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2 — —  adD. Walde: 4 Gelände 1758; 

4. Dubiorum contra Sedt. VII. —S Bot, Lu . 
Manipulus L, ad D. Leonhard. 1753. 

5. — — Manipulus II. ad Sarrgel, 1753. 

6. Phyſitaliſche Betrachtung der Schweiz. 1754 

7, Specimen Bibliothecz Hiftorix Helvetic®. Berns. & 
2 Bogen. 17 Bieefle Keim feines nachherigen 
groͤſſern Werts. 

8. Aritifches Verzeichnis aller Schriften, welche die 
Schweiz angehen. 1söter Verſuch. 8. 17661770. 

9. Guillaume Tell, Fable danoife. 8. 1760. | 

so, Eloge de Mr. F. Ours de Balthafar. 8. 1763. 166. 

11. Verzeichnis derienigen Landkarten, welche über: 
Helvetien und deffen verfchiedene Theile bisher 
verferiigt worden find. 1758. 66 G. | 
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Era, —— Beben des feligen Herrn von 
erhielt. Jezt babe ich noch dem gelehrten Publikum 
nem meiner Arbeit an diefem Werk eine kurze Nachricht zu 
aan Es iſt betkamt und ſchon mehreremahl geſagt MORs 

Yen, daß der Sig: welcher feinen Tod vorausſah, das 
ganıc Werk völlig ausgearbeitet und correct abgeichrichen , 
Boy Drum Serleger Deponirt patte Den Druck hatte der 


noch vierzehn Tage vor keinem Abſterben, ſelbſt beforgt. Bon 
da an wurde mis Die Beſorgung des Druckes, die Eorrectur 
amd die Verfertigung der Regiſter von dem Herrn Verleger 
aufgetragen, der mir auch das fertige Manuſcript zugeſtellt, 














on. 


| * und der en Beutbeilungifraf des Verfaſſers fo 
viel Ehre bringt, iſt älſo mm ſehr gering. Berne wuͤnſchte 
ich mich aber durch einen Supplementen⸗Band um daſſelbe 
wech verdienter zu machen. In demſelben müßte denn das 
wenige, was dem anhaitenden Forſchen des Herrn von Haller 
entgangen, und was ſeit feinem Tod neues über die Schweiz 
gefchricben worden, nachgehalt werden. Jeit aber würde 
es damit mob! nod) etwas zu frühe ſeyn, und man würde 
noch ſchwerlich Materie genug zu einem Band haben. Den⸗ 
noch ergreiffe Ach dieſe Gelegenheit die Kenner und Liebhaber 
Dee Schweizergeſehichte zu erſuchen, wich mit ihrem Rath 
u Beyhuͤlſe, Dusch Mittheilung ihrer literariſchen Schäße 
und durch Bekanntmachung unbekannter Schriften zu unters 
ſtuͤtzen, um fo nach und nach Daterialien zu ſammlen, dere 
einft,, wenn ed meine Berufsgefchäfte und Kräfte erlauben, 
einen Supplementen » Band herauszugeben. Ich erfuche dies 
jenige Freunde unferer odterländtfchen Gefchichte , welche 
mich mit Beytraͤgen beehren wollen, diefelben an den Deren 
Berleger einzufenden. Bern, den 24ſten Horn. 1788, 


J. J. Stapfer, 
Pfarrer an der Mydegg» Kirche, 
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I.» A pographum Epiflöle d M. Keller, Enjeipne auæ 
» Gardes Suifles, Compagnie de Pfiffer. 1726. Ärgeriteviüd 
» in ato. und in der Zucerna lucens. pag. 98. ſq.“ Auch 
zwey verfchledene deutſche Heberfeßungen 2726. in 4to. Eine 
unter dem Titel: kurzer und grundlichet Bericht 36 
16 Seiten. Die andere und beßere zu Lucern, mit dem Titel g 
Beſchuͤtzung deßen, fo ein Lobl. Stand Eucern gegen 
den geweßten Dfarret zu Udlingenſchweil gehandlet. 
Leztere ſteht Auch in der Zucerna lucens pag. 106. fa Iſt 
som Anton Leodigari Aeller. Er ward 1673. zu Lucern 
gebohren; 1712. Staatäfchreiber allda; 1922, des Kleinen 
Raths, farb den 2oſten Jenner 1732. 
S. Sottinger 1.c. IV. 293, Lem XI. 65. 70. 

2. Lucerna lucehs. Aletophili, eines Catholiſchen 
3; Driefters Schreiben an Aretophilum, feinen lieben 
5 Sreund und Mit: Capitulaten. 1726. in 4to. Freyſtadt 
» (Zütich) 128 Seiten.” Der unermüdete Johann Jaͤ⸗ 
kob Scheuchzer ı hat dieſe Schrift mit Beyhuͤlfe zweyer 
verdienſtvollen Lucerner . Rathsherr Anton Leodegari 
Reller, und Doktor Moriz Anton Rappeler , verfertigt / 
wie ich ſolches aus verichiedenen Briefen weitläufig beweiſen 
koͤnnte. Der Verfaffer, fo fich in einen Geiſtlichen vers 
mummet, zeige auf eine ſatyriſche Art die Kunſtgriffe des 
Römischen Hofs, die Weltlichen zu unterdruͤcen und zu beum̃ 
ruhigen. Er beweißt alis der Heil. Schiff; aus dem Rs 
miſchen Kirchenrecht, aus den Kirchenvtern, und aus ber, 
der Schwein vorzuͤglich eigenen Uebung, haß der weltlichen 
Obrigkeit das Recht , die Geiſtlichen zu Meere j iuftehe: Er 

Bibl. d. Schweizerg. VIEH, 
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erzehlt die wahre Geſchichte des, wegen ſeines Ungehorſams 
gegen des hohen Stands Luzern Befehle, von der Pfarrey 
verſtoſſenen und des Lands verwieſenen Pfarrers an der Matt, 
von Udlingenſchweil, und begleitet alle mit vielen wichtigen 
Beylagen. Die Einführung diefer Schrift wurde noch vor 
Beendigung des Handels, von dem Raht zu Lucern verbotten. 
SG. Zottinger Helvetifche Ricchengefchichte. IV. 312. Ger- 
des ferin. antig. VII. 701. Zen. XVI. 306. Samml. von 
alt und neuen theol. Suchen. 1726. 869. 870. 1057. 1088. 
“a. 859 - 861. 
3. * „ Collyrium pro Antonio Leodegario Keller ‚ut 
„ cecitate pulfa, fuam infrmigatem agnofeut, & contu- 
„ melias vomere dedifcat.”.: Dieſe Echmähfchrift iſt dem 
Vernehmen nach gedrucdt worden. Sie ift dem. Kellerifchen 
Briefan feinen Sohn entgegen geiegt. Scheuchzer hat fie in 
einem Brief an Keller, vom ıflen. Heum. 1720, beantworter. 
©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. MIT. 
4. » Proteflation einer ganzen ehrenden Burger 
» [haft der Stadt Luzern, in dem fogenannten Ud⸗ 
» lingenfchweiler ‚Handel. Euzern in 4to. 1. Bogen.” 
Eine ausgeſtreute aufruͤhreriſche Schrift veranlaßte die Bürs 
gerfchaft zu Luzern, ihrer gnaͤdigen Oberkeit Öffentliche Ver⸗ 
ſicherungen, der gegen fie begenden Liebe, und ſchuldigen 
Treu iu geben. | 
5. * „ Obfervationes catholico critica: in‘ Epiflolam 
„D. Antonit Leodegarii Keller. MIT. ingto. 20. Seiten.” 
©. Balsbafar Lsierna Litterata. 


» Difertatio hiflorico juridica de Lite Udlingen- 
% ehwetlenf MIT. 45 enggeſchriebene Seiten in Fol. auf der 
» Bibl. zu Bern; bey Hrn. von Balthafar u. ſ. w.“ Der 
Verfaſſer üt, der oftbemedete Keller. Dieſe Schrift hat 
den verdienten Ruhm, Daß fie in fchöner, und reiner, latei⸗ 
nifcher Sprache abgefaßt if , und die Hergangenheit.der Sa⸗ 
he , wie auch die Unbegruͤndniß des Paͤbſtlichen Stuls gelehrt, 
und deutlich entwerfe. Er beantwortet die Stage: ob bie 
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hohe Oberkeit zu Luzern, den Pfarrer mit Recht vorgeladen, 
und auf ſein Ausbleiben, denſelben des Landes verwieſen 
habe, und ob ſie auf dieſem Recht beharren ſolle, und zeigt 
auf das gruͤndlichſte, die Befuͤgſame, welche der weltlichen 
Oberkeit zuſteht, ſolches zu thun. 
7. Memoires pour fervir d Phiſtoire du differend 
„ entre le Pape & le Canton de Lucerne , d Toccafion 
„ du banniffement des Terres de Lucerne, du nomme an 
„» der Matt, Curd d’Udlingenfchweil d L****, Laufanne 
» 1727. in gvo. 786 Seiten.” Der belobte Carl Wilhelm 
Soys de Bochat hat den gröften Theil dieſes Buchs , feinens 
eigenen Geftändniß nach , aus der Zucerna lucente genom⸗ 
men , er bat aber die Erschlung bis auf den zten September 
1726. fortgeführt, Mach der biftorifchen Erzehlung des 
Streits, folgt ein erdichteter Briefwechſel, zwiſchen einem 
Qucernerifchen Geiftlichen und einem Römijchgefinnten Abt, 
in welchem auf das gründlichfte unterfucht wird: 1°. Ob das 
Recht das Tanzen zu verbieten, oder zu erlauben, denen 
Pfarrern oder der Oberkeit gebühre. 2°. Ob die weltliche 
Oberkeit berechtigt ſey, einen Geiftlichen vorzuladen, und 
zu verbinden, vor ihren weltlichen Gerichten zu erfcheinen. 
3°. Ob die Dberkeit befügt fey , einen ihren Befehlen hart⸗ 
näcfig widerftehenden Geiftlichen , aus ihren Staaten zu vers 
weifen. Wer des Verfaſſers Gelehrtheit, Belefenheit und 
Srundlichkeit kennt, der wird begierig ſeyn, diefe wichtige 
Abhandlungen, mit Aufmerkfamleit zu lefen. Eine feine 
und ununterbrochene Satyre, freut über das ganze Wert ein 
fcharfes nd ungemein angenehmes Salz, fo daß man daß 
felbe mit Vergnügen liefet. Hm und wieder werden noch 
viel andere Fragen unterfucht , und mit vieler Gelahrtheit 
Beantwortet. 
®. Bibl. Germ. XIV, 176. XVI. 44 -83. XVII. ton - 194. Mo- 
reri V. 4. 279. Sottinger 1. c. IV. 312. Mylii Biblioth, 
Anon. & Pfeudon. 1740. 8. Append. N”, 149. Sammlung 


von theol. Sacheu. 1731. 587. 588. 765-773. Ammone 
Aussug IV. 87 - 97. de Brenles eloge de Bochat. 15- 1% 


Journ, des Sgavans 1737, Nov, 700- 701. Auseriefene ihren 
Ma 
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logiſch Bibliothek. P. 36. Nro. 2. Leipsz. gel. Zeit. 1728. 
923. 1729. 618. 619- und Bepträge zu denfelben I. 659. 
8. „ Capitulazione della pace & amicizia perpetua 
» flobilita e celebrata nell' Anno 1639. a3. Settembre; rati. 
„ fcata e giurata, a 24. Ottobre 1726. dal... Mare 
„ üale Conte di Daun, Prencipo diTiano ... e degli 
9, Ambaftiadori delle tre leghe grife con alcune aggiunte, 
„» Spiegazoni e migliora menti. Chur 1727. in 4to. 72©. 
no deutsch und italiänifch.” Die Verbefferungen beftchen in 
9. Artiklen. Hierauf folgt mit einem neuen Titel der eben 
fans den zten Herbfimonat 1639. gefchloffene Vergleich , die 
Religion, Regierung , und andere Particular- Sachen im 
Veltlein und beyden Grafichafften Wormbs und Eleven bes 
treffend , nebft den allfeitigen Vollmachten und Genehmigun⸗ 
gen, und endlich mit einem befonderen Titel die Befchreibung 
der Hergangenheit dDiefes Bundfchwurg, welche wegen des Ce⸗ 
remonials nicht unmerfwürdig iſt. Alles ift auf deutfch und 
italiaͤniſch, in zween gegen einander gefesten Columnen abge 
druck. Iſt auch nur auf deutfch in gro. auf 36 S. gedrudt. 
9. » Breve Compendio delle Ragioni, che li Grigioni 
» hanno Sopra il Contado di Chiavenna e Sopra Fincor- 
» poratogli Laghetto, 1727. 8 Seiten. In Deutfch und 
» Ital.“ Nichts befonders, 


10. „ Willlommungs: Rede bey folennem Em⸗ 
» Pfang Jhro Zxcellenz Seren Marquis de Bonac, Ihro 
» R. M. in Frankreich Ambaſſadoren in der sEydanof- 
„ſchaft, abaeitatter von Zen Burgermeifter Hirzel, 
„» des Loͤbl. Vor⸗Orts Zürich Heren Ehren⸗Geſandten, 
„ famt der Begen » Antwort des Sranzöfıfchen Hrn. 
» Ambaffadoren, aeichehen zu Solothurn, den zaften 
» May 1728. Bärn 1728. ingto. 12 Seiten.” Lezterer 
trägt eine Bundes Erneuerung mit Frankreich an. 


». 12. „Verglichs⸗Punciten uͤber verfihiedene Ar: 
» bon, Zorn und Bifchoffzell: betreffende Ançelegen⸗ 
» heiten, errichtet zwiſchen beyden Loblichen Ständen 





» Zurich und Bern , und Ihro Surftl. Bnaden Zerrn 
„» Biichoff von Conftantz , wie auch der Sürftl. hoben 
» Stift allda; Bern 1728. in 4to. 47 Seiten. Zurich 
into. 38 Seiten.” Es find verfchiedene Verträge. Der 
wegen Arbon und Horn ift vom ten Day 1728; ein Ans 
hang von Arbon , vom 22ften April 1728; ein Verglich über 
Biſchoffzell, vom roten Day 1728. Ein Anhang vom 
soten May 1728. Gie find alle zu Dieffenhofen gefchlofs 
fen worden , und betreffen fowohl politifche als Kirchen⸗ 
Sachen. Die allfeitigen Genehmigungen find auch beyge⸗ 
fügt , alles aber durch die häufigen Druckfehler verums 
ftaltet. Zürich und Bern haben in dieſen Verträgen beftäns 
dig den Rang vor dem Bifchoff zu Conſtantz, da Bern hints 
.. gegen dem Bifchoff von Baſel weicht. In der Bernerifchen 
Auflage fehlt der Vergleich wegen Bifchoffzell , der auch dor⸗ 
ten gefündert auf 22 Eciten in 4to. gedrudt if. Man kann 
auch noch fehr viel von diefen Streitigkeiten ſehen in Moſers 
Staatsrecht von Coſtanz. 56 : 107. 
12. „Abdruck desjenigen, wasbey dem fogenannten 
» Jenner-Congreß gemeiner 3. Bünden, 4°. 1728. 
„» 3u Chur vorgegangen. in gto. 21 Seiten. Sind Briefe, 
Memorialia u. dal. fo zwifchen dem Kaiferl. Gefandten Frey 
herrn von Riefenfels und denen Herren Häubtern und ges 
famter Seßion find gemwechfelt worden. Sie betreffen das 
 Mäpyländifche Kapitulat, und befonders die Austreibung der 
Reformirten in der Bündtnerifchen Unterthanen Landen. 
13. „ Declaration einer Loͤbl. Befandichaft, weiche 
» im Nahmen Löbl. gemeiner 3. Bünde 49, 1726. das 
» Capitulat zu erneuern nach Maylandt abgeſchickt 
» worden, von den Heren Zaͤubtern und Rathsbotten 
» des Jenner » Congreß de 4°. 1728. 4to. 2 Seiten.” 
Gegen eine Predigt des Lucius Cabalzar. 
14. „ Schreiben von Prafident und fämtl. Raths⸗ 
„» bötten eines Lobl. Gottshaus⸗Bunds, an ihre liebe 
» Dundesgenoßen , vom ı3-24/ten Novembris 1728, 
„ in gto. 9 Seiten.” Wegen verſchiedenen wichtigto Ynase. 
legenbeiten 13 





6 








195. „ Rurtzer Entwurff, oder Extra und Com- 
» pendium der Rechtſam̃en fo ein Loͤbl. Gotthauß⸗ 
» Dundt gegen allbiefigem Bißthum bat, jedoch mit 
» referva und unprajudicierlidy anderer Documenta und 
„ Ada mehr, weldye um der Kurze willen nicht alle- 
„ giert worden, 1729. 28 Seiten in gto.” Gind lauter. 
Urkunden , meiſtens die Biſchoffswahl betreffend, 


16. „ Abſchied der Häubter und famtlichen Raths. 
» Botten des Lobl. Oberen und X. Berichten:Bundts, 
„» in Mayenfeld bey täglich verfamt ; geben den it De 
» cembris 1728. betreffend die damahligen Unruhen. 
11 Seiten in Folio.” 


17.» Memoire hiflorique fervant d’Information pour 
»„ la Bourgeoife de Valengin. Miſ. in Fol. 34 Seiten. ” 
Iſt aus Anlaf der Unruhen fo A°. 1727. und 1728. swifchen 
ihnen gewaltet, verfaßet worden. 


18. „ Relation oder Befchreybung der Hochfeyerli 
„» chen herrlichen, und großen Ceremonien, fo den sten 
„» Herbfim 1729. und andere folgende Tag zu Solo⸗ 
„» thurn feynd gehalten worden , wegen glüdlichfter 
» Beburt des Delphins ; zuſamengetragen von R. D. 
» J. €. J. D. ug 1730. in gto. 40 Seiten.” Diefe Schrift 
ift nur inſofern wichtig , daß fie einige Eercinonien der Schwei⸗ 
zer bey außerordentlichen Begebenheiten erläutert, und zu 
einem nur allzu fchr von denfelben verachteten Theil des Voͤl⸗ 
Terrechts etwas beyträgt. Einen umftändlichen Auszug zu 
geben, dörfte wohl beſchwerlich und ckelhaft ſeyn, und des⸗ 
wegen will ich nur hin und wieder etwas weniges ausſuchen. 
Der Amtsſchultheiß von Solothurn gieng dem Bottſchafter 
bis in die Mitte der Ratbfiube entgegen, der Bottfchafter 
ſaß in einem Armſcßel dem Amtsſchultheiß zur rechten Hand. 
Jedesmahl daß der Bottfchafter in feiner Anrede den Nabs 
men des Königs oder des Hohen Standes ausſprach, ent: 
dekten er und alle Glieder des Raths ihre Häubter. Bey 
Dem Gegenbeſuch fo dem Bottichafter von Seiten des Raths 
4 
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Loͤblichen Stands Solothurn gemacht wurde, lautete man 
alle Glocken, und man ſchoß aus kleinem und großem Gewehr, 
und zwar unmittelbar vor dem oͤffentlichen und ſeyrlichen 
Kirchgang, da der Lobgefang: Herr Gott dich loben wir, 
geſungen wurde. Bey der Tafel wurde auch viel gefchoßen, 
vierzig Schuß für den König , für den Bottfchafter fünfzehn, 
eben ſoviel für Die Hochloͤbl. Eidsgenoßenſchaft, wie auch für 
den Löblichen Stand Solothurn, für das Haus von Bonnac 
vier, und chen fo viel für den Amtsſchultheiß, anderer zu 
gefchweigen. Der Sottfchaffter wiederhohlte Die Feyrlichkeis 
ten, indem er eine allgemeine Tagfakung zufammenberufen 
lied, in welcher er jedoch zugleich Die Erneuerung der Buͤndt⸗ 
nig antrug. Den Gefandten eines Löblichen Orts fund man 
ftets unter dem Gewehr, den Geſandten aber der zwölf Or⸗ 
ten gufaitten , rüuhrte man noch die Trommel. Eine andere 
Ausgabe, Soloth. 1730. auf 41 Seiten in gro. nennt den 
Berfaffer Johann Lafpar Joſeph Duͤrholtz. 


19. „ Befchreibung der Reife naher Solothurn ; 
» und der ganzen Fefivität, welche daſelbſt bey Ans 
» laß der Geburih des Röniglichen Dauphins ift gehal⸗ 
„ ten, 3ufamentetragen von Johañ Leu. 1729. Mſſ- 
» in 4to. 31 Eeiten. ” In den Händen des Heren Vers 
faßers. Hat viel Umſtaͤnde, welche in Der gedruckten Bee 
fchreibung nicht enthalten find. Auch find die gedruckten Pros 
poßtionen des Burgermeifter Efcherd, vom zoften Winters 
monat und vom zten Chriftmonat, und des Hrn von Bonnac 
vom ıflen Chriftmonat , und zwar lejtere in beyden Spras 
chen angchentt. 


20. ,„ Anrede bey J. E. Herrn Marggraffen von 
„» Bonnac, zu Eingang der zu Solothurn, wegen 
» glüuclicher Beburt deß Roͤniglichen Delphins, ge⸗ 
haltenen allgemeinen serdgnößifchen Verſam̃lung, 
„» abgelegt, von Herrn Burgermeifter sEicher , des 
» Lobl. Vor⸗Orths Zurich sEhrengefandten, den zoſten 
» MWintermonat 1729. wie auch obgcdachten gerrn 

4 


„Burctermeiſter Dank⸗Rede an Sochermeldt Ihro 
» Excellenz Herrn mbaſſadoren bey Beſchluß obge⸗ 
» dach er Verzam̃lung in Solothurn, den zten Chriſt⸗ 
» Monat 1729. in 4to. 7 Seiten.” Eine jede dieſer Re 
den ift auch noch gefönderet auf franzöfiich, wie auch auf 
Deutfch in 4to. herausgelommen. Auch dee Hrn. von Bon- 
nac Rede vom iſten Ehriftmonat 1729. ift ſowohl auf deutſch 
ald auf fFranzöfiich abaedrudt Jede Ausgabe hat 4 Seiten 
in gro. Er bote eine Bunde » Erneuerung an, welches aber 
Herr Eſcher in dee Abfcheids s Rede mit Stillſchweigen 
uͤbergieng. 

21. „ Ada apoflolice legationis Helvetice ab anne 
9» 1723. adannum 1729. Tugii 1729 in 4to. & Roma ı738. 
„» in ato. 230 Eeiten.” Der Verfafer ift der ſowohl durch 
feine Gelchrfamteit, als durch die mit Loͤbl. Stand Luzern 
erregte Streitigkeiten, beruhmte nachherige Kardinal Domis 
nicus Pafjionei, gewefener Paͤbſtlicher Nuntius in der Schweiz. 
Bon ihm waͤr man billig etwas beßers erwarten gewwefen, man 
wäre wenigſtens dem Titul gefolat , und man hätte geglaubt, 
Die gewiß damals nicht geringe Befchäftigungen des Nabfil. 
Nuntii, beiondere aber den fo bekannten Udlingenſchweiler⸗ 
Streit zu finden. Nein von alten dieſen Eachen ſieht man 
nicht cın Wort, fondern man findet nur bey Erwehlung 
einiger Aebte in der Schweiz , und andern Gelegenheiten ges 
baltene Reden, ald von Erwehlung der Achte, von den Sit⸗ 
ten, lichten und Würden der Priefter, von einer Ausgabe 
der Pſalmen, Bellarmini Ermahnung von den Pflichten eincd 
Biſchofs, von Eckards Brief wegen feinem lichergang zur 
Roͤmiſch⸗ tatholiichen Kirche , ein Verbott, dag dic Priefter 
picht follen geputert zum Altar gchen, von einer neuen 
Ausgabe der Regeln des Augufliner s Drdend, und dergleis 
een Sachen, 

G. Ada Erud. 1738. ı9y. Offerwations letterarie 1737. T. II, 
Gundling Ziftorie der Gelshrtheit. sa - 39. Journal des 
Scavans. 1731. Mars 188. 139. Leipz. gel. Zeit. 1731. 597. 
98. Ribl. hiſtor. Struvie Uuderiaua, 1312, Zempe helves. 


—î 





9 


T. IV. P. IV, sos. Memoire del Card. Pafionei go. ſq. Hen- 
sing Bibl. lib. rar. 1.8. Samml. von alt und neuen the» 
Togifihen Sachen. 1741. 63 - 68. 
22. „ Series fadi, das ift, treuͤ auffrichtiger Ent⸗ 
„ wurff, des von Alt» Amman Sidel Zurlauben untreuͤ 
» geführten Aödnigl. Burgundifchen Salz»Handels, 
» begleitet von dem allzubeksfiten, biß dahin annoch 
„ unbetafiten Penhon- Befchäfft , famt der unter dem 
„ ıgten Julii lauffenden Jahrs über ihne erlaßnen End⸗ 
» Urtheil, aus Hochoberkeitlichem Befelch in offentlis 
» ben Truf herausgegeben. Zug 1729. in 4to. 23 ©.” 


23. » Eine Samlung von Briefen der Häubter 
» des Botteshaus «» Bunds , des Oberen und X. Bes 
„ richten » Bunds und des Hrn. von Riefenfels, vom 
» 2ıflen April bis ı2ten May 1729. ohne Titel. in 4to. 
30 Seiten. ” 


24. „ Anbringen de dato 15. Junii 1729. welches der 
» Rayferl. Herr Abgeſandte, Freyherr von Riefenfels 
» bey der Republik gemeiner 3. Bundten übergeben. 
„ in gro. 6 Geitin.” Nebſt einen Kayferl. Schreiben vom 
zoſten May, zu Gunſten der Wahlfrenheit des Dom.Capitels. 


25. „ Copia eines de duto 11. Juli 1729. von dem 
» Hen. DPräfidenten Andrea von Salis, und etwelchen 
» Rathsbotten an Sreyberen von Riefenfels abaelaßes 
„ nen Schreiben. in sto. 15 Eciten.” Auch find des lez⸗ 
teen Imterimd s Beantwortung vom sıten Jul. 1729. und 
einige andere Schreiben beygefügt. Betrift gleiche Sache. 


26. „ Propgftion der Herren Ehren⸗Geſandten vom 

» Zürich und Bern, fo den ten Sept. 1729. denen Hrn. 

» Häubtern gemeiner 3. Bünde in offentlicher gehalt 

„» ner Sefion eingegeben worden. in gta, 4 Seiten.” 
Ermahnrng zur Einigkeit und Frieden. 

27. „ Eine ohne Titel gedrukte, an die geſamte 3. Binde 

» gerichtete Dedudion des Gotteshaus⸗Bunds Recht⸗ 

— ſam̃en, in Betreff dcs Bißtums zu Chur; mit Kar io 
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„len Beylagen, Urkunden , Verträgen u. f. f. S.l. & a. 
3; 1729. in 4to. go Seiten.” Sie ift befonderd gegen des 
Kanferl. Envoye Serdinand Baron von Riefenfels einges 
Jegte Memorialia und Briefe gerichtet. Die Urkunden find 
wichtig , umd enthalten verichiedene Buͤndniße und Verträge 
Der Bündtner mit dem Haus Defterreich u. f. f. 


28. „ MWahrhufftes Fadum tale, und grundliche 
„Erzehlung der hernach folgenden Sachen , fo auch 
» 3u einiger Refutierung der fogenannten Conventions- 
» Shrifft dienet, meldye vor kurzer Zeit herauskom̃en, 
„und zu nothwendigem LUmnierricht und wahrbafften 
» Information deß pafierten, aufgefetst und herausges 
» geben von dem meifien Theil der Burgerfhafft zu 
» Chur. Chur 1729. in gto. 20 Seiten.” Betrift die buͤr⸗ 
gerlichen Unruhen zu Chur; die angezogene Conventions 
Schrift vom zyften April 1729, iſt auch eingeruͤckt. 


29. „ Aurge und auf die Wahrheit gegründete 
»Beſchuͤtzung fambilicdyer in bekannter Conventions- 
„Schrifft underfchriebener und interefserter Herren, 
» wider diejenigen Imputationen fo man ihnen durch 
» ein gewüßes ohnunterfchriebenes Fadlum tale jüngfts 
» bin widerrechtlidh hat beymeffen wollen. S. a. in 4to. 
„ 19 Seiten.” Betrifft Die Streitigkeiten in der Statt Chur. 


30, „ SEröffnung der Wahrheit, welche der ges 
» fambt Loͤblichen Republic gemeiner drey Bund in ho⸗ 
» der Rhaetia über den publicierten turgen Entwurff 
» Oder Extrad und Compendium der Rechtſamen fo ein 
„ Löbl. Gottshauß⸗Bund gegen das Aeichsfürftliche 
» Bochſtuͤfft und Biſchthum Chur pundo eledionis zu 
» haben vermesinet, vorgeftellet wird. 1729. in 4to. 
„ 25 Seiten.” 

31.» SEtwelche sErtracten aus einem Tractätlein, 
„ genannt: Miderlegung des faͤlſchlich alfo genann- 
„ten grundbafften Bericht der Rechtſamen ſo die 
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» Statt Chur wegen des verdrieslicheu Streits mit 
„ dem Botteshaus - Bund haben thut. in gto. 3 S.“ 
32. » Trois Memoires pour Claude Tourton, heritier 
„ de defunt Jean Claude Tourton fon Oncle, Banquier 
„ 4 Paris, oontre Ifaac Thellufon, Citoyen de Geneve, fe 
„ difant Legataire univerfel de Jean Claude Tourton, & 
» Me. Pierre Hamon, fe preteudant executeur tefßamentaire. 
» m den Ocuvres de Alatthieu Terraffon. 1737. Seiten 
» 4605514.” Trachtet zu beweifen, Thellufon ſey nicht 
erbensfähig, weil er ein fremder fey. Aber wo bleiben in 
dieſem Fall die Verträge , Durch welche die Genfer, ald cin 
Theil der Schweiz, Regnicoles erklärt werden? welche zwar 
Terraffon ig einem zweiten Memoire zu flürzen fircht. Diefe 
3. Memoires find allerdings fehr wichtig, und betreffen Die 
Freyheiten der Schweiger in Frankreich. Thellufon verlor 
vor dem Parlament feinen Proceß, den iſten April 1729 zu 
jedermanns Erflaunen. 
33. „ Memoire pour Jean Godefroy Sollicoffre, Ne. 
„ gociant Suiffe, contre Marianne de James, veuve de Phi. 
a» lippe Tourton. in Fol. 20 Eeiten. vom “Jahr 1730. un⸗ 
» terseichnet Gaultier , Procureur ‚zu Bunften des Erb⸗ 
» rechts der Schweizer aus Anlaß dergleichen Erb⸗ 
» haft.” Welchen Erfolg diefer befondere Streit gehabt 
babe , it mir nicht bekannt, 
34. „ Alemoire fur ce qui s’eft paf)e au fuiet des for- 
» tihcations de Geneve.” Iſt zu Straßburg gedrucdt, und 
vom Jaq. Bartheleni Alicheli du Cret verfaßet worden, und 
enthält viel Beſchwerden über die Directoren der Veſtungs⸗ 
Merle von Genf. Den ten Dec. 1728. befahl der Magiftrat 
su Genf, Alichdli folle alle habende Exemplaria einliefern, 
und niemanden einiges mittheilen. Dieſes gab den Anlaß 
zu allen nachfolgen Unruhen. Der Verfaßer flarb nach vies 
Sen Rh zugesogenen widrign Schikfalen, den zoften Merz 
1766. zu Zoffingen, da er kurz vorher feiner Gefangenfchafft 
zu Aarburg entlaßen worden. 
©. Eegactes de Micheli du Cret 31, Confultstion des Avorsts 
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de Puris du 6. Fevr. 1734. 1. ſq. Micheli Supl, 2-18 wo 
das Schikſal und der Inhalt dieſer Schrift weitlaͤufig erzehlt 
wird. Berenger IV. 24. ſq. fehr umftändlich. 
35. „ Affaires de M. J. B. Micheli du Crefl. Mſſ. 
„ 12 Seiten, in Folio” Iſt ein Zufammenzug , was ſei⸗ 
netiwegen von 1728. an bid 1735. vorgeaangen , und zeigt 
Sonnenklar, wie fehr ihn die Burgerichaft als einen Fries 
densflörer und den Umfinrz der Regierungsform zu Sf 
fuchenden Mann, angefehen habe. 


36. „ Tugienfis tumultus ab ortu ufue ad renova- 
„ tam A°. 1735. concordiam epitome. MIT. in 4to. zı &.” 
In dem 140. Band der Zurlaubifchen Samlung. Seite 
354. u. f. Die Unruhen weiche den Löbl. Stand Zug von 
1729. bis 1735. gerrütteten , find fo ungeheur, daß man 
billig davon ſchweigen foltee Das Haus von Zurlauben 
genoß feit langer ‚Zeit mit völliger Bewilligung des Loͤbl. 
Stande das Salzrecht in demfelben, als eine diefem Stand 
von der Krone Frankreich) gereichte Wohlthat. Eine fchänds 
liche Mißgunft, und ein finftered Gemurmel des Schuma⸗ 
chers und feiner Parthey, brachen endlich 1729. in ein 
helles Feuer aus. Viel angefehene, ehrliche und wohlver⸗ 
diente Männer wurden ihrer Stellen entjest, ihre Güter ein⸗ 
gesogen , und andere mußten fi) um ihr Leib und Leben zu 
friften, an ein fremdes Ort Hüchten. Allee was im wenigs 
ſten frangöfifch dachte, wurde auf das heftigfte verfolgt. 
Schumacher und feine Parthey wußten ihrem auf Neid ges 
gründeten Haß gegen Frankreich keine Schranken zu fesen, 
fie fündigten Frankreich den Bund auf; aber diefe Krone 
am ihnen vor, und hielt fic deffelben für unmürdig. In 
einem fo gewaltfamen Zuftand blieben die Sachen einige 
Jahre lang, ald aber diefe Seuche auch benachbarte 
Stände anſtecken wollte, erwachte der Eifer einiger wohls 
denkender Männer, welche von der ftetd treugebliebenen Geiſt⸗ 
lichkeit Eräftig unterftügt wurden. Ammann Johann Deter 
Staub verfamlete den 13ten Hornung 1735. eine Landsge⸗ 
meind , Schumacher wurde überwunden, bie Vcrbannete 
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und andere Flüchtige zuruͤkgerufen, in ihre Ehrenftellen und 
" Güter wieder eingefezt, hingegen die Schumacherifche Pats 
then an Ehren und Gütern -geftraf. Schumacher ſelbſt 
wurde feinee Stellen entſezt, gefangen und bewachet; er 
mußte die aus feinem Antrieb an den Galgen gehentte Bild 
niße zweyer Rathsglieder wieder abnehmen und in die Stadt 
tragen; ſeine Guͤter wurden eingezogen, er ſelbſt aber drey 
Jahr lang auf die Galeeren erkennt, und lebenslaͤnglich aus 
der Eidsgenoſſenſchaft verbannt. Doch er ſtarb unterwegs, 
zu Turin Den sten Heumonat 1735. Den iſten Weinmonat 
1735. wurde Der Löbl. Stand Zug wiederum in den Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Bund aufgenommen , und die im May 1736. Gott 
Öffentlich abgeſtattete Dantjagung, und zugleich angefündigte 
Vergeßſtellung alled Borgegangenen, machte diefem Gefchaft 
ein gluͤkliches End. Indeßen hat dennod) Lobl. Stand Zug 
einen beträchtlichen Schaden wegen diefem Handel gelitten, 
da ihm das jonft gelieferte Burgundiſche Salz nidyt mehr 
zukommt, und er fich mit geoffen Untöften von Zürich mit 
Salz verſehen muß. So artig und fo buͤndig diefe Schrift 
iſt, fo it fie doch zu kurz, und man möchte befonders wuͤn⸗ 
ſchen, daß man fich bey den Tricbfedern, welche A®. 1735. 
Die plögliche Veränderung hervorgebracht haben , etwas laͤn⸗ 
ger aufgehalten hätte. Allein dieje Schrift ift nur ein Aus⸗ 
zug aus einer viel umfländlicheren , ebenfalls lateiniſchen 
Befchreibung , die mir aber nie zu Geficht gefommen iſt. Es 
wird aber wohl die folgende feyn. 


37.* „ Tugienfis tumultus ab ortu ufque ad pacem 
„ Anno 1735. renovatam , Hijtoria. MIT. in gto 274©.” 
Herr General Beat Kidel Anton Johann Dominik Sreys 
herr von Zurlauben , mein nıe genug zu verchrender Gön: 
ner, hat Diefe Geſchichte A°. 1744. verfertigt. Er war du 
mals zu Zug , und fammlete die verfchiedene aus dieſem Ans 
laß verfertigte Urkunden ; viel Particularen theilten ihm 
merkwürdige Anekdoten mit , welche die ungerechten und 
tyranniſchen Abfichten ded Ammann Schumachers, in cin 
heiteres Licht ſezten. Er hat fich auch ber Nachrichten bo 
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dient, welche Beat Carl Wyckart, damals Pfarrer und 
Dekan zu Zug, nachheriger Probſt zu Biſchoffzell, auf latei⸗ 
niſch, als Augenzeuge verfaßt at. Die Wunderlichkeit dee 
Aufführung des Schumadhers und feiner Anhänger, ihre 
gewaltfamen und räuberifchen Streiche, die lächerliche Be⸗ 
Arafungen mit denen fle diejenigen belegten, welche nicht eben 
fo wie fie dachten, ihre aufferordentliche Schritte, um den 
Canton Zug aus dem Bund mit Frankreich auszufchlieffen, 
die an das Gefchlecht Zurlauben, und andere vornehme Ge. 
fchlechter , welche Diefen Bund fehügten, begangene Greuel⸗ 
thaten , dieſes alles ift in Diefem Werk andeinander gefeht, 
und mit wichtigen Beweißtümern belegt. Es find auch die 
verfchiedenen von der Schumacherifchen Parthey gebrudte 
Schriften bier widerlegt. 

38. „» Adminiftrations - Manifet an Zochloblich 
„Stadt und Ampt Zug. S. I. & a. in 4to. 12 Seiten.” 
Iſt eine heftige Schrift gegen die Auffuͤhrung und anſpre⸗ 
chende Rechte der Gemeind Baar. 

39. „Journal des Commiſſarius Joh. Cuzi Guler 
„zu Cleve, in den Jahren 1730. 31. und 32. MA. in Fol. 
„» 268 Seiten. ” I voll wichtiger biftorifcher Merk 
wuͤrdigkeiten. 

40. , Relation de tout ce qui se} poſſe entre lenoble 
„ AMagiflrat de la Ville £$ Republique de Gendve, depuis 
» la jentence rendue le 9. May 17730. contre le Sr. Michel 
» du Creft, Alembre du Alagnifique Confeil des deux Cents 
» &9 Capitaine Suiffe dans le Regiment de Befenval, 
„ adref)ce ä tous les Citoyens & Bourgeois de laditte Re- 
„» publique. Colognes. 1731. in 4to. 48 Seiten.” Iſt eine 
heftige Schrift des berüchtigten Micheli, wegen des über 
ihn ergangenen fcharfen Urtheils, und iſt mit einigen Ur⸗ 
Funden begleitet, ” 

4t. „ Propoftion und Declaration Tit. Zn. von 
» Bonac, abgelegt bey allgemeiner sEidgnöfifcher Tag» 
» fagung , betveffend die Erneuerung des ewigen Frie⸗ 
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„ dens und Bunds swifthen Ihro Allerchriftlichitein 
» Wiayeität, und einer gefamten Loͤblichen Eidnoß⸗ 
„» fihaft, amt der darauf gegebenen Antwort der ſamt⸗ 
» lichen Hen. sEhren » Befandten, und Begen: Antwort 
» &r. excel. Sen. Bottfchaffter ; gefthehen zu Baden 
„ den ı6ten Julii 1731. in gto. ı2 Seiten.” Der ewige 
Frieden von 1516. und der Bund von 1663. follte zum Grund 
gelegt werden, jedoch mit einigen Aenderungen und Vers 
mehrungen. Zurich giebt latorifche Antiwort, wolle fich meh⸗ 
vers bedenken. Bern will auf beftändige und erfprießliche 
Gedinge eintretten, die obige Bünde zur Bafı annem̃en, Doc) 
nichts berührt werden, fo den Frieden von 1712. betreffen 

‘Könnte. Lucern, Uri, Schweiß, Unterwalden, Zug, Tas 
holiſch Glarus, Freyburg, Solothurn, Catholiſch Appen⸗ 
gell, Abt St. Gallen, nehmen die Declaration lediger Dingen 
an, und bleiben bey ihrer Declar. von 1729. Evangelifcy 
Glaris, Baſel, Schafhaufen, Evangel. Appenzell, Biel 
nthmen auch au, mit Vorbehalt der Buͤndniſſe von 1516. 
1663. famt Beybriefen und Erläuterungen einiger Artickel 
auch abhelfender Beſchwerden, was aber für fernere Nego⸗ 
tiationen zu unternchmen, iſt ad referendum genom̃en worden, 
"Don Bonac antwortete: wenn ein Ort unnöthige Aufzüge 
‚mache, werde er deſſen Beyſpiel folgen müffen. Fremde 
Sachen follen nicht darein gemijcher werden. Vermahnung 
zur Einigkeit. 


42. „» Hocfürftl. St. Ballifihe Declaration,, Tog- 
» genburgifihe Anliegenheiten beiveffend, d. 14. Julii 
- » 3731. ingto. 11 Sciten.” . 
43. » Joh. Leu, Oratio fecularis de Anno XXXI. 
.» feculis fuperioribus patrie in faufla hoc vero felicifjino ; 
„a habita 21. Aug. 1731.” 

S. Dont. Yiachrichten von Zürich. 1731. Nro, 34 

44 „ SEine ohne Titul gedrudte deutſche Declara- 


> tion des Sranzöfiichen. Herrn Ambafladors Marquis 
» de Bonac, d. d. Solöthutn ızten April 1731. In ato. 
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» 4 Seiten.” Iſt gegen die Schumacherifche Parthey pu 
Zug gerichtet. Er behaubtet, der Bund von 1715. ſey nuk 
eine Beſtaͤtigung deſſen von 1663. und die Salzbewilligungen 
von 1673. und 1674. feyen nur eine bloſſe Gnade des Königs, 

45. » Beurifiher Dertrag.... vom ıflen Aug. 
p 1731. Bern 1732. in gto. 30 Seiten.” Dieſer Bertrag 
iſt Durch Vermittlung des Standes Bern gefchloffen worden. 
Er beftätigt auffer einigen wenigen Abänderungen, den Bades 
ner Vergleich von 1610. ſchaft Die eingefcblichene Misbraͤuche 
ab, uud fliftet Den Frieden zwiichen dem Biſchof von Baſel 
und der Stadt Biel, ſowohl in Anfehung der Stadt, ald 
des Erguels. 

46. „ Lettre dun Citoyen de Geneve d un autre Ce 
» foyen, ecrite en 1731.” Kam erſt 1734. zum Vorſchein⸗ 
iſt zu Gunſten des Volks, und wird vorgegeben, fie fey under 
des kurz vorher verflorbenen Pierre Aluffard Papieren gefin⸗ 
Den worden. 

47. * „ Confultation en forme de lettres , adre[Jee par 
» M. Barbeirac, Profefjeur en droit d Groeninque, à M.le 
„» Capitaine Micheli du Cref.” Iſt von Groeningen, den 
often Wintermonat 173 1. unterfchrieben, erſchien aber erft 
im Hornung 1734. welches zu glauben macht , fie fey unters 
geſchoben, und im Jahr 1734. verfertigt worden. Sie iſt 
nichts ald ein Factum wider den Alichdili. 

©. Bibl. Barbeyrac, P. 1. Nro 14. 


48. * „ Difcoursen forme de Lettres fur le Gouverne- 
„ ment de Geneve, & für PAffaire du Sieur Micieli du 
» Creß.lı731.” Iſt vom Micheli, und entwickelt die Regie⸗ 
rungsform zu Genf nach feiner Einbildung , entbält auch zus 
gleich feine Vertheidigung. Ward aufs forgfältigfte von 
Magiftrat unterdrüdt. 
©. Requetes de Micbeli. 3. 16. 31, Berenger IV. 35 - so. 


49. A8A®, 1737. ımd 1732. die Erneuerung des Bunde 


‚mit Frankreich betrieben wurde, fo kamen verfchiedene 
| | Memo 
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Memorialien dafür und dawider zum Vorfchein , die aber 
nicht gedrudt find, unter anderm: ,„ Kefexions impartias 
» lesd’ un bon Compatriote Suiſſe [ur lerenouvell. d’allianıg 
„ avec la Franc, (par Fafch.)” 


50. „ Relation Acie de la Figure d’Ozier que le 
9 Peupie (de Paris) nomme mal.-dpropos le Suiffe de ig 


„ rue aux Ours. Basle 1732. N 


© HMerc. de Frauen. 1733. Juin 1232-1237. Le Long Fontette, 
V. 39140, * 


51. „» Moanifeft des Coͤbl. Standes Schweitz wis 
» der das zu End 1731. ausgeftreute böfe Bericht, 
v wege vorbabenden Jeinfalls i ins Zuͤrcher &ebiet. Fol. 
a pat. vom 22t.n Jenner 1732.” 


. 52 9» Vindicie reipublice Tugienfs, oder Rettung 
» dir Sreyheit und Kechten des freyen Stande der 
» Siadt und Ambts Zug, zu Sieuer der lieben Wahrs 
» beit, aus Bochoberkeitlichem Befelch in öffentlichen 
» Trud herausgegeben. Zug 1732. in gto. a2 Seiten.” 
Diefe I wie die vorige von 1731. von einem ungewohnten 
Tribunal verfertigt worden, enthalt verichiedene falfche Lehr⸗ 
füge, erweckt Verwirrungen und Zerrüttungen, legt dem 
Bund mit Frankreich falich aus, u. f. fe Sie wurde des⸗ 
wegen auch den zsften Weinmonat 1735. für null und nichs 
tig erfiärt, durch den Scharfeichter öffentlich verbrennt, 
und zugleich befohlen, daß alle Bartikularen ihre Exemplare 
in Dberkeitliche Hände liefern follen. 

©. Zurlausen Hifl. Milit. VII. 13. 13%. 


53.» Befihidhte der Appenzellerifchen Landess 
» Unrubenin den Jahren 1732. ſq. MI. in 4to. 549 &.” 
Der Berfaffer dieſer Schrift, Landshaubtmann Johan⸗ 
nes Tobler, war von cinem ziemlich unbelannten Geſchlecht, 
feine gluͤckliche Gemüthss Gaben beivogen ihn fich auf die 
Sternkunde, mie auch auf die Gejichichte und Verfaſſung 
feines Lands zu legen, und «8 gieng ihm in diefen Willens 
ſchaften treRich wohl von flatten. Er hatte einen fertigen 

Bibl. d. Schweiserg. VI. Th, | 


Geiſt, ein gluͤckliches Gedaͤchtniß, und eine ziemlich gute 
Gabe zum Reden. Er hatte ein wenig zu viel Ehrgeiz imd 
Eigenliebe, und das machte ihn bey vielen Leuten von feine 
Bekanntſchaft etwas veraͤchtlich. Im übrigen war er ein 
ehrliebender Mann, und trieb das Wohlſeyn und die Ehre 
Des Vaterlands mit großem Eifer. Einft entdeckte er in 
Gegenwart einer großen Menge Volks, die heimlichen Abs 
fichten des Land - Aınmann TDeiter , und zwar in deſſelben 
Anweſenheit, auf eine ſehr deutliche Weife. Diefe Abfchils _ 
Derung des Verfaſſers, habe ichh aus einer Nachricht genonts 
men, bie der gegenwärtigen Schrift ſelbſt iſt theild wegen 
der noch allzu neuen Anekdoten, theild wegen Der Menge 
der beygefuͤgten Urkunden, eines Auszugs unfaͤhig. Uebr 
gens iſt fie völlig zu Gunſten der ſogenannten Linden⸗ F 
they; das iſt: der Unterſtuͤtzer des 83ſten Artikels des Baden⸗ 
ſchen⸗Friedens. Das kann man überhaupt ſagen, dag; Me 
in allen Abfichten leſenswuͤrdig iſt, und fehr wohl verdiente 
gedruckt zu werden. 

54 » Beſchreibung der Appenzeller - Untuken, von 
1732. MM. in Fol. 223 S. Auf der Bibliothek zu Bern.’ 
Iſt eigentlich keine Beſchreibung, ſondern eine Sammlung 
von Urkunden, welche dieſe Unruhen betraͤchtlich erlaͤutern 
koͤnnen. Dieſe Sammlung faͤngt 1732. an, und geht bis 
1735. Es ſind aber noch fruͤhere Urkunden eingeruͤckt. Der 
Anlaß zu den Unruhen war der 83ſte Artikel des Badenſchen⸗ 
Friedens, von 1718. ald welchen einige als zur Verringerung 
der Rechtſamen des Loͤbl. Standes Appenzell gereichend r 
anfahen. Dan könnte aus diefer Sammlung eine zienilich 
bollſtaͤndige Gefchichte des ganzen Handels zichen , und ſie it 
aller Aufmerkſamkeit würdig. 

55. „ Relation der Appenzeller: Iinruhen, mm auſſe⸗ 
» ren Roden, 1732.” Welche von einem Zellwegerifch- 
oefinnten abgefaßt iſt. Der Gefellichaft auf der Gerwi zu 
Zürich, vorgelcfen. 

56. * „Abdruck der an die Roͤmiſch⸗Rayſerl Mas 
» jeſtaͤt und Dero ðvoͤchſt⸗Preißlichen Reiche : Hofrathı 


En, 
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„ von denen Fuͤrſtlich⸗ Bafelifchen Land: Ständen 
» Auf Anlaß der wegen von des Serrn Bift:oif zu 
» Baſel Fuͤrſtl. Gnaden, denenſelben ohnerfindlich aufs 
» burden wollenden Rebellion, Aufſtandts und Un⸗ 
» tube, pundo ſeditionis abgefaßten allerhoͤchſten Rays 
> ſerl. Provifonal- Verordnungen, allerunterthanigſt 
„ übergebenen Remonftrationen und Bit » Schriften , 
„ amt denen in hac Caufa allbereit ergangenen 
u Conclufs, ” 
©. Lunig - Jenichen Bibl. Deduct. T. 1. p. sı. 


57. * „ An die Roͤmiſch⸗ Rayſerl. auch zu Hilpanı 
Sungarn ıc. gr. allerunterthanigſte Additional, 
Anzeige ad cxMMMita 9 Febr. nup. humillime prafens 

» zata, nebit fußfälligfter Bitte , pro de ſuper in rela« 

» tione priorum jußifime refedendo implorantifäyen Ans 

>» Walds des Sürftehthums Bafel Flagenden Stände. 

„ md unterthanen, contra des Seren Biſchoffen zu 

» Bafel Sürftl. Gnaden; mit Beylagen, a. Num. ı89. 

» bis 206. inclufsve pundo diverforum gravamınum.” 
G. Lunig - Jmicben I. sa, 


sg. * „Andie Römifch» Rapferl. Mai. nochmalen 

„ wiederholte allerunterthänigfte nothaedrungene Ad« 
» ditional - Anzeige, der von Sr. Zurftl. Bnaden zu 
» Bafel, wider Dero klagende Land, Stände und 
„» Unterthanen fortführenden Bedrudung und neuers 
„» lihen ad extrema gekommenen Violentien , mit aller, 
a imtertbänigfter wiederholten Bitte, pro clementifiime 
„» promovenda relatione priorum, dıebus 9, ı9 23 
» Febr. h.a. humiliime exhibitorum & defuper clementifime 
» refiefendo, impetrantifchen Anwalds des Fuͤrſtenthums 
¶ Bafel, klagender Land⸗Staͤnde, contra des Zerrn Bi⸗ 
ſchoffen zu Baſel Sürftl. Gnaden; mit Beylagen, ſub 
„ Num. 216. bis 231. incliſiwe pundo diverforum gra: 
4» vamınuım. » . | | 
G. Zunig- Jreiches 1. sa. 
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, 59 * » An die Römifh» Rayferl Mai. Höchfige 
„» muͤßigte fernere weitere Anzeige eines in Caufa præ- 
» tenfa feditionis Bafıleenfis entdeckten notablen Falf, 
„ mit eventualiter angefügt: allerunterthaͤnigſt fußfäb 
» ligfter Bitte, pro vel nunc jufliflime decernenda com 
» Mmunicatione adverf& partis exlibitiorun hucusque_non 
» communicatorum ad effedlum demonjlrande innocentiæ 
» &$ plenarid avetende inquifitionis impetrantiſchen An- 
» walds , in Sachen Fuͤrſtlich⸗Baſeliſcher klagenden 
» Sand» Stände und Unterthanen , contra des Kern 
„Biſchoff zu Baſel Sürftl. Bnaden : cum adjundis, 
„» fub Num. 232. 233. 234. 235. 236. pundo diverfo-, 
» rum gravaminum.” 
©, Lunig - Jenicben I. 53. £ 

60. * „ An die Roͤmiſch⸗ Rayſerl. Mai. nochmals 
v lige allerunterthaͤnigſte fußfaͤlligſte Unſchulds⸗ Vvoͤr⸗ 
» ſtellung und Bitte, pro Clementiſſime ſuſpendo Inqui- 
Ationem triminalem, nec non eventualiter agsratiando 
„, vel adulteriorem innocentie demonftrationem communi- 
„ cando denunciationes ab adverfariis exhibitas , des 
» Reichs: Sürftenthums Bafel Flagender Land: Stände 
» und Umterihanen , contra. des Herrn Biſchoff Zu 
» Bafel Surftl. Gnaden; mit Beylag Jub lit. a pundia: 
» pratenfa feditionis.” 

©. Lunig - Jenichen L. 53. 

61. „ Ein Rayſerl. Patent vom sten Odlobris 1732. 
» die Beitstiaung der den 27ften May 1732. ergan⸗ 
» genen Provifonal- Verordnung enthaltend ; in Fol. 
» 4 Seiten. Deutfch und Franzöfiich.” 


62. „ Die Triegende bald aber wieder befriedigte 
» sEydgenoßfchaft.” Ein Schaufpiel, 1733. MIT. in gro. 
44 Seiten. Ward zu Zürich vorgeftellt. Eine elende Schrift, 
fo den Krie g von 1712. betrift. 


63. „ Alcmorial an die Hochlöbl. Cantonen gemei. 
» ner Eydgnoßſchafft, uber die bedauerliche Neuerung 
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„ der uralten Regierungsform loblicher Stadt Zug, 
» und gefhwächten burgerlichen Freyheiten, 1733. 
» in ato. 28 Seiten.” Die verwieſene Birger von Zug, 
welche mehrentheild Rathsherren waren, haben diefe hoͤchſt 
ſeltene md wehmüthige Schrift zu Wertenftein , ald dem 
ihnen vom Löbl. Stand Luzern angezeigten Freyheitsort / 
verfertiget,, und rufen die Hülfe übriger Loͤbl. Eantone an. 
Sie ſtellen die Regierungsform der Stadt Zug deutlich 
unter Augen , und meynen, dieſes Ort fey nicht völlig Demos 
kratiſch, fondern mixti imperii. Die Stadt habe viel vorzügs 
liche Freyheiten, welche aber fchon oft feyen gefchmählert 
" morden. Gie zeigen auch die vorgegangene Wühlereyen anz 
Heantworten die obbemeldete Speciem’ Facti, und verthels 
Ugen fich , wegen den ihnen nur angemutheten und nicht 
bewieſenen Berbrechen. 


64. » Derhandlung mit den Sen. Kepräfentanten 
» 3u Bafel, de 1733. MIT. in Folio.” In den Bruckne⸗ 
riſchen Sammlungen. 


65. „» Propofition der Ehren s Betandten der Evan, 
» gelifchen Brite, an Land - Ammann und Kath des 
'» Stands Appenzell, auffer Roden, unterm ı9ten 
»„ Februarii 1733. in Herifau abgelegt; in 4to. 11 ©.” 
Eine andere Auflage von ı2 Seiten , mit einer Deklaration 
pom zoften Hornung. 


66. „» Scheeiben der Loͤbl. sEvangelifchen und zuge⸗ 
„» wandten &rte, Zurich, Bern, St. Ballen und Biel, 
» Herren Ehren » Befandten an Land » Ammann und 
» Rath zu Herifau „ Trogen und Teufen , betreffend. 
» den unternommenen Auszug und obfchwebendes 
»trauriges Blutvergießen , vom ısten Merz 1733. 
„im 4to. 8 Geiten‘, und noch einige andere Auflagen ‚auf 
>» 4to. und auf 7 Seiten.” 


67. „zwey Schreibenvon den Löbl. sEvangelifchen 

» md zugewandten Städten und Orten der Eydge⸗ 

» noßſchaft; das einte an Heren Land : immann 
" 93 
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» und Rath des Sands Appenzell der uferer Roden, 
„ unterm z6ften Werten 1733. das andere aber an 
„ Heren alt: Sand. ımmanı und Kath vor der Sitten, 
» des Lands App .nzeli der uferer Roden , unter glei⸗ 
» wem Dato abgelaffın ; in gto. 11.” Zwey Auflagen. 


68. » Copıa des Stadt St, Ballifhen Manifefts, 
„» welches unter dem Oberkeitl. Innfiegel an löblichen 
» Stand Appenzell außer Roden, erlaffen worden ; 
» in Fol. pat.” Vom ızten April 1733. 


69. » Burger Derlauff der fürnchmiten Punkten 
» der gehalıenen Lands⸗Gemeind zu Zundweil, im 
» Zöbl. Sıand Uppenzell auffer Roden; fo gefihebenf 
» Sont.gs , den soten May 1733. in gro.” 


70. „ Extrad Reichshofraths s Protocolli, Martis wg 
„ Jan. 1733. patent in Folio. Deutich und Franzöfifch ” 
Iſt ein Befehl, fich der von richterlichen Amt$ wegen unter⸗ 
nehmenden Inquifition nicht zu widerſetzen. 


71. „ Relation des Troubles du pats d’ Erguel ; im Afer. 
„ cure Suiffe, 1733 Mars 52-55. Sept. 50-52. Od, 51- 
» 56. Nov. 43 - 55.” 

12. „ Relation de lafete donnde für le lac par le Ma. 
„ gifrat de Geneve, a S. A. S. le Prince Frederic de 
„ Heffe-Caffel, le 25 Aotıt 1733. 1733. in 8vo. 30 Seiten.” 
Poeſie und Profe unter einander geſpickt. Hin und wicher 
angenehme Nachrichten. 

73.» Wohlmeynende Widerlegung und Antwort 
» auf cin Sreiedenflörendes Schreiben eines unbekañ⸗ 
„ten Scribents ; allen feiedliebenden Seelen in den 
„» 7 Köblichen Zebenden, zum Buten. Kitten , in 4to. 
» 14 Eciten.” Vom Bifchoff, Kapitel und der Stadt Gits 
ten, Den sten Hornung 1733. Das Schreiben, fo bier in fche 
beftigen Ausdrucken widerlegt wird, ift mie nicht bekannt, 
Man vertgeidiget hier Die Biſchoͤfſt. Rechte, wegen des Bev⸗ 
fitzes im Landratb, u. ſ. w. 





24 „ Gekraͤnkte nicht gar verfendte Wallis Ruh, 
on 4°. 1733. Mſſ. ingto. 16 Seiten.” Bey Hm. Raths⸗ 
beren Teu. Iſt ein elendes Gedicht in 6o Strophen ,. auf 
Die damalige Wühlcregen im Wallis, 


75. „» Memoire fur la necefjitd & les moyens de pour- 
„ voir d la Alenfe de l’Eveche de Laufanne , in 4to. 23 ©.” 

Unterzeichnet: Fribourg , le 25 Septembre 1734. Pierre An- 
toine Ruffiy begehrt die Vollziehung der mit Dem Stand Frey 
Burg 1603. und 1615. geichloffenen Vergkiche ; Die Incorpo- 
ration des Kloſters la part Dieu , oder deffen dela Valfainte. 
Es find noch mehrere Schriften aus diefem Anlaß gedruckt 

p worden, die ich nicht kenne; als ein Expofe des Bifchoffd, 
ızten Juni 1734. u. ſ. f. 

\ 76. » Propoficion que para la leva de un regimiento 
de Suizos catholicos compuelto de quatro 'Batallones , 
» 4 ceda uno de quarro Cormpannias , como abajo fe ex. 
» Preffera y al fervicio de S. M. elfenor D. Carlos de 
„» Bourbon, base el Theniente Colonel D, Jofeph Antonio 
„» Zfchoudy , Capitan de Granaderos del tercer Batallon 
„„ del Regimiento de Suisos de Niderifl, bajo los articu- 
» los Siguientes. S.1.& a. inFol. 8 Seiten.” Diele Kapis 
tulation ift zu Neapolis den zsften Octob. 1734. auf ze 
Jahr lang gefchloffen worden. Sie beflcht in fieben und 
drevßig Artikeln. Jedes Bataillon fol drey Companias Sen. 
ziilas ( Fantallins ) von 220 Mann, und eine Grenadier⸗Kom⸗ 
pagnie von 110 Diann haben, Die Kuntone, aus welchen cin 
Hauptmann geftorden, follen das Recht Haben , den nächfien 
tüchtigen Erben des Verftorbenen , an feine Stelle vorzufchlas 
gen ‚ in deifen Ermanglung aber jemand anders. Auf Abſter⸗ 
ben des Obriſt, foll fein Bruder Leonhard Ludwig Cſchudi 
folgen, und nach deſſen Abfterben der Kanton, fo die mehre⸗ 
fin Kompagnien hat , einen vorfchlagen. Ein Drittel der 
Soldaten fann aus Deutfchen befteben , die andern aber follen 
Katholiiche Schweizer feyn , und c8 wird dem Obriſt auflie⸗ 
gen , die Rekruten zu erhalten, Auch fol dad Regiment feine 
eigene Juſtig haben. . 8 

O4 
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24. „ Propoficion que base D. Jofeph Antonio Tſthou- 
„ dy, Coronel de las reales tropas de V. M. para la leva 
:„ de un Batallon de fus reales Guardias Suizas, baio los 
4, mifmos articulos de la Capitulacion, que V.M. fe ha 
„ fervido aprobar en fixte del corrento mes de Odubre, 
„ para la leva de los quatro Batallones de Suizos decargo 
„» del mıfmo Coronel, de los quales fe ha de componer el 
'» enunciado de reales Guardias, con las folas excepeiones» 
» que nutan los arsiculos Seguientes, y conforme en todo 
» lo de mds a la referida Capitulacion. S.1.&a. inFolio, 
» 4 Sriten.” Diefe den 3 iſten Weinmonat 1734. ju Nea— 
polis ebenfalls gefchloffene Kapitulation, betrift nur ein aufzu⸗ 
‚richtendes Bataillon Königl. Neapolitanifcher Leibgarde. 
wird aus 6 Kompagnien Fantaflins, jede gu 120 Mann, 
cine Kompagnie Grenadier zu 110 Mann beftchen, und | 
gleiche Freyheiten wie übrige Leibwachten haben. 


78. „ Befchreibung der den sten Way 1734. zu Tro⸗ 
» genim uppensellerland gehaltenen Sands-Bemeind. 
„ MT in gto. 23 Seiten.” FA vom Parrer Bullinger 
zu Dürten, ald gemefenem Augenzeuge, bey dieſem fchreds 
lichen Gewuͤhl. 

©. auch noch Mercure Suiffe 1733. Fevrier 50- 53. Mars 48-51. 
May 56 - 58. 

79. „ Adhortatorium des Dom: Capitels zu Arles⸗ 
p heim, an die Land- Stände des Biſtums, dem 
» Seren Bifhoff feine Gefälle nicht zu verfagen; 
» d.d. ven ıgten May 1734. in Fol. pat.” Deutfch und 
Franzoͤſiſch. 

80. „ Lettres fur les troubles de la Neuveville.” Im 
Alerc. Suiffe 1734. Mars 35-40, Avril 35-40. May 34-40, 
Iſt ziemlich unparthegifch. 

81. „ Journal de ce qui sel palfe a Geneve en 1734. 
„ accompagnd de preuves & d’cdlairciffi mens. MIT. inFol. 
» 246 Seiten.” Iſt ſehr umſtaͤndlich; das Wichtigfte aber 
ficht in der gedruckten Relation 1734. Bereits A°. 1731. 
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wurde ein Memoire wider die Impots gemacht. Jaques de 
Chapeaurouge arbeitete kurz darauf auch an einem folchen. 
Aus erfierm find die Repräfentationen von 1734. gejogen ; 
den sten März wurde eine Commißion geordnet, um aus 
den Archiven den Gewalt des Raths im Betreff der Auflas 
gen umd der Feſtungswerke zu beweifen,, und ein Memoire 
zur Beantwortung der Repräfentation absufaffen. Pierre 
Auſſurd verfertigte ein ſolches Memoire , welches fchon im 
Maͤrz zum Vorſchein kam. Jaques de Chapeaurouge vers 
faßte auch eine , und richtete ed gegen dıe vom Rath im 
Dahr 1718. fo fcharf verdammte Lettres Anonymes. Diefe 
Antwort beſteht aus vier Briefen: 1) Allgemeine Betrache 
dungen aus diefem Anlaß, und Plan der Arbeit. 2) Daß die 
eyheit des Volks , es nicht Souverain mache. 3) Daß es 
chees freyen Volks Intereſſe fey , nicht ſelbſt zu regieren, 
4)Daß die Souverainität vom Volk dem großen Rath fey 
aufgetragen worden, in fo feen ed die Adminiftration des 
Affaires betreffe. Allein der Verfaſſer war durch feine Anno 
1707. 1712. und 1718. geäufferte Gefinnungen bereits vers 
Dächtig. Auch kamen noch viel andere kleinere Memoires zum 
Vorſchein: ald des Sindic Calandrin Lettre dcrite de Franc- 
Fort, aux Citoyens de Geneve, Frangois d’origine , un fie 
abzumahnen , weil fie dem Magiſtrat ihr Glück zu danken 
baden, u. ſ. w. 

. 82. „ Relation abregde des troubles de Geneve.” Im 
Mercure Suiffe 1734. Juill. 28 - 48. Die Fortießung ward 
auf Begehren der Berneriichen Gefandten in Ruͤckſicht auf 
den Unwillen, den dieſe Echrift bey der Burgerfchaft er⸗ 
wedte, verboten. Syn der Relation de Geneve, 1734. p. 8. 
wird dieſe Schrift als fehr partheyiſch und verfalfcht anges 
fehen , und in einer Replik eines Unbenannten gedacht ; die ⸗ 
vol Geiſts ſcyn foll, aber nicht gedruckt if. Der Verfaſſer 
Diefer gewiß nicht unpartheyifchen Relation, fol fie unter 
dem Titel: Suite de la Relation des Affaires de Geneve, 
fortgefekt haben ; ich weiß aber nicht, ob dieſes gedrudt 
MR. Uebrigens liefert der Journaliſt bie Edikte von sa. ud 
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1734. ſehr unvollſtaͤndig; hat aber dieſe Fehler auf geſche⸗ 
hene Ahndung , verbeſſert. 
©. Rel. de Geneve 82. Berenger IV. 135. 


83. * „ Relation exadle & fincere de ce qui se paffe 
n» dcffentiel d Geneve, entre le Magiftrat, les Citoyens &$ 
»„ les Bourgeois, en 1734. Mfl.” 


Eiche folgende Schrift im Avertifement. 


84. „ Relation des troubles qui ont regnd dans la Ville 
9» de Geneve, pendant U’ Annde Milfept cens trente - quatre; 
» d Rouen, 1736. in gto. 224 Geiten.” Diefes ift eine’ vom 
den weſentlichſten Schriften uber diefe Unruhen. Sieift eine 
Umarbeitung einer einige Monat vorher verfaßten eben ang 
zogenen Relation , und ift mıt werfchiedenen Partikular⸗Jo 
nalen verglichen worden. Drey Theile enthalten eine 
vielen Urkunden verſehene umftändliche Erzehlung des ganzen 
Verlaufs. Der ate beſteht in allgemeinen und beſonders Be⸗ 
trachtungen über denfelben ; alle Beylagen fo fehr häufig und 
wichtig find , und das Verzeichniß aller Ausgefchoffenen der 
Burgerfchaft, bis zum. zoften Ehriftmonats 1734. Sie ward 
gu Befangon gedrudt, und erſchien den 28ſten Weinmonats 
1736. Der Magiftrat zu Genf hat nichts wider fie ergeben 
laffen, aber zu Baris find auf Antrieb Des Genferifchen Agent 
Theluffon , 660 Exemplar Eonfijzirt worden. Hin und wieder 
And Fehler eingeſchlichen; fo fol z. E. Seite 33. beiffen : 
Difcours prononce par le Sr. Robert Vaudenet Fun des 34 
Deputes &c. Die Relation ift zu Gunften der Burgerfchaft, 
amd widerlegt häufig de Trembleys Memoire Jufif. Sie 
ward mit der größten Begierde von der Burgerfchaft gelefen. 
Eben dieſe Relation hat man auch mit ſehr viel gefchriebenen 
Zufägen und Yenderungen ; fo, dag man fie für ein gang 
neues Werk anfihen kann. Sie giebt den Sachen ein gang 
anderes, und dem Magiſtrat gar nicht guͤnſtiges Licht. Es 
werden viel Schler verbeſſert, und noch viel kleine Umſtaͤnde 
beugefügt. 

©. Zurlaub. Hif, Milit, VIIL 20 
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85..» Confultation de Mefieurs les Avocats au Parle. 
„ ment de Paris, Jousfignds &c. du 6 Feorier 1734 
„ Paris, 1734. in 8vo. 8 Seiten.” Iſt gegen die Erkennt 
niſſe des Magiftrats zu Genf, vom zten Dicember 1728. 
und sin May 1730. gerichtet. Befindet ſich auch in den 
unten anzuzeigenden Confultations. 

86. „ Reprefentations des Citoyens & Bourgeois, addi. 
» tions aux dites reprefentations, & le Tombeau de P Edit 
» de 1570. in to.” Die Vorſtellungen find vom sten Maͤrz 
3734. ımd halten 26 Sciten. Die Zufäße, weiche Anfangs 
Aprils erfchienen, 14 Seiten‘, und das Grab des Edikts 
"38 Seiten ; alle drey find merkwürdig, und tragen viel zur 
äuterung der inneren Regierungsform von Genf bey. 
wey erfien Stücke flehen auch nebſt einer Nachricht 
won dieſen Unruhen, in Rouffee Recueil hiforique d’Ades, 
Negociations, Memoires &c. a la Haye, 1736. Tome X. 
Die Reprefentations und Additions find vom Pfarrer Michel 
Teger, und vom Dodor Jcan Ami le Fort, aus verſchiede⸗ 
wen Schriften ‚gezogen worden. Das Tombeau aber ift vom 
le Fort, dem Bruder des damaligen erſten Syndic, Diefee 
iwar ben zoften Nov. 1683. gebohren , und itarb den zoten 
May 1741. Leger aber fiarb den sıten März 1745. Die 
Antwort jo von Seiten des großen Raths auf diefe Vorſtel⸗ 
lungen ift gemacht , und Den zten Heumonat 1734. dor 
demſelben abgelefen worden, ift Durch eine niedergefchte Com⸗ 
mißion , aus den Archiven gezogen , und fol fehr gründlich 
Das Edikt von 1570, erläutern , und Die Klagen der Burger 
fchaft beautworten. Dan wollte fie drucken laffen , wie denn 
folches den arten Heumonat erkeñt ward , aber Staatdgründe 
baben dieſes rudttellig gemacht. Die Additions beantworten 
verichiedene gefchebene Einwuͤrfe, und liefern auch neue 
Facta und Betrachtungen; fie wurden aber dem Magiſtrat 
nicht übergeben. Eine andere Ausgabe hat die Reprefen- 
tations auf 18 S. die Additions auf 69 S. wovon aber sı den 
Rapport des Commifjaircs nommes par le Confeil de Geneve, 
Pour examingr les reprefentations, & donner leur Avis fun 
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ce dont ıl eſt queſtion, enthalten. Eine ſehr ſeltene, wich⸗ 
tige und merkwuͤrdige Schrift, und das Tombeau auf 
18 Seiten. 
©. umſtaͤndlich Berenger IV. 60-74. und an andern Orten. 

87. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve a un nouveau 
„„ Bourgeois de Paris, du 16 Mars.” Iſt vom Ifaac The= 
luffon , Senfsrifchen Agent zu Barid. In feinen Augen ift 
Das Volk nichts als ein Haufen Sklaven; alled was nicht 
Magiſtrat ift, foll gehorchen , und alled was Magiftrat ift , 


"fol nur dem willtührlichen Willen der Räthe unterworfen 


ſeyn. Man muß einem Genfer , der feit dem 14ten Jahr 
feines Alters , fein Vaterland nicht gefehen hatte, ſo irrige/ 
Grundjäge zu gut halten. Jean Bapt. Tollot antworte 
auf diefen Brief den zoften März , und nahm zum Tert 
Heureux eft le pais, ou l’on ofe dire ce que l’on pen 
Seine Schreibart ift Iebhaft, anmuthig und fatyrifch, und 
laͤßt fich mit vielem Vergnügen leſen. Des Muſſard Memoire 
wird oft ind Lächerliche gezogen. 

88. „ Lettre für les reprdfentations faites aux Magif- 
» trats par une partie des Cıtoyens & Bourgeois.” Iſt 
vom ısten Marz , kam aber erft gegen End May zum Vor 
fchein, und hat den Syndic Sartoris zum Verfaſſer. Sie 
iſt ſehr undillig , und hat viel falfche Facta; er glaubt, die 
Repräfentanten zwecken auf eine Anarchie ab, und feyen 
frech, bochmüthig und ungeziemend. 

89. „ Reponfe aux reprcfentations des Citoyens & 
3 Bourgeois.” Iſt vom Syndic Jaques de Chapeaurouge, 
und Anfangs Maymonats bekannt worden , und fehr unvoll⸗ 
fländig ; fo, Daß man den Berfaffer der Reponfe aux 
Lettres Ecrites de Ja Campagne de 1718. nicht mehr kennen 
würde. Er will, daß die Bürger fi) den Antworten bed 
Magiſtrats auf ihre Repräfentationen mit fummem Gchors 
fam unterwerfen. Auch ward fie von keiner Parthey Hochs 
geachtet. J. Bapt. Tollot beantwortete den 26ften Way diefe 
Schrift in einem Brief an ben Verfaffer , und zeigt mit 
einem prophetifchen Geiſt, was für erflaunliche Folgen die 





Widerfekung des Raths nach fich zichen könne. Diefe Ants 
wort ift eine von den am beiten gefchriebenen Schriften , in 
Diefen Handeln. Tollot war fletd gemaßiget, vorfichtig , und 
fette die Achtung fir den Magiſtrat, nicht auf die Seite, 
Auch ward er AO. 1738. mit Vergnügen in den großen Rath 
aufgenommen. 

G. Berenger IV. 124. 


90. „ Declaration des Citouens & Bourgeois; in 4to, 
„2 ©.” Vom ısten Juli; wegen der Prife d’Armes, 


91. „ Extrait des Regiftres des Confeils , in 4to. 4 &.” 

WVom aten, sten, öten und sten Juli; wegen den Auflagen, 

fo am letzten Dato, für zwanzig Jahre lang, verlängert 
orden find. 


-, 92. „ Memoire juftifcatif gggr Jean Trembley, Syn 
» dic de la Garde de la Republäqyue de Geneve, en 1714. 
2 1735. in 4t0. 163 Seiten.” Da man ihn verfchiedener 
Anfchläge gegen die Bürgerichaft zu Genf anklagte , fo vers 
theidigt er fich bier, und teachtet zu beweifen , man babe ihn 
zum Theil falfch angeklagt , und das Webrige babe er aus 
hoͤherem Befehl thun müffen. Die Menge der beyaefügten 
Urkunden , verfchaffen dieſer Schrift einen vorzüglichen 
Werth. Sie follte bereitd im Heumonat erfcheinen, es ges 
ſchah aber erft den ıgten Auguſt, und zwar wurden wenig 
Eremplare gedrndt, weil man noch eine zweyte Auflage 
machen wollte. Der Magiftrat hat alles angewendet , nicht 
nur den Druck zu verhindern, fondern auch ald er gefchehen, 
Die Eremplare zu unterdrücden ; wie denn alle, fo durch die 
fahrende oder reitende Boft kamen, aufgefangen wurden. 
Diefe Schrift ift mit vieler Kunft durch) verfchiedene ges 
ſchickte Federn ausgearbeitet worden , it fchön und fein 
defchrieben , und Tann diejenigen , fo die Negierungsform 
zu Genf nicht gründlich kennen , leicht verblenden. Sie 
ward noch vor dem Drud ſehr geändert. Der bier fchr bes 
YHagte Syndic Louis le Fort, forderte den ısten Auguft Ges 
mugthusng, und Gelaubuiß fie zu widerlegen. Den ısten 








® 
so * — 


und 23ſten warb ein im ſolchen Fällen gebraͤuchliches geſetz⸗ 
mäßiges Tribunal errichtet , und den sten Weinmonat ward 
Bas Memoire , auf gefchehene Schlüffe des damals die Stelle 
eines Procureurs- General verwaltenden Alex. Mefrezat , ald 
eine Echrift , fo dem Pacifications - Edidt vom zoften Dec, 
2734. zuwider , und falfche auch ehrrührige Sachen enthals 
tend, unterdrüdt, und alle Eremplare konſiſzirt. Man bat 
verichiedentlich auf dieſe Schrift geantwortet, wie aus den 


nachfolgenden Schriften zu erſehen if. 


©. Zelvet. Bibl. III. 247- 284 Berenger IV. 216 - 219. 

93. Lettre de Monficur le General de St. Saphorin 
ↄ ecrite d Monficur le Comte de Alarfay d Geneve, le 2ı. 
„ Odobre en 1734. in 4to. 8 Seiten. ” Eine maherifchd 
Nbfchilderung des traurigen Zuftands der Etadt Genf. Dik 
fer Brief fteht auch in der angezogenen Relation des Affai- 
zes de Geneve, aber wie man fagt, veriiummelt, deswegen 
Ward er jezt neu abgedruckt, und langte den sten Chriſtmonat 
durch den Berner » Courier zu Genf an. 

94. „ Extrait des Aldmoircs de Ar. Jcan Trembley, 
„ avec des remarques für ce qui regarde la Bourgeoifie 
„> & fes Deputeds. Mfl. in Fol. 170 Seiten.” Die ſehr hef⸗ 
tigen doch oft gegründeten Anmerkungen ſtehen auf einer Co. 
ionne, und das Memoire auf der andern. 


95. * , Les veritables vues du plan de defenfe, de 
„» Ar. Jean Trembiey.” Soll ironifch ſeyn. 


06. * „ Lettreccrite dela Campagne. 1734.” Iſt in 
Verien, und vom J. Bapt. Tollot, und fol der Bürger: 
fchaft ſehr guͤnſtig ſeyn. 

97. „ Zudit de Gendve, du 20. Decemb. 1734. pour 
» la pacification. Im Merc. Suiffe 1735. Fevr. 39. 40.” 
Mit wie vieler Kunft dieſes Edict niedergefchrieben und 
verändert wurde, zeigt Berenger IV. 100, 101. 

98. „ KReflexions d’un Compatriote zele für les chan- 
» gemens qui font arrivds & qui font d faire dans les 
» Principautes de Neuchatel & Comtd de Valengin. 1734.” 





* ar 


Wird dem Marquis de Nesle bengemeſſen. Eine aufrühres 
rifche , zu Bern und Neuenburg verbotene Schrift. Ä 


99. „ Documenta des Rlofters Pfaffers, in derje⸗ 

» nigen Ordnung wie fie in dın Orih⸗Siummen ans 

„gezogen, werden, und font dahin gehorend vorge⸗ 

„ wielen worden, den 2iſten, 22ſten und 23ſten Sep« 

„ tembris 1734. MIT. inFol. 610-&eiten.” In den Händen 

der Erben dis Doktor Scheuchzerd. Diefes ıft ein ſehr wich⸗ 
tiges Werl, Als Ao. 1729. Das Klofter Pfeffers feine Frey⸗ 
‚heiten von den Lobl. tag Earganfer » Land regicrenden Or⸗ 


im beſtatigen ließ, entſtand kurz darauf ein nicht geringer 


erdacht wider tie Gültigkeit verfchiedener diefer Urkunden; 
«Be wurden deswegen 1734. durch Johann Scheuchzer, 
Doctor und Chorherrn zu Zurich, und Samuel von Wuralt, 
damaligen Land vogt zu Sargans und nachherigen Rathsherrn 
zu Bern, im Nahmen der 3. Stände Zürich, Bern und 
Glarus unterfucht , und gegenvärtiger Band ift Die Deswegen 
inſtruirte Procedur. Alle Urkunden find hier wörtlich einger 
teagen, und theild mit Anmerkungen begleitet , theile aber 
dergeflait beleuchtet, daß ihre Ungültigkeit in Die Augen fällt. 
Es find s2. Urkunden, unter welchen ı2. fehr verdächtig 
find, ald wenn fie wären theild untergefehoben, theils ver» 
falfcht worden. Hierauf folgen verfchiedene Urkunden und 
Auszüge aus den Abfcheiden , fo zur Erläuterung der Pfeffer⸗ 
fichen Rechtfamen dienen. Alddann kommen alle Adta und 
Agitata wegen diejer Unterſuchung, die daherige Inſtructio⸗ 
nen, Schreiben ꝛc. beſonders das Schreiben der Loͤblichen 
II. Staͤnde an Loͤbl Catholiſche Ort vom 27ſten April 1736. 
worinn die Unduͤltigkeit der Pfefferfifchen Urkunden darge⸗ 
than wird, nebft dem Nfefferfüchen Gegen - Memoriali, und 
deffen fcharfen und gründlichen Beantwortung. Es iſt ſehr 
fchad , daß des Johann Scheuchzers umfländliche, gründs 
liche und gelchrte Relation von feiner Verrichtung in Uns 
terfuchung der Mijferfiichen Urkunden bier richt eingeruͤckt 
iſt, welche doch das groͤſte Licht geben wurde, 
©. Zemps Helver. TIL. P, I. 160. 











100, „Neue Zwiſtigkeit swifchen dem Pabſt zu 
» Rom und dem Lanton Lucern in ber Schweiz. 1735. 
In den Adis Ecclef. T. 1. 388. 389.” Gie betrift die vom 
Loͤbl Stand Lucern befohlene Conſiscation eines Stuͤck Lan⸗ 
bed, fo einem Privatmann zugehoͤrte, aber an die Kirchen- 
güter zinſete. 


©. Gazette d Vtrecht. ı935. Nro. ıt. 


101. * „ Criminal. Procef Yofepbs Antoni Schw 
» macher, gewefenen Ammans zu Zug, den ı6ten May 
» 1735. MIT. in gro.” In Herrn Ratheheren fu Samm⸗ 


ungen. Eine Ueberiegung deffelben , iſt famt einer kurzen ⸗ 


Nachricht wegen diefem Handel, dem sten Theil der Zi 
milit. des Suiffes, des Hrn. Freyherrn von Zurlauben * 
verleibt. 


102. „ Memoireconcernant les Troubles dq Erguel, np 
» tes contre fon Alteffe Monfeigneur £$ Souverain Prince 
„ TEveque de Bale, Prince du faint Empire &c. par une 
„» Partie des Communautds & füjets de fa dite Seigneurie 
„ d’Erguel, dans lequel leurs pretendus griefs font prelimi. 
„ nairement refutds, foit par deflraites autres adles, foit 
„ par les anciennes pratiques , ufances & coutumes. 1735, 
„ au Mois de Mars. in Fol. 47 Seiten.” Iſt zu Gunften 
Des Bifchofs , und widerlegt die Beſchwerden der Ergueler 
wegen verfchiedenen dem Tradtat von 1731. zumider zu fegn 
geglaubten Neuerungen. Urkunden find faft eine dabey, 
fondern nur Bruchſtuͤcke. 

©. Alerc. Suiffe. 1735. Mars. 116 - 128. 


103. „ Ungefürbter Derlauff deßen, was aus An⸗ 

u laf der an Seithen der VII. Coͤbl. Catholiſchen Or⸗ 
„ then in das Biſtum Bafel abgeordnete Herren Ehren⸗ 
„Abgeſandten die Stadt Druntrut haubtfächlich bes 
» treffendt, abgehandelt worden. 4°. 1734. und 1735. 
„ in Fol. 104 Seiten.“ Es find lauter mit Eleinen Anmer⸗ 
tungen begleitete Urkunden , welche den beiten Stoff zur 
Kenntniß diefer Unruhen geben „Können, Es jcheint der 
Biſchoff⸗ 





Biſchoff Baſelſche⸗Hof ſeye mit der Herausgabe deffelben 
nicht zufrieden geweſen, da es in der Beurtheilung einiger 
unruhigen Köpfe vom 2aften Novembr. 1740. auddruͤklich 
heiſſet, daß alle vorhandene Abdrüte von Dem A°. 1735. heraus 
. gegebenen fo betitelten ungefärbten Verlauf indie Hochfuͤrſtl. 
Canzley geliefert, und daſelbſt hinterlegt werden follen.. 


©. Selvet. Biblioth. III. 256-279. S. auch von biefen:Er« 
guelifchen Unruhen Mercure Suijle.1733. Mars 52 - Ss. 
Sept, so-53. O&ob. 5ı - 56. Novemb. 43 - 55. 


9% » Merfwürdigkeisen aus dem Toggenburg, 
» wegen der.den zsfen Augſtm. 1735. vollführten 
Sandsgemeind und derielben geordneten Schlüffen. 

1738. in gto. 4 Seiten.” Die Landsgemeind beftand aus 

etwan 15000. Mann, umd fie war ſtill und ruhig. Ihre 

Schluͤſſe beflanden aus acht Punkten. Im dritten verwerfen 

fie den vorgeichlagenen Vergleich wegen des Mannſchafts⸗ 

Recht, und im fünften wurden, der berüchtige Rüblinger, 

der Landweibel Wirth und beyde Keller, wegen unfriedlichee 

Bufäsrung und ftrengen Regierung, des Landrechts verlurflig 

erklärt. 


sag. „ Lettre de Son Excellence Monfheur de Bernar« 
„» dony , Envoyed extraordinaire du Roy, d Mefieuss les 
» Chefs, Confeils. & Conmunes des trois Ligues Grifes d 
» Coire, le ı2. Juillet 1735. 4 Seiten in gro. deutſch und 
» franzöfich.” 
106. „ Relation des troubles de Geneve, delannee 1735. 
„» MIL. in Fol. 380 Seiten.” Enthält viel Heine Schriften 
amd Urkunden, nebft einer umftändlichen Nachricht von den 
Vorfaͤllen dieſes Jahrs. Nebſt den in eigenen Artickeln ar 
gezeigten Schriften, ſinden ſich hier nachfolgende Nachrich⸗ 
tn und Schriften: 
‚x, Lettre de Mr. Baulacre, fervant d’explication de la 
medaille en Phonneur de Mr. le Fort, du 1. Janv. 
1735. if ganz emblematifch. 


Bibl. d. Schwe iserg. VI.Ch. C 
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2. Critique de cette, lettre qui contient une expficution 
trgs maligne du revers de cette medaille. Iſt weit Nas 
rürlicher und richtiger. 

3. Lettre de Mr. le Banneret de Luternau d Mr. le Sin. 

- die Chouet, du 18. Fevr. 1735. 12 Seiten. Iſt nie 
gegen bie Bürger eingenommen. 

4 Reponſe de Mr. Chouet d cette lettre, du 4. Mars 
2734. 3 Selten. | 

g. Lettre des Cantons de Zurich £$ de Berne d’la Ville 

de Geneve ,„ du 14. Feun:z27js. , 

- 6. Reponfe de Geneve; dig, Mars 1735. 3 
7 Projet de repr@fentations d Mr. le Procureur generdl. 

Aars 1735. 8 Seiten. Sie wurden von der Bürgers 

Schaft nicht genehmiget , hiemit auch nicht vorgetragen. 
Fougereux und Perron, zwey Geiftliche trieben aus Eis 
gennuz daran. Zu diefer Zeit erhielt man die Nachricht, 
daß zu Amflerdam eine relation des troubles de Tan 1734 
ſollte gedruckt werden, welche man den Pfarrherrn 
Lullin, dem ältern, und Vernet, beyde von des Raths 
Parthey, zufchrich. Der Rath fuchte fie zu unterdrücken, 
und es gelang ihm; doch ſteht das Weſentliche im 
Rouſſet T. X. 

S83. Reflexions für le Commerce de Geneve, ou examen du 

°  danger dont il eſt menace, dans la lettre de LL. EE. 
de Zurich & de Berne, du 14. Fevrier 1735. par Mr. 

FAvocat Eynard. 6 Seiten. Iſt von der Parthey der 
Tamponneurs. 

9. Publication du jour de jeune, pour le 24. May. Vom 
zoften Day. 

ıo. Lettre de Mr. de Luternau d Mr. Chouet, du 21. 
Aolut. Heftig gegen die Bürgerichaft. 

sı. Lettre traduite de Panglois d Ar. le Bann. de Lu- 
ternau en reponfe d la fienne, du 21. Aolt. kam 
den ıolen Herbilmonat um Vorſchein. Die vorgege⸗ 





a - 2, 





bene Ueberſetzung ift erdichtet. Iſt ſehr Mark, fchont 
feiner gar nicht, und zeigt, wie ımbillia er fich des 
Trembley's annehme. Ward zu Genf als eine Schmach, 
ſchrift durch Henkers Hände verbrennt. (Berenger IV, 
220- 222.) 

12. Projet de reprefentation des Citoyens & Bourgeois 
contre le projet du Clergd , d’adoucir la difgrace des 
depofes. Ram nicht zum Stand. | 





13. Reponfe de Mr. de Luternau dla kettre pretendue ; 


traduite de Tanglois, du 6. O8. 1735. Iſt ungemein 
—— heftig, ward vor Rath abgeleſen, und der Brief uͤber 
den er ſich beklagte, den zoten Odt. als verlaͤumderiſch, 
3 fehmäpend, und ſchaͤndlich durch des Henters Bände 
:  zerriffen und verbrennt, | 

24. Relation de ce qui sieh palfe en Novembre & De. 
cembre 1735. au fujet de quelques libelles, par Pierre 
Bourrit, natif de Geneve, Copifte. s8 Seiten. Aus 
Anlaß der Reflexions fur les journees, du 6. & 8. Nov. 
wurden ihm feine Schriften genomen. Er erjehlt alles 

was dißorts vorgegangen ift. 
ıs. Relation de deux conferences tenues ches Ar. le 
Comte de Montreal, le 15. & le 23. Dec. 1735. Be⸗ 
teift Die Wiederbegnadigung des Micheli du Cret, hatte 
aber eine Folgen, und war von der Bürgerfchaft nicht 
begwältiget. 
107. Reglenmens fur Tofice du Sindic de la Garde 
» €5 du Maitre d’ Artillerie, qui doivent Etre portes au Con. 
„ feil gendral pour y recevoir leur fandion, le mardi 
» 28. Juin 1735. in 4to. 3 Seiten.” Man hat noch eine 
zwente Ausgabe , die einige von der Bürgerfchaft verlangte 
Amderungen enthält. Diefe fleht im Corps des Edits. 
108. * ,„, Requete du Sr. Jaques de Chapeaurouge , 
„> prefentde au Confeil le 18. Juillet 1735. & les Arrets 
» donnds en confequence. Mfl.” Der Verfaffer war einer 
son den A. 1734. entſezten Raͤthen. un Sirriheitidann 
2 
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36 — 
er ſich vertheidigte, verurſachete viel Lermen unter der Buͤr⸗ 
ſchaft, den ıoten Heumonat ward fie vom Rath unterdrückt, 
und dem Verfaſſer den 27ſten fehr verwieſen, daß er felbe 
auf fremde Orte geſchickt, welches ihm zugleich fürs kuͤnf⸗ 
tige verbotten wurde. 

©, Berenger IV. 186 - 208. 


109. , Zettre derite de Geneve parun Citoyen à un 
»„ de fes amis etrangers, le 22. Aolt 1735. in gto. 4©.” 


Iſt an den’Arocat de Ribaupierre. Gouverneur des Schloſſes 


Prangin , gerichtet. Man hält fonft einen gewiffen Girod für 
den Verfaſſer. Dee Brief ward zu Laufane gedrudt , und 
den ı2ten Herbfinionat nach Genf gebracht ; der Poſtillon/ 
der eine Menge deſſelben mitgebracht, und zu Genf ausge⸗ 
theilt hatte, ward deswegen in Gefangenſchaft geſezt. Den 
a7ten Weinmonat ward dieſer Brief Durch des Scharfrich⸗ 
ters Haͤnde zerriſſen und verbrennt. Man hat eine Antwort 
auf dieſen Brief vom zoſten Herbfimonat, fie hat aber wenig 
zu bedeuten. 
110. 9, Requetes, Avertiffement placet , Aldmoire du 
„ sSieur Alicheli du Creſt, au fujet des fentences rendues 
„ contre lui tant au Grand qu'en petit Confeil de Geneve, 
„ avec les moyens de nullite & recours au Confeil ge- 
'„ neralcontre les dites fentences. Sion 1735. 40 ©. ingvo.” 
Diefe Schrift war den zıflen Herbfimonat 1735. von dem 
Magiftrat ald eine aufrüyrerifche und ruchlofe Schrift aufdas 
fchärffte verbotten. Den 8. Nov. 1735. ward Micheli theils 
diefee Schrift wegen , theils wegen feiner übrigen Auffühs 
rung, en efhigie geköpft, die Schrift aber durch des Henkers 
Hände zerriffen und verbrennt. Was er in den unten anzu⸗ 
ziehenden Stellen von den aus dieſem Anlaß entftandenen 
‚Sachen fagt, ift geundfalih. Die Samlung beficht aus 
folgenden Stüden: 
1. Requete du Sr. Micheli du Creſt, prefentee le 4. Juin 
1735. aux... findics & Confeils, & avertiffement 
a.ce füujet. Gegen die Conclufions du Procureur general 








* fubroge Laurent, du 21. May 1731. contre le Sr. Jaq. 
Barthelemi Micheli du Creft. &c. 


2. Requete du nıeme au» memes, du 2. Sept. 1735. 


* 


Zur Unterſtuͤtzung der vorderen Bittſchrift. 

3. Placet recours au peuple aſſemblé en Confeil ge. 
neral, Gegen die Urtheile von 7ten Decemb. 1728. 
ıgten Mars 1729. gten May 1730. ↄ2ten Jun. 173. 


4. Memoire pour le Sr. Micheli du Creſt, tendant d 


faire voir qu'il a droit de recours au jugement du 
peuple, contre ceux rendus, contre lui au Magnifique . 
Confeil des zoo. les 7. Dec. 1728. 18. Mars 1729. & 


\ 9. May 1730. & Suhfequemment en: petit Confeil , 


, be2. Jun 1731. Ei n’eft pas dans le cas quil doive 
"“  purger la contumace, Das Urtheil vom zten Jun. iſt 
beygebrudt. 


5. Inconveniens dans lefqwels tomberoit le Sr. Michcli 
du Creſt, »il-purgeoit la’ contumace de gre ou de 
Force. Merkwuͤrdig ift es, daß in-ben Heftigften Un⸗ 

ruhen, , die Bürgerfchaft fich niemals hat wollen des 
WMicheli annehmen, fondern ihn eben fo fchr gehaſſet, 
als immer der Magiftrat hat thun fünnen. 
G. Confulsat. des Auocats 18-20, Michdli Supl, 24, 26. Be- 
renger IV. 229 - 241. 
211, 9; Relation de ce qui sc paje au fujet de ma 
» repr<fentation, d la qu’elle j’ai joint ma refutation d la 
2 reponfe qu'on a fait a ma dite repröfentation, par Jagq. 
» de Chapeaurougede. NIT, in Fol. 64 Eeiten.” Diefe ums; 
ſtaͤndliche Erzehlung enthalt sngleich Die Requete vom 1gten 
Seumenas 1735. feine Briefe an den Sindic vom 27ften Hcus 
monat,. seien, zzten und 15. Augfim. Die reflexions d’un 
Citoyen ‚fur. la:reprefentation de Alr. de Chapeaurougce, ad. 
dreffee. au. Conſeil, und die Wiberlegung diefer Reflexionen, 


- 322. m Reflekions fur TEdit de pacification paſſe en 
» Confeil.general, le 20, Decembre 1734." Iſt eine Wi⸗ 
derlegung den oberteitlichen Urtheils u zıflen Herbſtmonat 
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„ in 4to. So Seiten.” Das: Dom⸗Stiſt machte biefes 
Hecht des Beyſitzes A®. 1734. den ızten May rege, und da 
es nur bey der Stadt Sitten geneigtes Gehör fand, fo fürchte 
es durch gegenwärtige , auf Urkunden gegründete, und mit 
ſolchen belegte Schrift , fein Recht zu beweiſen. Uebrigens 
ſindet man bier noch viel andere merfwürdige Nachrichten 
don den Rechtfamen des Biſtums und des Eapitels. 


121. „ Compendium Fadi uris pro Univerfitate 
:9 D. D. Nobilium Locarni appellata ex una contra Com. 
‚„” Mmunitatem ſeu ripariam Gambirogni , appellantem ex 
30 altera parte. 1735. in 4to. 46 Geiten. ” Iſt auch uff 
deutſch herausgekommen. Es ift um einen Artikel des nr 
heitenbuchs de. Edlen von Luggarus zu thun, welcher ve 
mag , daß von dem Monat May bis erften Tag Auguſti sies 
mand in dem See des Viertheild Luggaris ınit Garne von 
son dem Bach Zena bis nach Galaredum fifchen folle. Dieſes 
Recht war den Edlen einzig in Diefer Zeit vorbehalten , und 
zwar unter dem Artidel de regiis Agonorum; ein Wort 
deſſen Verftand fich fehiwerlich in den Gloflariis finden wird , 
auch nur durch (Agonien) Garne ift überfegt worden. 


1232. „ Aurger Begriff der Rechtfamen der Revier 
» von Gambarogno, und Widerlrgung der von der 
» Univerfität der sEdlen von Luggarus eingewendten 
» Gründen , Das Sifcherredht betreffend. 1735. in 4to. 
»„ 11 Seiten.” 

123. „ Titres & Droits concernant la Chartreufe 
‚„» de la Lance, 1735. in 4to. so Seiten.” Merktwürdige 
Urkunden. Der Stiftungg » Brief des Otto von Grandfon, 
von 1320. Der Verkaufs Brief an Jacob Teibolet, des 
Raths zu Bern, von 1539. u. ſ. f. 

124. '„ Inventaire des titres de Mr. le Major Tribolet, 
» de la Lance, Berne 1735. in Fol. 39 Seiten.” Nichts 
als Urkunden, zulezt einige Anmerkungen. 

125. „ Reprefentacon de D. Ignasio Wirtz de Ru. 
«„ dena, Coronel de infanteria efpannola, y del Regimiento 
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„ de Suiaos Catholicos de fu appellido, hecha a S. M. 
„ Catholica, ya la de las dos Sicilias tocante a la Ju- 
» flicia independiente de los Cuerpos Suizos. Des de Or. 
„ bitello a diez de Aggfto de 1736. in Fol. 20 Seiten. ” 
Diefe und nachfolgende Schrift fuchen auf das Eräftigfte, 
die, von allen Völkern eingeftandene, befondere, und zur 
Kricgszucht fehr heilſame Juſtiz der fchweizerifchen Krieges 
oölker , zu befeftigen. Der König beider Sicilien widerrufte 
den ı3ten Heumonat 1736. die den ſchweizeriſchen Völkern 
in der Gapitulation ausdrücklich geftattete befondere Juſtiz, 
lieſſe folche auch wirklich ausüben. Die gejamte in dieſen 
Dienſten ſtehende ſchweizeriſche Truppen widerfezten und bes 

ruften fich ſowohl auf die allgemeine Hebung in ganz Europa, 
als auch auf die vielfältig errichtete Capitulationen, woriñ 
dieſelbe ausdrüudiich vorbehalten wird. Sie wurde auch in 
den Bündniffen mit Epanien 1634. umd 1706. ausbedungen. 
Hauptſaͤchlich ift das te Stuͤck ſehr merkwürdig , da aus 
vielen Verglichen und Gapitulationen die Gerechtigkeit des 
Begehrens der fchweizerifchen Völker ſonnenklar erwieſen 
wird. Es ift mir unbewußt , was für ein Ende dieſer 
Streit genommen. 


126. Repreſentacion formada por los Regimientos 
» Suizos de reales guardias de Tjchhudy, y de Sauch, al 
n fervicio de S. AM. el Rey de las dos Sicilias nueftro Sen- 
‚nor, enjufliicado apoyo del de recho indifputable, que 
02a la loable nacion heboetica en toda Europa , fobre 
la jufticia interior libre € independiente de los Regimientos 
Suizos. in 4to. 4 Seiten.” Beben Neapolid den zıten 
erbſtmonat 1736. und unterzeichnet von eilf Offtcierern. 


127. » Jufification de la Bourgeoife de la Neuve. 
zille en Suiffe & de fes norteurs de procuration, avec 
une ample inſtruclion de toute la procedure qui s’eft en- 
uivie, ol Ton juflife pleinement lesd. Bourgeois, en 
zifant voir la nullite des fentences rendues pendant le 
urans du mois d’Ach: 1734. contre Jean Rodolphe 
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„ Petitmaitre@? Jean Frangois Himeli, membres dugrand 
„ Confeil, Jean Pierre Bourguignon, Notaire; par M. P. 
» F. Fauconnet, Licencif es Loix &9 Avocat en Parlement. 
„» Befancon. 17736. in Fol. 74 Seiten.” Es finden ſich Hier 
verſchiedene merkwürdige Urkundeh , und nicht allzufichere 
Nachrichten von denen damaligen Handeln, 
128. „ Monitorium des Doms Capitels zu Arlese 
» bein, an die unruhigen Birchoff » Bafelfchen Unter, 
» thanen, fich dem Tapyferlichen Ausfpruch vom 12ten 


E » Metz 1736. zu unterwerfen, d. d. 28. Julii 1736. in 


es Fol. pat. deutfch und franzöfifch-” 

129. » Abteuf desienigen, was bey gewohnlidy 

„ in Jlanz 1735. abgehaltenen großen Bundts » Tags 

» und bey dem fogenafiten im Monat AMartio vor⸗ 

» geweßnen Jenner · Congreß 1736. entzwiichen dem 

» Tayferl, extra. ordinari Abgefandten Herrn Brafen 

„ von Woltenftein , dañ obgenamſet Bundts⸗ und 

» bey täglichen Sefionen verhandlet worden. in 4to. ” 
130, ,„ Relation de ce qui se paffe d Geneve pen- 

„» dant le oours de Lannde 1736. MIT. in Fol. 460 ©,” 

Enthält unter anderen folgende Stüde : 

I. Harangue du Clergd de Geneve en corps, prononcee 
aux Sindics & Confeil par Mr. le Pafteur Tronchin, 
Moderateur, le 3. Janvier 1736. Mahnt zur Einigkeit, 
iſt aber auf die. Bürger übel zu fprechen. 

2. Journal de ce qui s’eft paſſe dans Geneve au fujet 
d’un pretendu project, dintroduire dans la ville par 
le moyen d’un:bateau le Sr. J. B. Micheli du Cret, 
Diele Sache verurfachte fehr viel Rermen, dee Doch noch 
gluͤcklich geftillet ward. Hier findet man die ganze aus 

- diefem Anlaß aufgenommene Procedur. 

3. Lettres du Canton de Berne au Confeil de Geneve, 
du 29. Fevor. £9 ı. Mars. 


4, Lettre du Canton de Zurich au Conftil de Geneve, 
"du 22. Feor. 
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4. Lettre de J. Trembley a Mr. Tancien Sindic F. Pidet, 
du 26. Feor. 


. Lettre du Rot d’Angleterre a la Ville de Geneve, 
du 17. Feor. wird für untergefchoben gehaften. 


7. Memoire de Mr. leComte de Marfaı, prefentda LL. 
EE. de Zurich &$ de Berne, datde de Berne le 26. 
Avril. Er entwicelt Das ganze Geheimnis des Vor⸗ 
fall vom ı8ten Hornung, nnd die Bewegungen der 
Tamponneurs. 

8. Relation de la procedure intentde contre le Sr. Vau- 
denet, Capitaine grenadier dans la Bourgeoifie, en 

ı fAoüt 1736. d Foccafıon de Farrivde de Mylord Comte 

% dElfex a Geneve. Die Unterredungen diefer beiden 

bverurſachten vielen Verdacht ; alles aber hatte Eeine 
Folgen. | 

9. Belation de ce qui seft paffe depuis le ı3, Nov. 1736, 
a Poccafon du nomınd Patic, dit Lorrain, par le Sr. 
Antoine Sabourin, Chirurgien, 2s Seiten. ft die Er⸗ 
zehlung der Unternehmung dee Tamponneurs , fo den 
zoften , zıflen Nov, zum Stand kommen follte, und 
ſoviel neue Unruhen verurfachte. 

131. 9„ Alemoire juftificatif pour Alichel Leger , Pa- 

» fleur de TEglife de Geneve. S. 1. & a, in 4to. 36 ©.” 
"Leger fpielte eine Hauptperjon in diefem Handel, und vers 
fheidigt fich hier gegen des J. Trembley feine Oheims Me- 
' moire: Es find auch dabey 65 Seiten Beylagen , fo des 
" Gamaliel Gaudars Auffagen, wegen Trembleys unternoms 
menen Vernaglung der Kanonen und anderer Waffenergreis 
fangen enthalten, nebit verfchiedenen deswegen eingegebenen 
Memorialien des Leger. Der Rath zu Genf hatte dem 
Leger den Druck diefee Schrift, wegen den eingemifchten 
Gedanken und Betrachtungen unterfagt; allein er gehorchte 
"nicht , und feine Freunde Fonnten ihn mit Mühe zur Mildes 
2ung einiger Ausdrücke bewegen. Sie ward zu Lyon ge⸗ 
druckt, umd efchien den sten Merz 1736. Den oten Merz 
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ward der Verkauf derſelben verbotten, und der Verfaſſer 
den zoten kraͤftig gefilzt und feiner Ehrenſtelle eingeſtellt, 
welches ihm aber den 26flen nachgelaſſen wurde. De dern 
fo fie hatte drucken laffen, ward in die Gefangenfchaft gefez 
Leger erklaͤrt fich bier für den Verfaſſer der Reprefentarion 
von 1734. Die Burgerfchaft bemühte fich die Aufhebung 
des Verbotts dieſes Memoire zu erhalten, und lieg ihre 
Vorftchungen durch den Vaudenet den aten April 1736. 
dem Sindic Lullin vortragen , aber umjonft. 
©. Berenger 1V. 306 - 318. 


232. ” „, Narre fineere & exad de ce qui se pafe, A 
» a Toccafion du memoire des requetes Jußifcatiog 
» de Alr. Leger, le ı2. Avril 1736. Mſſ. 


133. „ Aeflexions fur le jugement rendu par le Con- 
„ feil de Geneve, les. O4. 1735. contre le memoire de 
„» Jean Trembley Sindic de la Garde, en 1734. für les 
» eclairciffemens apologiques de Mr. le Fort, premier Sin- 
» dic en ı734. fur la lettre imprimde de Alr. le Sindic 
„» Chouet & fur le mdmoire jujtifcatif de Mr. le Miniftre 
» Leger. 1736. in gto. 96 ©eiten.” Diefe Schrift erfchien 
den ızten May 1736. als von Laufanne fommend. Le 
Fort forderte den ı2ten Genugthuung wider diefelbe, wie 
auch Chouet. Man errichtere Deswegen ein eigenes Tribunal; 
den ısten May ward fie ald eine aufrührerifche dem Edit 
vom zoften Dec. 1734, zumwiderlaufende Schmähfchrift zu 
Genf auf DOberkeitlichen Befehl öffentlich durch den Scharfe 
richter zerriffen und verbrennt, und alle Eremplar einzu⸗ 
zichen befohlen. Sie ift nicht fo ausgearbeitet als die erſtere, 
und hält viel Wiederholungen, falſche Grundfäße und falfche 
Erzehlungeg in fih. LZeger vertheidigte fich gegen diefelbe 
in einem umfländlicheu ungedrudten Brief an de Choudens, 
einem zu Paris fich feit langem aufhaltenden Bürger von 
Genf, d. d. 20ſten Brachmonat 1736. 


134. „ Confultations de Mefheurs les Avocats au Par. 
ꝓ. lement de Paris, foufignds fir les ſentenœs rendues tant 











„ au grand quWau petit Confeil de Geneve, contre le Sieur 
„» Michdli du Creft & fur les moyens de recours au Con 
» feil gändral contre ces fentences. Paris. 1736. in 8vo, 
» 32 Geten.” Enthält zwey Confultationen ; die erfte 
babe ich oben angezeigt ; die zweyte iſt weitläufiger und 
wichtiger ; fie betrift das Urtheil vom sten May 1731. und 
befonder8 das über den Micheli ergangene Todes» Urtheif 
som sten Novemb. 1735. und ift datirt den 22flen April 
1736. Sie erfchienen im Brachmonat 1736, 

135. ” „ Zettre de Alr. Leger aux auteurs de la Biblio. 
m» theque frangoife de Geneve 20. Nov. 1736. avec la Tee 
à ponſe d cette lettre. MIT. ” 

SBS. von diefer Schrift, und obigem Narrd Bibl. Neaulme. T. V. 
“" -p. 150. Nro, 40. 

136. „ Declaration du Magiftrat de Geneve, du 
» 27. Novembre 1736. fur le retablifjement de la paix, 
» in Fol. und im Mercure Suiffe 1736. Decemb. 29-31.” 
Man theilte in einem Tag fiebentaufend Excmplaria der⸗ 
felben aus. 

137. Lettre de Monfieur le Comte de Marfay, Ali- 
„ nifire refident du Roi de la Grande Bretagne aupres 
„» du louable Corps Heiwetique, ecrite aux Magnifiques 
» Seigncurs Sindies & Confeildela Republique de Geneve, 
» le 5. Decembre 1736. in 4to. 18 Eeiten.” Enthält 
theils eine Erzehlung der Unruhen, ſoviel er daran Theil ges 
nommen, theild aber dringt er auf Genugthuung wegen 
Den gegen ihn ausgeſtreuten Anmuthungen. Der Brief 
ward von der Bürgerfchaft fehr ubel aufgenommen, und 
Diele forderte öffentliche Genugthuung , doch ohne Erfolg. 

©. Berenger IV. 358. ſq. 

Dan bat eine ziemlich umftändliche Widerlegung deffel- 
ben auf 19 Seiten welche das Unbegruͤndete und Lieblofe 
Diefeß Schreibens zu erweiſen fücht. De St. Saphorin miß: 
billigt , auch daſſelbe fehre in einem Schreiben an J. B. 
Toliot, vom ızten Ehrifimonat 1736. 11 Seiten. 
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138. „ Otra reprefentacion Jobre el miſmo indi ſpin 
„ table Derecho, formada y reprefentada d S. M. el Rey 
„ de las dos Sicilias, nueflro Sennor por el Regimiento 
„ de Slis reales Guardias Suisas, con motivo de hallarfe 
„ dos Soldados de el detenidos en poder de la Juficia 
„ ordinaria,, y de negarfe fu reflitucion al cuerpo. in 4to. 
» 3 Seiten.” Geben den zten Augſt 1737. und unterzeichs 
set Jodocus Sridolin Sreuler , Dörift » Lieutenant und 
Commandant des fchweizerifchen Leibgarde s Regiments. 
139. „ Manifeft Jofephi Benedidi, Biſchoff zu Chur, 
„ betittelt, Genuina fadi Species, wegen einem über” 
» das Bebieih der Statt Chur geführten Beiftlicherk 
» Beben Chur den ısten Novembris 1737. in Fol. 4 &” 


140. „ Schu: Sceifft und fo freundlich als aufs 
„ richtiger Bericht des Aagiflrats der Statt Chur, 
„ wider das jungfihin von feiten Ihro Hochfürftl. 
» Bnaden publicierte Manifeft , fub titulo Genuina fadi 
3» Species. in Fol. 8 Seiten.” 

141. 9 Relation des troubles de Geneve, de Tannde 
„» 1737. Mfl. in Fol. P. I. 486 ©. P. II. szo Eeiten. ” 
Enthält unter anderm folgende Echriften : und zwar im 
sten Band 

ı. Copie de la lettre de Mr. le Comte de Aarfay, ecrite 
aux Cantons de Zurich & de Berne, du ı2. Dec, 

1736. ı2 Seiten. Will dag Zurich und Bern mitteln 
folen. IR ſehr febimpfich für Genf, den Ze Fort, 
u. ſ. w. 

2. Lenieps ſchrieb den 10ten Jenner von Paris aus einen 
Brief an einige Buͤrger in Genf, in welchem er Vor⸗ 
ſchlaͤge machte den Frieden herzuſtellen. Er wurde 
den 23ſten Jenner auf Begehren der Burgerſchaft, 
als aufruͤhreriſch durch des Scharfrichters Haͤnde oͤffent⸗ 
lich verbrennt. 


3. Memoire lu dans le Conſeil des LX. a Geneve, par 
Ar. TAuditeur Martine, expofant les faits principaus 
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qui caradierifent la conduite de Mr. de Marfay en- 
vers cet dtat, & Mrs. les anciens Sindics Le Fort £$ 
Chouet , accompagnd de quelques reflexions d ce fujet 
de pieces juftificatives. 24 Seiten. Iſt ſehr Hark 
und heftig. 

4 Fabrice, Mallet eehielt den 16. Sept. den Auftrag eine 
Relation von allem demjenigen zu -verfaffen , was feit 
dem zoften Dec. 3734. zu Genf vorgegangen ift, und 
folche mit Urkunden zu belegen. Ob diefe Arbeit zum 
Stand gelommen fey, ift mir nicht bekannt, 
zweiten Sand fichet nebft andern: 

3 Lettre de Milord Waldegravc d la Reine d Angleterre, 
2. 'da.23 Sept. — 4 08.1737. Man glaubt Theluffon , 
+ » der Benferifche Agent zu Paris, ſey der Verfaſſer. Er 

iſt Fehr ſchimpſtich für die Buͤrgerſchaft, und foll voll 
Irrthuͤmer fen. 

142. „ Journal des Deputds de la Bourgeoifie des 
» le. 23. Aoclt 1737. jufqWau 25 Ofobre 1737. Mfl. in 
» Fol. 316 Seiten. ” Aeuſſerſt mertwärdig, aber eines 
Auszugs wenigftend noch iko unfähig. 

143. „ Relation de ce qui sefl paffE a Gencve Ile 
»„ 21. & le 22. Aolt 1737. dcrite le 25. dit par Mr. Bar. 
» beyrac. Mil. 2 Bogen. ” 

G. Bibl. Barbeyruciana 1754. I. p. 2. Nro. XVI, 

Der Pfarrer Sarrazin foll auch eine Nachricht von Die 
fem blutigen Auftritt verfertigt haben ; und eine andere fol 
u Lyon 1739. gedruckt, und dem Graf von Lautrec dedicirt 
worden feyn. 

144. » Diſcours fait d Alr. le Refident par un De. 
» putd des Citoyens & Bourgeois. in 4to. 4 Seiten.” 
Diefe Anrede war vom Robert Vaudenet, im Namen der 
34. Ausgefchoffenen der Bürgerfchaft, den ıaten Herbſt⸗ 
monat 1737. gehalten, und dem Refident den zöten ſchriſt⸗ 
lich übergeben Auch find noch beygedruckt: 
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Diſcours fait. àAMeſſicurs les Reprdfentans de Zurich 
& de Berne par un Deputd des Citoyens & Bourgeois 
au nom de tous. “ vom zoften Augſt. 

Difcours de S. Excel. le Bourgmaifire Hofmaiftre Sei- 
gneur Reprefentants de Zurich , aux Deputds. de la 
Bourgeoifie de Geneve. Vom a7flen Derbfimonat. 


Difcours de S. Excell. Steiguer , Seigneur Reprefentant 


de Berne, apres le difiours des.34, Deputes. Vom 
gleichen Tag. Diefe Sammlung ward im Wintermonat 
1737. zu Lauſanne gedrudt, aber gleich unterdrüdt , 
und der Drucker nebit denen fo ihm den Drud aufg 
. tragen, geſtraft. 
145, „ Difcours fait par Monfeur de la Clofire, Ref 
„ de France dans Taudience qu'il a pris du Magri 
» Confeil, le Samedi 21. Septembre 1737. in 4to. 4 ©.” 
Er bietet feines Königs und der Gantone Zurich und Bern 


. Vermittlung an. - 


146. 9». Memoire adreffe par les Seigneurs reprefen- 
„ tans des Louables Cantons de Zurich de Berne, ke 
995 Mardi 24. Septembre 1737. aux Alagnifiques Seigneurs 
„» Sindics, petit & grand Confeil de la Ville & Republi- 
„» que de Geneve. in 4to. 4 Seiten.” Die Mediation wird 
ſehr angeratben. 


147. „» Memoire de Alonfieur de la Clofhre, Refident 
» de France. Sine dato. in 4to. 4 Seiten.” Trachtet 
die Hinderniffe zu heben, Die angetragene Vermittlung an⸗ 
zunehmen , und addreflirt fich an die 34. Ausgeichoßene , 
deren aber nicht gefchont wird, weswegen auch der Procu- 
teur general den 26ten Herbitmonat eine Bittichrift einlegte, 
welche auch gleichen Tags vom Rath genehmigt, und auf 
3 Seite in 40. gedruckt wurde , vermoͤg welcher die 34 
Auoͤgeſchoßenen für unfchuldig erklärt wurden. 


148. „ Memoire addreffe par Alonfieur de la Clofure 
2 au petit Confeil, le Vendredi 4, Odlob. 1737. in gto. 3 &.” 
Betrift 
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Betrift die gleiche Vermittlung, und die Weile fie wohl 
einzufädeln. 
149. „ Mcemoire adrefj& par les Seigneurs Reprefen- 
„ tans des Louables Cantons de Zurich & de Berne, le 
» Vendredi 4. Odobre 1737. au... Confel... de 
» Geneve. in 4to. 3 Seiten.” Betrift auch die gleiche 
Bermittlung und deren unmittelbare Folgen. Dan hat hie⸗ 
von zwo Ausgaben ; in der erficren hatten fich vier Repres 
fentanten ımterfchrieben , in der. zweyten wurde dieſes aus⸗ 
gelaſſen, hingegen einige kleine Zuſaͤtze beygefügt. 
250. „ Amniflie publide par les Seigneurs Sindic pe- 
"3 tit & grand Confeil de la Ville de Geneve, du ı. No- 
» vembre 1737. in Fol. ı Eeite.” Es ift die Arbeit der 
Mediation, welche unter dem Namen der Raͤthe ausgegeben 
wurde. Fabrice Mallet verfertigte Togleich im Namen der 
Burgerfchaft Vorfiellungen dawider, welche aber keinen Er⸗ 
folg hatten. Sie find vom aten Wintermonat , aber alfos 
bald unterdrückt, und nicht gedruckt worden. 


151. „ Aldmoire inftrudif adre[fE par la Bourgeoifie 

9» de Geneve da... Mr. le Comte de Lautrec . . . 
2 Plenipotentiaire d Geneve de la part de S M. Tres 
» Chretienne, aux... Seigneurs de la Ville de Zurich 
» Jean Hofmaifire & Jean Gafpard Efcher Stathalter , 
on» & aux... dela Villede Berne Ifaac Steiguer ancien 
5 Advoyer, & Louis de Wattenville ancien Banderet & 
„ haut Commandant du pats de Vaud. in gto. 144 ©” 
Iſt eine einfeitige mit ungemein’ viel Urkunden begleitete 
Geſchichte des ganzen Handels und deffen Anlaffes, und eine 
son den wichtigften Schriften uber diefe Unruhen. Fabrice 
Malle bat fie aus vielen Nachrichten und Urkunden mit 
Beyhuͤlfe einiger Ausgeichoffenen der Bürgerfchaft , verfer⸗ 
tigt ; die Ausdrüde find fehr wohl abgemeffen, ohne der 
Bürgerichaft Rechtfamen zu ſchwaͤchen, noch die Begeben⸗ 
heiten zu verınflalten. Man legte den 27ſten Weinmonat 
die legte Sand an das Werk, und übergab es den asſten Dem 

Biel. d. Schweigerg, VI. Ch. 
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Graf von Lautrec, der es genehmigte. Den aten Winter 
monat ward ed durch die 34 Ausgefchoffenen der geiamten 
Mediation übergeben. Es fcheint die aͤchte Ausgabe fey 
ſehr felten geworden , denn Berenger V. 193. fagt: Das 
Mempire fo man gewöhnlich habe, fey nur eine Ueberfekung 
aus dem Deutfchen , in welches es zu Zurich ſey überfegt 
worden , und man habe «8 erft einige Zeit nachher gebrudt, 
©. Berenger V. 192. ſq. 

152. Diſcours prononce d Taudience du petit Con- 
» feil de la Republique de Geneve, le 2. Novembre 1737. 
» par Son Excellence Monfieur le Comte de Lautrec. in 
» 2 Seiten, und im Afercure d’Hollande 1737. Decembrg,” 
Diefe Anrede ward erſt den 28ſten Wintermonat gedrudt , 
weil der Graf von Zautrec dem Rath nur den Tittel Mel- 
fieurs gegeben hatte, welches er aber auf erhaltene Wegwei⸗ 
fung vom Hof änderte, und Magnifiques Seigneurs ſezte. 

153. „ Aledmoire fur le Gouvernement de Geneve. 
„» MIT. inFolio 47 Seiten.” Sindic de Chapeaurouge, der 
Verfaſſer, übergab ed im Wintermonat 1737. der Media- 
tion. Es zwedt dahin ab, die Vorrcchte der Burgerfchaft 
einzufehranten, und fie dem groffen Rath zu übergeben. Man 
giebt zugleich eine Eurze Nachricht von den Grundgefeken 
Diefed Staats, deſſen Regierungsform u. f. f. und liefert 
piel unbekannte Nachrichten, die aber wegen dem herrſchen⸗ 
den Partheygeiſt/ ‚mit vieler Vorficht zu leſen find. Er flarb 
den zıten Augft 1744. | 

154. „ Reprefentations adreffes d LL. EE. les 
„ Seigneurs Mediateurs, le 3. Decembre 1737. par Ahr, 
„» Jean Trembley, Sindic de la Garde en ı734. MIT. ia 
» Fol. 6 Seiten.” Sehr heftig und nıcht ftetd richtig. 

155. 9 Hemoire pour Marc Conrud Trembley , an- 
„ cien“Sindic de Geneve, prefentd d LL. EE. les Seigneurs 
j; Mediateurs pour la pacification de cet Etat. Mſſ. in Fol, 
». 15 Seiten.” Iſt vom sten Chriſtmonat und auch ſehe 
beftig. 
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156. „ Memoire de Mr. Jacob de Chapeaurouge,, 
ancien premier Sindic en 1734. prefentd le7. Dec. 1737. 
„ au Seigneurs reprejentans des Puiffunces Mediatrices 
"„ pour la pacification de (Etat. Mff. in Fol. 15 Seiten. ” 
' Ebenfalls fehr heftig. 
157. „ Aemoire de Alr. Jean Tronchin, Confeiller 
„ du petit Confeil de la Ville & Republique de Geneve 
nen 1734. prejente aux Reprefentans des Puiffances 
„» Mediatrices pour la pacification de T Etat. Mſſ. in Folio 
» 7 Exiten.” Iſt vom ten Chriſtmonat. 


„158. „ Memoire pour Mr. Philippe de Carro, Audi» 
» teur de la fommaire juftice de Geneve, & Lieutenant 
„ d’Artilerie en 1734. prefentd par Mudame fon epoufe 
„ au» Reprefentans des Puiffances Alediatrices, le ı0, 
3 Decembre 1737. Mfl. in Fol. 4 Seren.” Durch diefe 
Vorſtellungen wollen fich die fünf AO, 1934 entiesten Rds 
the entjchuldigen umd rechtfertigen. Charles Lullin allein 
gab nichts ein. Sie erhielten aber ihren Endzweck nicht, 
fondern im Reglement de Mediation wurden fic ald Con- 
feillers descharges angefehen , und ihnen alle andere Re- 
habilitation für allemal abgefchlagen. 


159. „ Bewillloniungs »Ked Herrn Burgermeis 
» fter Joh. Heinrich Hirgels von Zuͤrich, an Hırın 
» Marquis de Courteile, Königl. Franzoͤſiſchen Zen. 
„ Ambalfador in Loͤblicher Eydgenoßſchaft. Befchehen 
» zu Solothurn den ıöten Jun. 4°. 1738. in 400.8 5.” 
160, „ Difcours de S. E. Mgr. de Marquis de Cour- 
.„ teile, Ambafludeur du Roy en Suifle , prononcd a la 
» diete gencrgle du louable corps helvetique, ‚alfemblce 
„ & Soleure lE 16. Juin 1738. in 4to. 4 Seiten. ” Iſt die 
Antritisrede. Eine andere Ausg. deutſch und franz. in 4to 8 ©. 
161, „ Ceremonies faites a Foccafion de Tarrivee de 
Alr. de Courteiles, nowveau Ambafjadeur de France en 
„» Suiffe avec les difcours Prononees d ce fujet.” Im 
Mercure Suiße. 23738. Juin 209 215. 
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162. ,„ Grafulatio panegyrica Dominico ex Comiti- 
„ bus Pafhionei &c. obacceptam purpuram oblata. Vienn« 
> 1738. in Fol.” In der Tempe Helv. T. IV. P. IV. 689s 
693. find nur die Verſe abgedrudt, worinn die Schweizer 
übel behandelt werden. Man fchreibt fie dem berühmten 
Marquard Herrgott , andere aber mit mehrerer Wahr 
feyeinlichkeit dem Bater Sranz Carl Dantel von Wien zu. 

163. ,„ Animadverfio heroica in poetam laudes Em, 
%» Card. Paflionei, per comvitia nationi Helvetica adulan- 
„ ter concinnantem. in 4to.” In der Temp. Hcbv. T. IV. 
P. IV. 693-696. Diefed fcheinen die Verfe des Jodoci 
Srancifci Halter zu feyn. Er war Ehorherr zu Lucern; 
ein nicht unfeiner Iateinifchee Dichter. Er flarb A°. 1760. 
in einem mehr als 70. jährigen Alter. Er verteidigt Die 
Ehre der Lucerner gegen den Pankel. 

©. Balthafar Mufeum. 86. 87. 

164. „ £piftola Franc. Caroli Pankelii, ad verfificatorem 
3 Helveto Lucernenfem, qui impudenter dicam, an igno 
, ranter in gratulatione panegyrica En. Dom. Paffonei, 
„ metrice elaborata & A*. 1738. Vienna Auftrie typis ex- 
„ cufa, gentem fuam per comvitia traduci credidit & ver- 
Aculis aliquot infelici Minerva, in lucem protrufis, in 
„ Panegyrijien Calumniator invehitur.’ In der Tempe 
Helv. T. 1V. P. IV. p. 696 - 700, 

165. „ Polymetra poet& nati Helvetii ad Epiflolam 
» Pankelii, peot« laureati fua epigraphe (ne plus dicam) 
„» immoderata notam refponfo.” Ebendaſelbſt. 700-704. 


166. „ Appendix de meritis Eninentiff. Pafhonai, 
„ in rem litterariam quoad legatione apud Helvetios efl 
» fundus.” m der Tempe Helo. 705-714. Es find 
Nachrichten von den Adis Apofol. Legationis, und ver⸗ 
fehiedene Briefe des Eardinald an Breitinger, welche dad 
vom Gardinal berauszugebende Wert, de Via Flaminia, 
betreffen. 

167. „ Entretien politique entre quelques Suiffes des 
» treize Cantons & des pays allids für P’dtat prefent ou 
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» Se trouve le Corps Hewetique. Avec une Carte cum 
» rieufe & exaÄle de toute la Suiffe. Londres 1738. in g8vo. 
» 64 Seiten.“ Der unbckannte Verfaſſer beſtimit das 
Gluͤck der Helvetiſchen Respublik in der Einigkeit deſſen 
Glieder, und in dem Bund mit Frankreich. Er ſucht Un⸗ 
terredungsweiſe Die Mittel zur Beybehaltung dieſer beyden 
Grundſaͤulen der Freyheit zu entwicklen und zu vermehren, 
ee geht aber unſtreitig zu weit, wenn er den Bund von 
1715. zur Richtſchnur eines neuen allgemeinen Bunde mit 
Frankreich haben will. Er will auch zu Biel einen beſtaͤn⸗ 
- digen allgemeinen Rath von 13. Perſonen errichten , welcher 
je Stadt Biel, die Grafichaft Neuenburg und das Biſtum 
fel regieren follte, doch daß die Einkuͤnfte dieſer Lander 
ihren natürlichen Herren bleiben ſollen. Ein gleidyer Rath 
foß zu St. Gallen feyn, um auf gleichem Fuß dic Abt 
Gt. Balliiche Länder zu regieren, und er will die Tagſatzun⸗ 
gen auf die 13. Cantone einfchränfen; oder aber, welches 
ihm och beffer aefiet, möchte er einen beftändigen Rath 
der 13. Orten zu Baden haben, fo wie die Beneral : Staaten 
dee vereinigten Niederlanden find , deſſen Unterhalt die geifts 
lichen Stifter in der Schweiz liefern follten. Anderer eben 
fo feltfamer Einfälle zu geſchweigen. Zu Genf ward diefe 
Schrift den Loͤbl. Ständen Zürich und Bern zu Ehren vers 
boten. Die Landcharte ift zu klein, auch voller Fehler, 
fo ee fest Vevay ſtatt Eftavayer ind Freidurgiſche. Merveil-- 
leux, der Verfaſſer dee Amufemens des Bains de, Bade, 
fol auch diefe Echrift verfertiget haben, 
G. Supl. à la Nouv. Bibl. 1738. T. I. 563 - 380. Zeips. gel. 
"Zeit. 1739. 191. Tübing. gel. Neuigt. 1739. 251. 
168. „ Keflexious critiques fur ÜEntretien politique 
» entre des Suiſſes des treize Cantons & des pays Alles, 
„> für Petat prefent”ou fe trowve le Corps Helvetique, 
'„ AlaHaye 1739, in 8vo. 27 Seiten.” Man geſteht ein, 
- der Verfaſſer der Entret. polit. habe eine nicht unfeine 
Kenntniß des Interiſſe und Denkungsart eines jeden Can⸗ 
tons, und der Maͤnget in demſelben; zugleich aber zeigt nam, 
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Daß er die Vortheile des franzöfiichen Bunde, beſonders des 
von A°, 1715. allzuweit ausdchne, und Daß das Projcct eines 
allgemeinen Ratte , nicht möglich noch billig fey. 


169. 9, Relation des affaires de Geneve, Annde 1738, 
„ MI. in Fol. 392 Eciten.” Rebſt der gewohnten ſehr 
umftäntlichen Erzchlung alles Deffen, was von Tag zu Tag 
vorgefallen ift , und den geföndert angescigten Schriften 
findet man auch noch hier auf 7 Seiten: Anecdotes pour 
2738. qui decauvrent les principales caufes des troubles 
arrives d Geneve, des Tannce 1737. die ſehr merkwürdig find. 


170. Diſcours prononcd a S. E. le Comte de Lau- 
„ tree, le ı. Janvier 1738. par le Sieur de Luc, ' a ld 
3, tete des 34. Deputcs de la Bourgeoife.” Steht in Dee 
Süricherifchen franzöflichen Zeitung, und ift fchr merfwirbig. 


171. „ Ires humbles &. res. refpedlueufes reprefenta. 
„ tions adre[fees par les Deputes de la Bourgeoifie d LL. 
» BE. les Hlenipotentiaires & Alediateurs. pour la paci- 
Acation des troubles de la Ville. & Republique de Ger 
„ neve, in Fol. 7 Seiten.” Iſt vom ten Merz 1738. und 
nom Fabrice Alallet verfaffet , der obige fünf Memoires 
widerlegt, und fich der Wiedereinſetzung dieſer Masiſtrai 
Perſonen kraͤftig widerſetzt. 

172. „ Zettre.d’un Citoyen Genevois d un autre 
» Citoyen, ecrite.de .Londres, le, Mars 1738.” 


173. „ Bettre 'ccrite de Neuchatel, au fujet des de- 
„» grades du 26. Alars 1738.” Beide wurden zu Genf den 
12ten April 1738. durch ven Henker verbrennt, und alle Ab⸗ 
fchriften abgefordert. | 


174. „ Reglement de Tilluftre Alediation pour la pa- 
„ cification de Geneve. Geneve 1738. in gvo. 29 Seiten, 
» und im Merc. Suiſſe 1738. Nouvell. polit. May 153-176. 
5 Juin 216.216. Nüch zu Bern 1766. in gvo. und auf 
>, deutfch in 4to. 24 Seiten. Auch unter dem Titel: der 
2) Republit Geuf dabpt— Grundgeſez 1782. in 8v0. 48 5 
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„ ımd in Säfls Erdbeſchr. von der Schweiz IV. 328. ſq.“ 
Dieſe beſtimmt aufs genauefte den Gewalt der vier Sin- 
dics „ des.tleinen, des groffen, des fechziger und Des allge: 
Meinen Ratte, fo aus der Burgerfchaft befteht; die Gewalt 
des Iczteren befteht eigentlich in folgenden Stuͤcken: ı. Ge: 
feße zu errichten, oder zu andern. 2. Verſchiedene hohe 
Magiſtrats Perſonen zu erwehlen. 3. Buͤndniſſe, Kaufe 
und Tauiche auch Geld » Anlcihungen von Stande wegen zu 
ſchlieſſen. 4. Krieg und Frieden zu fchlieifen. s. Auflagen 
zu erkennen oder abzufclen. 6. Die Vermehrungen der 
Befeftigungs s Werke zu genchmigen oder zu veriverfen. 
7. Die Einlaffung fremder Hülfe » Volker zu geflatten, den 
Ball der Garantie diefer Vermittlung ausgenoihen. 8. Stadts 
Sarnifon zu vermehren. Doch dieſes ımd viel anderes 
muß man hier felbft leſen. Dieſes Reglement ward dem 
sten May mit 1316. gegen 39 Stimmen angenommen , 
ohne die zu rechnen, die keine Stimmen geben wollten. 
Schon den 12tm May war es gedrucdt, und ward den 17ten 
alten Burgeren To mehr ald 25 Jahr alt waren , gratis aus⸗ 
getheilt. Da einige dieſes Reglement, ald den Fregheiten 
der Bürgerfchaft nachtheilig anſehen wollten, fo hat man 
diefe durch verfchiedene Memoires gründlich widerlegt , 
miter welchen das vom Door Ze Fort, daß befte ſeyn ſoll. 
G. Bereager V. 294. fg. Vlı.fq. Nuᷣrnb. gel. Zeit. 1783. 311. 

175. Priere qui a etd lue dans tous les temples de 
» la ville de Geneve, le Jeudi 8. May 1738. aliftie du 
» Confeil general, qui a accepted le reglement de U’ Nliüftre 
„5 Mediation pour la pacification des troubles de la Repub- 
» lique de Geneve 1738. in gto. ı9 Seiten.” Iſt vonden 
Profeſſoren Maurice und Beſſonnet. 

176. „ Oratio gratularia de concordia Genevæ reſti- 
„tutq dida fhatis Academia Genevenfis foleninibus „ die 
» 19. May 1738. 'a Jacobo Verneto, Eccleſiæ Pajtore 85 
» Academia p. t. Rediore Geneva, 1738. in to. 10 Seiten.” 
Eine kurze . aber fehöne , leſenswuͤrdige und mit vielem 
Scuer belebte, doch etwas partheyiſche Rede. 
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©. Merc. Suiffe 19738. Juin ssı - ss9. Bibl. raifon. XXII. 229. 
Nowv. Bibl. 1739. Juin 292. Bött. gel. Zeit. 1739. 322. 
Bibl, German. T. XL. IV. 214- 219. mo fie unmäfig ge 
lobt wird. Journ. des Scavans 1739. May 317. Rathlef 
Geſch. jetzleb. Bel. III. ss. 


177. Lettre fur la pacification des troubles de Ge. 

„» neve par J. B. Tollot, avec une epitre en vers au 
„» Comte de Lautrc. Im Journal Helvetique 1738. 
9» Avril 345 : 351.” Die Dde ift auch gefündert in 4to. 
auf 7 Seiten gedruckt worden, und erfchien den 2aſten May. 


178. Lettre d’une Dame de Geneve ecrite a une 
» Demoifelle de Laufanne , a loccafon de la fete donnde . 
'„ de 3. Juin 1738. a Son Excel. M. le Comte de Lautrec, 
»» Flenipotentiaire de S M.T. C. & aux Tres IUufires 
„ Sergneurs Hofmeifler, Efcher, Steiguer, & de Watte 
„ dile, reprefentans des C. C. de Zurich & de Berne. is 
„A4to. 7 Eeiten.” Der Brief, fo eine Satyre feyn fol, 
ift vom sten Brachmonat 1738. Ein gewiffer Marignac, 
Burger zu Genf, der in den fchönen Wiffenichaften unters 
wieſen, iſt Verfaſſer deſſelben. Amalric, ein Schulmeis 
ſter, theilte ihn aus, er, der Drucker und der Verfaſſer 
wurden wegen verichiedenen den Bernerifchen Reprefentant 
vo: Wattenwyl betreffenden Ausdrüden, auf diefed Herren 
Begehren den söten Brachmonat in Gefangenschaft gelegt, 
wo fie 24 Stunden lang blichen. ' 

‚17% 5 Difcoours prononcd d T audience du petit Con. 
n.feil de la Republique de Geneve, le ı9. Juin 1738. 
„ par Son Excellence Monfieur L Comte de Lautrec, in 
„Ato. 3 Seiten ” Iſt eine Glücwünfchung zur wieder⸗ 
bergeiichten Rube. 

180. 3» Difgours prononcé & Taudience du petit Con. 
„» feil de Ia Republique de Geneve, le 19. Juin 1738. par 
» Blonfheur Dupan, Sindic de la Garde, enfuite de celui 
» du dit jour de Son Excellence Monpeur le Comte de 
» Lautrec. in 410. «Sun Ä 
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IBI. Vers adreſſés aux illuſtres Seigneurs Media- 
» teurs a Toccoſion de la paix qu'ils ont procurd d la 
3; Republique de Geneve. 1738. in 4to. 7 Seiten.” Sind 
von einem der Burgerjchaft zu Genf ungüunftigen Schulmeis 
fter zu Morfee. 

‚ 182. „ Difours de Mr. Jean Louis Dupan, Sindic 
„» de la Garde & Chef de la Legation, d Sa Majefid tres 
n. Chretienne adrefJee au Roi le ı2. Aoüt 1738. Geneve. 
„ in sro. 8 Seiten.” Dieſer Rede find bengefügt, deffen 
Anreden an die Königin, Dauphin und Mefdames de France, 
wie auch die Abfcheids » Reden an eben dieſelbe, vom gten 
Herbſtmonat. Die Rede des Sindic Fabri zu Bern vom 
Sten Herbftmonat , und eben deffelben an den Franzoͤſiſchen 
Bothichafter zu Solothurn, mit einem Auszug eines Briefd 

von Jarid. Dupans Rede ift auch vorher zu Laufanne ges 
fÖndert , aber ſehr fehlerhaft, gebrudt worden. Sie ſteht 
auch im Journ. Hekvet. 1738. Septemb. 253-256. und 

Fabri Rede eben daſelbſt 256-263. Es ſtehn ſatyriſche 
und Heiffende Betrachtungen über des Dupans Reden in der 
Engliſchen Zeitung 1739. 3 Sept. In den Amufemens 
Üitteraires de Mr. de la Barre de Baumarchais 1783. in 
gro. find zwey Briefe die ung betreffen. 


T. L Lettre 37. 248- 256. Ueber die Unruhen des Fahre 

1734. Man zeigt die Nothwendigkeit einer Mediation 

ma diefe zu ſtillen. Iſt unterſchrieben Neuchatel le 26. 
Mars 1738. 


T. I. 1. 7. Ueber die Geremonien and Anlaß der Belannts 
machung und Annehmung des Reglem. de Mediation 
von Genf zoften Juin 1738. ©. ı. führt er den Avant- 

coureur de Francfort an , der eine fehr vollſtaͤndige 
Nachricht von diefen Händeln, von deren Anfang bis 
mn Ende, foll geliefert haben. Auch fteht fehr viel. 
von diefen Händeln im Recueil hifforiqgue d’Ades , Ne- 
"" pofiations, Mdmoires &c. par Mr. Rouffer, d la Haye 
: 3736, T. X. 265. ſq. und enthält beſonders dic Res 
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pr£fentations des Cit. & Bourgeois, und die Zuſaͤtze darzu, 
wie auch das Wefentliche Der Relation des troubles de. 
Geneve von 1734 10 zu Amfterdam follte gedruckt werden. 
Uebrigens wird Rouffers Nachricht ſehr getadelt, man 
"Mage fie falfcher und vermäntelter, ja auch verſtuͤm⸗ 
meter Berichte und Erzehlungen an. Da die Bihl. 
Frangoift T. 23. Part. 1. einer noch untreueren Auszug 
von diefen Händeln verfertigte, fo antwortete Zeger 
"anf denielben , ' und fchicfte feine Widerlegung dem . 
Rouffet zu. Sie mar an den de Choudens zu Paris 
gerichtet, d. d. zsften Brachmonat. Leger lich fie im. 
Wintermonat drudens; man konnte ihn aber bewegen 
fie freywillig zu unterdruden. Vielleicht finds die Re 
marques für T Article 13. de la Bibl. Francoife. T. 23. 
P. 1. 17 Seiten, 


183. „ Alercure d’Hollande, par Rouffet 1737. Sept. 
„ 221.fq. Octobre 461. fq. Decembre 618. ſa.“ Da eine. 
ſchr partheyiſche und der Burgerichaft fchimpfliche Nach⸗ 
richt gegeben wird. Sie ftcht aber nicht in der Genfer 
Ausgabe dieſes Mercure. Afercure de France 1737. De- 
cembre P. II. 2920. fq. sEuropaifcher S:aats - Sccretarius 
T. XL. 963 - 1009. Boſſuet hifl. univ. T. IV. 1738. 482-. 
492. auch zu Gunften des Magiftrats. 


184. „ Cerdmonies a la reception du Gouverneui de 
„ Bezauc a Neuchatel. “m Jownal Helv, 1738. Janv. 
» & Juillet.” 


185.. „ Kandefürftlicher Vortrag aufden zweyten 
» Tag der naher Brunteut auszejchriebenen Landes 
— Derfamiung, derer refpedfivd Siaͤnden ‚und Unter⸗ 
n.tbanen des 6ochfuͤrſtlichen Biſtums Baſel, gehal⸗ 
„ten den ısten Chriſtmonat 1739. in Fglio. 13 Seiten 
„und auf frangöfifch ız Seiten.” Erzehlt den Hergang 
der Händel , und mahnt zum Gehorſam. F 

186. Traitd entre S. M. le Roi:Tres. Chretien &$ 
„> 5, 4, Monfeigneur le Prince Eveque de..Bazle, capclıs 
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„ a Soleure le ı1. Septemb. 1739. & ratifid d Verfailles 
„ le 22. du meme nıois. Porentruy, de [Imprimerie . 
„ de S. A. 1739. in ato. 12 ©. und in Herrn von Zur . 
lauben Code militaire IV. 91-103.” Diefer Bund befteht 
in wenigen aber fche wichtigen Artikien, betreffend die 
Huͤlfsleiſtungen gegen unruhige Unterthanen, Auslieferungen 
der groffen Miffethäter,, Neutralität feiner Lande während 
dem Krieg, Geftattung der Werbungen auf dem ſchweize⸗ 
rischen Boden des Biſtums Bafelıc. Der merkwürdigfe 

Artickel aber iſt der vierte, vermög deffen die Untertbanen. 
des Bifchofs von Baſel in Frankreich alle diejenige Freyhei⸗ 
ten haben follen » welche die mit dem König wuͤrklich 
in Buͤndniß ftehenden Eydsgenoſſen genieffen. Ueber⸗ 
Haupt it ſowohl dem Verglich, den Vollmachten , ald der 
Genehmhaltung, cine Canzleymaͤßige Ueberſetzung beyges 
fügt worden. Der Bund iſt zu Solothurn den ı ıten Sept. 
1739. gefchloffen , und zu Verfailles den 22ten gleichen 
Monats genehmiget worden. 


187. Convention entre le Roi Tres Chretien &$ 
» 8. A. Mer. le Prince Eveque de Bulc pour la refitution 
„ reciproque des Deferteurs. Faite a Soleure le ı1. Sep- 
„» fembre 1739. accompagnde de Tordenance de fa dite 
„ Alteffe du 31. Odobre de la meme Annce. Porentruy 
» 1739. ingto. Auf deutfch und franzoͤſiſch allein in Hru. 
> ‚von zurlauben Code militaire IV. 104 - 114.” 


388. » Relation des troubles de Geneve, depuis 1739. 
» Jufqu’au mais de Juillet 1750. MIT. in Fol. 722 ©.” 
Dieſes iſt der Beſchluß einen der wichtigſten Sammlungen . 
von hiſtoriſchen Nachrichten uͤber dieſe Haͤndel, wovon ich 
die vorigen Theile bercits unter ihren Jahren angezeigt habe. 


BG it: Propofition de Son Alteffe, faite d fes dtats 
„» afffmbks-au Chateau de Porentruy, le 27. May 1730. 
„in Fok 2 Seiten. ” IR auch dringend zum Gchorfam 
und Liebe gegen den Landesherrn. 
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190 „ Citation publique contre Jean George Bruat 
» de Porentruy , Fridelos Lion de Ceuve , Germain 
» Corbat de Bonfol, Jeanna Simoninde Courtmautruy 
» €&9 Bernard Chalevrat de Courcelon,; du 20. Juillet 

5 1740. Fol. pat.” 


191. „ Zxtrait des regiftres de la Cour de Juflice de 
» S. A. Mgr. PEveque de Bdle, du 27. Odlobre 1740. in 
'» Fol. so &eiten. Deutfch und franzöfifch. Eine andere 
> Auflage it nur franzöfifch und hat 4 Seiten in Fol.” 
"Sind die Urtheile wider die Mißpergnügte Bruntruter Pequi- 
gnat, Lion, Riat, Vallat, Vard, Bruat, Simon u. ſ. f. 
192. „ Zxtrait des regifires de la Cour Archiepifcos 
„.pale de Ü Archevechd de Befangon, du 2. Novembre 1740. 
» in Fol. 9 Eeiten.” Enthält die Urtheile wider viele 
. Geiftliche, welche an den Pruntrutifchen Unruhen Theil 
genommen hatten, 


193. „ Extrait des regifires de la Cour de Juftice de 
» $S. A. Mgr. lEveque de Basle &c. du 24. Novembre. 
„ in Fal. sı Eeiten. Deutich und franzöfifch. ”" Enthält 
das lirtheil wider die Bruntrutiſchen unrubigen Köpfe Choul- 
lat, Liechtie, Wicka, Marchänd, Willemin, Beuret, 
Docourt, Lotz, Munier, Guidat und Jeanriat, 
©. auch Journal Helvet. 1730. Avril & May. 


194. „ ARelation der folennen Landes Suldigung _ 
„an den neuerwehlten Celefinum II. — Surften und 
„ Abt — zu St. Ballen. und St. Johann im Thurn 
„thal, wie auch an die... : 4 Orte Zurich, Bus - 
„'cern, Schweiz und Blaris — abgelegt den ı6ten 
» May ı740.— in gto.4 ©.” Eine fehr elende Schrift. 

195. .„ Memoire Zrn. Bernardoni, Bönigl. Stans. 
» Befandten an gemeine drey Bünde, wegen Erneue⸗ 
» tung der Buͤndtnus; Chur den ten May:s740.” 

196. Ceremonies & la mort du Roi de Pruſſe, en fa 
» qualitd de Prince de NeuchateL. Im Journal Heivet. 
„a 1740. Juillet & Aoüt. ” 


\ 
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197. „» Propoftion des Rayſerlichen aufferordent- 
» lien Bottfchaffters Herrn Grafen von Sroberg, 
» an die gefambte Eydtgnoͤſiſche Stande deren Loͤbl. 
» ı3. Cdantons und Zugewandten Orten. d. d. den 
» 9ten Julii 1742. in 4to. 6 Seiten.” Schöne Complimente. 


198. „Demuͤthige Vorftellung an die Sochlobl, 
„ Rätbifhen Bmd. über das von ihrem gnaͤdigſten 
» Sürften von lobl. Bundstag 1743. von hochanſehn⸗ 
» lichen Hrn. Deputirten in Anfebung der in der Br. 
» Worms eingefchlichen feyn follenden Misbräuchen 
» der Frey⸗ und Bewohnbeiten entworffene Gutach⸗ 
„ ten und Reglen von der Braffchaft felbften. 


199. » Woahrhaffter Bericht und unterthänige 
» Vorftellung ver Stadt Bremgarten, gegen Herren 
» Johannes Burgiffer , geweſenen Schultheiß allda, 
„ in pundto der wider ihne Erafft Habenden Freyheiten 
» md Rechtſamen zu gedeutem Bremgarten verführs 
» tem Procedur waltenden Streitigfeit , nd fondere 
» lich der Stadt Bremgarten barumhabender Rechten 
» und Sreyheiten. S.1. &a. in Fol. zo Seiten, ” 


200. „ Abgeswungener Nach⸗ md Schugbericht 
» zu Bunften der Stadt Bremgarten. S.l. &a. in Fol.” 
Iſt obiger Schrift angehentt, hält 8 Seiten. Diefe 
Schriften betreffen das der Stadt Bremgarten von Seiten 
der Löbl. 3. Orten flreitig gemachte Recht de non apppel- 
lando , und find A®. 1744. verfertigt worden. 


201. „ Reflexions für le reglement de Tilluftre Media. 
„» tion contre ce qwWaffedlent de repandre certaines per- 
„» Jonnes, que la Bourgeoifie de Geneve a beaucoup perdu 
„par le dit reglement en Avril 1745.” Andere fagen, 
diefe Schrift habe den Titel: Injuftice de la Mediation de 
Geneve , und fey zu Bafel heimlich gedruckt worden. 
©. Michi Supl. 117. | 
202. „ Supplication avec fupplement prefentde aux 
„ louables Cantons de Zurich &9. de Berne en Juillet & 
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* Decembre 1744. par noble Jaques Barthelemi Micheii, 
3 Citoyen de Geneve & Seigneur du Crefi, au fujet du 
* „ reglement fait en 1738. par Tiluftre mediation de Ge- 
' ., neve. 1745. in gvo. 135 Seiten.” Eine mit viel Ur 
kunden belegte Schrift, des unruhigen , aber durch feine 
phyſikaliſchen Arbeiten bekannten Micheli du Creſt. Es iſt 
eine Vertheidigung feiner Mifführung in den Genfer - Inrus 
ben von 1727. bis 1738. und was er gethan um fich mit 
der Oberkeit zu Genf zu verföhnen , und endet mit ver. 
fchiedenen heftigen Beſchwerden über die 1738. errichtete 
Bermittlung , behauptend fie fey den Rechten dee Freyheit, 
und der Sicherheit der Burgerfchaft , der Billigkeit und Ge 
rechtigkeit zuwider. Diefes ift der 'giftigite Theil der gegens 
- wärtigen Schrift, welche überhaupt voll der gröften Bes 
fchimpfungen , Falſchheiten, gottlofen Grundſaͤtzen u. f. f. 
it. Verfchiedene Exemplare find auf 2. enggedruckten Sei⸗ 
ten in gvo. Zwey Briefe an Hrn. Raths⸗-Subſiſtut Efcher 
zu Zurich und Hrn. Großiveibel Morlot zu Bern beygefuͤgt, 
worinn’er jeden erfucht, die ihm zufendenden 200. Erem⸗ 
plare feiner Oberkeit auszutheilen; fie iind vom zıten Augft 
2745. und von ihm eigenhändig unterichrieben. 
@. Zurlauben Hif. Milit. VII. 21 


203. Ceremonies a la reception du Gouverneur de 
» Natalis. Im Journal Helv. 1746. Janvier.” 


204. 9» Privileges accordes d la nation Suifje par les 
» Rois de France, confirmds par Louis XV. — le ı. Oc 
»„ tobre 17437. a la pourfüite &9 dıligence de Alr. David 
» Salonıon Henri Lanfai, Avocat, kJ de Sanıuel Cailliat 
„ de Laufanne, Canton de Berne. 17347. in groß 4to. 
» 32 Seiten. ” Eine Sammlung von ı4. wichtigen Urs 
funden , wovon die meiften des Cailliar Kal betreffen. - 


205. Refutution des erreurs de Mr. Micheli du Creſt 
» fur le reglement de Filluftre medıation, par Mr, Jaq. 
»F...D...4.,.enTAnnde ı747: Cologne. Pierre 
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9, Hartheau. m 8vo. 38 Seiten.” Eine ganz artige und 
merkwürdige Schrift des Jaques Frangois de Luc. 

206. „ Difconrs de M. van Haaren au Confiil des 
» 200. d Berne, pour la levde d’un Regiment, tenue le 
» 21. Decembre 1747. in gto. 11 Seiten. Deutfch und 
> franzöflid) neben einander. Im Journal Helvetique 1747. 
» Decembr. Nouv. pol. 170-176. und in Mofers Bertr. 
» zum Europ. Voͤlkerrecht in Sriedenszeiten. T. II. 
» 390 » 397. 

207. Deduction, fowohl uber das von dem Zoch⸗ 
„ würdigen Bottshaus Aheinau bey dem Hodjlöbli- 
» chen Syndicat zu Frauenfeld 4°. 1746. eingereichten 
» Memorial, als aud) über die bey der erhaltenen Ap- 
» pelation in IV. Theil dargegen verfaßten gruͤndli⸗ 
» hen Beweiß der Statt und Burgerfchafft dafelbit. 
» S. J. & a. 15 Seitenin gto.” Iſt zu Gunften der Stadt, 
und enthält den kurzen Begriff aller freitigen Rechtſamen 
des Kloſters und der Stadt. 


208. „seine Sammlung von Rheinauiſchen Streits 

» fehriften. S.1.& a. in gro. 53 Seiten.” ie enthält 
folgende Stuͤcke: deren jedes einen befondern Titel hat. 

1-20. Standhaft und unnmflößlicher Beweif , die bür: 

gerliche Stadt: Gerechtigkeit, befonders aber die Etadt- 

Judicatur zu Rheinau betreffende an die Hohen Stände 

der Hochlöbl. 8. Alten Orten, bey der von lest gehafe 

tenem Hochloͤbl. Syndicar zu Frauenfeld gnädigft ertheils 

ten Appellation. Zur Hochrichterlichen Erfanntnuf une 

tertbänigft eingerichtet von der daſelbſtigen Burgerfchaft. 


31-31. Etandhaft und unumftöglicher Beweiß, daß, 
gleichtwie das Loͤbliche Gottshaus Rheinau in deſſen 
Kloſter⸗Diſtrict feine eigene Gerechtigkeit, Ehaften und 
dergleichen zu uͤben, alſo auch die Stadt und Burger⸗ 
gerſchaft in ihrem Stadt-Bezirke ebenfalls eigene 
Stadtgerechtigkeiten, Ehaften, Commercien sc. zu exer⸗ 
sieren babe. An die hohen Stände sc, ic. 
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38-42. Standhaft und unumſtoͤßlicher Beweiß, daß bie 
Burgerfchaft in Rheinau des Zolls gänzlich und überall 
frey feyn, und das Hochwürdige Gottshaus diefen 
Sol nicht ald ein regale gleich an deren fouverainen 
Etänden, fondern nur ald ein von der hohen Landes _ 
Dberfeit denen 8. alten Drten lediglich, zu Unterhals 
tung der Rhein » Brucen zu Rheinau gnädigft accor- 
dierten Brudenzoll, und zwar allein von dem zu bes 
ziehen habe, und befige, was über die Bruͤcken paflierf. 
Auf die unter der Brucden durch paflierenden Perſonen, 
Guͤther und Früchten, im mindeflen nicht gu exten- 
dieren ſeyn, auch die Beftellung des ordinairen Bru— 
kenwaͤchters allein dem Gottshaus, und nicht der Bur⸗ 
gerichaft obliege. An die hohen Stände ıc. ıc. 


43-53. Standhaft und unumftößlicher Beweiß, daß it 
Rheinau zweyerley Einwohner , nemlich Burger und 
Gottshaus⸗Leut, erfiere gar nicht, die leztere Gattung 
aber, nach Anhalt des Urbarii füllig, und alfo eigen 
und feibeigen feyen, und daf das Hochwuͤrdige Gottde 
Haus von denen Burgern den Fall abufive und mit 
Ungrund bishero bezogen habe. An die hohen Stände ıc. 


209, „ Wiederholter ſtandhafter Beweiß der Stadt 
» Aheinau und ver dafelbfiigen ehrſamen Burgerichaft 
» zufindigen uralten Jura, Bewohnbeiten, aud) 
» Recht und Gerechtigteiten in Appelations - Streit 
„ betreffend... . entgegen und wider das Sochlobl. 
5 Bortshaus Rheinau, als der dortisen Burgerſchaft 
„ rechtmäßige Hertfihafft und Hochl. Enid. Zerrn 
» an die von Zoch. Stand Zuridy zur Unterfuchung 
„» der Sach gnadig beordnete Commiſſion eingegeben, 
» und durch ein Memorial unterthanig überreichet von 
» der Dafelbfligen in 87. Mann dermahlen fürs Recht 
„gekommenen Burgerfihaft. S. a. 4to.” In fortges 
fester Seitenzahl mit der vorigen Schrift. Seiten 53 - 997. 
aber auch gefönders abgedrudt. 


209. 
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210. „ Wahrhaft und gründliche Beantwortung 
» der grundfalfch und höchitärgerlihden Schmaͤch⸗ 
„Schrifiten, welde unter dem betrüglichen Titul: 
» Standhafft und unumitößlicher Beweiß &dc. in vier 
„ Numeros und einer fogenannten Dedudion abgetheilt, 
„ wider das Loͤbliche Bottshaus Rheinauw, als des 
» Orts rechtmäßige, natürliche Obrigkeit im Namen 
» dafiger ımrubiger Burgern, eine gewiſſenloſe Ses 
» der in offentlihen Druf ausgefprengt. Hiermit der 
» Ganzen ehrbaren Welt fowohl befagten frey exi- 
„» mierten Bottshaus alt herausgebrachte Jura, Steys 
» beiten und Befuͤgſam̃e, als auch deffelben ungehor⸗ 
"a famer Unterthanen unverantwortliches Begifien 
handgreiflich darzulegen und beweifen. Coſtanz 
» 1747. in Fol. 133 Seiten.” Iſt überaus Heftige. Die 
Bürger zu Rheinau haben diefen Proceß fowohl vor dem 
Syndicae zu Srauenfeld, als auch bey den acht Schirms 
Drten ſelbſt, verloren. | 


211. „ Entwurf des Streits der heil. Nuntiatur 
» mit Eobl. Stand Fucern, -famt Beyſaz aller det» 
» jenigen Braͤuch und Mißbrauchen, welche Lucern 
» bisdahin durch einige Jahrhundert ausgeüubet, und 
» diß in Angeſicht oder unter Augen der Nuntiatur , 
„ und deflen Ofhcii des Biſchoffs, und feines beitells 
„ ten Hrn. Comiffarii, ja nicht ohne Dorwiffen des 
» DPäbitl. Stuls ſelbſt, wie falches alles aus Adis und 
» Hergangenheiten Tann erweislich gemacht werden. 
„ 1784. ME.” Die Nbfchrift, fo fih in des Hrn. von 
Balthafers Händen befindet , Hält 41 Seiten in Folio. 
Here Sammerer Sußlin beſaß eine andere auf 29 Seiten 
in Folio. . Franz Urs von Balthafar fel. ehmals des 
Heinen Raths zu Lucern, ift der Verfaſſer dieſer chrift, 
Die er während dem fogenannten Scepdigungs » Handel mit 
dem Nuntio Acciajuoli , verfertigte. Er fücht dadurch zu 
beweifen, daß die Republik, wenn fie den Anfechtungen 
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der Nuntiatur einmal weiche und ihr einen Fuß gewinnen 
Jaffe, nach und nach aller ihrer wohlbergebrachten Frev⸗ 
beiten und Gewohnheiten werde verlurflig werden. Diefe 
Schriſt if alfebald ind Lateinifche und Italiaͤniſche über 
, fait, und auf Rom geſchickt worden , da fic beynahe wär 
verbrennt worden. Unterdeſſen bat diefelbe nicht wenig 
Darzu bengetragen, daß Rom den Handel ohne Zweifel auf 
beffere Zeiten aufgefchoben bat. Die italiäyifche Ueberfegung 
fo mein Freund des Verfaſſers Sohn befist , hat 32 Seiten 
in Folio, und führt nur diefe Auffchrift: Expoſiaione della 
caufa e fua difefa. Sie fteht auch in der Sledenfteinis 
ben Lucerner⸗Chronic von Wort zu Wort. 
212. „ Lettera feritta d’un Cittadino Lucernefe , ad 
„ un fuo Amico in Roma, fopra le differenze tra il Mgre 
„ Nunzio Acciajuoli e la Republica di Lucerna, Fanno 
» 1748. Mfl. in gto. 14 Seiten. ” Der Verfaffer diefer 
Kleinen des Drucks allerdings würdigen Schrift, ift der oben 
belobte Patriot Sranz Urs von Balthaſar. 
213. * „ Aurze pragmatifihe Geſchichte, des in 
„» den Jahren 1747. und 1748. zwuͤſchen dem Paͤbſt⸗ 
» lihen Stuhl und dem sEydsanößifchen Freyſtaat 
„ Eucern gewalteten fogenannten Beeydigungs Zar; 
„ dels. MIT in Folio.” Diefe Echrift meines theurſten 
Freundes, des Flex. Joſeph Anton Selir von Balthafar, 
liefert neue Beweiſe der eifrigen Bemühungen des Pabſtes, 
‚feine Gewalt auf Unkoſten der weltlichen Obrigkeit zu vers 
mehren, und der lobenswuͤrdigſten Wachſamkeit eines cathos 
Niſchen Standes diefen Eingriffen zu widerſtehen. Zwey 
fpanifche Mönche wollten im Jahr 1748. eine Weibsperfon 
im Entlibuch, Lucerners Gebiets, nothzüchtigen. Sie wurs 
den feftgejest und dem Nuntio übergeben. Die weltliche 
Obrigkeit wollte die Informationen aufnehmen, allein der 
Nuntius widerfeste fich und begehrte die Zeugen felbft zu vers 
bören und zus beegdigen. Die weitliche Obrigkeit aber wollte 
dieſes nicht zugeben, fondern ließ ıhren Ordnungen von 
neuem einruͤcen, daß kein Unterthan auf geiſtliche Citation 
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Bin ſich ſtellen und beeydigen laffen ſolle. Der Handel ſelbſt 
aber blicb unbeurtheilt, und die Böswichter wurden unge 
ſtraft entlaſſen. Diefer Geſchichte find ohne die gemechfelten 
Schreiben und des Nuntii eingegebenem Memorial verfchies 
dene Stuͤcke angehängt, die zur Erläuterung derfelben Dies 
men , ald unter anderm , oben angezogener Entwurf, ſamt 
der italiänifchen LIeberfegung ; des verfiorbenen Decani Side 
lers, geweſenen Ehren⸗Caplans zu Vilmergen, Clavus 
pro memoria ; welche Kleine Sch.ift zu Gunften Loͤbli⸗ 
Ken Standes Ruceen gegen ein lateiniſches Factum, pro 
memoria genennt , gerichtet iſt; fernerd, Differtatio an 
Judicibus ecclehaflicis deferre liceat teftibus laicis, quando 
im caufis ecclefaflicis examinari contingat , jJuramentum 
weritatis dicend«, quadam feculari poteflate repugnante, _ 
weiche Schrift 28 Seiten hält, und den damaligen Auditor 
generalis Nuntiarur& Vitalis Bartholuccius, den Urheber 
and die Triebfeder des ganzen Handels, zum Verfaſſer hat. 
Es find noch einige andere Heine Schriften bey dieſer Samm⸗ 
ung, welche durch den unermüderen Fleiß des Sammlers 
ftets zunimmt. Eie it aber noch nicht völlig ausgearbeitet 
und in Ordnung gebracht. 
214 5 Authentifche Acten, die leste Zwiſtigkeit 
» zwifthen dem Paäbitlihen Stuhl und Loͤblichen 
» Stand Lucern betreffend. In Herrn Simlers Sam̃⸗ 
» Jungen. T. 11. P. 1. 323-358.” Iſt ein Auszug aus 
obiger Schrift, nemlich einige Briefe fo dieſes Handels we⸗ 
gen mit Rom gewechfelt worden, wie auch Dad Memoriale 
des Nuncii. Es find überalt eilf Urkunden. 
216. „ Mandat, betreffend die Bielerifcden Dan 
» ners⸗ Handel. Bruntrut den zoſten Jenner 1784.” 
Da Loͤbl. Stadt Biel ihr habendes Panner» Recht dahin 
ausdehnte, daß fie den General » Staaten zwey Compagnien 
Fuß⸗ Bolt zu werben bewilligte, fo wurde ihr dieſes Panner 
durch gegenwärtigen Machtfpruch genommen, und in Die 
Bande des Bifchöf. Menerd Herrn Abraham Scholl gelegt, 
x wurde aber dieſer weit amſchend. Handel mach in Ye 
2 
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chem Jahr friedlich beygelegt, und das wanner in gehbrige 
Haͤnde übergeben. 

216. Eine ohne Titel herausgegebene Dedudion , 
worinn der Fifcal zu Lugano Girolamo Canevali , Rahmens 
der Loͤbl. regierenden Stände, fich über den Biſchof zu 
Como befchwert, welcher einem Falſchmuͤnzer Carlo Zurati, 
Die Kirchen » Freyheit angedeyhen laffen, und nicht auslies 
fern wollte. Hinten ift die Beantwortung des Bifchofs an» 
gehentt. 1748. in Fol. 19 Seiten. Auch ift ein Gegens 
Bericht des Biſchofs auf 10 Seiten in Folio im Drud, 
der gleichfallß Keinen Titel hat. 

217. „ Anrede bey Seren de Voyer d’Argenfon, 
„ Marquis de Paulmi, Koniglidy Sranzöfifcher Bott⸗ 
» fhaffter in Hochlobl. Eydgnoßſchaft sc. abgelegt 
» von Herrn Burgermeilter Stieß zu Solothurn den 
» ıftlen September 1749. in gto. 4 Seiten. ” 

218. „ Difcours de S. E. Mgr. de Voyer d’Argenfon, 
» Marquis de Paulmi, Ambaffadeur du Roy en Suiffe, 
» &dc. prononcd a la Diete generale du louable Corps 
„ heivetique, alfembld d Soleure le ı. Sept. 1749. in 4to. 
» 4 Seiten.” 

219. „» Diarium von der Befandtfchafft : Reiß naher 
» Solothurn , zu der Legitimation und: Bewilligung 
Ihro Zxcell. des Roͤnigl. Stanz. Hrn. Ambafadoren 
'» Marquis de Paulmy d’Argenfon 4°. 1749. famt den 
» Dabeyohfervierten Solenniteten, durch tr. Legations- 
9 Secretarium Eſcher befchrieben. MA. in gto. bey Hrn, 
„Rathsherrn Leu.” 

220, „ Ceremonies faites d Poccuſion de PEntree de 
„ MM. d’Argenfon, Ambafjadeur de France en Suiffe. Im 
Nouvelliſte Suiffe. 1749. Aobt 72-87.” Die beym 
Abſcheid des Grosbrittanniſchen Refidenten in der Schweiz 
Hrn. Burnab, vorgegangene Ceremonien und gewechſelte 
Schriften; ſiehe im Nouvelliſte Suiſſe 1749. Decembre 
. 213-223. und Monatl. Nachrichten von Zurich 1750. 
Hernung 17- 24 Von dem Abſcheid aber des Grodbrite 
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tannifchen Refidenten Seren Arthur vom Vilertes; ſiehe 
Nowvellifle Suiffe 1762. Avril ı58- 160. Noch mehr aber 
wird dad Andenken diejed Herrn in dem Herzen eines jeden 
tngendhaften Berners auf immer verehrungswuͤrdig feyn. 


221. „ Z0lls » Dertrag vor die Landaraffchafft 
» Tburgoum , wie felbe den ZoU in Conſtantz abzus 
» beben und zu entrichten habe. sErrichtet 4°. 1650, 
» und erläuteret 4°. 1741. von den Zochlobl. des 
» Ehurgouws regierenden Orihen an einem, und 
.» &obl. Stadt Conſtantz an tem andern Theil. in 4to. 
» 18 Eciten.” Iſt zu Frauenfeld den 14ten Augfimonat 
1749. beflätiget und zum Drud. erkennt worden. 


222, „ Manifeß, anfehend die im Julio 1749. in 
„ der Stadt Bern entdedten Confpiration. Bern 1749. 
„in 4to. 29 Eeiten. und Schaffbaufen 1749. in 4to. 
»„ 30 Eciten. ” Lesterer Ausgabe ift die vom Herren Ales 
Fander Ludwig von Wattenweil, des groffen Raths 
‚zu Bern , vor demfelben den sten Heumonat ald geordnes 
tem Bertheidiger ded Samuel Niclaus Wernier , Sa⸗ 
muel Senzi und Emanuel Suter gehaltene Rede beyge⸗ 
fügt. Diefe Rede ficht auch auf franzöfiich im Journal 
Heto. 1749. Aoüt 118-129, Loys de Bochat ift dee Ueber⸗ 
ſetzer. Das Manifeſt ſelbſt iſt fchr trocken. 

©. Goͤtt. gel. Zeit. 1750. 342° 344 

223. Der zweite Theilnon Leßings Fleinen Schriften 
liefert den Anfang einer Tragedie auf den Samuel Henst, 
von ©. 148. bis 214. Der Affect ift ungemein ſtark. Dia 
cret wird als der allerärgfte Böswicht vorgeftelt. Senzi 
redet verführerifch und fcheinbar ehrlich. Ducret war aber 
nicht der Urheber der Confpiration, und gab nicht grauſame 
Körbe; deren Berfaffer find YDernier und Suter. Henzi 
bat ſich denfelben nicht widerſezt; er war kein Mitglied des 
Raths, und feined Amts nicht beraubt. Micheli hat die-Con- 
fpiration niemals offenbaren wollen. Ueberhaupt ift die hiſto⸗ 
riſche Wahrheit ſchr wenig beobachtet, und Leßing hat 
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feines Hukıns geſchont, indem er bie Fortfetzuns dieſer 

Schrift nicht geliefert hat. 

S Bött. gel. Anzeigen 1753. 1411. 1412. 1754. 295. 296% 
1755. 1035. 

224 Recit d’une Confpiration formde d Berne au 
„ mois de Juillet dernier 1749. in 4to. 7 Seiten.” YA 
aufferordentlich felten. Eine wahre Apologie der Misver⸗ 
gnügten, und ein Panegyricus des chrgeitigen Henzi. Man 
muß aber hier weder Ehrfurcht für den Staat, noch für die 
Wahrheit fuchen. 

226. Acmoire juflificatif für la conjuration de 
„ Berne 1749.” Soll um 1754. in der Nachbarichaft vom 
Genf gedruct worden feyn und eine ziemlich groffe Brochure 
in 4to. ausmachen. 

226. Johann Jacob Sinne, At: Landtvogt von 
Lauſanne, ſoll auch eine umſtaͤndliche Beſchreibung dieſes 
Handels hinterlaſſen haben. 

227. Die beſte vollſtaͤndigſte imd richtigſte Nachricht wird 
wohl die folgende ſeyn: Frid. von Muͤllinen Abh. uͤber 
die Mißvergnuͤgten und ihre Gruͤnde. MI. 

S. Müller Geſch. der Schweis. I. pag. XXXVI. 

228. „ Refexionen uber die in Hochloblicher Re- 
» public Bern von Zeit zu Zeit fich bezeigten Mal. 
» contenten, fonderlidy aber über Derfelben angebrach 
„ ten Bründe ihres MWispergnügens, wie dann auch 
» über diein 4°. 1749. fi) eräugneten Cor/piration und 
» Confpiranten. Mfl. in ato.“ Bey Hrn. Rathsherrn Leu. 

229. „ Ohfervationen und freie Bedanten über den 
» heutigen zuſtand der Stadt Bern, dero Regiments 
„Misbrauch, Vergefienheit der Confitutionen, Zee 
fall der Profefionen und übrigen Burgerfchafft. ME” 
Ebendaſelbſt. 

230. „ Praliminaria generalia zu kurzer Befchrei 
a bung gewiffer Staats » Arankheiten und deren Cur; 
» von Siubenfchreiber Wyß verfertiget. 1749. MIL” 
Gbendaſelbſt. 
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231. Joh. G. Altmanns, und pl Bertrands, aus 
Anlaß dieſer Unruhen gehaltene 3. Predigen, ſind beyde im 
Jahr 1749. zu Lauſanne in 8vo. auf franz. gedruckt worden. 
Sie find zuſammen gedrudt, und machen in allem 125 ©. 
aus. Hiſtoriſches muß man aber hier wicht fuchen. 

©. Bött. gel. Anz. 1750. 44. 45. ' 
232. Giche auch noch von dieſen Unruhen Genealogiſch⸗ 
Sitorifche Crachrichten. T. XIL. ses. fa. Neue Euros 

päifche Fama. P. 168. ©. 858-880. wo aber alles ſehr 
falſch erzehlt iſt, häufige Fehler ſowohl in der Sache felbft, 
als im Anlaß, in den Umftänden und Nahmen begangen 
werden. Hamburg. Magaz. T. XIV. P. VI. pag. 636-643. 
wo Fuͤßlin ſowohl die Europaͤiſche Fama, als befonders 
den Leßing widerlegt, und dieſe traurige Geſchichte in ein 
helleres Licht fat. In den neuen Erweiterungen der 
EArkenntniß und des Dergnüugens. T. VI. P. 32. pag. 124 
zy0. wird der Leßingifche Henzi gegen Fuͤßlins Beur⸗ 
theilung vertheidigt, aber gar unzureichend. Der Verfaſſer 
kennt die Geſchichte nicht, die Henzis Verurtheilung bes 
fördert hat. Er war ein Staatsverbrecher. Journal Etran- 
ger 1756. Aodt. | 

233. „ Relation faitea S. A. Mgr. PEveque de Bälk, 
» Prince du Saint Empire tdc. Par fes Commillaires 
» etablis pour dcouter les Deputes du Confeil &$ commune 
„» Bourgeoife de la Neuveville dans leurs pretendus griefs 
» & pour lui rendre compte, du 13. Mars 1749.” 
Diefe überaus wohl abgefaßte und Iefenswürdige Schrift, 
umd darauf erfolgte Declaration , die ich aber nie gedruckt 
geichen , gab zu vielen Streitigkeiten Anlaß, welche kaum 
nach zebenjähriaen Negociationen haben können beugelegt 
werden. Diefe Schrift verdient ihres Inhalts wegen ges 
leſen zu werden. 

234. „Ehrerbietigſt unterthänige Vorftellung des 
Magiſtrats u. der Stadt Baden, wider Meilter Hans 
v Ullrich Wangen, den Pfifter u Burger dafelbiten, 
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„ In pundo der vollgwaͤltigen Competenz deß Magi⸗ 
» ſtrats tiber eine vorgefallene Zandwerks⸗Streitig⸗ 
» Feit und Buß, obne Weiterszeuchung zu urtheilen, 
„» worüber dem Meiſter Wanger die Appellation in 
„lezſt gehaltnem Syndicat geftattet; von dem Mag 
„ itrat aber fuper inapellabilitate in die Hohe Orth 
» appeliert worden. Baden 1749. in gto. 38 Seiten.” 
Mir vielen Urkunden, 


235. » Wohlmeinend Geſpraͤch zwiſchen zween 
„Burgern aus dem groſſen und kleinen Baſel, we⸗ 
„gen des jaͤhrlichen Umlauffens der ſogenannten 
» 3. Thiere, des Löwens, Wildenmanns und Grei— 
» fens, in der minderen Stadt, auf den zoften Tag 
» nad) Weihnacht, und 8. und 14. Tag hernach, aus 
» Anlaß eines jonderbaren Gerichts Gottes, welches 
„» im Jahr 1750. uber den fo im Löwen gelauffen, 
» ergangen. 1754. und wiederum 1755. in 4to. 19 ©.” 
Zeigt die Schändlichkeit und Gefahr dieſes aus dem Hei⸗ 
denthum genommenen Fasnachtſpiels. 

236. „D’Argenfon Diſcours au Corps Helvetique au 


„» füjet de la Naiffance du Duc de Bourgogne, &3 Cerd. 
p monie d cette Occafıon.” 


237. „ Zettrea ce fujet, avec la Defiription de ba 
„; Medaille difiribuce d Soleure d ce füjet.” 

238. „ Lettre für les Rejoutiffances faites d Geneve 
» Acette Occafon.” Alle 3. im Journal Hebvetique 1751. 
Septembre. 


. 239. „» Memorial derer drey Nachbarſchafften im 
» Boden, Famils, Pafpels, und Kodelsfee, etwelchen 
„ von Trans, des halben Hochgerichts von Ortenſtein 
„» wider die drey Nachbarſchafften im Berg, Scheidt, 
„Feldis und Trans, des nehmlichen halben Sochge⸗ 
» richts, brireffende, die zwiſchen ihnen obwaltenden 
„» GStreithändel. 47 Seiten in gto. Datum den zoften 
„» Novembre Anno 1751,” — Enthaͤlt ein fummarifched 
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Fadtum Tale, deffen, fo ſich in ihrer Gemeind ſeit dem Aus 
kauff ereignet, und viele Urkunden. 


240. „ Der 3. reform. Bergifchen Nachbarſchaff⸗ 

» ten Scheit, Seldis und Trans, famt einigen im Bo⸗ 

» den, Widerlegung des Memorials der Nachbarſch. Tas 

„» mils, Dafpels und Rodels, famt einigen von Trans, 

» im jahr 1752. in 4to. 30 Seiten.” Betrift die Strei⸗ 

tigleiten der reform. und cathol. Gemeindslcuten des halben 

°  Hochgerichtd Ortenſtein. Die Famille Travers: war das 

Haupt dieſer, und die Famille Fäklin jener Parthen. Es 

mwolite jede Parthey mehr Stimmen in der Obrigkeit haben 
als die andere, 


241. „ An die Römifch : Rayferliche — Maieftät — 

» Suplic und vechtebefländige Deduction,, der dem 

» Botteshaus Rheinau in denen Abbieylichen Fundis 

» Zuſtaͤndiger und unerlofchener Rechten — ı751. in 

» Fol 22 Geiten. ” Uinterfchrieben Joann Niclas von 
» Vogl, implorantijcher Anwald. 

242. * „ Kecdhtebefländige Dedudio juris I. Facii, 

» von Prior und Convent des Klofters Reichenau. 1751.” 
©. Dedudions - Bibl. Nro. 2010, 


243. » Hiftorifcher Abriß der Befchwerden, welche 
» Conventus ver Zochfürftl. Abtey Keichenau unter ſei⸗ 
» nen Abbatibus Commendatariis den Bifhyöffen zu Co⸗ 
» ſtanz — immerhin bis auf den heutigen Tag bekla⸗ 
» gen müflen — in Fol. 41 &. und 198 Seiten Urkunden.” 
Eine wichtige Schrift mit noch viel mwichtigeren Urkunden, 
worunter 3. E. der Stiftungsbrief des Kiofterd von 724. und 
viel andere aus dem gten roten und folgenden Jahrhunderten, 
Leite ift von 1749. Iſt eine Benlage zur vorigen Suppli- 
cation und Dedudion. Der Verfaffer Diefer und einer ans 
deren hieher gehörigen Schrift, ſoll Johann Philipp Stein⸗ 
baufer ſeyn. 

©. Weidlich Nachtrag. 278. 280. 


‘ 
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244. » Abſcheid der zu Buch von denen Zoch⸗ 
» löblihen Sıanden Schweiz , Unterwalden nid dem 
v Aernwald und Zug gehaltener Conferenz, auf Doms 
» flag den ıgten May ı752. S. 1. &a. in 4to. 12 &.” 
Diefer Adfcheid betrift des Carl Slorian Jauch von Ur, 
Obriſts in Sizilien, Unternehmungen und Gewaltthätigleiten 
zuwider der Capitulation von 1734. Die Löbl. Stände bes 
gehren, daß Loͤbl. Stand Urj hierüber nicht einzig richten 
fole , und befchlieffen, man folle trachten den Jauch mi 
Freundlichkeit zur Gebühr zu weifen ; helfe dieſes nicht, ſo 
folle er im Nahmen diefer drey Orten aus ihrem Gebiet 
verwicien, alle Rekruten aud Bellenz, Bollenz und Rivierg 
wie auch der Durchgang fire anderöwerts geworbene Leute, 
abgefchlagen werden. Diefes iſt würklich den 4ten Hornmg 
2753. zur Erfüllung gebracht und offentlich ausgeruffen 
worden. 

245. „ Relation des fetes guerrieres celebrdes d Berne 
„ en ı752.” Im Nowvellifie Suiffe 1752. Avril 116-120. 
May 150-168. 

246. „ Memoire pour juftifier Palidnabilitd de la 
„» Seigneurie de Travers, avec be confentement du Souve- 
„ rain la Validitd du teflament de feu Monfeur Fran. 
„» gois Ferdinand Baron de Bonftetten, Seigneur de Tra. 
„ vers, en faveur de Sa Majefld , fervant de Reponfe au 
„» fJadum publide par Monfieur de Bonfletten, Seigneur 
3„, de Rofieres, pour foutenir les moyens qu'il a oppofe d 
„» Pexccution du dit teflament 1752. in Fol. 39 Seiten. ” 
Diefe Schrift ift fehr gründlich, und widerlegt das von mir 
nicht geſehene, aber wie es fcheint allzubeftige und unan⸗ 
fländige Fadtum des Herrn von Rofieres. Es find verfchies 
dene Hiftorifche Merkwürdigkeiten darinnen. 

247. „Beweg⸗Urſachen des uralten Dom Stiffts 
» zu Sitten, warum ſolches die Prafentation der Bis 
» fhoffswahl annoch nit vorgenom̃en. S.1. & a. in 4to. 
» 6 Ökiten.” (1752.) 


| 





248. Mémoire ou refutation bien fondde d Foppo- 
a Site du pretendu premier pas dans T Eledion Epifcopale, de 
5 part lalouable Ville td Dizain de Sion contrele L. Dizain 
„» Conche. Donnd en Conche ce 10. Fevr. 1752. avec protefte 
2 d’y joindre & retrancher & corriger la ou il feroit necef- 
„ Jaire. Tird de P Exemplaire & fidelement traduit en fran- 
» gois. A Sion de P Imprimerie du Moagiftrat par Sebaftian 
„ Natterer. in 4to. 8 &. und auf deutſch ib. in ato. 8 ©.” 
Diefer Pracedenz - Streit entfiand bereits bey der Erweh⸗ 
Ing des Biſchofs Johann Joſeph Blatter, den ı8ten 
1734. Goms berufte ich auf den Vorgang im Rath 
Landegemeind und auf die alte chung. Gitten binges 
gen fügte fich auf den (ihm zwar von Goms flreitig ges 
machten) Vorrang in Schlieffung der Buͤndniſſe, daß der 
Kehr der Regierung ben ihmen anfange, daß fe die Gaupts 
ſtadt des Lands und der Ort fege , wo der Bifchöfliche Sitz 
ich befinde, und wo die Wahlen vor fich geben, und ıwill Da 
die 7. cathol. Drte, nicht aber bie s. unparthenifche Zehnden 
darüber abſprechen, worwider aber Goms fich ftarf fet. 
249. „ Manifefle & reponfe de la Villet? Dizain de 
o» Sion au memoire mal fonde ou libelle, que le L. Dizain 
„ de Conches a donnd au public le ı0. Fevrier 17752. au 
„ Jujet de la pretention qwil a formed d la preffeance 
n dors de !’Eledion Epifcopale, & ala tete duquel il a 
ꝓ protefld d’y ajouter, E retrancher & corriger ou be. 
„» foinfera d Sion; de PImprimerie du Magiftrat par Se. 
» baflian Natterer. 1752. in 4to. 34 Öeiten und auf deutfch 
„» ib. in 4to. 52 Seiten wo die Proteftation der Stadt Sit⸗ 
„ ten von 1736. beygefügt it.” Dieſe Schrift führt die 
Gründe des Zehndens Sitten weitläufig aus. Es fcheint 
Diefer Streit fen noch nicht beendiat. Bey der Biſchofs⸗ 
wahl von 1760. verabredete man ſich, daß mit Vorbehalt 
altfeitiger Rechtfamen nach denen Standehäuptern der 
VBürgermeifter von Sitten, der Bannerherr von Goms, 


der Pannerherr von Sitten u. ſ. f. gehen ſollen. 
©, Zeus Lex, XVII. 198. 19. 
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250. Aufgedeckter Frefelmuth, wormit Prior 
» und Convent zu der Reichenau die Incorporation des 
» der Sürftlichen Sochſtuͤft Coſtanz authoritate ponti- 
„ fa &d Cafarea auf ewig überlaffenen und unirten 
» dafelbitigen Botteshaufes neuerlicd) zu beftreiten und 
„» um deren Cafation — gerichtlich anzuftehen — fi 
» Unterfangen — Coflanz 1752. 450 Seiten, und 266 
3, Seiten Urkunden auf 408 &. welche einen befondern Titel; 
, „, Archival- Urkunden, Documenta und Probationes — 
» haben.” Iſt gegen den biftorifchen Abriß gerichtet, 
und enthält fehr viel Hiftorifche Nachrichten. Die Urkunden 
Sammlung tft auch fehr merkwürdig. 
©. Sürftenerii Bedanten über eine Stelle der neueflen 
Wahl» Capitulst 217. Deductions-Bibl. II. Nro, 
4345. 


251. , Cerdmonies d Toccakon de Tarrivée de Mr. 
„ de Chavigny en Suiffe, avec les difcours prononces d ce 
„ fujet. Im Nouvelli/te Suiffe 1753. Aoüt 58-64.” Die 
Reden des Herren Burgermeifter Sries, und Herrn von 
Chavigny Antwort, ſtehen auch in den Zürcheriichen Mo⸗ 
natl. Nachrichten 1753. Sept. 107» 112. 


252. „ Trattato per il regolamento de confini Tra fua 
„ Macfla I Imperatrice Regina £$ Ducheffa di Alilano ec. 
» E i lodevoli dodici Cantoni Elvetici, dominanti di . 
„» qua de monti, accordato nel congre[fo di Varefe, e ri- 
„ Spettivamente dalla Maefla fua Imperiale regia e da 
„» Suddetti lodevoli dodici Cantoni ratificato. Milano 1753. 
„ nella regia ducul corte per Giuf. Richino Malatefta flam- 
„» patore regio camerale. in Fol. 35 Seiten.” Da flet# 
Marchungs » Zwiftigkeiten zwifchen dem Herzogthum Mai—⸗ 
land und den gemeinen Vogteyen Lugano, Locarno umd 
Mendrifio entflunden, fo verglich man fich zu Vareſe zufams 
men zu treten, und dieſe Schrift iſt die Frucht der zu Die 
fen Congreß verordnneten Gefandten , des Grafen Babriel 
Derri , und des Zofeph Anton Heinrich des Raths zu 
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zug, und Landvogt zu Locarno. Von der Grenzbefchreis 
wng ſelbſt, wird es ſchwer ſeyn einen Auszug zu geben, 
md ich will mich begnügen einige Artickel anzuziehen, fo 
säber in das öffentliche Recht laufen. Diejenigen fo Güter 
m des andern Herrn Landen befißen, follen denjenigen 
Auflagen untertworfen feyn, welche jeder Landsherr in feinem 
Land. für recht und gut befinden wird. Ale Marchen follen 
ahelich Anfangs May durch Abgeordnete befichtiget, und 
mangelnden Kalle erneuert werden. Alle befondere Ver 
liche fo die angrenzenden Gemeinden wegen Grenzen, Weis 
ſen, Hölzern und dergleichen machen, follen ungültig feyn, 
venn nicht jeder Landesherr befonders einwilliget. Alle 
zeiwalthaͤtige Mittel follen verboten feyn, die Kreundlichkeit 
dets gefucht , und der Schaden ohne Anftand getreulich er⸗ 
at werden, und alles bisher Vorgegangene foll in eine 
pöhige Vergeſſenheit geftellt feyn. Geben Vareſe den zweiten 
Nugufli 1752. Vermoͤg eines beſondern Artickels von gleie 
chem Dato, foll den fchweizerifchen Gemeinden, für den 
Ihnen von den Mayländifchen, zugefügten Schaden, sooo, 
Rauferliche Lire gegeben werden , doch folle niemals zum 
Grund gebraucht werden, als wenn die Maylander ihre 
eigene Rechte zu hoch getrieben hätten. Die Kanferliche 
Vollmacht lautet auf den Grafen Johann Lucas von Dals 
lapicini, würkiic) Geheimen: Rath und General: Feldzeugs 
meifter ıc. d. d. zoften Mart. 1751. Diefer aber trug den 
roten Febr. 1752. diejed Amt dein Grafen Derri nach has 
bendem Gewalt, auf. Die Eydsgenoͤßiſche Vollmacht ift 
vom 2<ften Herbfimonat 1751. Die mit fo ausdrudlichen 
und farken Worten vorbehaltene Benehnihaltungen find auch 
beugedrucdt. Die Kayſerl. Königl. de d. 30. Sept. 1752. 
Die Eidsgenößifche d. d. 30, Decemb. 1752. 


253. » MWahrbafte Erzehlung und gründliche 
» Rechtfertigung derjenigen Maßreglen welche eine 
„ Zoblihe Stadt Chur in Anfebang des Ketranens 
» Ibro Bifhöfliche Gnaden und Sochgeſtiffts allda 
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» zu nehmen bewogen worden. Chur 1753. in Fol. 
„ 8 Eeiten. ” Teift das Afykum in einer catholiichen Kirche 
on, and welcher die Stadt Ehur einen Dieb abgefordert 
Hat, und zwar Eraft eined vom gleichen Biſchoff gegebenen 
Revers vom 28ften Sept. 1732. Durch welches das Wieder 
vergetungd » Recht verfprochen wird, indem die Stadt Chut 
hm Damals auch einen Dieb ausgeliefert hatte. Da abes 
der Biſchoff in Cafu die Kirchen-Immunität vorfchägen wollte, | 
fo entſtand Diefer Streit, über welchen verfchiedened in Drudl 1 
gekommen ifl. *R 


S. Monatl. Nachr. 1753. Augſt 93⸗ 100, 


254. 9» Abgenoͤthigte Schuz⸗Schrift des Betxa⸗ 
»gens S. 5. S. G. des Zerrn Biſchoffen zu Char, 
„ und dero anvertrauten ðochſtiffts gegen der Stadt 
„ allda, ſambt ſtandhaffter Widerlegung der in das 
» Publicum ausgefireuten fo betittleten wahrhafften Er⸗ 
» Zählung 2c. :c. Bregenz 1753. in Fol. ıg Seiten.” 
SH eine Bertheidigung wider die vielpünktigen Beſchwerden 
der Etadt , beſonders in Anfehung des beincldeten Diebe, 
Sie ift ſchwach, und trit nicht in Die Materie ein. 


\ 255. „Ausführliche Begen » Antwort Kobl. Stands 
» Ehur, aufdie fonannte abgenöthigte Schutzſchrift 
» des Betragens Ihro Bifchöfl. Baden su Chur, 
„ worifien aus Hochobriqkeitlichem Befehl zu Benach⸗ 
„richtigung des Publici Die geguerifche Schugicheift 
» gründlid,) widerlegt und dann LKobl. Stadt erfte 
„wahrhafie Erzaͤhlung erläutert und noch mehrere 
„» beträfiiger wird. Chur 1753. in Folio 30 Seiten. ” 
Dieſes ift eine fehr maͤßige aber auch fehr grümdliche und 
folide Bertheidigung der Stadt Ehur , ſowohl wegen ihren 
Befchroerden gegen den Bifchoff, ald auch wegen den Bis 
fchöfichen Befchwerden gegen die Stadt. Zuerſt wird feſt⸗ 
geſezt, daß die Zwiſtigkeit einen Territorials Streit und nicht 
Religion betreffe , nachhero das Bifchöfliche und Städtifche 
Betragen ſowohl gegen einander als andern Benachbarte 








79 


anterſucht und verglichen, und dieſes mit vielen Beyſpielen 
bewieſen; demnach alle Befchwerden des Bifchofs wider 
legt , und deren Ungrund zu ergeigen gefucht ; auch wird ges 
handelt son der Einfchräntung der Handelſchaft auf dem 
Sof , von den Gebäuden fo auf fädtifchen Boden, dem 
Biſchoff eigen find, von dem rechtmäßig von den Geiftlichen 
fordernden Umgeld u. f. f. Nach diefem Bortrab kommt 
die Autwort auf die Bifchöniche Schusfchrift gegen die ftäd» 
« he Erzehlung, worinn von allerley Tercitorial- Violatio- 
ya, Kirchen. Immunitäten u. dgl. geredet wird. 


"8. Monat. Nachr. von Zuͤrich 1753. Decemb. 163. 1754 
Januar. ı1-$. 


216. „ Brimdliches Bedenken oder Ausführung 
„ der Gründe fo zu Widerlegung der von dem Durch⸗ 
„ laucht. Erzhaus Oeſterreich pratendirenten Raſten⸗ 
» vogtey⸗Gerechtſame uͤber das Frauen⸗Stift Muͤn⸗ 
» ſter obwalten. So aus Befchl einer hoben Supe⸗ 
» tiorität in Drud befördert worden. Chur 1753. in 
» Fol. 20 Seiten.” Es if um das Frauen⸗Stift Müns 
ſter im Gotteshaus⸗Bund zu thun. Sehr gründlich ; auch 
ſind einige Urkunden bevgefügt. 


257. » Wahrhafftige sErzehlung derjenigen Bes 
» gebenheit, fo fidy bey der unbilligen und ungerech> 
„ ten Remotion des Ehrwuͤrdigen Herrn Anıhoni Gi- 
» fannok , Dfarrers zu Soglio und Prafidi des Colloquii 
» Pragallenf. und der gewaltihätigen Intrufion des Hrn, 
» Carl Menns, eines Unter s Engadiners, zugetragen 
» bat, famt einigen Anmertungen über eine folche 
n» Revolution; gedrudt in Sreyburg den iſten Brach 
» monat 1753. s2 Seiten in to.” 

258. „ Truitdentre fa Majeftd le Roi de Sardaigne 
» 8 la Republique de Geneve. 1754. in 8vo. 32 Seiten. ” 
Iſt eine Beſtimmung der Grenzen beidfeitigen Gebiets fo nicht 
wohl in die Kürze au ziehen it. Der Vergleich ift zu Turin 
‚den zten Brachmonat 2454, gefchloffen, und den zsten glei» 
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chen Monats allfeitig genehmigt worden. Diefer Berglich 
.  fteht auch im Journ. Helvet. 1754. Nouv. polit. Juin 158 

166. in Monatl. Nachr. von Zürich 1754. Jul. 85: 91. 

und im Zuropeifch Magazin. Harlem 1754. in ı2mo. 


259. ,„ Cerdmon. d lareception du Marschal Keith.” 
Im Journal Helvet. 1754. Sept. 





260. „ Zpiftola informatoria — ad — Benedidum 
» XiV. in Fol. 14 Seiten vom 28ſten Sept, 1754 mit Ur⸗ 
» Eunden.” Betrift Reichenau. 


261. „ An die Roͤmiſch⸗Rayſerliche Mafeftät libel- 

„ dus reviforius — 1754. in Fol. 40 Seiten mit 7 Urkunden.” 

Betrift die Verhandlungen der A°. 1749. und 1750. wie 
chenau gehaltenen Commiflion, 


u 


262. „ Succindlafadifpecies de ortu & in cremento 
„ Augie divitis. in Fol. 19 Seiten.” Nur der Titel ift 
lateinifch ; die Schrift ift deutsch. Von wenigem Belang, 
aus dem Walafridus Strabo werden zwey Perfonen, aus 
dein Hermannus tin gemeinee Mönch gemacht. 


263. „» Samuel sEngels Uinterfuchung der Tod. 
» genburger » Sreybeiten, befonders Die Mannſchaft 
» und das Militare betreffend. MIT. inFol. go Seiten.” 


264. „ Job. Conrad Fuͤßlins hiſtoriſch⸗ critiſche 
'» Anmertungen bierüber. MIT. in Fol. 33 Seiten. ” 


265. „» Derglidis: Handlung, das Mannſchafft⸗ 
„ Recht und Davon abbangenden Alilitare wie aud) die 
‚» Haltung der Lands: Bemeinden betreffend; von 
„CLobl. III. compacifcivenden Ständen Zurich, Bern, 
‚» und Sürftl. Stift St. Ballen, zu Baden im Aergaͤu 
ↄ errichtet, indem Jahr 1755. und nachwärts allfeitig 
„„ ratificirt, in 4to. 16 Seiten.” 


266. „ Kurze doch gründliche Beſchreibung des 
» Seldzugs, welcher geſchehen pon dem ðochloblichen 
Stand 


⸗ 





» Stand Ury wider ihre vebellifchen Underthanen dee 
» Landvogtey Livinen, ſammt beygefügter Vorftek 
» lung der Execution Dreyer Rebellen, welche durch 
» das Schwerdt hingerichtet worden. Zug 1755. in 
w Fol. 4 Seiten. Zug 1755. in ato. 8 Seiten. Baſel 1755. 
» in4to. 8 Seiten.” Hat nicht piel zu bedeuten und if: 
unvollſtaͤndig. 


267. „Geſchwind entſponnener und geſchwind 
gedaͤmpfter neuer Schweizer: Krieg, allwo vorkom̃t: 
1. Bine Beſchreibung des Eeviners Thals. 2. Wann 
» und wie diefe Landſchafft an den Stand Ury kom⸗ 
» men. 3. Wann, wie und warum diefe Linruben 
» ideen Anfang genommen. 4. Die ſchleunige Zuülfe 
„» welche Loͤbl. Stand Ury erhalten, das entflandene 
» Rriegs⸗ Seuer zu erfteden. s. Wie dieſe martialie 
» fibe Bewegungen fich glüdlich geendiget. 6. Eine 
» Zunuzmachung die er Geſchicht. Inden Befprächen 
» der fruchtbringenden Geſellſchaft, als des dritten 
» Tifches erſte Tracht 1755. in Kvo.'25 Geiten. ” Diefe 
Schrift des bekannten Pfarrerd Abraham Ayburz, wird 
auf dem Titel fo weitläuftig angezeigt , daß ich nicht nöthig 
Babe mebreres davon anzubringen. 


268. * Rayſer Relation von den Siviner- Unete 
» ben 1755. In den Zurlaubifchen Sandſchriften T. XC.” 
©. noch von diefen Händeln Wionatl. Nachrichten von Se 


eich 1755. Jun. 67-71. Jul. gı- 85. Journal Helvet. iR 
Nouvell. polit. 1755. May 195- 198, Juin 214- 2824. 


269. Beßergemeinte Bedanten über das wohl 
„ meinende Geſpraͤch zwiſchen zween Burgern der 
. » Bröffern und mindern Stadt Bafel, wegen des Um⸗ 
» lauffens der 3. Thiere; in einem Schreiben an einen 
» Berrn Vorgefesten se. E. Befellichaft zum "** ent 
„ worffenvon W.S.T. 1755. in gto. 11 Seiten.” Diele 
Echrift vertheidigt die Unſchuld des Ben und glandg 
Bibl. der Schweiserg. VI. Ch. 


Kam 
"ernst. 
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sicht , dag man hierinn den Heiden gefolget habe. Sie iſt 
datirt Glarus den 1 zten Jenner 1755. 


270. „Schreiben eines Rlein⸗Baslers an Loͤbl. 
» drey Geſellſchaften der mindern Stadt Baſel, ihre 
„ wahrhaften sehrenzeichen zu behaubten ı755. in 
> 410, 25 Seiten.” Iſt unterfihrichen den ı7ten Jenner 4 
1755. D. A. E. Widerlegt die vorige Schrift, und bes } 
hauptet, aber nur ſatyriſcher Weiſe, die Billigkeit und Un 
perfänglichkeit dieſes Umlaufens. | ‘ 


-©. von diefen Echriften Monatl. Nachr. von Zürich 170 
Jan. app. 14. 15. ‚Febr.‘ & Mart. app. 17. 18. 


271. „ Ausführung’ der Kechtfamen des Goite⸗ 
» haus⸗Bunds, , über das Hoditift zu Chur. . ‚ Auf 
» Befehl ermelten Loͤbl. Bundes zum Drud befördert. 
» Chur. 1755. in Fol. 169 Seiten, wovon 56, lauter ur⸗ 
„kunden enthalten. »Herr Land⸗Am̃ann Ulyſſes von 
Salis, von Marſchlins, fo den 25ſten Aug. 1728. geboh⸗ 
ren, und A. 1768. franzoͤſiſcher Miniſter in Buͤndten gewor⸗ 
den, ſoll der Verfaſſer dieſer durch und durch ſehr wohl und 
feurig geſchriebenen auch mit vielen Urkunden verſehenen 
Schrift ſeyn. Die wichtige Rechte des Gotteshaus⸗-Bunds 
auf die Biſchof⸗ Wahl und Verwaltung des Biſtums werden 
bier aus Verträgen , Grundgeſetzen, Verjährung und Rothe 
wendigkeit fehr geſchickt erwielen, und die vornemfien Be 
gebenheiten des Gotteshaus, Bundes ſoweit fie das Biſtum 
Chur betreffen, erzehlt, alles aber mit häufigen Urkunden 
belegt. 


. ©. Monatl. Yladır. von Zürich 1755. Sept. 98-108. Goͤtt. 
gel. Anz. 1756. 171. Journal etranger 1756. Nov. 29-30, 


272.* „ Littere Regis Borujia ad Epiſtopum Conftan 
» tienfem in cauſa Reichenavienfi, data d. ı7. Nov. 1755. 
» In Fabri Staats⸗Canzley. Tom. CX. pag. 456. fq. 


273. » Autzer Bericht des fo prächtigen Eydgnoͤſ⸗ 
» ſiſchen sEinzugs und gehaltenen Bundtſchwurs, wel 
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„ der von Seiten der Hochlobl. Republic Wallis, und 
„.den Godloblichen 7. catholifhen Tantonen in dem 
» HaubsSleden Stang iſt erneuert worden, den 1 zien 
2 Serbſtmonat 1756. Derlegt zu Stang. Gedruckt zu 
» Zug in4to. 8 Eeiten.” Mebit einer Abbildung des Sleden 
Stanf in Holzſtich. 


S Monatl, Nachr. von Zürich 1756, Sept. 95 - 108, 


274 » Miffves, oder Sendfihreiben an⸗ und ants 
; wortliche von Zürich ergangenen Peto, des den oten 
s Octob. 1756. in der Zuricherifchen Herrfchafft Waͤ⸗ 
“ denſchweil, von der angraͤnzenden cathol. Nachbar⸗ 
3 Mbaffı erwecten Auflaufs oder Kermens , zufamt 
pi "eihweldyer hifkorifchen Benachrichtigung, wider Ur⸗ 
» fadhen deffen Urſprungs behoͤrigen Linterfuchuneg, 
» beicheben von beidfeingen Obrigkeiten, mit denen 
» Gaubt : liefächeren ernſtliche Eramına gehalten, der 
» aufieren anvon ſchrifftlich bezeigte Beſorgnus ver⸗ 
» dankend enthoben, und alles in.baldem wiederum 
2 in Stille geſezt Worden feye. MI. ingto. 101 Seite” 
@. V. Moos Ill. 108. 


296 Nachricht von dem den sten Odob. A®. 1756, 
„ entftandenen Tumult und blinden Lermen, wegen 
» unvorfcbenen Einfalls der catbolifhen Orthen in 
» biefigs Bebierh, famt darzu dienenden Oberkeitli⸗ 
„ chen Particular« Schreiben und Inquiptionen, MIT. in 
» 4to. Bey Hrn. Rathsherr Leu.” Ich weiß nicht ob «8 
vom vorigen verfchieden ift. 


* 276. Eydſchuldige Beichen?, Dermeidung, das 
'n iſt, wie man filh in Berichts» und Rechtefachen zu 
'» Üry aller Mietb und Baben, in Fraft des richterli⸗ 
» chen Eyds, entfchlaaen folle, erklärt mitielft eines 
» freundlichen Befpräcdhs von einem des Lands Nu⸗ 
2 gen GHochachteren. Zug 1756. in 4to. 44 Geiten. ” 
Iſt lediglich theologiſch und nur auf bie Regierungsform 

/ 2 











Diefes Eantond gerichtet. Eine ähnliche Ermahnung iſt ” 
reits 1695. herausgekommen. 

277. „ Bin Briefdes Botteshaus: Bundes an da 
9» Corpus catholicum in Bündten, de Majo 1756. Ohn 
» Titel noch Unterfchrift. in Fol. 4 Seiten.” Diefer Bunt 
macht Vorſtellungen wegen der Bifchöfl. Wahl, und dring! 
Darauf, daß es ein Buͤndtner feyn folle; auch daß der neuer 
wählte Bifchoff ihre Rechtfamen feyerlichſt erfenne, und 
ruft Deswegen der Eatholifchen Huͤlfe an, will auch "7 





Den Bifchoff nicht erkennen. 

278. » Beleuchtung des von Seiten Conſt 
» überreichten pro memoria pundo citatiorlis — jme 
„ revifonis — 1756. in Fol. 79 Seiten.” Das Conßan⸗ 
tifche pro memoria iſt auch beugefügt. Es find auch 
einige Urkunden eingerüdt. 

279. „ GBründlicher und documentirter Beweis 
» daß die — Vereinigung ber — Abıey Reichenau — 
„ mit der Bifchöfl. Conſtanziſchen Tafel — auf keine 
» Weis beftehen koͤnne 1756. in Fol. 112 Seiten, mit 
» vielen eingedruckten Urkimden.” 


280. „Ohnimſtoͤßliche Saͤtze über den richtigen 
» und legalen Sergang der Incorporation der Abtey 
„ Reichenau an dem Hoditifft Coſtanz und derſelben 
» von allen Seiten und zu allen Zeiten befchebene 
„ nachdrudfamfte Unterſtuͤtzung. in Folio. Menfe Jan. 
» 1756.” 
281. Umwiderlegliche Antwort auf Conſtanziſcher 
» Seits bekannt gemachte fo rubricirte ohnumſtoͤßli⸗ 
» he Sätze — 1756. in Fol. 44 Seiten.” Beide Schrifs 
ten find in neben einander fiehenden Columnen abgedrudt 
worden. 


282. „ An eine Soclöblihe allgemeine Keiches 
» Verfamlung unterthänigites Memorial — betreffend 
o die — Imcorporation — in Fol, 8 Seiten.” Vom zofg 
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y 1756. vom P. Meinrad Mieichelbed unterfchrieben, 
fich in Diefee Sache an die Spike geftellt hatte, 

383. „ Ohnumſtoͤßliche Sage von dem unrichti⸗ 
pen und illegalen Hergang der Incorporation der 
Reichs⸗Abtey Reichenau mit dem Hochitift Coſtanz 
— 1756. in Fol. 28 Seiten. Menfe Majo.” 

284. 9» Aurzer Abriß der aus eigenen Birch. Con⸗ 
kansiftb Documenten oder fogenannten Archival⸗ 
Urkunden genommenen Nachweiſung, mit welchem 
Zecht die Rs. unmittelb. Abtey Reichenau O. S. B. an 
Mas Bißthum Conſtanz gefommen, auf was Art 
Wefribe feithero befeffen, und wie weit mit dafig 
Prafefis, um fie an VNachſuchung ihrer Rechte zu 
erbinderen, von der Zeit der vorgebl. Incorporation 
bis jest verfahren worden. in Fol. 8 Seiten.” Iſt von 
56. 

285. Succinta ferie dell occorfo circa la Differenza 
riurisdizionale del Convento delle Monache di Morbegno 
e Cafa di Gio Maria Bianchino. 4 Seiten in gto. und bie 
darauf vom Bundstag 1757. publicierte Grida, ı Bogen.” 


286. „ Wahrer Gergang des auf Ordre des — 
Biſchof zu Coſtanz — gefchebenen gewalttbätigen 
Dertreibung der Benedictiner⸗Religioſen aus ih⸗ 
vem Botteshbaus — Zu Reichenau 1757. in Fol. 25.” 
m zoften April 1757, 


287%. » An eine — Reichs: Derfamlung ferner — 
Memorial betreffend die — verwegerte didlatur — des 
Memorialis — d. 10. Nov. 1756. in Fol. 8 Seiten.” Iſt 
ae April 1757. und unterfchrieben vom Pr. Mei⸗ 








288. „Datriotifihe Träume eines Eydgnoßen, von 
einem Mittel die veraltete Eydgnoßſchafft wieder zu 
perfüngern. Freyſtadt bey Wilhelm Tells Erben. 
758. in 8vo, 39 Seiten.” Din portrefiche und wahr⸗ 

3 
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haftig patriotiſche Schrift, hat den Junker Frang Urs von 
Balthaſar, des innern Raths der Stadt Lucern, und zwei⸗ 
maligen Repräfentanten an die Republik Baſel, einen rech⸗ 
ten Eydsgenoſſen, zum Verfaſſer. Sie kam ſchon A°. 1744, 
zu Stand, da aber der Verfaffer diefelbe, wie die andern 
alle, blog zu feinem eignen, und einiger Freunde Vergnügen 
aufgefest , und nıe zum Drud beftimmt , fo würde fic in der 
Verborgenheit noch eine Zeitlang geblichen feyn , wenn nicht. 
Herr Rathsfchreiber Iſelin fie derfelben entriffen hätte. 
fchlägt eine gemeinfame Erziehungeichule vor, da von jedem 
Eanton einige , etwan 17. bis 18. jahrige Knaben, vony 
tem Herlommen, und guter Hofnung zuſammen aufergpgen 
wurden, ihnen dann follten hauptfächlich beygebracht wer⸗ 
den: Die Kenntnis der Eyd gnoͤßiſchen Buͤnde, deren genaue 
Beobachtung und Aufrechthaltung, die zur Erhaltung der 
Eydsgenoſſenſchaft unumgaͤnglich noͤthige Einigkeit, ſowohl 
wiſchen den Cantonen als Mitverbuͤndeten, der Nutzen und 
chaden der fremden Buͤndniſſe, die Anſtalten zu Verthei⸗ 

digung des Vaterlands, die beſondere und innere Beſchaf⸗ 
fenheit jeden Staats, die Curialia, der wahre und von der 
Unbändigkeit weit entfernte Geift der Freybeit, die Uner⸗ 
ſchrockenheit im Reden , die Geſetze, die Höflichkeit, die fo 
feltene Selbſterkenntnis, und die Gefchichte ſowohl der 
Schweiz als anderer Staaten. — Noch ift anzumerken, 
daß der Balthaſariſche Traum einigermaffen die Stiftung 
der Helvetifchen Beftlifchaft in Schinznach erzeuget und 
bewuͤrkt Habe. 


G. Aral, Iypogr, pro Fevr. 1758. 165. 166. 


289. .» Bedanzen über den patriotifchen Traum, 
„von einem Nittel die veraltete Eydgenoßſchaft wie⸗ 
„der Zu verjuͤngern. 1758. in 8vo. 36 Seiten.“ De 
bekannte Herr C. mM. Wieland, hat, ungeachtet er ein 

- Ausländer ift, dennoch den Eydsgenoͤßiſchen Patriotifimum 
in etwas angenommen, und folches in gegentwärtiger Echrift 
bewieſen. Er zeigt, daß der Vorſchlag des Herrn von Bal⸗ 









thaſars Iediglich vom Willen der Menſchen abhänge,. dag 
bie Verſchiedenheit der Religionen eine jehr willkuͤhrliche 
Schwierigkeit ſey, und daß der Vorſchlag zum allgemeinen 
Heil und Wohlſtand der Eydsgenoſſenſchaft unbeſchreiblich 
wiel beytragen würde, wenn er auch nur nach und nach zur 
Ausübung käme. 


3. Anuwales typograpbiques 1760. Fevrier 165. 166. Da aber 
» darinn geiret wird, dag man beyde Schriften dem Herrn 
r . von Balthafar zuſchreibt. Monatliche Nachrichten 
‚von Zuͤrich 1759. Augſtmonat. 1782. 

290. „ An eine — Reichs » Derfamlung untertb. 
„wehmütbhige Bitte und Anzeige um fchleunige und 
„ Ob Moræ Periculum nachdrucklichſte Zülfe, ad cayfam 
w des Lapituls und Lonv. der Abtey Reichenau O. S. B. 

gehen Das Hochſtifft Conftanz. Num Jpolü. td vio- 
„ Ienta:dejedionis. in Fol. S. vom zyfien Way 1757. un⸗ 
„ kerzeichnet P. Meinrad Weichelbed.” 


291. „ Befpräch zweyer unpartheyiſchen pamie— 
 tifhen Männer über die Frage: ob die Aufnahm 
„ und Anbauung der Tjefuiten in Dem Haupt: Sieden 
» des Eöbl. Cantons Schweiz dem Staat und der 
KRirche nuͤzlich oder fchäadlich fey. 1758. In Herm 
» Infpetor Simlers Sathlungen. T. IL P. II. 680 7615” 
Herr Statthalter Auguftin Joſeph. von Reding, «einer 
der reichſten und anſehnlichſten Männer des Loͤbl. Cantons 
Schweiz, wollte die Jeſuiten in fein Vaterland einführen, 
md zur Stiftung der Kirche, Collegii u. f. w. feine eigene 
Wohnung, Wicfen, &uter , und goooo. Gulden an Ca⸗ 
pital ihnen ſchenken; hier widerfesten fich die Patrioten und 
Drdendleute. Ein Gapuciner freute dieſes Geſpraͤch aus, 
wid. erhielt Damit, daß vor der Landsgemeind em Geſez ges 
macht wurde, daß ben groffer Strafe, oder noch etwas 

verbindlicherm , fein einziger ſich mehr getranen oder erfre⸗ 

chen folls, dieſes Gefchäfts halber auf einer Landegemeinde 

jemals einen Anzug zu thun. Ein gewiß merkwuͤrdiges und 
54 








Durch die Geſchichte des “Yefuiter » Ordens überKüßig ge⸗ 
rechtfertigted Werkgen. 


292. „ Deritag swifchen Ihro SHochfürftlichen 
» Bnaden dem Herrn Biichoff von Bafel an einem; 
„ denne Hochloblichen Stand Bern und der Biſchoff 
, » Baſeliſchen VNeuenſtadt in Anno 1388. errichtere und 
2 „» Anno 1633. erneuerte Burgerrecht. Wie folcher auf 
| » der in Lobl. Stadt Biel abgebaltener dißoͤhrtigen 
» Conferenz zwiſchen denen. gerren Ehren⸗ —* 
» unterm zoften Sebr. abgeredt, und fub 13. und 3 
» Marty von den beedieitigen Zohen Ständen , wie 
» auch der Hohen Dom Stift, unterem 24ften 
» gedachten Jahrs ratificiert worden. Bern 1758 in 
» 40 24 Öeiten.” Er beficht in 13. Artickeln, weiche 
den beidfeitigen Zuzug, den Gebrauch des Mannſthafft⸗ 
Rechts , und die Weife wie die entfichende Zwiſtigkeiten 
follen entfcheiden werden , beftimmen , und diefen Ungewiß⸗ 
heiten ein gluͤckliches Ziel edlen. 
‚ 293. Relation des cerdmonies d Poccafıon de Thomage 
» pretd au Prince Eveque de Bäle par la Neuveville & d 
» Bienne. Im Nouvelliße Suiffe 1758. Nov. 177-184 
» Decembre 209-224. Monatl. Nachr. von Zurich 1758. 
2 371176. 1759. 7513.” 
294. „ Memoire inftruälif pour le public. 1758. in 
» Fol. 10 Seiten. ” — Da man beglaubt war , dee Ks 
nig von Preußen Habe durch fein Schreiben vom 25ſten 
April , worinn er die Aufführung dee Neuenburger ahndet, 
welche gegen ihn die Waffen führen, dem dritten Artickel 
Der Articles generaux Eingriff gethan, fo wird hierauf 
kraͤftig und gründlich geantwortet , und der Bourgeoifle de 
Valangin Aufführumg in diefem Kal genehmiget. Der Mi- 
lord Marechal Keith , Gouverneur zu Neuenburg, bat fe 
drucken laffen. 


295. „ Conclufiem Cafar. ratificatorium eum edido .citat, 
» contra P. Meinh. Meichelbeck & Excitatione Fifcal. Imp. 
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» | Aulic e. Adoocat. Reichenav. Harttaub, in Batisbona. 
» Vom zen Febr. 1758.” 


296. „ Kechtsgegründete Urfachen warum der P. 

3 Meinardus Meichelbeck — auf die vom SHochlöblichen 

ↄ3 Reichs⸗ Hofrath veranlafiete — Biſchoͤflich Conſtan⸗ 

» giſtche Citation zus erſcheinen nicht ſchuldig ſey. 1758. 
„mit 7. zum Theil merkwürdigen Beylagen. ” 


297. * „ Conclufum Caf. d. d. 25. Aug. 1758. vi cu- 

Jus P. Meinhardo Meichelbeckio, der Bayf. und Reichs- 

*Schutz aufgekuͤndet, und derfelbe deſſen verlürftig 
» kellärt wird.” 


ss. » Ordonnance du Roi (Louis XV.) portant 
„ Crdation d’un Etabliffement fous le Titre d’Ordre du 
„ Merite Militaire, du 10. Mars 1759. in 4to. und in Bri- 
» quet Code militaire. Paris 1761.” 

©. Le Long Fonsette, III. 40530. _ 


299. „ Ausfchreiben der KHaben. Abgefandten der 
» 3. padfarenden Stände Züri, Bern und St Bals 
» len, vorfiellend, wie fie durch boshafte, falſche und 
„ verläumderifhe Auslegungen und Verkehrungen 
» der Verglichs⸗ Handlung von 4°. 1755. übel vers 
» führt und in Unruh gefest worden; den ıflen Febr. 
2» 1759. in 4to. 7 Seiten.” Steht auch in Monatlichen 
» Nachr. von Zurich 1759. Hornung. pag- 28. 


300, „ Prmahnung Schreiben der Huhen. Abge⸗ 
» fandten von Zürich, Bern und St. Ballen, an Cog⸗ 
» Genburgifchen Landrath zu Hebung dero hegenden 
» Landsbeſchwerden, Ausgefchoßene nach Srauenfeldt 
'» abzufenden , mit ernftlicher Infnuation an die Cog⸗ 
» genburgiſchen Landsleute, den Landrath hierinn 
» nidyt zu verhindern; de 9. Febr. 1759. in 4to. 4 ©.” 
Steht auch in Monatl. Nachr. von Zurich 1759. Horn. 
pag. 32 
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zot. Der Hahen. Ehrengeſandten der 3. compa- 
„ ciſcirenden Ständen, Ausſchreiben an die Land; 
» leute im Toggenburg d. d. zsiten Merz 1759. felbis 
„ gen verweislich vorrudend , ihr unruhig und uns 
„ danfbares Berragen gegen die beide hobe Stände, 
s und ihre Widerfeslichkeit gegen die Verglichs⸗⸗Zand⸗ 
> Img; de 1755. u. ſ. f. ingto.” Steht auch in Monafl. 
Vachr. von Zurich 1759. Merz p. 56. 

302. „ Vermittlung der. Toggenburgifchen Str 
u tigkeiten, errichtet durch beyder Zochloͤbl. Staͤnd 
»- Zurich und Bern Gocanfehnlide Zerren Eh 
» Befandten in Srauenfeld ; den 3often Merz I N 
» Zürich in gto. 38 Seiten.” Dieſes ſteht auch 
Monall. Nachr. von Zurich de 1759. April. 69. ° 

303. „ Dervolltorfinung der Badifchen Vergliche⸗ 
» Handlung , betreifend die Alternation der Panner⸗ 
„» Herren, Parität der Haubtleuten in dem Land, 
„» und die Schreiber des Ariegsrarhs. sErrichtet in 
» Stauenfeld den zoften Merz 1749. und nachwerts 
» von denen drey Loͤbl. compacifeivenden Ständen 
„ ratificirt. in gto.” Gteht in Monatl. Nachricht. 1759. 
Mey. 93. Bu 

304. „ Amnifie, {0 Celefiinus Abt von St. Ballen 
» über die Tongenburgifche Wühlereyen ergehen laß 
„» fen; de zten April 1759. in gro. 4 Seiten.” Gteht 
auch in Monail. Nachr. von Zuͤrich 1759. Ders 58. 

305. „la Boruffomanie des Bernois, par Uriel Freu. 
„, denberger 1759. MT. in gro.” 


306. „ Ein neues Lied von zwey verwegnen Boͤß⸗ 
ↄ wichtern als Joh. Ant. Stalder und oft Ignati 
„» Srölin, geweßte Stadt:Bediente, welche verweges 
„» ner Weiß einen niemalen erhörten Einbruch in die 
» Obrigt. Schatzkam̃er im fogenannten Wafferthurn 
„gethan, über welche den 3 ıften Mertz das Todes; 
» Urtheil ergangen. 8vo. Zug. 1759.” 













Ze er 


307, „ Apologie de Alr. Petitpierre,' Pafleur de ! Eglife 
de la Chaux de fonds, Inö en Claffe le 24. Juin 1760, 
Suivie d’une courte hifloire de jes demeles avec la Claffe, 
a la quelle on a joint quelques reflexions. 1760 in 8vo. 
‚ 219 Seiten, auf deutich in Den 3 Abhandl. von den Höls 
lenſtrafen. 1763. ©. 1:97.” F. O. Petitpierre will die 
Ewigfeit Der. Etrafen aus der Heil. Schrift ſelbſt beftreiten, 
md.glaubt es fen feine Pflicht folches feiner Gemeinde zu 
zweien. Der Streit fing A°. 1758. an, wurde aber im 
K: 1760. heftiger, und endigte fich nach vielen Unruhen 








der Entſetzung des Pfarrers, und Einftellung zweyer aus 
lichen Bürger, welchen leztern aber A°. 1763. ihre vößlige 
Bildereinfegung zuerkannt wurde. Es find diefer Schrift 
iele Urkunden bengefügt. Sie ift zu Meuenburg verboten 
yorden. 
©. Bött. Ber Ans. 1762. 583. 584 Anmales T’ypogr. pro 1760. 
Nov. 407. Erlang. Beytr. 1762. 589. 590, 
308. * „ Prefervatif contre les opinions errondes qui 
» fe repandent au Jujet des peines de la vie d venir. Hei. 
» delb. 1760. inızmo.” ft von Hrn, Ziomin, Pfarrer 
tı Somvilier. Das Werk foll von der Beiftichkeit zu Bern 
interfischt und genehmigt worden ſeyn. 


©. Ann. Typogr. 1760. Nov. 408. 100 der Verfaſſer irrig Zumin 
genannt wird 


309. „ Confiderations pour les peuples de Petat, ou 
‚„ examen des articles generaux pour fervir la folution du 
‚different qui Veſt elevd entre la Conımunautd de la Chaux 
‚'de fonds & la Claffe, & a nous faire — voir quels 
„ font nas vrais interefl. ...... 1769. in gvo. 84 ©.” 
Ferdinand d’Ofterwvald , Königl. Staatsrath zu Neuenburg, 
M der Verfaſſer diefer Schrift. Man glaubt fie ſey bedents 
lich, greife Die Frenheiten der Graffchaft Neuenburg an, 
und gebe dem Fuͤrſt zu viel Gewalt. Auch ift fie zu Neuen⸗ 
hurg werboten worden. 
.@. Asnal. Typorr. pro 1760 Nov. 422. 423. welche mit Unrecht 
Petitpierre für den Werfafier vermutben. Bott. gel. Anz. 
1762. 584. Erlang. Beytr. 1762. 589. 590. 
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310. „ Copie de Original de mon Procés, für la 
„» Requete prefentee au Roy en fon Confeil par Martin 
„ Werner Staedelin dit petite Ville, Suiffe de Nation du 
„» Canton de Schwitz, c'’y devant Tailleur dhabits etabli 
„ d Bordeaux, contenant quau prejudice des privileges. 
„ exemtions accordees par les Roys predece[Jeurs de Sa 
» Majefd & par Sa Majefld elle-meme, aux Suiffes 
„ domiclies dans le Royaume..... in 4to. 24 ©. rang 
„ und deutfch neben einander.” Städelin wollte zu Bordeaux 
als Schneider arbeiten, ohne dic auf Die Maitrifes gelegtegf: 
Auflagen zu entrichten, er verlohr aber feinen Proceß fo Ä 
vor dem Parlement zu Bordeaux, ald auch den soten 
1761. vor dem königlichen Staatsrath , deſſen Urtbeil 
lich, aber fehr fehlerhaft, eingerudtifl. Auch if, und war 
noch fehlerhafter, des Königs in Frankreich Schreiben an die 
- Eidsgenoffenfchaft wegen ihren in Frankreich Haben Freyhei⸗ 
ten, angehängt. Es ıfl vom sten May 1762. alles iſt auch 
auf deutfch beygerüdt , und zwar vom Landfchreiber Weber 
zu Schweiz überfeit. 


311. „ Afemorial des halben Hochgerichts Jenatz 
„ an die Ehrſ. Käthe und Gemeinden eines Löbl. schen 
» Berichten Bunds , wegen dem von einer Loͤblichen 
» Bundstäglichen Verfanilung befagten Bunds wi . 
„derrechtlich verhängten Sequeftri feines Antheils der 
„» damals eingefommenen Meylaͤndiſchen Denfion 
» 1761. im Merzen in Fol. 19 Seiten.” 
312. „ Memorial an die Ehrſamen Räth und Gemein⸗ 
„ den, betreffend Die Zolls⸗ Verpachtung oder Appalto. 
» der Zöllen Loͤbl. Bmeinden Landen, ausgegeben 
„» von Johann Baptifta und Simon Bapier Bebrüs 
„» dern 1761. in Fol. 7 Seiten , vom 27ftn Od. — ten 
» Nov. 1761. ” 
313. „ Gegen» Einlage an die Erſamen Käthe und 
» Bemeinden uber das von feiten der Herren Gebruͤ⸗ 
„ deren Bavier an fie geftellie Memorial, betreffend 
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ↄ die Zolls » Verpachtung, ausgegeben von Peter von 
5 Salis. Chur 1761. in Fol. 14 Seiten.” lediglich 
ein PBarticular » Geichäft, fo doch Tas Finanzwefen in Pünds 
ten erläutert. Dom sten Chriſtmonat 176r. 
31. » Befchichte der in denen Jahren 1761. 1762. 
» ımd 1763. zwiſchen Ihro Majeſtaͤt der Rayferin 
„» Aöntain als Herzogin von Mayland und der Res 
» Publif der drey Bundten in hohen Khätien, gepflos 
genen Unterhandlung, in eıner Relation an die Ehr⸗ 
3 famen Räthe und Gemeinden gedachter Republik, 
„Abgefaßt aus Befehl des Löbl. Bundts » Tags zu 
Chur von 4°. 1763. Chur 1764. 72 Seiten. in Folio. 
NMebſt vielen Beylagen und zweyen Landcharten.” Iſt 
vom Herrn Miniſter Ulißes von Salis von Marſchlins, 
einer der Deputirten. Eine aͤuſſerſt wichtige Schrift. 
z15. „Schreiben an Bodmer non einem Burger 
„ von St. Ballen, von den Angelegenheiten einer 
„ Beinen , freyen kaufmaͤnniſchen Republik. in 800. 
» Tig. 1761.” 
316. „ Memoire pour fervir de refutation à la bro- 
„ chure intitulde Confderations pour les peuples de Tetat, 
„ imprimes avec Paprobation des cing corps de Petat de la 
„ Sowverainetde de Neuchatel & Valangin. Neuchatel 
» 1761. in 8vo.” Es find zwey Memoires Das erfie 
bat den Sriderich Ofterwald, Damals Alt Burgermeiltern, 
nachberigen Venner zu Neuenburg zum Verfaſſer, und hat 
75 Seiten. Das zweyte iſt vom Charles Albert Pury, und 
Bat 264 Seiten. Beyde find ungemein fräftig und auf das 
Recht der Völker und die Gefchichte gegründet. Sie dienen 
wie einige andere der aus diefem Anlaß herausgelommenen 
Schriften , zur Erläuterung der Staatögefchichte der Graf⸗ 
fehaft Neuenburg , umd verdienen alle Aufmerkſamkeit. 
337. „Defenfe des principes &9 de I Auteur d’un dcrit 
„ intituld; Confiderations pour les peuples de Tetat,; ou 
» Examen des Articles generaux pour fervir d la folution 
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„ du differend qui se elevd entre la Communauttè de la 
„» Chaux de fonds &$ la llafe..... . Par Ferdinand 


„ Oftervald, Confeiller d’Etat de Neuchatel.. .... Als 
„ teur des Confderations. Geneve 1761. in gvo. 468 &;” 
Diefe zu Laufanne gedruckte Schrift ift die gröfte, bedenkt 
Hichfle umd wichtigfte, der aus Anlaß diefer Händel herauss 
gegebenen Echriften. Sie wird felten, da fie wegen ihres F 
Innhalts von dem Rath zu Neuenburg und dem Stan 
Bern fcharf, und zwar von lezterm bey hundert TH 
Strafe ift verboten, und fehr viel Exemplare confifcirt ab 
gernichtet worden. Die Freyheiten ded Staats von Newens 
burg , und das Schugrecht fo dem Löbl. Stand Bern 3 
werden bier hart angegriffen, und zu entlräften q 

Die Schrift felbft zeugt auch auf allen Seiten vom einge 
groffen Heftigkeit, welche noch Durch die gegen den Verfaſſer 
aus Anlaß feiner erſteren Arbeit von. Seiten Neuenburgs 
gethane Ahndungen, nicht wenig vermehrt worden if, 


S. Gött. gel. Ans. 1763. 593 «597. Erlang. Beytr. 1763. 
733° 736. 





318. .„ Memoire hiftorique & raifonne tendant d legi. 
„ timer la conduite que la Compagnie des Pafteurs de at 
„ Etat a tenue dans Taffaire concernant M. Petitpierre, 
„» ci devant Pafleur de la Chaux de fonds, jufizues a fa 
„ defitution pour €tre prefentd d Alonfieur le Prefident 
» 89 ad Melhseurs du Confeil d’Etat. Neuchatel 1761. in 
'„ gvo. 148 Seiten.” Diefe Schrift beruht lediglich auf 
Urkunden, die auch eingebracht find, und mit Anmerkungen 
erläutert werden. Sie ift allerdings merkwürdig. 


319. „ Mes reflexions. Ouvrage relatif aux diffen- ® 
„ Jions qui troublent le Comtd de Neuchatel. Accompagnd 
„ des pieces juftifcatives pour la partie hiflorique, ..... 
„ 1761. in 8vo. 152 Seiten; auf deutich in den 3. Abh. 
„» von den Höllenfirafen 1753. ©. 99164.” Iſt voͤllig 
gegen den Petätpierre und deifen Lehre, und vertheidigt die 
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iblungen der Geifllichleit. Herr Pfarrer Sandoz zu 

enhurg foll der Verfaſſer ſeyn. 

. Goͤtt. gel. Anz. 1762. 693. 690. Erlang. Beytr. 1762. 

7n. 770. 

I20. Folgende Stuͤcke fo zu dieſen Haͤndeln gehören, 

a ſich im Journal Encyclopedique: 

161. T. IV. P. I. 152-154. Zwey Briefe des Rönigs 

„. .. von Dreußen vom z3ften Jenner und ı4ten 
April 1761. 

361, T.VI.P. Il. 131.140. Lettre dun Magiflrat de 


Neuchatel. 
ha T. VI. P.III. 133-134. Apologie pour les cing 
* Corps de Petat &c. preſentée le 5. Mars 1761. 
5. auch Bibl. des Sciences 1761. P.I. 224. 235. P. II. 484-486, 


481. :» Wahrhafter Bericht - und zugenöthigte 
Schuz⸗Schrift des Fuͤrſtl. Gotteshauſes Muri is 
Den cbern freyen Aemtern, famt rechtlichen Aus 
führung deſſen wolbhergebrachten Gerechtigteiten 
und Tituln, wider einen Theil deflelben Twings 
und Amts» Angehörigen Uintergebenen. .. . +. 20% 
3761. inFol. 54 Seiten.” 

322. » Cerdmonies au depart de Mr. de Vilette, Minifre 
dAngleterre. Im Journal Helvet. 1762. Avril. 


323. „ Der von Job. Caſpar Lavater gluͤcklich 
befiegte Landvogt Selir Brebil ; Arnheim 1769. in 
gvo. 44 Seiten, .und 1775. in 8vo. und in Heren Schloͤ⸗ 
sers Staats s Anzeigen P. XXU. 226-251.” Ich 
greife nicht in welchen Abfichten Die Bekanntmachung einer 
yon vor ſieben Fahren widerfahrnen Sache nüslich fen 
mut, Ungerechte Richter gibts aller Orten; fie werden bes 
aft, und dann ift Die Sache geendiget. Hier aber wird 
ne ſchon vergeffene Sache wieder aufgewarmt, und nicht 
man eine Procedur oder füsmliche Klagen geliefert, fons 
m Privat » Echriften,, deren auſſcrordentliche Hitze nur 
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durch die Iugend deren beyden Verfaſſer Joh. Caſpar 
Lavater und Heinrich Fuͤßlin, und ihre reine Abſichten 
koͤnnen entfchuldiget werden. Es brauchte einen Heldenmuth 
den Brebel anzugreifen und zu flürzgen; aber es iſt eine une 
perzeihliche Schwachheit, einen gedemüthigten Feind leben 
ganze Fahre nach dem Proceß, der Welt ald ein Scheufal 
vorjuftellen, und ein ſehr anfehnlich adeliche® Geſchlecht 
dadurch zu befchimpfen. Gewiß iſts doch, daß Herr Cavater 
an diefem Druck keinen Antheil gehabt hat, er that viel 
alles mögliche die Eremplare zu unterdruden. 


BSBG. Gaz. unio. de littre. 1770 196. 197. 
334. „ Relation der nad) Mayland arte 
„ Deputation an die Ehrſamen Bäthe und Bem 

» Kobl..drey Bundten im Junio 1762. in Fol. 10 &,” 
Die Gefandten waren Johann Anthon Baron von Buol, 
Andreas von Salis, Stephan von Salis ımd Uliſſes 
von Salis, Ihre Gegenftände betrafen den Kornmarkt, 
Die Beförderung des Paſſes, der Kaufmanns⸗Guͤter, dag 
Eoncordat mit der geiſtlichen Judicatur , die Abfuͤhrung dee 
ausftehenden Penfionen, und die Yusmarchung der Grenzen. 
Und faſt in allen Stuͤcken hatten fie einen gluͤcklichen und 
gewünfchten Erfolg. 

325. » Project von Abfindungen weldhe dem 
zwiſchen Ihro Rayſerl. Rönigl. Apoftol. Majeſtaͤt 
»als Herzog von Maxyland, und Söbl. 3. Buͤndten, 
„ nerhlid Obere, GBottshaus und zehn Berichten 
» Bundt zu fchlieffenden Trafat zum Brundplan dies 
„ nen follen, fofern es nemlich ratifcirt wird. in Fol. 
und in den Monatl. Nachr. von Zurich 1762. Octob. 93- 
03. Nov. 109-116. 

326. „ Supplica ali L. L. Communi dell eccelf£ tre 
„ leghe dela Communita di Rofa nela Valle Calanca, 
„» Coira 1762. in Fol. s Seiten.” Sind Klagen gegen den 
Biſchoff von Chur über einige von ihme gethane Verfügungen. 

327. 
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327. Extrait des regiſtres du Conſeil de Geneve, 
» du 17. Decemb. 1762. in Fol. pat. und in 8vo. 3 ©.” 
Vorſchlaa, den 5. Art. des 13. Titeld der edits civils, wegen 
den Frauen io Handlung treiben und deren Schulden gu 
erläutern. Er war aber vom Confeil general verworfen. 


| 328. » X IV, Lettres de Monfieur Charles Albert Puryy 

„» Membre du petit Confeil dela Ville de Neuchatel. ... 
„ adreffees d Monfieur Ferdinand’ Ofterwald. . ..,« 
au fujet de fon livre, qui a pour titre: Defenfe des prina. 
„icipes de Tauteur dun ecrit intitule Confiderationg 
» pour les peuples de Petat Ec. Neuchatel 1762. in 8vo. 
2». 231 Geiten.” Es iſt eine beiffende und mit Perſonalitaͤ⸗ 
sen Defekte Widerlegung der Ofterwaldifchen Schrift. 


329. „ Ordonnance du Roy concernant les regimens 
» Suiffes & Grifons qui font d fon fervice , du Ier Aotıt 
» 1763. Paris in Fol. und gu Bern in gvo. auf 66 Seiten 
„ nachgedruckt.“ Diefed iſt die berüchtigte Ordonnanz, 
welche fo viel Aufſehen und Uneinigkeit in der Eydgenoffens 
ſchaft verurfacher hat, da verfchiedene Artikel derfelben ſehr 
befchwerlich und den eingegangenen Eapitulationen nicht ges 
maͤß find. Auch hat die Standhaftigkeit und Einigkeit der 
Loͤbl. Etände Zürich und Bern ihnen eine Ausnahm vor 
Diefee Ordonnanz für ihre Regimenter bewuͤrkt, wie folched 
aus den Gapitulationen kann erwieſen werden. Weiters 
Kann und darf ich mich nicht einlaffen. 


330. „» Der Graubündtnerifche Patriot, iſtes, 
» 2tes, ztes Stüd 1763. ı2mo. 4tes und stes Stud, 
33 1764. in ı2mo.” So patriotifch der Verfaffer ſpricht / 
fo merkt man ihm feine Partheylichkeit dennoch an. 
&. Heit. Nachr. Lindau. 1764. 382. 
331. „ Trartato fra $. M.lImperatrice regind apo- 
» folica come Ducheffa di Milano e Teccelft tre leghe grigia 
„ eade e dieci dritture conchiufo in Milano € refpedliva« 
„» mente ratificato Milano. Alalatefla 1763. in Folio. ” 
G. Bibl. Firmian. Vol. II. 175. 
Bibl.d. Schweizerg.VI.Th. — 
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332. „ Brief von Oberſt J. C. F. Schmid an 
„die Herem Zaͤubter, ſamt Urkunden. Auszug eines 
» Schreibens der Herren Zaͤubter und ſamtlichen Raths⸗ 

„» Botien Bundstägli zu Chur verfammelt, an 
» Jhro Ronigl. Allerchriitl. Majeſtaͤt fub dato den Fr 
» September 1763. — Auszug eines Briefs der Herren 
» Häubrer, und amtlichen Kaths» Boten, Bundstags 
„» lid) zu Chur verfammelt, an den Xranzoͤſiſchen Mi⸗ 
5 nifter Alarquis d’Etraigues , ſuh dato den 7 Septembe 
„ 1763. in Fol. 4 Eciten. ” 

333. » Summarifcher Auszug aus dem Afernof 
„» fo das Pundiner : Regiment von Salis denen * 
» famen Kath und Gemeinden eingegeben, um die 
„» Ihnen von Hochdenenielben geſtattete freye Werbung, 
„» wider die Einwendung Der Holländifchen Herren 
» Oficiers, zu rechtfertigen. in Fol. 4 Seiten. ” 

334. „ Auszug der neuen ‚Einrichtung und Bes 
» Zahlung, fo bey dem in Könial. Sranzojifchen Diens 
„ſten ſtehenden Bündner: Regiment eingeführet mors 
„ den. (8 Seiten in Fol. Geben WMarfchlins den sten 
„» Weinmonat 1763. Unterfckr:eben Antbon von Salis 
„ von Marſchlins, Obrijt uber ein Bundtner-Kegiment 
» In Rönigl. Kranzoſiſchen Diennen.“) 

335. „Manifeſt der von Loͤbl. Bottshausbunde, 
» auf Anfuchen von Brtenftein, an die Stelle der 
„ daſigen Obrigteit nidergejezien Tribunals. in 4to. 
» fub 29. Jan. 1763.” 

336. * „ AMemoriale del Cicero di Veitellina prodotto 
„ alleccelfa dieta li ;, Septembre 1763.” 

337. * „ Slemoriale de Deputatd Jdela YValtellina 
» Prefentato all’ecvelfa dieta li 1s Septembre 1763.” 

338. „ Reprefentations des Citoyens & Bourgeois de 
„» Geneve au premier Sindic de cette Republique, avec les 
„» Reponies du Confei d ces Reprejentations 1763. in gvo. 
» 238 Geiten.” Dieſe Repreientationen find aus Anlaß 





einiger , befonderd den berühmten Roufeau angehenden 
Erfanntniffen des Raths verfertigt worden, welche die 
Bürgerfchaft, als den Geſetzen des Staats zumider, anfahe. 
Sie find oftmals wiederholt worden, und mit vieler Stärke 
abgefaffet, welche ınan bey den Antworten des Raths we⸗ 
niger bemerkt. Dan verließ , wie es ſtets ben folchen Haͤn⸗ 
Dein geichieht, aar bald die Urſache der Vorſtellungen, 






Buͤrgerſchaft, beſonders da der Rath behauptete , es 
Kche an ihm die gefchehenden Vorftellungen zu vermerfen 
Ser anunchmen ; eine Gewalt, welche die Buͤrgerſchaft, 
fo die hoͤchſte Gewalt in Genf hat , nicht eingeftund. 
©. Bött. gel. Anz. 1764. 317.318. mo die Cache zu Bunften 
"des Ratbs erzeblt wird Wöchentl gel. Anz. von Zü- 
rich 1764. 470- 472. 
339. „m Lettres ecrites de la Campagne. S. l. & a. in 
„» ı2mo. 86 Seiten; eine andere Ausgabe von 174 Zeiten; 
Eine von 172 Seiten in gvo. ift von den finf Ausgaben 
„ dieienige, fo Rouffeau’ in feinen lertres Ecrites de la mon- 
¶ tagne, anführt. Sie hat auch den Anhang des 3. und 
‚„ sten Art. des regl. de mediation, nicht.” Sie find vom 
Procureur general Herr Jean Robert Tronchin verfaft , und 
A°. 1763. berausarachen worden. Der Anlaß zu denjelden 
war die von der Würgerichaft zu Genf wegen der Nerdams 
mung des Rouffeau dem Rath gethane wiederbolte fraftige 
Vorſtellungen und andere Angelegenheiten. Die Abficht 
Diefer Briefe iſt, das Verfahren des Raths zu vertheidigen, 
und deffen Gewalt auf Infäften der Gemeind auszudehnen. 
‚Sie find mit aller Beredfamkeit und Kunft verfaffet, und 
‚doch findet man fich nicht übergeuget. 
x &. Bott. gel. Anz 1764. 201-203. Berlin. Magazin. III. 
543. Altona gel, Hercurius 1763. 439. Merc. de France 
1765. O&oh. P. II. 95. Erlang. Beptr. 1764. 229. 224. 
Tübing. Berichte. 1763. Bibl. des Sciences. 1764. 11. 487. 
340. „ Extrait des regiftres du Confeil , du 7. De- 
„ cembre 1763. in gvo. 4 Seiten.” Abſchlaͤgige Antwort 
.. en & 2 





md iritte. uber die berichiedene Gewalten des Raths und - | 
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über alle vier Gegenſtaͤnde der Repreſ. vom zıflen Non. 
Freylich war keiner derſelben fehr wichtig. 

341.” Profefiion de foi plulofophique 1763. in 12mo. 
9 35 Eeiten.” Soll die Genfer Händel betreffen, gehört 
vielmehr zu J. J. Rouffeaus Gefchichte , deffen ubertricbene 
Lobeserheb ung fie if. 
©. Bött. gel. Ans. 1764. 48. | 
342. „ Drey Abhandlungen von denen Hölle 
. » ftrafen und deren Dauer, nebſt einer kurzen Na 
» ticht von dem was fidh neulich im der Grafſch 
» Neufchatel diefer Lehrewegen mit dem Herren 
» Diere zugetragen. Aus dem Franzoͤſiſchen üb 
» Sranffurt und Leipzig 1763. in gvo. 224 Seiten 
„ die 24 Eeiten haltende Vorrede.” Diefe Sa 
enthält des Petitpierre Apologie, das Buch betitelt: Afes 
reflexions, und des Hrn. Formey zwey Briefe von der Ewig⸗ 
keit der Hoͤllenſtrafen. 

S. Urtheile über gelehrte Sachen. Greifswald 1763. und 
1764. 114» 118. wo des Petstpierre Schrift der Widerlegung 
meit vorgezogen wird. 

343. » Auszug der Streitigkeiten der freyen Reiches 
„Abtey Reichenau gegen das Bisthum Lonftanz — 
» vorgelegt von dem vormals gewefenen A. Al. 1763. 
» in gvo, 112 Geiten.” 

344. „Entdeckte Runftgrif, die Lonftanz zu Durch⸗ 
» fezung einer der gröften Bewelthaten gegen das 
„Convent zu Reichenau von dem Jahr 1746. aller. 
» Orten gewagt hat — in Fol.” 

345. „» Urkunden und Beweife zu der Rechtsfchrift 
» Sub rubro: yEntded:e Kunftarif. in Fol. 62 Seiten. ” 
Nur leztere babe ich gefehen. Sie find fehr wichtig, bes 
fonderd wegen den Königl. Preußiſchen Verfügungen in Dies 
fer Sache. 

346. „ An eine — KReichsverfamlung — Bitte und 
» Anzeige — punde fpolii & violenta dejedionis. inFol, 
» 8 Seiten. Den ııten Julü 1763. vom Meichelbeck.” 
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347. „Sogenañtes breve apoflolicum expulfivum, 
mir nebenfeıtigen sErleuchtungen von Sat zu Sat 
des Linterichubs überzeuget und ganz zu nichte 
gemacht. Ad memoriale de 11. Julii 1763. in Folio. 

34 Ecitn.” Das Breve ift vom soten Febr. 1757. 


348. „ An eine — Reichsverſam̃lung wieder bols 
ses unterthanigſtes Wemorial, ſamt wehmuüthizer 
Anzeige und Biue um nachdruͤcklichſte und ſchleu⸗ 
nigſte Hulfe — pundo fpolii & violente dejedionis 
nec non ic dictæ incorpor ationis. in Fol. 8 Eriten. Vom 
U. Det. 1763. unterzeichnet P. Meinradus Aleıcheibeck.” 


49. Die aus Anlaß der den ı sten Weinmonat 1764. 
ſchehenen Bewilllommung dee Königl. Fransöfiichen Ge: 
sdten Ritters von Beauteville gehaltene Reden , find 
f deutfch und fransöfiich in gto. gedrudt worden. Man 
ıdet fie auch, nebſt einigen hiebey beobachteten Feyerlich⸗ 
ten im Nouvellifte Suiffe 1764. Octobre 123-136. Mo⸗ 
itl. Nachr. von Zurich 1764. Weinmonat aufız Seiten, 
fogar in einigen Calendern auf das Jahr 1766. 

350. „ Capitulation gencrale pour les Troupes que 
L. L.Cantons Catholiques de Suiffe e$ lAbbe de St. Gall 
ont au fervice du Roy, du troifieme Novembre 1764. 
Soleure in sro. 24 Seiten. Auf deutich in den Monat⸗ 
lichen VNachrichten von Zurich 1765. Hornung 13-23.” 
iefe Sapitulation untericheidet fich ſehr von derjenigen fo 
e Krone Frankreich mit Den Cantonen Zurich und Bern 
(chloffen bat, und ift bey weitem nicht fo vortheilhaft, 
ıch hat Löblicher Stand Schweiß fie nicht unterjchreiben 
ollen, welches Dann Den Erfolg nach ſich gesogen , daß die 
rone Frankreich diefen Lobl. Stand vom Bund , ja ſogar 
m ewigen Frieden ausgeichloffen , und aller Vorrechte der 
Schweiser unfähig erklärt, auch alle Völker aus diefem 
anton zuruͤckgeſchickt hat. 

351. „ Capitulation du regiment de Lochmann , du 
huitieme May 1764. in gto, ı8 Öeiten, und im den 
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Monat. Nachr. von Zürich 1764. Junius 57-73. auf 
„ deutfch und Franzöfich.” Dieſe weicht in vielen Stuͤcken 
von der angeregten Ordonnanz ab, kommt aber faft. völlig 
mit der Berniſchen Capitulation in fo weit es die Verſchie⸗ 
denheit der Regierungsform erlaubte, uͤbereins. 


332. Löblicher Stand Bern hat A*. 1764. die verfchies 
dene Verträge und Capitulationen fo er mit aufferen Etäns 
den wegen überlaffenen Huͤlfsvoͤlkern geſchloſſen, in 8vo. zu⸗ 
ſamen druden laffen. Diefe Sammlung beftcht aus folg 
den Stüden: 


3. Traite detroite & perpetuelle union defenfive e 
les Seigneurs Etgts Genrraux & le louable C 


de Berne, fait ala Hayele 2ı. Juin 1712. & 8. Tan. | 
vier 1714. 46 Seiten. Hievon ift ſchon \ auderwerd 
geredet worden. 


2. Capitulation pour le Regiment Suiffe de la Repubäi- 
que de Berne au fervice de S. M. T.- C. commande 
aujourd’hui par M.d’ Erlach. 37 Seiten. Iſt zu Solo⸗ 
thurn den sten Mäy 1764. auf zwanzig Jahr lang ges 
fchloffen worden, und kommt in den meiften Artickeln 
mit der Lochmanniſchen Capitulation ubereind. Das 
Regiment fol aus 18 Eompagnien freywillig geworbe⸗ 
ner Eoldaten beſtehen, jede Compagnie nicht mehr als 
103. und nicht weniger als 63. Mann ſtark feyn. Die 
Dfficirer » Stellen, mit Ausnahme des Stab3, werden 
nach Dem Alter des Dienftd gegeben. Die Unterthanen 
tönnen 6 Compagnien haben, die übrigen , fo wic das 
Regiment felbft, nnd die Mater: Etelle, können nur 
von regimentsfaͤhigen Burgern von Bern betleidet 
werden, u. ſ. w. 


3. Ordonnance du Roy concernant les Regimens Suiffes, 
Grifons, qui font a fon fervice, du ı. Aoht 1763. 
66 Seiten. Betrift die Einrichtung, Pflichten, Eins 
Fünfte und Policey der fchroeigerifchen Regimenter in 
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Frankreich, in fo weit fie nicht durch die Capitulation 

ift abgeaͤndert worden, welches aber fchr oft geichehen ift. 

4. Ordonnance du Roy concernant le Regiment des Gar- 

des Suiffes, du ı. Juin 1763. 63 Seiten. Iſt ſehr 
umftändlich betrift,, ung aber wenig. 

-$. Capitulation panr le Regiment Sufffe de la Republi- 

que de Berne au fervice de Sa Alajejle le Roy dc Sar- 

“ daigne, commandd aujourd’hui par Alr. Tfcharrer, 

du 23. Fevrier 1763. 26 Seiten. Dad Regiment bes 

\ ficht aus 12 Compagnien, iede zu 125 Mann, der 

+ Gtaat bejest Die Hauptleute meiſtentheils nach der An- 

“> ciennität aus der Zahl der Capitaines. Lieutenants; 

mur 4 Compagnies fünnen von Unterthanen beklcidet 

werten. Iſt auf 12 Jahr gefchlorfen. 
. €. Bötting. gel. Anzeig. 1765. 14. ı5. Erlang. Beptröge. 
1765. 472. 

353. „ Alemorial an die Ehrſamen Bemeinten, 
gemeiner drey Bunden. in Folio.4 Geiten; d. d. Chur 
den '; Mer 1764.” Das Geſchlecht von Salis ver: 
theidigt fich in, demſelben wegen den aus Anlaß feiner bes 
trächtlicyen Gütern in Veltlin ausgeſtreuten Verlaͤumdungen. 


354. » Einlage welche vor einigen Monaten dem 
» Abfcheide an die Ehrſamen Bemeinden Des Lobl. 
» zehen Berichten Vunds cinverleibet worden, und 
» dermalen nit Anmerkungen verſehen wird, deren 
» Vorhaben ift, verschiedene darinn enthaltene Sane 
» aufzuklären. 1764. in gto. go Seiten.“ Die Einlage 
iſt gegen die Verordnung gerichtet, welche A°. 1762. wegen 
dem Uebergang liegender Güter im Veltlin an Todte Hände 
iſt gemacht worden. Die Anmerkungen aber beiteifen fehr 
gründlich Die dringende Nothwendigkeit einer folchen Verord⸗ 
nung. Leztere find von Hrn. Unthon von Salis. 


355. „Erweis, welcher fih auf Die aeiftlichen 
» und weltlichen Rechte gründet, daß Feine Legende 
4 
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„Guͤter ohne Erlaubnis des Landesfuͤrſten in Todte 
» Hände iommen koͤnnen. 1764. in 4to. 82 Seciten.“ 
Was man nur gruͤndliches in dieſer Materie finden kann, 
iſt bier vorhanden, und auf das Veltlin gerichtet, welches 
eigentlich den Anlaß zu diefer Schrift gegeben bat , ale im 
weichem Land die Catholiſche Beiftlichkeit ſtets mit liegenden 
Guͤteren fi) bereicherte, und um fich griff, welches dann 
den Freyitaat der drey Bünden veranlaßte eine VBerordmung 
Darüber zu verfaffen, die aber viele Unruhen verurfach 
Die Nothwendigkeit einer folchen Verordnung und die 
fügnis folche ergehen zu laffen , werden beutlich darge 
Goll von Hrn Ulißes von Salis ſeyn. ra 
©. Erlang. Anmer?. 1765. 6467. fa 


356. .„ Del Diritto del Principe intorno Talienasione 
„ de Beni Stabili inmano Ecclefiaftica. Differtatione efpofla 
„„ in occafione del Decreto promulgato d’all Eccelfa fupe- 
„ riorita Retica contro fiffalte alienaaione, pel fuo pacfe 
„» Juddito da N. N. in Brefüa 1764. in 16mo. 63 Seiten. 
„Auf deutich 1764. in 4to. 46 S. und 10 Sciten Vorbes 
„» richt.” Eine fehr gründliche und gelchrte Abhandlung 
welche alle Aufmerktfamfeit verdient. ie kann ale eine 
Fortſetzung des Erweifed angeichen werden. Die Ytalids 
nifche Urkunde ift ſpaͤter ald die Ueberſetzung gedruckt wor⸗ 
den. Uebrigens unterfucht fie die Frage nur in thefi, ohne 
fi) mit dem vorhandenen Fall in Bündten aufzuhalten. 

©. Erlang Anmerf. ı765. 68. 69. 


357. „ Rifpofla al libro Stampato Tanno corrente 
„» 1764. e,/parfo per i conınuni dell eccelfe tre leghe, fenza 
„ nome d’Autore, il di cui titulo fuono in italiano Di. 
„ moftrazione, quale prova in forza del Giuscomune, 
„» civile, canonico e Divino competere a ciafcun, principe 
» il dıritto di proibire il paflaggio de beni Stabili fenza 
„ ua lizenza nele mani marte facendoni per il Dominio 
„» delfeccelfe tre leghe particolare applicazione. S.l. & a. 
in 4to. 38 Seiten.” Bon einem beftigen und higigen Velt⸗ 
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liner; völlig gegen das berühmte Edict von 1462. deſſen Un⸗ 
billichkeit und Unbefuͤgſamkeit er zu erweiſen trachtet. 


358. Kifleſſioni propofte dala Valtellina alla pru- 
„ denti Confderazioni degli eccelſi e potenti Communi del 
„ eccelfa Rep. Retica, fuo naturale, benignifimo Prin- 
„ cipefopra certa anonima Scrittura Tedeftca, che porta 
„ in fronte il Titolo, che in Italiano fuona: Dimoftra- 
zione fonduta fopra il Diritto Canonico e Civile, che 
aiffuni beni ſtabili poſſono paflare in mani morte fenza 
permifione del Principe. 86 Seiten in gto. ohne Jahr 
d Drt,” 


4:9. » Beantwortung der Frage: was für ein 
» Klugen dem Freyſtaate der dreyen Bündten aus 
» einer Derordnung wegen dem Uebergange liegen» 
„ der Güter an Todte Hände, in Unterthanen Lans 
„ den suflieffen. 1764. in 4to. 8 Seiten, ” 


360. „ Datriotifche Briefe, die dermalige Buͤndt⸗ 
» nerifche Zwiftigteiten betreffend , im Brachmonat 
n 1764. in 4to. 24 Seiten. ” Behauptet gleichfalle Die 
Notbwendigkeit und Gültigkeit des Verbots an die Catholis 
ſche Beiftlichkeit im Veltlin, liegende Güter an fich zu kaufen, 
amd iſt wegen den Hiftorifchen Nachrichten merkwuͤrdig. 


361. „ Patriotiſches Echo; oder das wahre “ins 
„tereſſe des eigenen Braubundnerifchen Vaterlanıs 
» DEB. - - - . 1764. in gto. 16 Seiten.“ Zu Gunften 
der Geiftlichkeit im Veltlin. Bon Martin Trepp, chmals 
Pfarrer zu Pfluͤgen, feitherigen Eindicatur s Praiitent, Po⸗ 
deſta zu Morbegno und Commiſſar zu Chiavenne, cin Dris 
ginal, Geiſt, der an den Händeln feiner Zeit, befonders 
an denen des General Schmids groſſen Antheil hatte, 
Sehr beiffend gegen die Herren von Salis. Ein Gedicht 
mit einer ziemlich betrachtlichen Vorrede in Profa. 


362. „ Patristifches Geſpraͤch 2c. gedrudt im Jahr 
» 1764. iu 4to. 66 Seiten; in 3 Abtheilungen. Zwey 
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» Auflagen. ” Aus Anlaf der Streitigkeit wegen den Be⸗ 
neficien Der Catholiſchen ım Beltlin, jind dieſe Geſpraͤche, 
um die Aufmerkſamkeit der Landsmaͤnner zu erwecken, vet 


fertigt worden , und find gegen die Gatholifchen gerichtet. 
Eoden vom Hrn. Ulıffes von Salis von Marfchling feyn. 









363. „ Il buon Grigione a fuoi cari, e fedeli con. 
„ Jederati. S. 1. & a. in gro. 22 Seiten; anf deutſch 27. 
„in to.” Die Abiicht iſt, zu zeigen, Daß Das beruchti 
Edict von 1762. ein Werk des Geſchlechts von Salis ji 
welches mit jchnellen Schritten zur Eingelberrichaft ü 
Das Veltlin cite. Dean fieht aus dieſem, cinem folchen 
ſchlecht willkuhrlich bengelegten Abfichten, wie wenig der 
Verfaſſer dieſer Echrift fich der Unpartheylichkeiter 
könne. Doch hat er artige und nuͤtzliche Betrachtungen zur 
Aufnahme der Republiten uͤberhaupt. 


364. „ Annotazioni d'un miglior Griggione al buon 
» Griggione. in Fol. 161 Pag.” 


365. „ Patriotifche Betrachtungen über den jetzi⸗ 
„» gen Zuftand des Graubuͤndtner-Lands und deſſen 
„Unruhen. . . . in Freyſtatt 1764. ingto. 245.” Der 
Vorwurf iſt; 1. Der Etreit wegen der Befisungen inTodte 
Hände im Beltlin. Hier it der Verfaſſer gienilich gemäßiget, 
2. Wegen ter Verpachtung Dee Sole an Herrn Don Salis, 
wo der Verfaſſer ſehr unzufrieden uber Diefes anfehnliche 
Gecchlecht it, und zeigen will, Daß dieſe Verpachtung Dem 
gemeinen Weſen wegen der Geringheit Der angebottenen 
Eumm nadıtheilig ſey, und daß Herr Burgermeifter Bas 
wier weit ein mehreres angebotten habe, aber nicht zum 
Verhoͤr habe gelangen koͤnnen. Die Schrift hat deſſen 
Sohn Ragut Bawier zum Berfaifer. 

366. » Memorial. S. l. &a. in gto. 23 Eeiten.” Iſt 
von den Veltlinern, den Buͤndtnern eingegeben worden, 
und wider das bekannte Edict und wider Das Gefchiccht 
von Salis gerichtet. Es beftcht aus verichiedenen Stuͤcken, 
wovon das neueſte vom ssten April 1764 iſt. 
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7.» Wabrkafte sErzsehlung des Verfahrens 
ıtheils der des loblihen Ebern grauen, Bunde 
Teunß, bundstäglicy verfamten Seſſion, gegen 
ch Amnıan Conradin Veraguth von Chufis , Jub 
o den zoften April — roten Way 4°. 1764; in Fol, 
Seiten.” Iſt vom z6iten May St. vet. A°. 1764. Vers 
word als ein Mann der dem Herrn Landrichter von 
I nach dem Leben getrachtet , und ald ein Rebell, 
m Bundsrathen aus dem Freyſtaat verbannt. Hier 
t er feine Unſchuld zu erweiſen, weil er aber fo ſchimpft 
hmaͤlt, fo verringert dieſes ben Nachdruck ſeiner Ver⸗ 
jungs » Gründe. | 

8. „ Efratto del contenuto nel memoriale prefen. 
* Regimento Griggione de Salis a Lodevoli Co- 
ni per giuflihcare la liberta di recrutare conceſſali da 
comuni contro Toppofizioni del Regimento Griggione 
Smid. 4 Seiten inFol. ohne Jahrzahl; eigentlich 1764. 
» auf Deutich in Fol. 4 Seiten. ” 


9 „Widerlegung der von den Staabs ; Offi⸗ 
rern und Zaubtleuten in Zolländifchen Dienſten 
xenden Buͤndtner⸗Regiment Schmid, und ihrem 
erften eingegebenen zıwey Memorialien. In 
em von den Staabs⸗Officierern und Zaubtleu⸗ 
des in Rönigl. Sranzöfifchen Dienften ſtehenden 
mdtner » Kegiment van Salis eingereichten Me⸗ 
rial an die ehrfamen Bemeinden gemeiner dreyen 
ndten enthalten. in Fol. 8 Sciten.” Von 18 Offis 
sumterfchrieben. Iſt ſehr kraͤftig und allerdings uͤber⸗ 
dv. 
o. 5 Schreiben verſchiedener Particularen an 
E. Bemeinden. ( 1764.) in Fol. 3 Seiten.” Man 
fe als Protefianten aus dem Weltlin' vertreiben, fie 
aber , daß der geheime Artickel des Capitulats von 
fo 1764. erfolget iſt, fie berechtige, dort auf ihren 
n gu bleiben. 


L_ 1; 
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371. „» Memorialan Ihro Weisheiten die Zerren 
» Häubter. in Fol. 3 Seiten. Vom Herrn Uliſſes von 
„Salis, d. d. Chur den May ı764.” Betrift die aus 
Anlaß eines vom Regiment von Salis gebrauchten Siegel 
entfiandene Unruhen , weil in bemfelben das Wapen allee 
drey Bünde ficht, 

372. „ Ein Schreiben an die gefamte Kepu 
„» Ahätien von den Officierern des Bundtnerifch 
„Regiments in den Dienften J. 5. M. der Herren 
» neral: Staaten. d d. Chur den 29. May— 9. 
» 1764. in Fol. 4 Seiten.“ Sind Befchwerden über;Die 
dem Bindiner- Regiment in Anfchung der Werbung in 
ihrem Vaterlande zugeſtandene Vortheile. 

373. „Vorſchrift des Schulmeiſters, (vom Pod; 
» Baptifts von Salis) in den Datriotifchen Geſpraͤ⸗ 
» chen 1764. in 4to. 40 Seiten. 

374. „Durchſtrich der Vorfchrift des Achulmels 
„ſters in den Patriotifchen Befprächen. 1764. 4 &. 
„» in Fol,” 

375: „Memorial des Herrn Oberſt Schmies. in 
» Fol. 3 Seiten. ” Betrift Die gleiche Werbungen. 

376. „ Schreiben des Schulmeifters in den patrio⸗ 
» tifchen Befprichen an den Durchitreicher feiner Dors 
„ſchrift; Chur den z8iten Zerbſtmonat 1764. in 4to. 
» 4 Seiten, von Baptita von Salis, geweſenen Podes 
> flat zu Morbegno. 

377. : » Entwurf einicher alten Inftrumenten, aus au- 
„ thientifchen Alanufcripren von einem getreuen Patrioten 
„ in Druck verfertiget, zum frommen des gemeinen Wefen 
„ der drey Pündten, um jeden Landsmann vorzuzeigen, 
» wie unfere preifwürdigfic Voreltern die Regierungsform 
p» eingerichtet hatten. 1764. in 4t0.” 


378. „Lettres derites de la montagne par J. J. Rouf- 
„ feau, en deux parties. Amjlerdam, eigentlich Liege 1764. 
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„ in ı2mo. 368 Seiten. Ebendafelb im gleichen Jahr 
» Eine andere Ausgabe mit ded Rouffeau Bildnis. Geneve 
» 1780. in 8vo. 448 Ecitn. Ins deutſche überfest in 
„ Rouffeau’s philoſoph. Werte. Reval und Leipzig 1782. 
„ in 8vo.T. IV. und V.” Als Rouffeau feinen Emile und 
Contra focial heraudgab, fo wurden diefe Bücher vom 
su Genf verbotten, und Roufeau zur Erfcheinung 
ert, damit er könne verhört und zur mehreren 
gezogen werden. Rouffeau, über diefed Verfahren 
rt , begab fich feines zu Genf habenden Burgerrechts. 
Khatte aber ſehr viel Sreunde zu Genf, die fich feiner 
anahmen welches zu vielen Unruhen Anlaß gab. Die 
wider den Roufeau wegen feiner Religion angebrachte Kla⸗ 
gen, umd die Veriverfung der zu feinen Gunften gemachten 
Vorſtellungen, brachten ihn fehr auf. Er verfertigte dieſes 
Werk, worinn er feine Religion vertheidigt, die anflößigen 
Ausdruͤcke im Zmile zu mildern fucht, und die Zettres derites 
de la Campagne, in allen ihren Theilen, mit dem ihm gewohns 
ten Feuer und fchönen kernhaften Schreibart widerlegt. Ich 
will und kann mich nicht in die genauere Unterſuchung der 
Säge und Schluͤſſe des Verfaſſers einlaffen, fo wenig als 
feine bittere und nicht überlegte Ausdruͤcke von einem unpar⸗ 
theyiſchen Lefer werden gebilliget werden , jo wenig kann 
man alles gut heiffen was gegen den Rouffeau nicht nur in 
feinem Baterland, fondern von Ständen denen er nicht uns 
tergeben war, ift verfüget worden. Diefe Briefe wurden 
som Rath zu Genf nicht verbotten , fondern verachtet. 
Nicht aller Orten gefchah das gleiche. Die Declaration des 
Raths zu Genf wegen dieſem Buch, und der daher entflans 
Denen Unruhen, kann man im Journal Helvet. 1765. Fevrier 
260.166, wie auch in vielen Zeitungen leſen. Sie it vom 
z2ten Homung 1765. Auch babe ich irgendswo acleien, 
dies Buch fcy von der fpanifchen Inquifition den zoften Jul. 
2767. verbotten worden. 
Eiche eben diefed Journal 1765. Janvier 64-83. 
wo fich «eine fehr ungezogene und grobe Beurtheilung dieſes 
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Werks findet, die allerdings alle nur Immer mögliche Verach 
fung verdient. Gottingiſche gel. Anzeigen. 1765. 30% | 


310. auch nicht zu feinen Gunften. Journal Encycloped, 
1765. T. II. P. III. 3-20. T. III. P. I. 15-30. Neue kri⸗ 
tiſche Nachrichten. Greifswalde 1765. 105 - 107. Journ, 
des Sgav. edit. d'Holl. 1764. Novembre 282-286. Berli 
ner Magazin III. 543. 544. Regenfpurg. wöcheni 
Nachr. 1765. 166. 1766. 30. Monthly revieco. 1764. 
488-501. Erlang. Beytr. 1765. 191. 192. Jena 
Zeit. 1765. 442. " 


379. „ Reponfe aux lettres dcrites de la Campagne$Jc. 
„ in 8vo.316 Seiten.” Eine ſehr beträchtliche, die Mechte 
der Bürgerfchaft aus den Geſetzen und der Geſchichtekunde 
erläuternde Echrift. Der Verfaffer unterfucht folgende 
Eäße , die ich um die waltende Streitigkeiten deutlicher gu 
machen, hier anführen will. 


1. Ob das vom Kath zu Genf wider ihren Bürger den 
berühmten Rouffeau und deſſen zwey Bücher 7 Zmile 
und Ze Contreä focial ergangene Urtheil, rechtsguͤltig 
und geſezmaͤßig ergangen ? Hier wird zugleich von der 
Befuͤgſame, Vorftellungen über Gejchäfte zu machen, 
fo entiveder noch vor den Tribunalien walten, oder 
daſelbſt ſchon find beurtheilt worden, geredet; dieſer 
Theil wird fchr bündig ausgeführt. Etwas weniger 
gründlich wird dad Verfahren Ted Raths gegen den 
Rouffezu und feine Bücher angegriffen , und es fcheint 
allerdings, daß Das Intereffe der Religion einen Schritt 
von feiten des Mugiftrate ertordert habe , der fräftig 
genug fey, Dem Uebel zu euren, wenn fchon die Ges 
fege nicht auf dad allergenauckte Daben wären beobadhs 
tet worden. Die Geiftlichkeit ſchwieg zu des Kouffau 
Lehrſaͤtzen; es war aljo am Magiſtrat, entweder der 
Geiſtlichkeit zu befehlen dieſe Lehrſaͤtze zu unterſuchen, 
oder wenn ſchleunige Vorkehren noͤthig waren, wie hier, 
ſolche ſelbſt zu thun. Koidſcau konnte vorgeladen wer⸗ 
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den, zu antworten. Sein Name, ſo auf den Titeln 
der Bücher. ſtand, ſezte ihn in einen ftarken Verdacht, 
Verfaſſer derielben zu ſeyn. Er Eonnte erfcheinen, er 
tonnte behaupten er fen nicht Der Verfaffer, und es 
war alsdenn an jeinen Anklägern Das Gegentheil zu 
ermeifen; doch ift nicht zu läugnen, Daß man in dee 
Rouffeau Fall die Geſetze forgfältiger hatte erdauren, 
und mit mehrerer Richtigkeit befolgen koͤnnen. 


Ob jemand von richterlichen Amts wegen zu Genf 
-A Lönne feflgeiest werden, ohne daß er zuerſt vor einem Der 
» Sindics ſey beicheiden und befragt worden, einige Faͤlle 
‚ausgenommen? Hier ift ed eine Frage, ob es der Mos 
ralität und dein natürlichen Recht gemäg fiy, fich nach 
dem Begehren der Buͤrgerſchaft der Gefahr auszuſctzen, 
fehr fchuldige Perfonen ungeftraft entrinnen gu laffen, 
Da gegenfeitig nichts als eine 24 flundige unfchuldige 
Gefangenichaft entitchen fann. Die redexions d’un (i- 
toyen fur le fecond chef des reprdfentations, beweiſen 
Die Unbequemlichkeiten fo aus diefen allgufehr einge: 
ſchraͤnkten Geſetzen entitchen können. Doch kann ınan 
auch nicht laugnen, daß auf der andern Ekite aleich» 
falls fich viele Lnbequemlichfeiten zeigen, und es ders 
Diente allerdings dieger Theil Der Geſetze cine genaue 
Erläuterung. 

3. Bon dem Vorrecht der Sindics, und wer, wenn Eeiner 
unter ihnen den Tribunalien beywohnen kann, den Vor: 
fiß in denselben haben folle? Dieſer Artikel feheint mir 
am wenigſten erlautert zu ſeyn, denn die Folgen, wenn 
man dem Syſtem des Verfaſſers folgte, find allzube⸗ 
denklich, zudem kann dieſer Sallnur felten wiederſahren. 


4. Ob dem Rath zu Genf das Recht zuſtehe, die Vor: 
ſtellungen der Bürgerjchaft zu verwerfen oder gültig zu 
ertennen? Wenn ſchon die Gejege fich hierüber nicht 
deutlich genug erklärt haben, fü leuchtet doch Jeder, 
mann ein, dag wenn der Rath Die Vorſtellungen ver: 
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werfen Könnte, folchenfalls das aröfte Kleinod der 
Bürgerfchaft wegfiel, und die Vorftellungen unnüß wit 
den. Ein Tribunal das angeklagt ift, gefehlt zu Haben, 
kann unmöglich der Richter ſeyn, ob die Klage gegruͤn 
det ſey oder nicht, und niemand als der Geſezgeber kam 
die Geſetze auslegen. Auch diefer Theil der Genferi— 
ſchen Gefetge bedarf einer Erläuterung. 


5. Wegen der Einfuhr des fremden Weind. Dicfer 
tikel ift befeitiget. Diele ganze Schrift verräth ei 
Dann der eine genaue Kenntnis der Gefchichte 
der Geſetze feines Vaterlands hat, der die Fre 
Des Volks zu unterflüßen licht, und der fich dem 
lichen Trieb der weniger zahlreichen Tribunalien ihre 
Macht ausdehnen zu wollen, muthig widerſezt. Hin 
und wieder hatte er fine Worte mäfigen ſollen, indem 
er fchr oft die den Magıftraten ſchuldige Achtung gaͤnz⸗ 
lich beyſeits ſezt. 

380. „ Addition d la reponfe aux lettres écrites de 
„) la Campagne. in vo. 30 Seiten.” Hat auch den Titel: 
Examen analytique du droit negarif, und witerlegt die 
Meinung fo dem Rath das Necht die Vorftehlungen der 
Bürgerichaft zu verwerfen, beylegen will. 
G. Journal des Scav. ed. d’Holl. 1765. Mars. II. 275-279. 


381. ,„ Lettres Populaires ou Ton examine la reponfe 

„ aux lettres dcrites de la Campagne. in gvo. 4 Parties fb 
„ jufamen 350 Seiten und so Briefe ausmachen, jeder aber 
„ einen neuen faſt gleichlautenden Titel hat, und alle in 
„ einer gleichlautenden Seitenzahl fortlaufen. ” Da ich 
eben angezeigt worinn die Streitigkeiten beftchen, fo mag 
ich fie Hier nicht wicderholen. Dan beitreitet mit fehr une 
gleichem Erfolg die Reponfe aux lettres ccrites de la Cam- 
pagre , und fährt fort auf alle mögliche Weile, durch Ges 
Teße , Uebungen , Staats -Intereffe , und Epigfindigteiten, 
Die Schritte des Magiſtrats zu vertheidigen, denn alles 
geſchieht bey weitem nicht mit gleicher Gründiichkei, Herr 
Pro- 
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- Brocureur general Tronchin, tft Verfaſſer diefer und der 
folgenden Schrift. 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1765. 456 480. 694-696. Berliner Ma⸗ 
gasin III. 545. 

382. „ Suite-des lettres pepulaires, ol Ton eclairci£ 
sn divers faits repandus dans lareponfe aux lettres ecrites 
de la Canıpagne, in 8vo. 78 Seiten.” Da der Verfaſſer 
Reponfe tem Magiftrat verfchiedene Mißtritte vorgewor⸗ 
Batte, fo wird diefer hier vertheibigt, verfchiedene Ans 
verneinet, andere widerlegt, einige völlig mıt Stils 
neigen übergangen. 
| SWGoͤtt. gel. Anz. 1766. 314. 315. 


.. 385 n» 4 Tauteur de Texamen analytique du droit 
» Negatif. ı Seite. ingvo.” Hier wird ein S. 21. |. 13. 
und 14, enthaltener Schluß des Verfafferd de !examen Ana 
Aytique ins Lächerliche gegogen. 


384. „ Genufexion. in 8vo. ı2 Seiten. ” it eine 

son den häufigen Schriften welche im Jahr 1764. das 

* Publieum gu Genf wegen der Gewalt des Confiftorüi, theils 
beluſtigten, theild ärgerten. 


385. „ Zettre d Mr. Covelle le fils Citoyen. 24 ©. 
„” in ı2mo.” Betrift Die Frage wegen dem Niederknien 
vor Ehegericht in Kornicationsfallen. Heftig gegen dieſe 

Farderung. Faͤngt an il parait Monfieur. Iſt unterm Nabe 
men la lettre bicue betannt. 

386. „ Lettre au Sr. Covwele. in ato. 7 Geiten. ” 
Behaupset die Pfarrer auf der Landfchaft fenen auch Mit⸗ 
glieder des Ehegerichts in der Stadt. (Faͤngt an defies 
vous, ) 

387. „ Lettred Alr. Covelle, le fils, Citoyen Par 
„ Tauteur de la lettre bleue. in gvo. ıo Seiten,” Gegen 
die lettre au Sr. Covelle. Iſt unterm rahmen la lertre 
Blanche belahnt. Faͤngt an; Mlontieur, je viens de lise. 


Bibl. d. Schweisera. VI.Tb. 2 











388. - » Ohfervations fur quelques derits publids d Toe- 
„ cafon de Pafjaire du Sr. Covele. Premiere partie, 
» Concernant la recufation des Miniftres de la Campagne. 
» 35 Seiten. in ızmo. Seconde partie concernant la Ge- 

nuflexion, 61 Seiten. in ızmo.” Scheinen vom Procu- 
reur general Hrn. Tronchin , gefchrieben zu feyn , und find, 
wie alle andere Schriften diefed Herren, gründlich; abetf 
wider die Anfprüche dee Bürgerfchaft gefchrieben. ' 
389. „ La veritd, ou repliques de Tauteur de la 

nuflexion. Aletopolis Juin 1764. in El. gvo. 39 Star 
Degen die Obferv. fur quelques ecrits publics d Toccafion 
de Faffaire du Sr. Covele. Halb im Scherz halb im Ernfl; 
fagt der Verfaſſer bittere Wahrheiten. 
390. „ Annotation. in kl. 8. 3 Seiten.” Regiſter 
und Errata über die zwey Schriften : Genuflesion md la 
verite, Scheint ſatyriſch zu fegn. 

391. Lettre de Catherine F..., en reponfe aux 

„ courtes reflexions, de la fervante de Mr. B,...., 
„ Bedeau d’une Academie, in gvo. 8 Geitn.” (Eine 
Plaifanterie , den Streit wegen dem Niederknien betreffend. 


392. „ Deux Difcours für Tefprit de parti, pronon- 
„ cespar Alr. Tronchin, Procureur general, dans l’affem- 
» biee du Confeil des Deux Cent de la Republique de 
» Geneve, a Neufchatel 1764. in ızmo. 48 Seiten. Steht 
» auch aber fchlechter im Journal Helvetique. 1764. Avril 
» 405-448. Auf deutich von Jacob Wegelin überfeit, 
» und mit Anmerkungen begleitet. Lindau .ı762. in 8vo, 
„ Auch im eiſten Band der gefammelten patriotifchen 
» Reden. Chur 1770. ingvo.©. 1-56.” Die erfie Rede 
it vom Jahr 1762. und die zweyte vom Jahr 1764. Sie 
find der Feder dieſes berühmten Mannes würdig , aber fe 
entdecken fchon feine Denkungsart, Die nachher fo viel line 
ruhen verurfachet hat. Warum nennt er den groffen Rath 
det 200. Souverains Seigneurs, da diefer Titel doch niemand 
ald dem Confeil general zukommt? 
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G. Zen Lex, XIX. so. Meuſel gelehrtes Deutſchland. 
Goͤtt. gel. Anz. 1764. 378. 879. Freymuͤthige Nacht. 
1761. 403. Woch. Anz. von Zürich 1765. 448 » 469, 

‚393. „ Lettre d’un Citoyen d un Citoyen fur'la pre- 

‚ tention des Minifires de la Campagne, d &tre Juges Con. 

‚ fAfloriaux des Citoyens, refidens en Ville. Neufchatel. in 

„ z2mo. 184 Seiten.” Sind eigentlich drey Briefe; der 

RE unterſucht Die Gefege auf weiche fich die Geiſtlichen 

klagen; Der zweyte die bisherige Uebung; der dritte die 
enance, oder was dißorts ratbfam ſey. Alle drey find 

= die Unforüche der Geiftlichen auf dem Lande, und 
legen die Obſervations. Sie fcheinen allerdings ent⸗ 
heidend zu ſeyn. 

394 Courtes reflexions adreſſſes d Tauteur des 
‚ kreis lettres d’un Citoyen d un Citoyen. Lyon 1764. in 
» Bvo. 31 Seiten.” Möchte gar zu gern die vorige Schrift 
ächerlich machen. 

395. „ Reponfe aux trois lettres d’un Citoyen d un 

» Citoyen, fur la pretention des Aliniftres de la Campagne, 

» detre Juges Confijloriaux des Citoyens refidents en Ville, 

„ in gvo. 93 Seiten.” Iſt zu Guniten der Prediger auf 

ven Land, und beweifet mit einem haufig eingemifchten 

arpeifchen Satz , und vieler Grüntkichkeit, die Befugfame 
yer Geiitiichkeit auf Dem Land, Confiftorial- Richter der 

n der Stadt wohnenden Citoyens zu ſeyn. Vielleicht iſt 

derr Vernes Verfaſſer. 

.495. „ Salution gencrale, ou lettres d Monſieur Co- 
„ velle le fils, Citoyen de Geneve, pour fervir de reponfk 
» aux ohſervations & c. Luufanne 1765. in gvo. ı52 ©.” 
Sind 7. Briefe. Betrift bauptiächlich die Streitigkeiten 
über Sie Genuflexion, lı force des uſages &c. Hat fehe 
piel leere Worte. Rarı nantes in gurgite vaſto. 


397. „ Nouvelles Confiderations fur la force des ufa- 

a ges ſur Ia genunexion. Par lauteur des ohfervgtions. 

» in.gvo. a Mhfchnitte, der erſte 94 ©. der zweyie 245.” 
28 
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gegen die Solution gencrale und die lettres d’un X 
toyen d un autre gerichtet, und fireitet völlig wider Die 
von den Citoyens & Bourgeois Reprefentans angenommene 
Grundfäge. Sind vom damaligen Profeffor und feitherigen 
Sindic Turrettin. 
©, Lettre du 9. May 1782. 18. 


398. „ Urbi £$ Orbi, oder des P. Meinradi Mei- 
„ chelbeck — Rede und Antwort vor Der ganzen 
» auf unmaßlidhden — Befehl des — ReichssHofra 
9 1764. 128 Seiten.” Eine fehr wichtige aber heftige 
Schrift. 

399. „ Wintelzuge, die Conftanz und deffen Gel 
'» fershelfer in der bekanten Reichenauer Streitfacdhe 
» 3u Ausführung des unter ihnen gemeinfam abge 
„ tedeten und feit befchloffen geweienen Siſtems, 
„ zur Bevortlung und gefuchter gaͤnzlicher Abfkiftung 
» diefes uralten Inunediat - Stiftes, feit den Jahr 1747. 
» aller Orten Fünitlidy anzubringen gewußt. 1764. in 
» Fol. ı2. Seiten. ” 

400. „ Chränende Seufser — des Convents zu 
» Reichenau — 1764. in Fol. 216 Seiten mit Urkunden.” 
Iſt ſehr wichtig , aber fchr heftig, und betrift groffentheil 
Die vorgegangene Expuſſion. 

401, Memoire en faveur de T Abbaye Imperiale de 
„, Reichenau, fondce par Charles Martel, Roi de France, 
» &$ confrmee par fes fucce[Jeurs. in Fol. 20 Seiten, und 
» 55 Seiten Urkunden.” Der P. Meichelbeck ruft bie 
Huͤlfe des Königs von Frankreich in dieſer Schrift an, 
und begleitet fe mit wichtigen Urkunden, wovon die leite 
von 1764. iſt. 

402. „ Declaration du Roi de France contre le Cam 
„ ton de Schwyz. 1765.” 


403. „ Alleguzione di Andrea Tontoli per il Caval 
v Don Carlo Floriano Yauch, Brigadiere e Colonello pro= 
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‚prietario del Regimento di fuo nome Napoli. 1765. in 
sto.” Betrift den 3 iſten Artickel der Capitulation dieſes 
tegimentd. Kraft deffelben ward ein Reglement wegen 
er inneren ölonomifchen Emmrichtung des Regiments errichtet , 
delches der Stand Uri fich weigerte, gut zu heiffen. 
G. Bil. Firmiana. Vol. II. 283. 


404 „Rede an die Herren Landleute von Gla⸗ 
„us, gehalten den ıflen Way 1765. von einer ans 
ſehnlichen Geſellſchaft im Yaubt > Sieden Glarus. 
ABlarus. 24 Geiten. in gva. Schafbaufen. in 4to. 
‚32 &dten. ” Aus Anlaß der gefuchten Werbung. für. 
eu Comp. in Frankreich, umd zu Deren Gunſten; unge 
sehn Eraftig wider die damaligen Unruhen. 
40%. „ Offervazioni, che fi prefentano agli eccelji 
‚, Communita confdexar/iferiamente fopra:del Alemorialr 
‚ avanfatofi dalli foftenitori dell Articolo [egreto dıe fu 
‚ faferitto da numerofa Reclusa di Perfona, tra le quali. 
A coutano.anche alcuni Efleri dell. eccelfa noftra Repu- 
‚ ‚blica Griggiona. 1765. ingvo. 28 Seiten.” Auti-Salifch. 


406. „ Memorial ohne Unterſchrifft, Orth und: 
» Jahr. ” Betrift die Nichtigkeit des Venetianiſchen 
Bundnus , und hat 11 Seiten in gro. Hinten if ein Blatt 
mgebängt mit Not.fub lit. a. und b. und folgender Unter⸗ 
hrift: Geben den 1 Decemb. 1765. Land - Ammann und 
zemeinden Db:Valtafna , Steinöberger » Gericht. Wolf 
and Rafcher, als Bevollmaͤchtigter und dahin Befehlneter 
ee Ehrſamen Gemeinden Jutz, Campogaſto und St. Maus 
izio, laut vorgewieſenen Mandato, und weiter unten eine 
kntſchuldigung wegen einige Obmiffrones ; unterfchrieben : 
Beſchehen in Chur den % Dec. 1765. Wolffgang Kakher. 

S. in 4to. 

407., Expofition de la matiere des emprifonnemens. 
‚ 2765. in 8vo. 13 Seiten. ” Vertheidigt die Billichkeit 
er Vorſtellungen der Bürgerfehaft, hi Anfebung ber Gefan 
ennehmumngen, & 
| 
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408. » Lettre für la mgtiere des emprifonnemens. 
„ in gvo. 15 Geiten, und eine andere Außage die nur 116. 
» In gvo. halt.” Iſt zu Gunften der Anſpruͤcht des Volle, 


409. „ Les reprefentations de 1763. @ 1765. envifa» 
„ gces fous leur vrai point de vue. in 8vo. 14 Seiten.” 
Sehr zu Gunften des Volks — und wohl geichrieben. 


419. » Öbfervations Sur le Chef des reprefentations 
% de Idnnde 1763. concernant les emprifonnemens. in gvo. 
» 63 Seiten.” Gegen die Reponfe aux lettres ecrites de 
la Canlpagne. Betrift aber Iediglich den Artiddl von den 
Gefangennehmungen, und will beweiſen, daß dit dißoͤrtigen 
Vorſtellungen des Volts ungegruͤndet ſeyen. Iſt vom iſten 
Hornung 1765. 


411. , Reprefentatiöns des Citoyens & Baurgeois d 

„ Mejhieurs les Sindics, remife le jeudi 7. Fevrier 176%: 
„ par la genfralitd des Citoyens & Baurgeois. in 8vo. 
‚n 7 Seiten, und im Journ. des Scav. edit. d’Hollande, 
4) 1765. Mars 276.279. Sie beharren ſtets auf den Schlüß 
fen der. Vorſtellungen von 1763. find aber, wie gleich wird 

gezeigt werden , abgewielen worden. 
1. Reprefentation des Citoyens €# Bourgeois, remife d 
ii Meſſieurs les Sindics le . Fevrier 1765. 


‚2. Extrait des regiſtres du Confeil du 15 Fevrier 1765. 
approuve au Alagnifigue Confeil des CC. les 18. & 20. 

“ Fevrier 1765. 

3. Estrait des regiftres du Confeil, du 16. Avril 1765. 
in gvo..33 Seiten Diefe Vorſtellungen betreffen noch 
:fictd den Rouffeau, ..die Gefangennehmungen , den 
Vorſitz und die Norrechte der Sindics , die Einfuhr der 

fremden Weineu.f.f. Der Rath zu Genf jchlägt aber 
in feiner Beantwortung vom ıöten April , ‚alle dieſe 
angebrachte Beſchwerden und begebrie Verbeſerun 
gen, aus. 
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412. 9» Quehions populaires. in gro. 3 Seiten.” Will 

beiweifen , daß unter dem Nahmen la Seigneurie, nur Die 
«+ Sindiss verftanden feyen. 
413. NHeflexions d’un Citoyen für le fecond Chef 
„, de la reprdfentation remife d Meſſieurs les Sindics le 
» 7. Fevrier 1765. par un tres grand nombre de Citoyens 
S Bourgeois. in gvo. 16 Seiten. ” Betrift die Gefan⸗ 
gennehmungen, und will viel Unbequemlichkeiten und ſchlim̃e 
Kolgen erweifen, wenn man den Vorftellungen der Bürgers 
fchaft über diefen Punkt Gehör geben würde. Dieſes ift viel 
eundlicher , ald was man in anderen Schriften durch die 
Einrichtung der Geſetze entfcheiden zu ſeyn glaubt. Man 
hat noch einen Anhang zu dieſer Schrift auf 3 Seiten, dee 
noch einige übele Folgen nachholt, fo aus der Gewährung 
Der Reprelentationen, fo viel ſie dieſen Punkt betreffen, ent⸗ 
ſtehen könnten. 

414. Declaration de Nos Maognifiques e$ tres hono= 
»„ res Seigneurs Sindics & :Cönfeil. ip gwo. = Seiten.” Iſt 
som ı2ten Hornung 1765. . War eine folge de Entfchluffes 
(6 der Rath genommen hatte, feine Ehrenfichen niedersule 
gen, welchem aber die Bürgerjchaft Durch einen fehr Eugen 
Schritt vorkam. 

415. Lettre & Remarques.d’un dtranger fir la de. 

» Claration . . . du ı2. Fevrier 1765. in gvo. 7G. * 
Eine fehr giftige und der Achtung die man gegen einen 
jeden Magiſtrat haben fell, ſchnur ſtrate widerſtreitende 
Schrift. 
416. „ Sentiment des Juris-Confultes. ih gvo. 86.” 
Betrift Die gleiche Declaration vom ızten Hornung 1765. 
und if. unterfchrieben Berne 18. Fevriez 1765... Etwas gu 
Gunſten de? Raths. 

417. Extruit des regiſtres du Conftil, du 23. Fevr. 
y> 2764.-inBvo. 3 Seiten.” Erläuterung der Verordnung 
wegen den fremden Weinen. Die Verlängerung der Auf⸗ 
lage ward vom Confeil general abs cw aan 
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418. „ Sehtimens des Citoyerts. mr. g Setten 
Scheint eine aufrührerifche Schrift zu ſeyn, denn fie war 
fowohl vom Magiftrat ald vom Volt verabfcheueti, im 
zum Feuer verdammt. Sie mißhandelt den Rquffeau auf 
aͤuſſerſte. 

©. Rep. aux lettres derites de la Campagne 316. Journ. Eneycl 
ped. 1765. T. Il. P. II. 149. 148. T. III. P. I. 134 - 130 
Sreye Nachr. aus dem Aeich der Wiſſenſchaften un 
der freyen Runſte 1765. Odob. 4. 163. Im Mercure d 
France 1765. Juillet 1. 6- 21. ſtehen verfchiedene Brief 
des Rouffeau und: des Vernes über diefe Schrift und ander 
Zwiſtigkeiten zwifchen ihnen. Kouſſeau klagt den Vernes an 
er babe diefe Schrift verfertigt, Vernes aber ‚pertheibig 
fih dewider. Berliniſch. Magazin. III 543. 545. Alton 
gel. NMerc, 1765. 173. 


419. „ Le Prefervatif, d Berne le 12. Alars 1765 
„ in gvo.” Stark und giftig gegen den Rouſſeau. 

420. „ Lettre d. Tauteur de la Gazette d’ Amfterdam 
„ in gvo. 14 Geiten.” Noch eine andere Ausgabe auch vor 
14 Seiten.in gvo. wovon die lezte Seite nur 4 Linien hat 
wie die erficee 12. fonft find fie gleich. Vom ızten Mer 
ın6s. Gegen die Reponfe aux lettres ecrites de la Cam 
pegne, die in diefer Zeitung ald ein fehr gemaͤßigtes unl 
von der ganzen Bürgerfchaft genehmigtes Werk angcküundig 
wurde. Iſt ſehr hitzig gefchrichen. 

421. Les Princes manques. Lettre d'un Citoyei 
» a J. J. Rouſſeau, du 29. Alars 1766. in gvo. 15 S. 
Eine Heftige Schrift gegen den Hrn. Proc. general Tron. 
chin und andere Partikularen. Der Avocar de Lorme, de 
jüngere, foU der Verfaſſer ſeyn; ward von den Reprefen, 
tanten ſelbſt alſobald unterdrüdt, und ift aufferfk felten. 

433. „ Conditions &$ adflridlions qu’exige FEdie pow 
„ les Cas d’emprifonnemens d’Office fur des..fufpicions 
» iM8Vo. 296.” Scheint von Abraham Gedeon Binet zi 
ſeyn, deſſen den zoſten Merz 1765. Dem Procureur general 
eingegebene Borflellungen auch angehenkt find. Es ſcheint 
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Binet ſey perfoͤnlich intereſſirt; denn er redet noch ſehr viel 
von der Schadlochaltung · ſuz die unſchuldig fefigefejten 


©. von ihm viel feltfames in Berenger Hifi. de Geneve, VI.P. IL 
156 8 169. 


423. n‘Dialogues entre un -Citoyen de Geneve & un 
» Ötranger. A-.Geneve en Mars 1765. in 8vo. 21 Geiten. ” 
Iſt völlig zu Gunſten des Raths und ſehr verführerifch ges 
ſchrieben. Der Bürger redet wie ein Unwiffender , und dee 
Fremde wie ein Fremder. 


424. 9» Lettre d’un Citoyen d Jean Jacques Rouſſeau. 
„ in gvo. 13 Seiten.” Bon Merz 1765. Hat wenig iu 
bedeuten, und ift ſehr hißig gegen den Herrn Tronchin und 
peſſen Parthey. Soll das gleiche mit obigen Princes mans 
ques ſeyn. Ä 
:* 426, „ Dialogues de Village, entre Monfeur le Cha» 
„ telain, Monfieur Baufın de Nion, Mr. Cailld, Maitre 
» d’ecole, Madlie. Drion, repafjfeufe, Maitre Pierre Fermier, 
„ in 8Vo. 40 Seiten.“ Eine heftige Satyre wider den 
Orn. Vernes und deſſen Streitigkeiten mit Rouffeau, befons 
ders über die vom Hrn. Vernes herausgegebene BSricfe. 
"426. 9„ Lettres d’un folitaire, avec un fupplement en 
» forme de Dialogues. De Imprimerie du Solitaire, €? 
» fe debite d Karouge, in gvo. 31 Seiten.” Eine andere 
Ausgabe hat das Supplement nicht. In der Vorrede fleht 
der erfte Brief eines Solitaire, fey den Bten April 1765 zu Genf 
erfchienen ; den ıoten aber vom Magiftrat am Feuer vers 
dammt worden. Die folgenden Bricfe vertheidigen den erſten. 
Die ganze Schrift ift zwar giftig, aber nicht fein’genug ges 
ſcheieben um jemand zu verfuͤhren. 

427. Reponſe de ' Auteur de la Gazette d’ Amſter- 
„» dam, dla lettre qui lui fut adreffee le 13. Mars 1765. 
» in Kvd. 7 Seiten.” Y vom zoften April 1765. Iſt 
fehr trocken, und weifet die Saͤtze des Verfaſcrs des s Briefe 
som 13ten Merz kurz ab. 
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428. „ Vifons d’Elias le voyant. in gro. 14 Selten. 
Spt eine lächerlich eingelleidete Vertheidigung des Rouffenu 
und der Demokratie, und unterichrieben Zaufanne den 27ſte 
April 1755. 

429. „ Lettre au folitaire. Avril 1765. in gvo.8 ©. 
Trachtet die Falſchheit der Säge, durch welche das dro 
negatif in den /ettres dcrites de la Campagne, dem Elcine 
Kath zugelegt wird, zu beweilen, umd die ſchrecklichen Fo 
gen zu zeigen, die Daraus entfichen würden. 

430. „ La verite, ode d Mr. de Voltaire, füivi 
» d'une Differtation hiftorique & critique fur le gouver 
„ nement de Gentoe & fes revolutions. A Londres 176: 
„ in 8v0. 159 Seiten mit der Vorrede.“ Der Berfaffe 
dieſer Schrift trachtet Durch Die Gefchichte zu erweiſen 
wie der Rath zu Genf von Zeit zu Zeit dad Anfehen ım 
Die Macht des Volks, als des Souverains dieſes Freyftaate 
untergraben und vernichtet habe, und wie er in den jetzige 
Haͤndeln durch das anſprechende Droit negatif, ſich ſelbſt Me 
ſter vom Staat und von den Geſetzen gu machen ſuche. J 
aber wohl alled wahr, was der Verfaſſer, um feinen Sa 
zu beweiſen, fagt ? Webrigens ift Die Schrift ziemlich Heftä 
und mit fcharfen Ausdruͤcken angefüllt, weite auch nch 
der Abficht derfelben, dieſem Wert die Verdammung gur 
Teuer mögen zugezogen haben. 

©. Bötting. gel. Anz. 1766. 55. 56. Journ, Eueyclop. 176 
T. II. P.1. ı28. 129. Erlang. Beytr. 1766. 461. 462. 

431. „ Lettre de Mr. D. R.aunCitoyen de Genev: 
» in gro. 8 Seiten. ” Don Zyon den ıgten May 176% 
Vertheidigt die Verurtheilung des Emile des Kouffeau 
wenn es nicht etwan eine Satyre wider dieſe Verurtheilun 
ſeyn ſoll. Ueberhaupt hat die Schrift wenig zu bedeuten. 

432. „ Reprefentation a Alr. le Sindic de la gard 
„ remife le 29. Juillet 1765. in 8vo. 8 Seiten.” Netri 
den Fall, da die Soldaten der Stadtwacht zu Genf g 
braucht wurden, um einen Weidling (Bateau) gu befishtiger 
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in welchem man gewiſſe Fiſche, deren Yang verbetten war, 
anzutreffen glaubte. Der Rath in feiner Antwort vom 13tem- 
YAuguft 1765. behauptet , ex habe das Recht ſich dieſer Sol⸗ 
Daten zu Vollgiehung der ergebenden Policey s Verordnungen 
zu bedienen, 


433. „ Nowveaux Dialogues entre un Citoyende Ge- 
„ neve &9 un Etranger. Aobt 1765. in gvo. 35 Seiten.” 
Betrift die erfieen Dialogues. Giche Nro. 423. welche hier 
umfländlich widerlegt werden, gleiche® gefchicht auch im 
Vorbeygaug mit den Zettres populaires. 


434. Avis aux Citoyens &$ Bourgeois. in gvo. 3 &” 
Betrift die Audfchlieffung ded Her J. P. Tremmbley von 
Dee Wahl zum Procureur general. Ein fehr ungewohntes 
obſchon nicht geſezwidriges Verfahren. 


435. „ Reprefentation de Mr. Avoeat J. P. Trem- 
» biey au M. C. desdeux Cent, du Vendredy 15. Novem- 
» Bre, jour de la Nomination du Procureur general, & 
„ du Lundi 2. Decembre 1765. füivie d’une Lettre du: 
» meme d un de fes Concitoyens. in 8vo. 24 Ökiten. ” 
Der Hear Trembley war einer der Bewerber um die Stelle 
eines Procureur general ; der groſſe Kath fihloß ihn nach 
babender Gewalt, dennoch, aber zum faſt unerhörten Bey⸗ 
fpiel, von der Wahl aud. Dieſes veranlaffete die gegens 
waͤrtige Beſchwerden. 


436. „ Difcours prononcd par Monſieur Jaquet, Ca- 
» pitaine de la Garnifon, au M. C. des deux Cent, du 
„ Lundi 2. Decembre 1765. in gvo. 8 Geiten.” Will keine 
Mediation noch) Garantie, fondern ınan folle einheimifche: 
gelinde Mittel ergreifen. 


437% „ Tradudion d’une lettre de LL. EE. de Berne 
„» du ıo. Decembre 1765.” 


438. „ Tradudion d’une lettre de LL. EE, de Zurich 
» du 16. Decembre 1765.” 
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439. „ Tradudion d’une lettre ecrite au nom com. 
„ mun de LL. FE. de Zurich & de Berne, du 8. Janvier 
» 1766. ingvo. 8 Seiten.” Sind Ermahnungen zur Eis 
nigleit, die aber wenig gefruchtet haben. 

44%. Le vrai Citoyen, ou lettre a Monfieur ** * 
» a Karouge proche Geneve. 1765. in 8vo. 16 Seiten. ” 
Diefer Brief it vom ıoten Ehriftmonat 1765. Er ift ein 
erbaͤrmliches Klaglied über den jegigen elenden Zuſtand der 
Stadt Genf. 


441. » SEine Anrede des Roͤniglich Franzoͤſiſchen 
„Reſident Herren Henain an den Rath, vom 28iten 
„Chriſtmonat 1765. in gvo. 4 Seiten.” Ermahnet zur 
Einigkeit und zum Frieden. 


442. „ Precis impartial de nos Divifions. Decembre 
» 1765. in 8v0o.8 5.” Gehr kurz und wenig bedeutend. 


443. „ Le Droit negatif. in 12mo. 36 Eeiten. ” 
Dieſe lebhaft gefchriebene Schrift beweifet fehr gründlich, 
wie alle Gewalt und alle Geſetze in der Willkuhr deſſen ſeyn 
würden , der das droit negarit ausüben könne. Iſt 1765. 
berausgegeben worden. 


444: Reponſes aux lettres populaires. Premiere 
„» partie. Deta Prefidence de Mejlieurs les Sindics. 1765. 
„ in 8vo. 176 Seiten.” Man hat oben die Gegenftände 
Diefer Uneinigkeiten gefehen. Hier wird einer dericiben bes 
Handelt. Die lertres populaires werden Fuß vor Fuß wider 
legt, aber auch die beften Gruͤnde find hier nicht felten unter 
einem unndthigen Schwal von Worten, und unter verfchics 
denen falfchen Schluͤſſen gleichfam begraben. Ein kernhafter 
Auszug diefee Schrift wurde die Gründe der Buͤrgerſchaft 
in ein weit beſſeres Licht feßen. 

445. „ Reponfes aux lettres populaires. Seconde 


2 partie, fur les emprifonnemens. 1765. in 8vo. von S. 177. 
» bis 27 





an 
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446: ,„ Sommaire des reponfes aus lettres populaires. 
„ in gvo. 36 Seiten.” 


447. „ Suite de reponfe aux lettres populaires, ol 
» Ton examine les pretendus eclairciffemens fur divers faits 
» citds dans la reponfe aux lettres dcrites de la Campagne. 
» 1766. in 8vo. 112 Seiten, ” Verſchiedene von diefen 
Fadis, fo die fteten Bemühungen einiger Glieder des Mas 
giſtrats, ihr Anfehen und Gewalt auszudehnen, bezeugen , 
haben von dem Verfaſſer der Zettres populaires müffen eins 
geftanden werden; andere aber werden beftritten, und gegens 
wärtige Schrift rrachter deren Richtigkeit und Wahrheit zu 
heweiſen. 
SG. Goͤtt. gel. Anz. 1766. 314. 315. 


448. „ Refexions d’un Citoyen non .lettre fur la re- 
„» ponfe aux lettres populaires. in 8vo. P, 1. Il. 99 ©.” 
Iſt wahrıcheinlich auch vom Herrn Procureur general Tron- 
chin. Ben diefem Nahmen Eennt man fchon die Grunds 
fäge , welche hier verteidigt werden. 


©. Goͤtt. gel, Anz. 1766. 315. 316 


449. „ Jdees republicaines par un Alembre du Corps. 
„5. L &a. in gvo. 45 Seiten.” Enthält verfchiedene, 
einer genauen Erdaurung würdige Gedanken über die Res 
gublifanifche Regierungsformen, welche meiftend auf die von 
Genf abzweden, und dem Volk gunftig find. Sie find 
vom Voltaire. _ 


G. Journal Helv. 1766. Aotıt ı72. Bibl. des Science. & des 
beaux Arts. T. XXVI. P. II. 516. 517. 


450. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve, etant dans le 
» Pays dtranger, à un de fes Amis. in gvo. 8 Seiten.” 
Eine Ermahnung an die Bürgerfchaft dem anfprechenden 
droit negatif mit vereinigten Kraften zu widerfichen. 

451. Lettre curieufe de Robert Covelle, celebre Gi- 
» toyende Geneve, d lalouange de A. Vernet, Profelfeur 








„ en Theologie de la meme Ville. Dyen 1765. 14. Seiten 
„ in gvo, Lyon 1766. in 8vo. ı2 ©.” Diefe Ausgabe 
in Eleinerem Format, iſt in vielen Stellen von der erften 
verfchieden, und wie es ſcheint würflin, richtiger abgedruckt. 
Steht auch in der Gaz. litt. de P Europe. 1766. Novembre 
62-72. Eine hägliche Schandfhrift dee Voltaire. Sie ik 
gegen den Herrn Verner und die lettres critiques d’un Voya 
geur anglois, fur Tarticle Geneve du Didlionairc encycloped, 
gerichtet. 

&. umfändlich Hievon, und von dem zwiſchen Yoltaire und 
Vernes waltenden Gtreit, das Juurnal Helo. 19766 Aoctıt 
172-176 Journal Encyclop, 1766. T. VI. P. I, 137-133. 
Bibl, des Sc. & des beanx arts. 1766. T. XXVI. P. II. sıs- 
522. Bachbaumont Mem. Secrets. III. 60. 


452. „ Memoire prefentd d Mr. le premier Sindic par 
3») Jacob Vernet, Pafleur & Profeffeur en Theolvgie d 
» Geneve, fur un libelle qui le concerne. 1766. in ı2mo. 
» 63 Seiten.” FR eine Vertheidigung gegen obige Schrift. 
G. Bibl. des Sc. & des beaux arts. T. XXVI. P. II. 522. no 
eine neue Ausgabe von Sarlem angeiundigt wird, Goͤtt. 

gel. Ans. 1767. 144. 


453. » Der wahre und aufrichtige Patriota, vor 
„> Beiftliche und Weltliche; oder sEidanößifches Jubels 
» Jahr, abfonderlich des Hochloͤbl. Kanton Schweitzes, 
„ als deſſen democratifche Aegierung DIE laufende 
» Jahr gluͤkſelig ift 450 Jahr bergebracht, in der 
„» Wahren Liebe gegründet und erneueret wird. Abge⸗ 
» halten auf der Ranzel in der Hochlöbl. Pfarrkirchen 
» Schwein... den 22ſten Septernber 1765. von Carola . 
„ Jofepho ab Egg, Dermaligen Pfarrer Zu Siitendorf 
„ ohnweit Biſchoffzell. Zug 1766. in gto. 10 Seiten.” 
Eine fehr fchlechte und unſchmakhafte Schrift. 


454 5 Wahrhaft⸗ gruͤndlich und eigentlicher Be, 
» richt des Standes Zug, wegen ausgefällten Urtheilen 


» über einige Raihsglieder, welche wider ihre zu dem 
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» Stand tragende Pflichten gehandelt haben. Aus 
» Hodoberkeitlikem Befelch in offentlidien Druck 
» herausgegeben, den 7ten Arrill 1766. äug. in 4to. 
» 36 Seiten.” Der Gegenſtand ift, zu erweifen, daß die 
wuflsrordentliche Gratificationen , fo Frankreich jäkrlich an 
Partitular » Nerfonen von Zug ausgetheilt, eine Vergeltung 
des chmald von Liefer Krone gelieferten Salzes ſey, und 
daß Herr Landamınann Joſeph Anthon Heinrich, Herr 
Etatthalter und Stabführer Stanz Michael Boffar:, Herr 
Alt: Ammann Ambrofius Uhr , Here Alt» Ammann Jos 
hann Tafpar Lutiger, und Herr Alt: Ammann Beontius 
Andermatt, folche unbefuͤgt dem Staat zu Hinterhalten, 
and fich fonft auch nicht durchgehends pflichtmäßig aufgeführt 
Haben, fo dag die wider fie ergangene Urtheile gnaͤdig und 
gerecht ſcyen. 

45%: » Gegenbericht. Straßburg. in gvo. 43 ©.” 
Iſt eine Vertheidigung der Vertriebenen von Zug, gegen die 
vorige Echrift. Sie iſt fchlecht geſchrieben, allein aller 
Aufmerkſamkeit würdig, da die fo heftigen Unruhen auch von 
Der untengelegenen Parthey befchrieben werden. Dein Ur⸗ 
Kheil zu fällen wird mir wohl niemand anmuthen. Die Ges 
genſtaͤnde find der franzöfiiche Dienft, das Burgundifche Salz, 
Die Vertheilung der Penfionen. Zulezt ift noch des franzds 
#fchen Sefandten von Beautevile, fehr bedenkliche Schreis 
ben über diefe Unruhen vom sten Merz 1766. auf 11 Skin 
ten auf deutfch angehaͤngt. Sie tft fehr felten und ſchwer 
zu befommen. Der Land» Ammann Luriger fol der Vers 
faffer feyn. 

456. „ Capitulation für die drey Compagnien des 
» Lobl. Stands Blarus, SEvangeliicher Religion, fa 
» dermalen in Roͤnigl. Franzoſiſchen Dienſten find. 
» im aeo. 8 Seiten. Vom 2often April 1766.” Faſt durch⸗ 
gebends denen von Zurich und Bern ahnlich. 


457. „Erzehlung der Anläffe, welche die Affen 
» lich ausgebrochenen wichtigen Sireitigkeiten zwi 
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» fhen dem Herrn Baron von Traverf . ... . um! 
» einigen in Bündten wohnenden Herren von Salt 
„ verurfachet haben... . . . 1766. in gvo. 182 Geiten 
„» Sranzöfifch mit dem Titel : Factum tird des pieces &c 
» Lindau 1767. in gvo. 190 ©. mit einigen Vermehrungen. 
Sehr wichtig. Enthält viele der ſchon einzeln angezeigte 
Stuͤcke, und ift eigentlich nur eine Sammlung. 


458 „» Oeffentlidhe Urkunden, zu Auftlärung de 
„» Traverfifihen Handels, der in Braubiündten fo vie 
» Unruhe, und auffer demfelben , fo viel Auffeher 
» gemacht bat. 1766. in 8vo. 68 Seiten.” Gind vie 
Urkunden, die aber weder den Anfang noch die Beendigum 
des Handels erzeblen ; alfo einzeln von geringem Nuten find 


459. „» Summarifihe Anzüge derjenigen uner 
„ hörten Mittlen, fo zu sEinführung eines tyranni 
» fchen Deypotifmi im Braubundtner:£and, befonder 
» ſeit kurzer Zeit hero, gegen dem Sochgericht de 
„zwey Gemeinden Fuͤrſtenau und Ortenſtein ange 
„ wandt worden. 1766. in Fol. 75 ©. und 12 Seite 
» Vorberichte.” Iſt gar fehr zu Gunften des Genera 
von Travers, umd ziemlich heftig. Hat viel Urkunden fü 
zu Erläuterung des Gefchäfts dienen. Die fo umftändlichen 
zu Veldkirch aufgenommenen Zeugen s Berböre, find fie aud 
im Rechten gültig ?_ da der geſezmaͤßige Magiftrat dere 
Aufnahm fehwerlich wird verlangt noch dazu eingemwillige 
baben. 


460. „» Compendium, oder kurzer Begriff dei 

» Procefies fo wider den Simeon Raguth Tſcharne 
„ ab Scheid , geweienen Sand: Ammann zu ®rten 
„ ftein, vor dem Loͤbl. Bericht Suritenau, und füc 
¶ceſſtve vor ganz Loͤbl. Hochgericht dieſer zwey Ehr 
„» famen Gemeinden vorgegangen, und theils au: 
» dem gefertigten Brief und Siegel, theils aber von 
». dem Gerichts⸗Weibel laus Befehl gelieferten Extroue 
» dei 
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» des Protocols fideliter extradieet intus gu erfinden iR. 
» 1766. in Fol. 16 Seiten.” Auch zu Gunften des Herrn 
von Travers. 


4682. „ Species fadi, oder wahrhafte und gruͤnd⸗ 
v liche sErzeblung von dem Heraang des lezihin zu 
» Tamils arrivirten Ungluͤcks. 1766. in Fol. 4 Seiten.” 

463. „ Memorialder armen bedraͤngten Gemeinds⸗ 
» genoffen des halben Hochgerichis Ortenſtein, an die 
* Ehrſamen Bemrinden eines Loblichen Goits haus⸗ 
» Bunds, betreffend das zu Tamils den Augſtmo⸗ 
> nat angerichtete Blutbad, und die zu deſſen Recht⸗ 
| igimg ausgefommenen Eraverfifchen Schriften. 
r 'm 4to. 48 ©. wovon 20. aus lauter Urkunden beftchen.” 
SE fee klaͤglich und Tebhaft gegen den Generaf. 

„463. » Schreiben des Zeren Beneralen von Tra- 
.„ vers, an gemeine 3. Bünde von Leldkirch; den 24. 
» Odob. 1766) in Folio. ” 


464. . Vorläufige Erklaͤrung. in 4to. 4 Seiten; 
» auch auf franzöfifch in gro. 4 5.” Iſt unterfchrieben 
im Nov. 1766. die in denen Traverfifchen Schriften Bis 
sührten von Salis. 


| 465. n» Schreiben von Scheid, Seldis und Trans, 
»an.... den Heren Bunds : Dräfldent. in 4to. 6 S. 
» Bom 22ften Nov. 1766.” Gegen das Eriminal » Gertcht 
zu Tamils, nebft der Kontumacials Urthel gegen den Lands 
Ammann Sayn Ragut Tſcharnerrc. Vom 16. Nov. 1766. 
466, „B. von Salis, Mitttiffters der Academie 
» der beydcı, Sprachen, kleine Schriften. Zurich und 
» Chur 1766. in 8vo. 560 Seiten.” Diefe Sammlimg 
enthält unter anderen folgende hieher gehörende Schriften : 
©. 1.54, Der Braubündtnerifche Patriot. 1763. 1764 
5Stuͤcke. 
— 55-62. Vorſchrift des Schulmeiſters, in den patriotie 
ſchen Geſpraͤcheen.. 
Bibl. d. Schweigerg. VI. Th. 3 
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©. 63-10. Durchſtrich der obiaen Schrift. 


— 71-82. Schreiben des Schulmeifters an obigen 
Durchftreicher. 1764. 


— 83-96.: Project wegen der Atmen in Pündten. Ä 


— 97.100. Schreiben an die wolweiſe Oberteit zu 
Chur. 1766. 

— 100. 109. Schreiben an feine Mitbürger. 1766. 

— 110.138. Dom Urfprung der Rhaetier oder Braus 
bündner , und ihren anhänglichen Sitten, 
Beligion und. Regierung. Hat nichts neues. 


157.276. Gedaͤchmiß des 63. jährigen nun feligen 
Heren Antboni von Salis ab Soglio, Wits 
beren zu Oberaich, gewefenen Dräfidenten 
Dep Botteshaus-Bunds ; eines fo andenkens⸗ 
würdigen als feltenen und frommen Regenten 
in Graubünden. 1765. Eine Lobfchrift die anf 
alle ehrliche Leute anwendbar ift; ohne Lebens 
Befchreibun. 


433-437. Memorial, welches einer Stands⸗Verſam 
lung zu Ilanz den sten Scptemb. 1762. j#. n. 
eingegeben worden. 


— 438-440. Zwo während meiner Amts: Dermaltung 
zu Morbegno, oͤffentlich angeſchlagene, inte 
deutſche überfeste Derordnungen. 

— 441-442. Abſchieds⸗ Rede zu Morbegno den ııten 
Brachmonat 1763. Auch aus dem Fraliänifchen 

| überfest, 
— 488-493. Beſchluß der Relation, die ich als Straffen. 
Viſitator der Stands⸗ Verſam̃lung 4°. 1763. 
| " eingegeben. 

— 536-540. Manifeit, des von Loͤblichem Bottohaus: 

Bunde auf Anfuchen von Ortenftein an die 
Stelle der dafigen Obrigteit niedergefesten 
Tribunals. 1767. 





©. 541.543. Schreiben an... den regierenden Zerrn 

Bunds⸗ Dräfdenten. 1767. 

— 544553. Manifeft » ; Merz 1767. Gegen Hrn. Haupt⸗ 
mann Friderich Manta. 

6. Journal Helo. i770 Fevr. 182-187. Allg. deutſche Bibl. 
X. 191-199. Ritchen⸗ und Aetzer⸗Almanach. 1781. 
. 193. 149. 

467. » Send: und Ermahnungs Schreiben des 
» Löbl. Berichts Ortenitein, an die übrigen IEhrfamen 
„» Röıhe und Gemeinden des Söblichen Bottshauss 
sBunds. in Fol, 11 Seiten.” Soll heftig ſeyn und- ich 
Ne Aber ben Präfident des Loͤbl. Gottthaus, Sundd- ber 
fihweren , und wird von der mehreren Zahl des Gerichtsẽ 
Drtenfein, als ohne ihre Einwilligung gefchehen, vertuorfen. 
E Ameytes Wiemorial von Ortenftein. 26. 


* 468- „ Confulto legale trafmeffo da un buon Patrizie 
% di Bepublica democratica ad un flo Amico patrizio di 
» Communita.condofminante membro della medefi na. Cofs 
» mopoli.1766. in 4to. 30 Seiten.” 


469. „ Del Düitto di fcacciare da un Pacfe Perfone 
» € Famiglie , che o vi fono nate, o vi häanno da molti 
„anni trafcritto il domicilio, Ragionimento efpoflo in 
» Occafıone che in Bormio tratavafı il Difcaeciamento di 
„» molte perfone e Famiglie da Alberto di Simoni Giurif- 
». confulto. In Brafcia 1769. dedicato al S. Ulyffe de Salis. 
» 114 Seiten ingvo.”. Diefer Simoni iſt einer der red⸗ 
lichten und geichictteften Männern feines Batertandeh Er 
nennt diefe Vertreibung ingiufta iniqua, crudele. . 


“‚’ 


47% „ Difinganni, chefi propongono a — avra 

» ktta, o fara per leggere certa ferittura uſtita dalle 
„» lampe di Como, intitolata: Difefa per il Molto Rev. 
» Sig. Sacerdote Don Franc. Donati di Bornio intorno la 

» Cenfura , che il di Senfore dd a Dicreti dalla Podefia 
» Secolare rilafiiati contra il mentovato Sacerdote, cd 
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» intorno le falfittd, Calumnie, Impoflure inquella con 
3 tenute ed indiritte contra diverfe Perfone notate a nom. 
„» 35 Geiten in Folio. Ohne Yahrzapi.” 

'- 471. „ Reprefentations & ecrits des annees — 1363. 
» & 1765. & du mois de Janvier 1766. & reponfes du 
„» Confeil, Geneve 1766. in 8vo. 172 Seiten.“ Eine fehe 
Hitereffante Sammlung von Schriften , von welchen die 
mehreren fehon einzeln find angezeigt worden. Sie ward 
aber nicht sum Verlauf gewidmet. 

©. Goͤtt. gel. Anz. 1766. 296 


472. „ Robert Covelle au Citoyen non.lettre. in gro. 

». N”. 1.& 2. s2 Seiten.” Eine ſcherzhafte und beiffende 
Widerlegung der zefexions d’un Citoyen non-Iettre. 
©. Bött. gel. Anz ˖ 1766. 316. . 


473. „ Mathanafus ou methode fimple de lire leste. 
n flexions d’un Citoyen non.lettre, jur la reponſe aus 
„ lettres populaires, fans fe devoyer des principes de Iq 
„ raifon & de la loi. in 8vo.N°, 1. & 2. 54 Eeiten.” Der 
Titel zeige den Inhalt genug. Der Verfaſſer will ſatyriſch 
ſeyn, er ift es aber nicht. 
S. Bötting. gel. Anz. 1766. 316. 


47% „ Lettre écrite d Alr. le premier Sindic, le s. Jan- 
#» vier 1766. par Mr. L** in gvo. 4 Geiten. ” 


475. „ Reprefentation d Afefieurs les Sindics, remift 
3, le ıs. Janvier 1766. in gvo. 4 &. ımd im Journal des 
„ Scav. ed. d Holl. 1766. Fevr. 396. 399.” Die Bürgers 
. fehaft ladet den Rath ein, den Ermahnungen der Herren 
Sireriatoren Gehör zu geben, und den erften Schritt zur 
Etirtung des Friedens zu hun. 

356. „ Extrait des regifires du Confeil, du 18. Jan. 
„ Pier : 756. in Rvo, 3 Seiten.” Zeigt die Gründe, warum 
der Mag'ſirat went ferners das Confeil general zu Befekung 

der Slteillen zuſamenberufen laffen wolle, 
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477. „ Zettre intitulce: la difcorde. in gvo. 16 &.” 
‚Sehr giftig und ımbefcheiden gegen den Magiſtrat. If 
umterfchrieben,, deB. S. le 19. Janvier 1766. | 
4178. „» Reprefentation du 25. Janvier 1766. in 8vo, 
S z Seiten.” Betrift die Auffchiebung der Wahlen zu den 
Stellen der. Sindics, des Lieutenant, und des Procureur 
general, 
479. „ Reprefentations du 31. Janvier 1766. in $vo. 
» 32 Geiten, und im Journal des Sgavans, ed, d’Holl, 
25 1766. Fevr. 399-419.” Eine fehr wichtige, fehr gründs 
lich gefchriebene und aller "Achtung würdige Schrift, woriũ 
‚alte Gegenflände der obwaltenden Unruben kurz . erzeblt‘, 
md die Schritte der Bürgerfchaft vertbeidiget werden. 

- 480. * „ Obfervations fur Tecrit, du 31. Janvier 1766.” 
De Magiſtrat lieh fie drucken, und theilte ſie nur jeinen 
Vertrauteften auſſer Lande aus. Zu Genf wurden fie gar 
nicht befannt. Die. ‚ganze übrige Außage ward verbrannt s 


fo daß diefe Schrift eine der feltenfien iſt. 
481. „ Etat verisable de nos Di anfons, au Iettre 
* dMr. ke B.de . . Janvier 1766. in 8vo. 14 Seiten.” 
FR cine Grläuterung-ded precisimpartial, und vicl lebhafter. 
482. „ Marqua releguc dans le fond des bois. in Svo. 
9 6 &citen. ” Alarqua ift ein Jaͤgerwort, zu Genf fo 
Habt Acht bedeutet , und aus Anlaß der Unruhen fehr bes 
ruͤchtigt worden if, weil man damit bie Rathsparthey be 
- zeichnete. Diefed Wort will man, wie billig, verbannen. 
Eine toͤlpiſch ſcherzende Schrift. 
483. „ Reprefentation adreſſte d Monfeur le Procu- 
„ reurmgencral, le. Samedi ı. Fevrier 1766. in gvo. 4 ©.” 
Man begehrte die unausgeſezte Kortfegung der Verſamm⸗ 
Jungen des fouverainen Raths, um zur Erwehlung der Sin- 
dies, Lieutenant. und Procreur-general zu ſchreiten. 


484. Avis au public. in vo. 4 Seiten. ” In nach 
der geforderten Garantie gefchrieben. Trachtet zu beweiſen⸗ 
33 





dag ed nicht der Fall der Garantie ſey, und quen regudrant, 
la’ garantie, il (le Senat) a prid Mefieurs les Mediateurs 
de venir ici pour garantir leurs omifions £$ pour juflifer 
nos abus. Diß find die Worte der Schrift. 


485. „ Lettre d’un dtranger d un Citoyen de Geneve, 
2 Barouge. 1766. in 8vo. 35 Seiten. Unterjchrieben de 
2 Berne le ı. Fevrier 1766.” ine zwar fehr hitige, ‘aber 
doch in eininen Stuͤcken nachdentenswürdige Schrift. Man 
Hut Vorſchlaͤge, um zu einer Wereinigung zu gelangen, 


486. „n Extrait des regifires du Confeil, du 12. &$ 
'„ 24. Feurier 1766. in gvo. s’&eiten. ” Rechtfertigung 
wegen dem Aufithub der Wahlen, und Erklärung , daß 
ſolches von keiner Folge fürd Künftige ſeyn folle. 


487. „ Lettred’un Citoyen, Membre d'un Corps. in 8vo. 
» 8 Seiten. ” Unterfchrieben Fevrier 1766. Betrift Die 
in Anfehung eines vom Rath den ısten Ehriftmonat 1759. 
zu Gunſten der Goldfchmiede ergangenen Decrets , entltans 
dene Zwiftigleit, denn dieſes Decret wird als den Gefeken, 
und befonder® dem z37ften Artickel der Mediation völlig ents 
gegengefest , angefeben. 


488. n Le Genevois expatrie. Mars 1766. in 8vo. 
» 8 Seiten.” Eine Ermahnung zum Frieden. 


489. KRepmffentations adreffes a Monſieur le Procy- 
2 reur-general, par Theodore Rilliet, Avocat, Citoyen. 
„ Le Samedi 8. Mars 1766. in gvo. 63 Seiten.” Wider 
den Beyſitz der Beiltlichen auf ber Genferiſchen Landſchaft, 
in dem Conſiſtorio zu Genf, troz den (. 10. und 12. der 
Ordonances ecclefiaftiques. Ein anderer und gröfferee Theil 
dieſer Schrift hat zum Titel: Lettre de Fauteur de la 
Solution generale d Tauteur des nowvelles. confiderations 
Jur la force des ufages, du ıs. Mars 1766.” Beweiſet, 
wie es auch leicht it, daß ein Mißbrauch, die Geſetze weder 
ſchwaͤchen ldnne noch ſolle. 
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490: „ Zettre-d Monfieur Robert Couelle, Citoyen 
» de Geneve, le ı5. Mars 1766. in gvo. 4 Geiten. ” 
Covelle mußte wegen eined Hurercy s Schlerd einen Kniefall 
vor dem Confiftorio thun. Diefes wird hier nicht ihm ‚ ſon⸗ 
dern dem Confiftorio auf eine fehr lächerliche Weife vorge⸗ 
worfen. Iſt unterfchrieben Obdias. Covelle war ein ſchlech⸗ 
tee Dummkopf; Voltaire und andere gaben unter feinem 
Namen viel beiſſende und ſcherzhafte Schriften heraus. 


491. „ Zettre d’un Philofophe. in gvo. 11 Seiten.“ 
interfchrichen J. R. R. de Mont Sion, le 23. Mars 1766, 
Eine. verabſcheuungswuͤrdige Schrift wegen den unbefrheis 
denen Ausdrüden, die der Werfaffer fich gegen den Magi⸗ 
ſtrat erlaubt. 

492. „ Difiours de Ss. EM. le Chevalier de Beau. 
„ teville. . . Hlinifire Plenipotcnciaire (de France) 
„4 Geneve, prononcd au M. C. le Lundi 24. Mars 1766, 
3 in 8vo. 4 Seiten.” 8 

493. „ Difcours de Monpeur Gallatin, premier Sin- 
» dic de la Republique de Geneve en reponfe.ä,celui de 
» SE. M.le Chevalier de Benuseville .. . . .prononcd 
3 au M. C. le Lundi 24. Mars 1766. in 8vo. 8 Seiten.” 


494. » Diföours de Monfieur Marc Chapuis, prononcd 
» qu nom des Citoyens £$ Bourgeois reprefentans dSs.E 
2» M: le Chevalier de Beautevile .; . « le Alecredi 

» 26. Alars 1766. in gvo. 3 Seiten.” 

. 49% » Die Einladung dev Afıniflres plenipoten. 
» tiaires. von Frankreich und den Cantomen Zurich 
» und Bern an die Burgerfchaft, ihre Klagen gegen 
» Den Rath anzubringen ; iſt vom ten April 2766. und auch 
„ in Sro. auf 4 Seiten gedrucdt.” Sie hatte aber feinen 
Erfolg, fondern-man mußte dem Volt Commiflsires erlauben. 

"496. '„ Difiours prononcd par Mr. de Luc, Pere X 
» 1% Avril 1766. aux Seigneurs Plenipotentiaires dla 
» tetc.des perfonnes choiftes par les Citoyens & Bourgeois 
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„ repr£fentans. in 8vo. 4 Geiten.” Daß Verzeichnis ber 
24 Commilfkires iſt beygefuͤgt. Sie wurden von 832 Bits 
gern erwehlt, und von ungefehr 930 den Herren Plenipo- 
tenciaires vorgeſtellt. Don dieſem ift noch eine andere Aus. 
gabe in gvo. auf 4 Seiten. Gie unterjcheidet fih im Titel: 
Difcours de Mr. Jaques Francois de Luc prononce &c. 
imd durch das End, wo die Anmerkung ald zum Text gehoͤ⸗ 
rend, ſteht, und nicht wie in Der andern, ald ein Poft!criptum, 
wie auch in. verichiedenen anderen Stuͤcken, nnd fcheint die 
weit richtigere Yusgabe zu feyn. ’ 
. 497. » Die Natifs de la Ville & Republique de 
». Geneve, flatteten den-zoften April 1766. ihre Gluͤckwuͤn⸗ 
ſche denen Herren Plenipotentiariis ab. Ihre Anrede ift 
„in 8vo. auf + Seiten gedrudt.” Sie iſt fchr ſelten. 
498. „» Publication du 30. Avril 1766. in Fol, pat.” 
Verbot, keine Echriften noch Brochures über die gegenwaͤr⸗ 
tigen Zwiſtigkeiten ohne Erlaubnis drucken zu laffen. 

‘499. „ Lettre dun Genevois d un de fes Amis etran- 
„» ger. in 8vo. ı2 Seiten.” Unterſchrieben Avril 1766. 
Sehr zu Bunften des Ratte. Der Berfaffer möchte gar 
zu gern ſatyriſch fcheinen. 

400 9 EHtat prefent, d Avignon & d Carouge. im 
„ 8gvo. 3 Seiten.” Eine. heftige und Die allen Magiſtraten 
fehutdige Achtung völlig aus den Augen feßende Schand⸗ 
ſchrift. 

'<o1, „ Diäionaire des Negatifs. 1766. in gvo. 96. 

Ein verachtungswuͤrdiges, mit Verfonalitäten angefuͤlltes 
Libell, gegen den franzöfiichen Gefandten Hcrrn von Beau- 
:teville, und gegen die dem Rath anhangende Bürger. Nicht 
nur bat man zu Genf durch ein eigenes Placard vom 23. Jull 
ben soo Fi. und zu Bern den 26. Jul. 1766. bey hundert 
Thalern Strafe dieſes Wert aufs ſchaͤrfſte verbotten, und 
au Genf zweytauſend Thaler auf die Entdedung ded Vers 
fafferd, und sooo. Thaler nebſt der Etraflofigfeit auf 
die Mit⸗Gethaͤter gebotten, fondern die Bürgerfchaft felbft 








Bat ihren Abſcheu vor diefer Schrift gegen bie Hohe Media 
Bon, und dem Kath zu Genf, Träftig bezeuget. Sie if 
gu Annecy gedrudt. Der Druder und der Verkäufer wurden 
entdeckt, feitgefezt und beſtraft. Man bielt den Jofeph La« 
‚mande, fils, Bürger zu Genf, für den Berfaffer. Er mußte 
6 Hüchten, den zgften May 1769. hat er ſich aber wieder 
: eingeflellt , und ift aus Mangel genugfarher Beweisthuͤmer 
freygeſprochen worden. Diefed alles gieng fo geheim zu, 
Daß Die wenigften Leute von des Lamande Amvefenbeit u 
Genf etwas wußten. 
502. Declaration des Miniſtres Plenipotentiaires — 
envoꝶyes aupres de la Republique de Geneve, du 25. 
"z Juillet 1766. in gvo. 4 Seiten.” Eine ımeingefthräntte 
Rechtfertigung des Magiſtrats. Die Folge derfeiben zeigte 
Ach bey Verwerfung des Projet de Mediation. 
03. „ Plaidoyer de ?Avocat Mercier en faveur de 
» Jean Antoine Thhuillier, du 2. Septembre 1766. in ato. 
» 31 Seiten.” Hat eigentlich gar Leinen Titel. Es zeigt 
ziemlich deutlich, daß man mit dem Commiflaire Thuillier, 
in feinem Streit wegen eines kleinen Teichs und deswegen 
erfolgten Wortwechfelg, nicht nach allen Vorfchriften der Ge⸗ 
feße fondern mit einiger Paßion verfahren fey, Daß nur einer 
son den aufgeführten Zeugen , zeugensfaͤhig geweſen u. f. f. 
Das Urtheil vom z3ten September 1766. kraft deffen Thuil- 
ker, unter Bezahlung der Unköften, freygefprochen wird, iſt 
bengefügt. 
504, „ Memoire qui a paru dans le public le 13. Sept. 
» 1766. avec la refutation. in gro. 27 Seiten.” Berrift 
den Commiflaire Thuillier, und deffen übereilte Gefangene 
nehmung, welche Die Stadt Genf in die geöfte Gefahr eines 
Auflaufs feste. Eine ſtark und Kräftige Widerlegung des 
- Iemoire , welchem viel Unwahrheiten vorgeworfen werden. 
50%, „ Extrait des regiftres du Confeil, du i. & 3. 
„ Nomembre 1766. in 8vo. 3 Seiten. ” Aufſchub der ge⸗ 
woͤhnlichen gefezlich vorgefchricbenen Wahlen vor Confeil 
general, 
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ceos6. Projet de Reglement de. l’Ilufire mediation 
» pour la pacification des diffentions de la Republique de 

» Geneve. in gvo. 48 Seiten.” Dom 23ften Nov. 1766, 
| DRebft der Garantie der 3. pacifcirenden Staͤnde. Allein 

Der Confeil general verwarf diefen Vorſchlag den ıstem 

Decemb. 1766. mit ciner ſehr groſſen Mebrbeit der Stimmen; 
die wichtigften Aenderungen waren die Errichtung eines Trio 
Bunals um über die Reprefentationen abzuſprechen, und 
daß der groffe Rath ſich £unftighin felbit beftätigen ſolle, 
daͤß auch die Unterthanen in Eriminalfällen vor dem groſſen 
Rat um Gnade anhalten mögen. u.f. fe Eine andere Aus— 
gabe ward zu Zürich veranftaltet 1766. in 8vo. 56 Seiten, 
Steht auch in der Gazette de Leyde 1766. N°, 101. 102. 
103. 104. 1767. 2. 3. j 

809. „» Extrait des regiflres du Confeil, du 28. Nov. 
„€ 2. Decembre 1766. in 8vo. 3 Seiten.” Einmütbige 
Annahım des Projet de Mediation. 

‚508. „ Eelairciffemens & notes Jur lenouvcau projet 
„ de Reglement de mediation. in gvo. 7 Seiten; und auch 
„ eine Züricyer Ausgabe. Iſt vom ızten Dec. 1766. ” 
Von den Abgefandten der 3. Stände, ohne Gutheiffung 
ihrer Conftituenten , und obſchon im Projet ſelbſt gefagt 
worden: ls le propofent comme un plan auquel il ne leur 
eft plus permis a eux - mêmes de toucher. 


509. „ Extrait des regifires du Confeil, du 12. & 
13. Dec. "1166. in 8vo. 2 Suiten.” Annahm und Erlaͤu⸗ 
terungen vom ı2ten Dec. 


$10, ,„ Declaration du Confeil de Geneve. in 8vo. 
„ 3 Seiten. Bom ı2ten Dec. 1766.” Pathetiſche Ermah⸗ 
nung den Eonciliationd » Plan anzunehmen. 

sır. „ Apologie de la rejection du plan de concilia« 
„.tion, du ıs. Dec. 1766. in 8vo. 39 Seiten.” Noch if 
ein Brief ohne Titel noch Datum in gvo. auf 4 Seiten über 
die gleiche Sache. gedrudt. j 
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412. „ Conduite de S. AI. le Roi.de Sardaigne en- 
» vers nous mife en comparaifon ou l’efcalade du ı2. Dec. 
5 renvoyee au 15. in gvo. 4 Seiten. ” Eine fchimpfliche 
Satyre ın Verfen , tiber das den ısten Dec. 1766. verwor⸗ 
feuen Projet de Mediation Unterzeichnet D. B. Der Ber 
faffer foll ein Here Camus feyn. 
1 “"s13. „ Declaration de Mr. le Chevalier de — Beau- 
5 teville. — in gvo. 2 Seiten.“ Vom zoften Dec. 1766. 
‚Zorn über die Berwerfung des Plans ımd Drohungen. 


514. „ Declaration des Alinifires plenipotentiaires de 
». Zurich, du 7. Janv. 1767. ınd eine völlig gleichlautende 
» von denen von Bern von gleichan Dato in gvo. 4 &.” 
Reigen auch Empfindlichkeit über Die Berwerfimg des Mans. 
Die Zeitungen find voll von den geivechfelten Reprefentes 
tionen, Antworten, Anreden und dergleichen, befonders 
aber findt man die wichtigften im Journal de Scav. ed, 
d’Hollande 1765. 276-279. 1766. Fevrier 396-419. May 
138-145. Juin 216-233. Allgemeines Staats - Magasin. 
‚Keipsig. 1766. P. III 191. 252. P. IX. 899-913. Gazefte 
de Leyde. 1766. N®. 30. 32. 41. 64. 66. 96. 101. 10. 
203. 104. wo wichtige Urkunden vorfomnien. 


515. „ An eine — Reichs Derfamlung — Me⸗ 
„ morial — der Abtey Reichenau — in Fol. 4 Eeiten.” 
Vom sıten Jul. 1766. ıumterzeichnet Meinrad Beichelbeck. 
Die Beylagen find die nemlichen wie im Memoire en faveur 
de PAbbaye de Reichenau. 


s16. „ Aurze Informatio juris & fadi, über die 
» swifchen dem Bifchoffen von Conitanz und dem 
» Convent des immediaten Keicheflifts Reichenau forte 
» daurende Jrrungen und Beſchwerden. in Fol. 19 S. 


‚517. 9; Reprefentations des Negocions originaires 
„ Suiffes dtablis en France au fi:iet du payemen: de la 
2 capitation, d laquelle les affuicttit nommement & pour 
N) ia dr« fois Tarret du Conjäil, du 24. Juillet 1767. Paris 





x 


wo — 


» 1767. in er. 4t0. 10 Geiten. Untergeichnet d’Hermand, 
„ Avoeat.” Sehr bündig aber fruchtlos. 


sı8. „ Fred. de Planta le fpedacle de la folie au 
» Pays des Grifons ou recueil hiftorique, moral, politigme 
» 89 critique pour fervir d [hifloire des Grifons depuis ; 
„la aiete de 1766. jufqu’d excluffvement celle de 1767. 
» concernant les troubles du Golvernement des trois ligues, 
»d la Haye. 1767. in ı2mo.” 
e. Bibl. Firmiana. Hiforia. 248. 


s19. » ZYaubt: Innbalt der fechs Briefe die der 
» Serr Haubimann Sriderich Planta dem Herrn Bes 
„ neral von Travers Dur) den Statthalter Johann 
» Efcharner von Rothenbrunnen überfenden wollen, 
» welche aber, nebft dieſem ihrem Trager, zu Chur 
3 von dem hier fich niedergefesten Tribungle des Loͤbl. 
» Bottshaus » Bundes , den 2ıflen Jenner — iſten 
» Hornung 1767. aufgefangen worden. into. 7 ©.” 
Heftige Briefe und Hißige Anmerkungen. Der Here Abt 
von Difentis fpielt in dieſen Briefen chen nicht die fchönfte 
Rolle, 


520. „ Briefe die bey Anlaß der Gefkangenneb⸗ 
» mung des Statthalters Johann Cſcharners, einem 
„ wolmweifen, von dem löblicyen Bottshaus: Bumde 
» peroroneten, unpartiheyiftben Tribunal zu Handen 
„ gefommen, famt deren Lleberfegung. in 4to. 2ı ©.” 
Gewiß fehr bedenkliche Briefe. 


$21. „ Memorial vom Prafident des EöbL Gotte- 
» haus» Bundes, an die SE. R. und B. Geben den 
» ızten oder 24ften Jenner 1767. Enthaltend erſtlich: 
„ ein Brief vom Le. General von Travers, an den 
» Burgermeifter und Kath Lobl. Stadt Chur. Gehen 
„Rorſchach den ı2ten Fenner 1767. ©. 2,4. und Beylugen. 
» Beyfällige Bedanten, über die Orteniteiner Mord» 
 gefchicht. ©. 4. in Verien; und wehmutbige, unſrrer 
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„» mit Brunde Dbetrübten Bundsgenoffen zu Orten 
„ flein. Seite 6» 9. Zweytens: Briefe des Bundes 
„ Prafidents an die Herren Häubter. Geben den gten 


3» oder zoften Jenner 1767. ©. ı0s ı1. In allem 11. ©, 
„ in Fol. ohne Titel.” 


22. „ Schreiben vom Sand» Ammann und Crk 
ↄ minal Bericht 3u Tamils, geben den is Dee. 1766, 
» Extraäius Protocolli Anno 1766. den 3; Nov. in Tas 
„ mils Extraäus Protocoli Anno 1766, den }i Nov. if 
» > Tamils Beylage, Dem unter dem Dato Tamils ven 
m 3often November — ııten December 1766. an Ihro 
» Weisheiten denen drey Ehrſ. Gäubteren, Rätben , 
und Bemeinden Kobl. drey Bündten, mit der Uns 
„ terfihrift: Sand Ammann und CriminalsBerichtern 
„ daſelbſt abgelaffenen Schreiben und beygefügten 
„ beyden Sentenzen, Tamils den ı8ten Jermer 1767. . 
„» von den Deputirten oder Dorfimeifteren der Nach⸗ 
» barfihaften Tamils , Dafpels und Rodels, und aus . 
„ deren Befehl Johannes Raully Berichtfchreiber , 
„ und im Nahmen der übrigen Gemeindsgenoſſen, 
„ von Schaidt, Seldis und Trans, an der Zahl 30. 
„ unterſchreibt fich als von ihnen Deputirten eigen, 
» bandig Johann Ticharner , Alt» Statthalter. Obne 
»Titel und Blattweiſer. 10 ©. in Fol.” 


23. „Manifeſt des von Lobl. Bottsbausbunde, 
» auf Anfüchen von Ortenſtein, an die Sielle der 
» dafigen Oberkeit niedergefesten Tribunals. Geben 
» den 29ften Jenner 1767. in gto. 3 Seiten. ” 


2. n Relation von der Befangennebmuug des 
» Stasthalters Joh. Tiharners, von dem wolweifen, 
» don dem Eobl. Gottshaus⸗Bund verordneien , und 
» unpariheyifchen Tribunal —- Tem Drud übergeben. 
» 4 Seiten in gro.” Dom ıflen Hornung 1767. 

525. „ Racconto di quanto € fücce[Jo al Sgr. Gover- 
»„ natore Rodoljo de Salis di Sils regente Landvogt di 





142 —— 


» Furfienau nel fuo viaggio da Sils a Coira intraprefo 
» äl Giorno 24, Genajd — 4. Febrajo 1767. nelle Signorie 
» di Razuns e di Reichenau afıeme alli legittimi docu- 
„ menti acio attinenti. in 4to. 18 &. auch auf deutfch in 
» 4t0. 24 Seiten.” Betrift feine Gefangennehmung durch 
den Hauptmann Friderich Planta. Eine in der That ſchwer 
zu entichuldigende That. 

526. „ Sreundlider Bericht an die redlichen vater 
 ländifchen Bundsleute . wegen den Venetianifchen 
3» Denfionen. in gro. 4 Seiten.” JM dom % Hornung 
3767. und zwar von den Herren von Salis, gegen des 
Hauptmanns Fridevich Planta Beichuldigungen. 


52% „ Antwort auf den unfreundlichen Bericht 
„” unterm rı Kornung, der, wie fie ſagen, verlaͤum⸗ 
„ derifcherweis angegriffenen Herren von Salis, we 
» gen den Denetianifchen Penfionen nad) ihrem Der 
» dinft eingerichtet ; von Friderich von Planta. Ge 
» geben im Febr. 1767. in 4to. 7 ©. nicht pag.” 


28. » Schreiben an jede ehrſame Brineinde der 
n ZLöbL drey Bunde. in 8vo. 406.” Ein wahres Edymachs 
Libell gegen den Bunde ; Präfident von Salis, voll der uns 
gejogenften Ausdruͤcke. Bon roten Hornung 1767. unters 
fchrieben de Travers. Auch wicht minder abfcheuliche 
Schriften Hrn. Friderich von Planta, gegin den gleichen 
Bundes Prafident, vom ten und ıoten Febr. 1767. 


29. „Schutzſchrift, oder Manifeft. in 4to. 11 &.” 
Eine abfcheuliche Schrift des Hrn. Seiderich von Dienta , 
vom 1 zten Hornung 1767. gegen die Herren von Salis. 


30. » Der bedrängten Bemeindsgenoffen des 
„» balben Hochgerichts Orteniteine zweytes Menorial, 
„ an die Ehrſamen Bemeinden eines Eöbl. Gottshaus⸗ 
» Bunde , betreffend die unrechimäßigen und unbe: 
» fügten Proceduren, des wider das Yichren eines 
„Köbl. Boitschaus : Bundes und des obigen halben 


— 
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» Berichtes fich zu Eamils vermmelten incompetenten . 
» Tribunals. ingto, 276.” Iſt vom :3 Hornung 1767. 


531. „ Alemorial des Prafidenten Des Cobl. Gotts- 
» baus;> Bundes. Geben den 3: Hornung 1767. Enthal⸗ 
„tende Schreiben Bes reqierenden Land » Richters des 
» Kobl. Obern Brauen:Bunds an die Herren Zaͤubter. 
‚„ Geben Ehur den zoften Jenner — gtar Febr. 1767: und 
ww Interims- Antwort des ‚Seren Bunds - Prafidensen 
” an Hrn. Land: Richter. ” - 


"665: „ Antwort » Schreiben des Kobl. Oberen 
» Bundes, zu Keichenau Bundetaglich verfamt. Geben 
» den Febr. 1767. Amwort an den Lobl. Obern 
» Bund. Geben den 37 Febr. 1767. Schreiben der 
» Berhifpredher Des von Lobl. Bottshaus » Bund 
» verordneten unpartbeyifchen Tribunals, ‚ Geben den 
oo Febr. 1767.” 

533. „ Antwort des Prafidenten.. Geben den ısteg 
» Schr. 1767. Memorial des Bunds- Prefidenten au 
» die SE. R. und G. Geben den 21.: Febr. — 4. Marti 
o 1767. In allem 14 Seiten in Folio.” ‚Ohne wid, bie 
lejten 2 Seiten nicht pag. ur 


"7534 „ feste feyerliche Ertlaͤrimg. in 4to.3 S. 
Bon denen in den Traverſiſchen Schriften Beruͤhrten von 
Salis, den 28ſten Hornung 1767. Gig bertpeidigen ihre 
Aufführung gegen den Seren von Tyauers. 


534 „ Schreiben an einen Seeund in Sıhndten, 
„ Einige Anwerkungen über die zu Chufis im Zornung 
» 1767. projedirte Reforma enthaltende. in 4to. 7 &.” 
PR vom 28ſten Hornung 1767. und unterfchrieben I. AZ, 
und wider dieſe Reforma gerichtet. 


536, „ Butachten über eine Staatsfrage. in gta. 
„4 Eden.” Vom Hommmg 1767. unterzeichnet A. J. 
z.***L.P. P. A. Gegen die Haren von Salis. 
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537. n Manifeß. in 4to. 3 Seiten.“ Vom Hornung 
1967. Schauervoll gegen die Herren von Salis. 


538. » sBine Sammlung von Briefen wegen den 
» Gleichen Handeln. in Fol. 14 Seiten.” Es ind. 9 Briefe, 
wovon der neuefle vom 2ıflen Hornung — sten Merz 1767. f 
it. Hin und wieder find Betrachtungen beygefuͤgt. Sie/ 
betreffen meiftens die fo befannte aufgefangene Briefe. Des: 
- Jete Brief widerlegt befonders das ebengebachte Ser 
E chreiben des Gerichts Drtenflein. 

39. „ Manifel. Geben und entfchloffen im Boenung 
2 2767. in 4to. 3 Seiten. ” 

540, Proiect einer neuen Sandes Reforma, weh 
ↄ bes ein Loͤbl. Oberer Bundt und einige Boten des 
» Bottsbauss Bundes ennworffen, zu Thufis im Hot 
».nung 1767. MILE im 4to. ı5 Seiten.” 

541. » Schreiben an einen Sreund in Bündten, 
„ einige Anmertungen über die zu Thufis im Horte 
» nung 1767. projedirte Reforma enthaltende , darirt 
9» don Haus den 28ſten hornung 1767. unterichrieben 
» V. M.7 ©. in gro.” 

542. n Vorläufige erklärung. in 4to. 6 Seiten.” 
Vom Anfang Merz 1767. unterfchriceben Friderich von 
Planta; ebenfalls abſcheulich heftig. 

543. » Treugemeinte Warnung der bedraͤngten 
» Gemeindsgenoflen des halben Sochgerichts Orten⸗ 
» flein, an die E. Bemeinden — in gro. 4 Seiten.” 
Bon Scheid Merz 1767. im Namen der Nachbarfchaften 
Scheid, Feldis und Trans. 

544. Manifeſt, von Herrn Baptiſta von Salis; 
„Chur den Merz 1767. 4 Seiten.” 

545. „ Schreiben der Raͤthe des Oberen und Bots 
» tesbaus » Bunds, an die SE. Bemeinden Tufis, den 
» 22iten Merz 1767. nebſt Vorſchlag einer Acforma. 


» in Fol. 6 Seiten.” 
546. 
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846. „ Provifons-Artidel 4°, 1767. in Merg. in 
» Fol. 3 Seiten.” 

547. » Schreiben von dem Freyherrn — Bene 
„ ralen von Traverſe, an Loͤbl. drey — Bunde. 1767. 
„ in gvo. 24 Eciten, ” Eine ungehobelte eines Officierd 
anwirdige Schrift , gegen die feverliche Erklärung der / 
‚von Salıs; vom z8flen Hornung 1767. Gegen die .“ 
gemeinte Warnung der bedrängten Gemeindsgenoflen;z 
m; Merz. Das cerfle Schreiben ifl vom ı8ten Mer, 
andere vom aten April 1767. 


48. „ Schreiben der wohlweifen Obrigkeit Loͤbl. 
» Stadt Chur, an Ihro Weisheit den Srn. Bunds⸗ 
» Praͤßdenten, welche felbiges den ;ı Merzen Tem 
„ wohlmeifen Bunds - Tribunal communiciert hat. Vom 
„ Iten Derzen. Schreiben gedacht Loͤbl. Teibunals an 
» die Lobl. Stadı Chur. Den. Merzen 1767 Schreis 
» ben der wohlweifen Obrigkeit CLoͤbl. Sıadt Chur, 
„» an Ihro Weisheit den Hrn. Bunds - Präfident, 
» welcher feibiqes den :5 Merz dem wohlweifen Bunds⸗ 
» Tribunal communiciert bat. Vom ıI6ten Wirk 1767. 
» Schreiben des wohlweiſen Bunds » Zribunals an die 
» mohlweife Obrigkeit der Siadt Elur. Im Mir 
» 1767. Dhne Titul und Blattweiſer. 8 Seiten in 4to.“ 


49. „» Schreiben des Prafidents des Botteshauss 
» Bundes. Bom :: April 1767. in Fol. 6 Seiten.” Wegen 
der vorgefchlagenen Refurma. 


650. „ Lettrede Mr. de Traverfe, Lieutenant- General 
» des Armees du Roy, «a 4Alr. Buntifle de Salıs, cy de= 
» vant Podeflat d Alorbegno, en datte du 24. Avril 1767. 
» Pag. in gvo.” Ohne Blattweiſer. 


$$1. „ Zettre publique de Alr. le Capitaine Frederic 

„ de Planta, en reponfe a celles de confdence , quila 

» ecrites d fes Amis, E qui ont die interceptees , de- 

» cachetees, imprimdes 23 publices d Coire, Pays drs Gri- 
3161. d. Schweiszera. VI. Th. K 
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» fons, au commencement de Fevrier 1767. par Oi 
» dun gdeune homme appelld Mr. Podeftat Baptifte de Sı 
» qui dla tete de trois idiors, fe dit Prefident d’un ‘ 
», bunal inıpertial nonune par la ligue de Dieu, d com 
» Jous ce titre, dans la ditte Ville de Coire toutes fo 
» dexces, de violences, & diimpertinences. 12 Pag. in gt 

552. „ Ausfchreiben des Präfivents des Löblid 
Bottshaus:Bunds. Vom May 1767. inFol. 6« 
siegen dem Traverfifchen Handel. 

553. » Schreiben an den Magiſtrat Coͤbl. Stı 
Chur, von feiten des Zen. Beneral:Lieutenantd 
» Travers, unter dem ızten Jenner 1767. nebft d 
» nothwendigen Beylagen zu Widerlegung deffelb 
».d. d. May 1767. in Fol. 6 Seiten.” Vom Prafid 
des Gotteshaus⸗Bunds. 

554» Ausfcbreiben des Praͤſidents des Bott 
» haus: Bunds. Vom  Meyen 1767. in Fol. 6 Seite 
Wegen dem im Traverfifchen Handel niedergefizten unp 
theyiſchen Gericht. 

555. 3» Antwort des Sen. von Traverfe über i 
» Derthätigung des Zen. Bunds: Prafivent Yiicolaı 
„ von Galis. d. d. iꝛten May 1767. in vo. 8 Seiten 
Iſt vom roten May 1767. und vol Schimpfwoͤrter. 

E. auch Nachrichten von diefen Bümdtner » Händeln und d 
megen herausgcaebenen Schriften ım allgemeinen Staa 
Magazin. P. XII. 1069-1050. Zurich. Monatl. Nad 
1767. 1:9. 1520. 5034. 





556. „ Auszug des Conferenzen - und Commiſſio 
» Protocolls, zwifcen dem Kayſerl. Rönigl. Oeſir. Hr 
Gubernial- Rath und Conmilfario von Giuller, ui 
„ denn Deputieten einer Lobl. Republic gmein 
» drever Binde, welchen diefe, als eine Relation ihr 
» Dertichtung , einer Loͤbl. Bundstäaliben Stand 
» Verſamlung im Monat Sept. 4°. 1767. zu Davoı 
» 3u deren ferneren hohen Dijpofition abgelegt habe 
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» und welcher von erſagt Loͤbl. Standsverſamlung 

» dem Drud zu uͤbergeben, und hernach denen Ehrſ. 

» Bemeinden mitzutheilen ertennt worden. 23 Seiten 

* in F „ 

857. „ Relation von dem Hochfürftl. St. Ball: f 
» hen Zuldigungs» Adu in Toggenburg. In dm 

» Monatl. Nachr. Zuͤrich 1767. 37542.” ⸗— 


558. „ Liincendie tres intere[Jante du Parnajfk. Lettre 
Sr. Labeurs de Lyon d fon Ami Dubois d Gensve 
c fü reponfe. in 8vo. 4 Seiten.” In Verſen. 


589. „ Dialogue entre un payfan, Jon Sosb.Ballif 
» & Un Confeiller, traduit de P Allemand. in vo. 12 &.” 
Gegen die Mediation, die Garantie und Aufwicklung an die 
Zürcherifchen Unterthanen, die Waffen gegen Genf nicht zu 
gebrauchen, weil die Mediation von 1738. den Zünften 
nicht iſt vorgetragen worden. 


s60. „ Publication vom 28ften Jenner 1767. in Fol. 
» pat.” Ein von Löhl. Stand Zurich ergangened Verbot 
eines ungedructen Bauren⸗Geſpraͤchs, und Contumaz-Urtheil 
gegen den vermuthl. Verfaſſer deſſelben, Chriftof Heinrich 
Müller S. S. T. Cand. zu Zürich. 


61. „ Colledion des pieces intereffantes prefentdes 
„» dla haute mediation & au Al. Confeil en 1766. par les 
» Citoyensde Geneve, connus fous le nom de Nutift. 1767. 
„ in 8vo. 52 Öeiten.” Zwey Auflagen. Es find die Re- 
gnete vom z23ften April, das Memoire vom ten Auguſt, 
das nom zoften Sept. 1766. und die Declaration vom sten 
Senne 1767. 
562. „ Memoire pour fervir de reponfe d la partie 
39 qui concerne le droit negatif dans celui qui fut adreff£ 
„ de 4. Avril ( 1767.) d Mr. le Duc de Cheifeul par LL. 
„ EE. de Zurich & de Berne. in svo 16©.” Wilden 
Kath das droit negatif ohne einige Einſchraͤnkung beylegen 
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563. „ Requete envoyde d S, E. Mr. le Duc de Choifi 
„ in svo. 6 Seiten.” In Verſen. Zwey Auflagen. | 
terfchrieben Yverdon le 27, Avril 1767. 

564. „ Adreffe des Cit. & Baurg. Repref. de Geneve 
» avec le Memoire qui Taccompagnait remis aux Seigne 
» Sindics, le ı9. May 1767. in 8vo, 32 Seiten.” Re 
fertigung ihrer Aufführung und dringende Einladung 
den Magiftrat, ſich zu vergleichen, ohne eines Pronoı 
der garantierenden Stände zu erwarten. Das Memc 
hat zum Titel: Expof fuecind de la conduite des C. 
B. Repr. Beyde fiehen auch im Journal des Sgavans ı 
d’Holl; 1767. Juin 197-233. 

565. „ Extrait des Regiffres du Confeil, du 25. M 
» 1767. in 8vo. 7 Seiten.” Abfihlägige Antwort in einig 
Vergleich fich einzulaffen. Die Requifition vom sten Jr 
und Reprefentation vom gleichen Tag find bengefügt. D 
Schriften vom ıgten und zsften May 1767. find auch ı 
deutfch herausgekommen ingvo. 48 Seiten. Dicvom 6 
Junii Dann auf 8 Seiten in vo, nebſt der Autwort vom 13 
Juni. 

566 „ Fxtrait des regifres du 13. Juin 1767. ing 
» 3 Exiten.” Betrift die Vorſtellungen vom sten Bra 
monat, und fchlägt ab, dieſelbe und das folche begleiten 
Memoire an die garantierenden Stände gelangen zu laſſ 
will auch von feinem Vergleich nichts hören. 


567. „ Lettre d un Ami traduite del Anglois. 171 
in gvo.29 ©.” Unterzeichnet Londres le 20. Juin 1767. ı 
wis Gordon. Soll von einen Geiftlichen aus dem P: 
de Van: feyn. Hart und defpectuos gegen den Rath zu Ger 

S68. „ Adreffe des C. & B. Repr. de Geneve, a 
» auzuftes Puflances garantes du Reglement de 1738. 
» Fvo. 13 Seiten; auf deutfch 13 S. in gvo.” Die Adre 
iſt vom ıgten Auguſt 1767. Aeuſſern die fehnlichfie 2 
gierde zu einem Vergleich, 
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"669. '„ Prononcd des Puiffances garantes du Reglement 
» de 1738. 1767. in 8vo. 32 Seiten.” Verſchiedene Aus⸗ 
gaben. Auch im Mercure hifl. €5 polit. edit. de Geneve 
2767. Decembre 364-373. Zu Solothurn den ısten Odto- 
ber 1767. Spricht über Die wichtigiten freitigen Punkte ab; 
faſt alles zu Gunſten Der Gefinnungen des Raihs, ward 
aber von der Bürgerfchaft nicht angenommen , noch jemals 








even, wie wir unten fehen werden. Die Natificationen 
3. Mächte find vom 2iſten und zıflen October md 
roten November 1767. Der Brick, mit welchem man dieſes 
Prononce dem Rath zu Genf uͤberſendete, iſt vom zoften 
November. Die Auswechsiung gefchah Den gleichen Tag , 
und die Publication zu Genf den zaften November. Alles 
iſt hier zuſamengedruckt. 


470. Le Natif, ou Lettres de Tfeodore 69 d’ Annette. 
ↄ insvo. 63 Seitn.” Kam im October 1767. zum Vor⸗ 
ſchein. Eind 16 Briefe, fehr zu Gunſten der Natifs, mit 
merfwirdigen Nachrichten, aber zu Ichhaft. Sie find oͤffent⸗ 
Sich verbranur worden, umd find vom Berenger. 


.&, Bött. gel. Anz. 1767. 1247. 1248. Reponſe de Bexeuger. 
1710. 17, 


71. „ Ze Citoyen, ou fuite des Lettres de Theodore 
„u e9 Annette. Geneve. Odobre 1767. insvo. 54 ©.” 
Acht Briefe, der ste beſtreitet ſehr umfändlich die Anfor⸗ 
Berungen und Beſchwerden der Natifs. 


...$72. „ Recueil de trois pieces dedices aux Amis de 
„ In liberte & de la patrie. in gvo. 6a Eeiten.” Es find 
folgende Stüde: 1:23. Lettre ad un Ami, gegen die Wis 
der canmg der. Theodore und Annette unterm Titel; Le 
Citoyen, ou fuite des leltres &Jc. ſehr ſtark. 24- 37. Premier 
di) Nours politique. 38:60. Second diſcours politique. Bevde 
Fi gleichem Geſchmack. 


K 3 


r Ausuͤbung gebracht. Vielmehr verglichen fich Die Pate J 
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573. .„ Remontrance des C. & B. Rep. du 16. Odlobre 
» 1767. in gvo. 26 Seiten.“ Wahre Saͤtze mit vielen 
Sophidinen vermifchet. Starke Vorwürfe, keck außgedrüdt. 

574 „ Suite de la lettre imprimde dans ce Journal 
„ en Odlobre 1767. p. 406. concernant le droit de faire 
» grace, „ue la conftitution de Geneve dunne au Con. 
a» feıl des 200. Im Journal Helv. 1769. Janv. 46-60.” 

575. „ Thefes philofophice de patria — Prafidi 
» Franc Mercier — Author Jac. Anton du Roveray, 
» Geneve 1767. (Nov.) in 8vo. 22 Seiten; auf franzöflich 
» 1767. ingvo. 24 Seiten, und im Journal des Scav. ed. 
„ dHol. 1768. Juill 494-520. Varietes litteraires k$ 
ꝓ politiques, Stockholm. T. J. P. L. 22-43.” Betriſt ſehr 
die damalige politische Lage Genfb. . 

576. „ Expofegge la conduite des Sindics £$ Confeil 
„»„ de la Republique de Geneve. 1767. in 8vo. 31 Seiten.” 
Vom sten Nov. 1767. Gegen die Remontrance des C. & 
B. Repr. Der Rath vertheidiat ich wegen der Anrufung 
der Garantie und wegen der Ausichlagung eines Verglichs 
unter den Streitenden felbfl. 

©. Botting. gel. Aus. 1768. 01204. Erlang. Beytr. 1768. 
22.722. 

577. „ Examen des trois points de droit, traiteds dans 
„» les mdmoires des C. & B. Repr. du ı9. Mayr? ı6 
» Odobre 1767. in 8vo. 48 Seiten.” Gegen Die Repres 
fentanten, Denen Der Verfaffer Widerfprüche u. dgl. vorwirſt. 
Eine mit vicler Kunft und Feinheit verfaßte Schrift. 

©. GBötting. gel. Ans. 1768. 277. 278. Erlang. Beytr. 
1768. 786° 7x3. 

578. „ Requifition des C. & B. Repr. — du 14. Nov, 
„ 1767. in gvo. 14 Geiten.” Eine Aufforderung an den 
Kath, ſich zu erflären, ob er Dad Examen des trois points 
de droit gut heiffe. Dis Antwort reicht aller Erklärung 
kuͤnſtlich aus, 
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$79. „m Lettreadreffee aux C(C. & B. corrigée CF aug- 
» mentee. ingvo, 15 Eeiten.” Erfchien den 17. Nov. 1767, 
und iſt zu Gunften der Natifs. 

$80. „ Quefiions d’un Citoyen reprefentant adre[Jees 
w & Alr. PAvocat ... . Geneve le 18. Nov. 1767. in 8vo, . 
Wo 185 Eeiten.” Unterfchrieben D. M. C. Gegen das Ex- / 

Poſè de la Conduite &c. Blles in Fragen eingekleidet, deren F 

antwortung man wuͤuſcht. * 


581. „ Reprefentations des C. & B. Repr. du 20. No®. 
767. in 8vo. 3 Seiten.“ Beſchwerden uber Die eigens 
Itige Auffchiebung der Wahlen. In der Antwort vom 
sıfleg Nov. fagt der Rath, ed geſchehe auf Begchren der 
paciſcixenden Staͤnde. 

582. Diſcours des Commiſſaires des C. & B. Repr. 
» aus cercles.affembles le 26. Odlobre 1767. pour deman- 
„ der leur decharge, avec la seponfe en remerciment des 
» C. & B. du 21. Nov. 1767. in 8vo. 8 Seiten.” Zwey 
Auflagen. Die eine hat die Anmerkung wegen der Medaille 
als ein Poftfcriptum; die andere aber auf der Ruͤckſeite des 
Titelblatts. 

583. „ Remercimene a Mefheurs les Commiffaires 
» les Reprdfentans de la Republique de Geneve, apres avoir 
„» demande leur decharge, en Novembre 1767. ingvo. 4&.” 
Unten D. B. in Berien. 

584. „ Robert Covelle, Citoyen de Geneoe a Ar. de 
» Voltaire — a Ferney. ingvo. 33 Eeiten.” Vom 2gften 
Nov. 1767. Betrift dad Expofe de la Conduite, und das 
Examen des trois points de droit. Eine heftige Schrift. 


585. Lettre d’un Citoyen de Geneve a Ar. N*”* 
„a für des moyens de terminer les diffentions qui agitent la 
» Republique. ingvo. 15 &. und eine Auflage auf 14 ©.” 
Vom aten Dec. 1767. Die Borfchläge find noch ziemlich 
gemäßiget. Er will vorzüglich, dag die Bürgerfchaft die 
Hälfte des groffen Raths beſetze. 
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586. „ Placet des Dames au magnifique Confeil. in 
„ Bvo. 4 Geiten. ” Zwey Auflagen. Von 1767. Gegen 
das Prononae , Ermahnung zu einem Vergleich. 


587. 5» Lettre d’une Dame Reprefentante au fujet du 
» Placet (des Danes.) in gvo. 4 Sciten.“ Vom ꝛten 
December 1767. 


588. ;„, Reponfe au Placet des Dames Republiquaine 
» par Alaaemoifele D. N***,. in gvo. 4 Seiten. ” 


689. „ Placet des jeunes Citoyens au Mag. Confeil, 
» in gvo. 3 Seiten.” 


sge. „ Lettre d’un Citoyen Repr. Madame D... 
» in 8vo 4 Eciten.” Nom atın Dec. 1767. Eine abs 
ſcheuliche Schmaͤhſchrift gegen den Rath. 


591. „ Zxtrait des regiffres du Confeil, du 7. Dec. 
„» 1767. in gvo, 2.” Wegen der Wahl Der Auditeurs. 

592. Placet des jeunes Citoyennes &$ des jeunes Na- 
p tives au Alag. Confeil. in gro. 4 Seiten. ” 


593. „ Declaration des jeunes Citoyennes &3 des jeunes 
„» Natives, ou arrete de leur affembice, du 9. Dec. 1767. 
„» fur un placet temerairement public en leur nom, in8vo. 
» 4 Seiten.” Eine Plaifanterie. 


694 „ Projet. in gvo. 15 Eeiten.” Don Abraham 
Gcdeon Binet. d. d. ıı. Dec. 1767. Auch Vereinigungds 
Vorfchläge, aber lächerliche, um nicht eines haͤrteren Aus⸗ 
drucks fich zu bedienen. 

595. „ Purification des trois points de droit, ſouillds 
„» par un Anonyme, ou Reponfe a Texamen, — in 8vo. 
» 64 Seiten.” Echr heftig und unhönich, weitſchweiſig 
und nicht immer bündig. Iſt unterfchrieben. Geneve le 
ss. Decembre 1767. D***1,;. Iſt vom jüngern Advokat 
de Lolme. 


©. Tabl. des Revol. de Geneve. 341, 
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596. „ Alonſieur J. L. Rofier — a Monfieur A. G. 

„ Binet fon illuffre Voifn. in 8vo. 8 Eciten.” Vom 
19. Dec. 1767. Satyre über Binets Borfchläge. 

697. „ Lettre du Compere Nabis Gripetout d fon 

» Compere Levi Chicanncau, Maitre jurd, Procureur &$ 

Solliciteur a* * * en Normandie. in gvo. 16 Öeiten.” 
geiftunlle beiffende Satyre gegen den Rath. 

©. Bötting. gel. Anz. 1768. 726. 727. Erlang. Bepträge,! 

1769. 285. 

2698. „ Lettre du Sieur L * * * ([’Huillier) bon Ci- 
2* en Repref. au Sr. Jean Louis Roſſier, buralifte, ency- 
„ elopedifle, reprefentant 12; paralitique ; Geneve le 29. 
» Decembre 1767. in gvo. 4 Seiten.” Betrift das Examen 
des trois points de droit, über welches fie fich beklagen, und 
zugleich die folgende Schrift les principes &c. eingeben. 

599. „ Les principes des: Repr. toujours les memes, 

„ Joit obfervations für Pexamen des trois points de droit — 
» in 8vo. so Geiten.” Nebſt der Antivort des Raths vom 
3often Dec. 1767. Da er ausfchlägt, dieſes Memoire anzu⸗ 
nehmen, weil ed. nur eine Schrift eined Unbekannten betreffe, 
‚über welche ex fich bereitö den zaten Nov. erklärt habe. 


600. „ Journal de ce qui se pafe d’intereffant d 
» Geneve d la fin de 1767.&9 au commencement de 1768. 
„ pour fervir d Thiftoire de P’Edit, du 11. Mars 1768. 
„ Geneve 1781. in 8vo. 287 ©. und 8 Seiten Vorrede.” 
Eine der wichtigften und intereffanteflen Schriften , die 
ungemein viel Licht über die Begebenheiten der genannten 
Zeit verbreitet, unzehliche unbekannt geivejene Anekdoten 
erzählt, und meiſtens auf kunden geſtuͤzt iſt. Sie if 
jedem, der die Gefchichte diefer Unruhen erkennen will, 
allerdings unentbehrlich. Doch muß man nicht vergeffen, 
Daß fie zu Gunſten der Reprefentanten verfaffet ifl. 


601. „ Recueil des pieces concernant la demande de 
„ la Garantie, .. . faite par le petit Confeil de la Rep. 
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„ de Geneve contre les Cit. & Bourg. Repredfentans de la 
„ dite Vile — Londres 1767. in 8vo. 2 Vol, 1033 Seiten 
„ in fortlaufender Seitenzahl, und 18 S. Vorberichte.” 
Eine ungemein intercfiante Sammlung von 112. Der wich⸗ 
tighten Urkunden und authentiichen Schriften, aus Anlaß 
diefer langwicrigen Händel. Die meiften find fchon gedruckt 
geweien, und * von mir angezeigt worden, andere ſind 
wu. Als T. I unter 45 Stuͤcken: 


T.1. N’. 8. p. 62-75. Lettre du Conf. de Geneve au C. 

Berne, pour FInvocation de la garantie 
6. Janv. 1766. 

— — 16. p. 120 156. Memoire hiflorique & introdudfif 
par les C. & B. Repr. du 22. Avril 17766. 

— — 17. p. 157-160. Mem. des memes fur la fufjyenjion 
des eledions , du 8. May 1766. 

— — 18. p. 161-217. Mem. des meêmes für les emprifon- 
nemens, du ı0. May 1766. 

— — 19. p.218.253. Mem. des memes fur la prefidence 
des Sindics , du 28. May 1766. 

— — 20. p. 254 287. Tableau des contraventions aus 
loix, remis par les memes le 19. Alay 1766. 

— — 21. p.288-302. Mem. für J. J. Rouffeau, par les 
memes du ı2. Juin 1766. 

— — 22. p. 303 308. Men. fur Pemploi de la Garnifon, 
par les memes, le ı2. Juin 1766. 

— — 23. P.309-313. Mcm. fur Teledion du Treforier , 
le ı2. Juin 1766. 

— — 24 p. 314. Declar. des Alin. Plenip. du ı2. Juin 
1766. 

— — 36. p. 314-333. Mem. ur les eledions, du 21. Juin 
1766. 

w- — 26. p. 334-339. Repref. du 24. Juin 1766. 
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T. I. Ne. 27. p. 340.341. Declar. de Mr. de Beauteville, du 


25. Juin 1766. fur cette Repref. 

— — 28. p.342-345. Reponfe des Repr. d cette declare: 

tion, du 28. Juin 1766. 

— — 29.P.346. Dedar. de Mr. de Beauteville, du 

1. Juill. 1766. 

— 30. p. 347-378. Declar. des Plenipot. du 26. Juill«- 

1766. \_ 
% — 32.p.353-355. Repref. du 10. Nov.1766. | 
A 33. p. 356-357. Extr. des reg. du Confeil, duo. 
u &$ ıı. Nov. 1766. 

— EXT p. 361-363. Repref: du 14. Nev. 1766. 

— — 36. p. 364. Extr.desreg. du Confeil, duıs. Nov. 
1766. 

— — 37. p. 365-366. Declar. des Min. Plenip. du 15. 
Nov. 1766. 

— — 38.2.p.413*-419." Compte rendu par les Com. 
miffaires aux Cercles afjembles, du 3. Dee. 
1766. 

— — 38.b.p.420.*-423.* Dife. dun Commiffaire aux 
Min. Plenip, de Zurich £$ de Berne. 

— — 38.0.p.424*-431.* Dife. des Sgr. Plenip. de Z. & 
B. du 9. & ıo. Dec. 1766. 


m zweyten Band, fo mit einer Erkanntnis vom ı9ten 
April 1768. endiget, find allzuviel ungedrudte Urkunden; 
als daß ich fie erzehlen möchte; es find Reprefentations, 
Adreſſes, Extraits des Reg. du Confeil, Declarations , Con- 
feils generaux, Requilitions, Propofitions , Publications, 
sind fo weiter. Die mwichtigften gedrudten Urkunden find 
Mebft den häufigen Reprefentations und deren Antworten 
und dergleichen kleinen Pieces noch: 


©. 1-40. Reglement de la Mediation, de 1738. 


/ 
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©. 349352. Declaration ‚ du 25. Juillet 1766. 

— 367-412. Proiet de Reglement de Till. mediation. 

— 416-421. Nötes additionelles à ce Projet. 

— 458-478. Expofe de la Cond. des Cit. €$ B. Repr. 


— 528-556. Expofe de la Conduite des Sindics & Confeils, 
du ı0. Nov. 1767. 


— 557-613. Examen des trois points de droit. 

— 624-653. Prononcd des puiffances garantes. 

— :663-703. Les principes des Rep. toujours les mênies. 
— 906.783. Purifcation des trois points de droit. 

— 814-832. Projet d’arrang. du 16. Juno. 1768. 

— 849-857. Notes additioneles a ce projet. 

— 865-900, Aemoire für ce Projet, du 13. Fevr. 

— 904-927. Projet, du 28. Fevr. 

— 0928-965. Memoire à ce fujet. 

— 971-995. Projet, du 9. Mars. 


602. „ Articles preliminaires d’une bonne paix. in $vo. 
„15 Seiten.” Ganz für den Magiſtrat. 


603. „ Le Cafe. in gvo. 4 Seiten.” Kam gu End 
des Jahrs 1767. zum Vorſchein, und ift von keinem Belang. 

604 „ Courte quejlion qui vaut bien un gros livre. 
y in 410.16.” Eine Beuife. 


605. „ Difiours republicain. in gvo. 7 Seiten.” Zu 
Gunften der Natifs, 


606. „ Alcmoire inftrudif concernant les Natifs. in 
„B8vo. 28 Keiten.” Vom Fahr 1767. Zu ihren Guniten, 
und zeigt wie fehe folche unterdrückt , und härter ald Die 
Fremden behandelt worden find. In den edits civils von 
1713. gefchahe ihrer zum erflenmal Meldung. Ward vom 
Magiſtrat zu Genf ſcharf verbotten. 
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607. „Au authentic of the troubles in Geneva, in a 
¶ letter to a friend. In Gentlemanns Magazine. 1767. 
» 18-20.” Bon den Folgen der Verwerfung des Projedts, 
©. auch viel Urkunden und Nachrichten in der Gazette de Leyde 

1767. Nro. 1.3. 5. 12. 13. 27. 28. 29, 30. 31. 47. 48. 49. So. 


51. 56. 80. 81. 99. 100, 101. der fub Nro. 3. angeführte Dife ⸗ 









turs eines Repreſentanten vom 14. December, iſt eine Fiction. 
608. Meémoire juſtificatif des Conſeilleirs, d’Etat de” 
Montmollin, Mayre de Falengin , Pury, Alayre de la 
Cote © Pury. Colonel, fur les informations donnees con- 
We eux a la Cour 1767. in gvo. 72 Seiten.“ Eine 
re Auflage 1767. in gvo,. 54 S. — engeren Drucks. 
Diefe 3. Staatd : Rätbe wurden A®. 1767. ohne vorgegan⸗ 
genen Proceß, nur weil fie nicht zu den durchtreibenwellen⸗ 
den Neuerungen einwilligen wollten, ihrer Wuͤrden einge⸗ 
ſtellt, und die beyden Herren Pury derſelben entſezt. Die hier 
einfchlagende Reſcripte vom agften Nov. 1766. und aten Jan. 
1767. find vorausgeſezt. 


609. „ Reniontrance prefentee a Monfieur le Pref- 
„ dent du Confeil d’Etat par les Deputes des Corps & 
» Communautes, le 12. Fevrier 1767. Neuch. in 8vo. 22 ©.” 
Gegen die Einführung der Fermes. 


610. „ Relation exadle inpartiale de tout ce qui 
» sie paſſé a Neuchatel, depuis la naiffance des troubles 
„ afuels, jufyu'a prefent 1767. in gvo. 256 Gciten. ” 
Sehr wichtig , aber wegen der fichtbaren Partheylichkeit 
zu Gunften ded Lande mit Bchutfamkeit zu Iefen. Biel 
Anekdoten. Geht bis zum zoten Brachmonat. Der Oberft 
Pury ſoll der Verfaſſer feyn. 

S. Monatl. Nachr. von Zurich 1767. 73-85. 88-99. Gior- 

nale litteruris. Coira 1768, T. Il. 120-123. Bötting. gel. 
Ans. 1767. tı21-1124. 
611. „ Remontrance prefentde a Ar. le Vice Gouver- 
„ neur par les 4. Aliniflraux. — le ı9. Juin 1767. in gto. 
„2 Seiten.” Wider das Gericht, ald wenn fie Frankreichs 
Huͤlfe angerufen haͤtten. 
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618. „ Mformation concernant la remontrance re- 
2 pandue dans ke public par Mejlieurs les quatre Mini 
» flraus, du 19. Juin 1767. Berne 1767. in gto. 8 &.” Urkun 
den zur Zerftreung des Gerüchte, als wenn die Stadt Neu- 
chatel Frankreichs Hülfe anrufen wollte. 


613. „ Memoire qui etablit, que les Corps & Co 


"„ munautes de cet Etat font en droit de demander 


„ retabliffement de la regie & abolition des fermes intr 
»'duites en 1748. Neuchatel 1767. in 8vo. 148 Seitci, 
» Wovon 44. aus Urkunden beitehen.” Eine wichtige Schrift. 
©. Bötting. gel. Anz. 1767. sı9. 520. Erlang. Zepter, 

. 1268. 87. 

614. „ Lettres fervant de mdmoire informatif au 
» Public, prefentdes par quelques receveurs de S. M. pour 
„, leur jufification. 1767. in 4to. 42 Seiten.” Betriſt 
Die vorgehabte Einführumg der Fermes, und verthridigt die 
Aufführung der Receveurs gegen Die Mem. des Corps de l'Etat. 

615. „ Jufification de moi A. Guyenet, receveur du 
» Walde Travers, contre les plaintes qui fe trouvent d ma 
„» charge dans Pimprind que les Corps £® Communautds de 
„ [Etat ont publid pour appuyer leurs pretentions — 
„» contre le Prince. Neuchatcl 1767. in gto. 40 Ekiten. ” 
Iſt kräftig und mit einigen Urkunden belegt. 


616. „ Procedure entre S. M. le Roi de Pruffe, comme 
» Prince fouwverain de Neuciatel & Valengin, d'une part 
» 6? la Ville & Bourgeoifie,de Neuchatel d’autre part, 
» inftruite par devant LL. EE. de Berne en (unnee 1767. 
„ Neuchatel 1767. in Fol. Berne 1767. in gro. go Sciten.” 
Diefe Ausgabe ift von Königl. Preußiſcher Seite veranftaltet, 
Sie enthält die Rechtsichriften über die 4 Artikel, in Be 
treff welcher Die Stadt nicht glaubte fchuldig zu ſeyn zu ants 
worten. Die lejte if vom 27ſten Julüi 1767. und vom Gaudof 
unterfchrieben. 


®. Bötting. gel. Ans. 1767. 1124-1126. 


617. „ Demonftration abregee de‘ Finconfifance du 

» Alleme €$ de la contradidion des principes de la Ville 

„» de Neuchatel dans PlIncident qu'elle a fufäitd au Roi, 
ↄ Berne 1767. in 4to. 7 Seiten. ” 

618. ,„ Information abregde pour LL. EE. du Confeil 

Jouverain de la Ville & Republique de Berne. in sro. 







eff der 4 Artidel, über welche die Stadt uneinlägtic 
:@tworten wollte. Gegen die Demonftration. 
619. „ Pracifum, über die vor dem hoben Stand 
» Ben zur Beurtheilung vorwaltende Ticuenburgt 
2 ſche Incidental- Procedur zu Behaubtung jeniger von 
» Selten der beklagten Stadt Neuenburg der einten 
» vier Alagſaͤtzen halb vorgefchüsten dilatorifihen Zx- 
2 ception, ingto. ı5 Seiten.” Vom ısten Auguft 1767. 
Unterfchrieben €. SE. Roßelet. Auch zwey Urkunden vom 
zoften und 27ſten Auguf 5767. 

620, „ Zrreurs de la Ville de Neuchatel dans ! In- 
» cident qWelle a fufüte au Roi, ‚für lequcl elle a dtd con. 
„» damnde par urret de LI. EE. du Senat, du 20. Aoüt. 
„» 1767. in 4to. 15 Seiten.” & 

621. „ Reponfe fuccinde d un dcrit intituld: Erreurs 
„ dela Ville de Neuchatel. in gro. 7 Seiten in groß 4to.“ 
Wegen den 4. ſtreitigen Punkten, über welche die Stadt nicht 
atlein antworten wollte , weil fie das ganze Land betreffen. 

622. „ Sentiment d’un Citoyen dans P Aſſemblee gends 
„ rale de la Bourgcoifie de Neuchatel le 12. Oclobre 1767. 
» in gvo, 72 Geiten. ” Eine fehr heftige Aufmahnung , 
fh dem Berneriichen Urtheil nicht au unterwerfen. 

623. Recueil de diverfes pieces relatives aux trou- 
a, bles fürvenus dans les Irincipautes de Neuchatel & 
» Walangin, avec un precis des faits qui y ont donne lieu, 
„ depuis le 6. Alay jujywWau 28. Odlobre 1767. in 8vo, 
» 84 Öriten.” Aues authentifche und wichtige Urkunden, 


11 Seiten.” Zu Bunften der Stadt Neuchatel, in Yes- 


⸗ 


⸗ 


Pr 
. 
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624. 9» Information pour S. M. le Roi de Pruffe contre 


„ la Ville €9 Bourgeoifie de Neuchatel, für les Articles a. 
3 3.4. 87 8. de la Demande du Roi. Berne 1767. in 4to. 
„ 24 Eciten.” Vom November 1767. Eine andere Aufs 
lage, accompagnde de quelques notes refutatives 1767. i 
8v0. 356. Dieſe Anmerkungen find aufferordentlic) Heftig) 

625. „ Urkund, des wider die Stadt Neuenb 
„ tiber die hierin vermeldten vier Alagfäze ertheilt 
¶Rechts zugs. ingto. 85.” Vom sten Decembris 1787, 


626. „Urkund des Urthelſpruchs Mighrn. der 
» Bäathe, uber jenige vier Rlagſaͤtze — weldye die 
» Stadt und Burgerfchaft von Neuenburg insbeſon 
» ders angehen und einzig betreffen. — in 4to. 76.” 
Vom soten. und sıten Decembris 1767. 

627. „ Oculi plus vident quam oculus, das ift Gr. 
„Zochfuͤrſtl. Gnaden Stanz Conrad Kardinal von 
» Rodt, Ahndungsichreiben vom ı8ten Fehr. 1767. 
„ einem andern von Hörhitfelben unterm 29it.n Sept. 
» 1751. entgegen gehalten — in Sachen das Imme- 
„ diat-Stift Reichenau und das Hoch'tift Conſtanz bes 
„ treffen® in Fol. 48 Eciten, aber incompiet, denn Die 
„ 2te Abhandlung, belangend Die Meben oder fogen annte 
» Temporal- Sache, fehit.” Iſt vom P. Meichelbeck dem 
Cardinal Biſchoff von Kodt ſelbſt zugreignet. 

628. „An eine — Reichsverſamilung — Memorial 
„des — Capituls der Abhiey Reichenau — in Fol. 4.5.” 
Von P. Neicheibeck, von zsiten May 1767. 


629. „Actenmaͤßige und rechtskraͤftige Erlaͤute, 
„rung, einiger in Der informatio juris € fucii vor- 
„» tommmmden Stellen. in Fol 56 Seiten.” Das ums 
ftändliche Votum des Reichs-Hofraths vom 14ten Julü 3752. 
iſt bengefügt. 

630. „ Jes Nutifs a Mr. Coſur J. ou conclufion des 
9 Tertres de Ineocdore E drlnmeiie, in 8vo. 31 Seiten.” 


Gar 
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Gar ſehr zu Gunſten der Natifs, und mit Gruͤnden die 
ihr Gewicht haben. 

631. „ Exlortationd la paix, extrait des fermons pro- 
„ noncds le 12. & 26 Dec. 1767. par J. B.G. P. Geneve 
4» 1768. in gvo. 16 ©. nowvelle edition revue, corrigce 
augmente, d Geneve 1768. in vo. 15 Seiten.” Eine 
redigt, erſt nach des Bellami feiner gedruckt. Ä 


632, „ La morale en politique & les avantages de 
„ale/prit dunion & de pietd, fermons prononces d Geneve 
Hhu commencement de 1767. Genceve 1768. in gvo. 40. ©,” 


633. .„ Les morts politiques, ou dialogues republicains 
„ entre kfope, Bourgeois d’ Amorie, & Abausit, Bourgeois 
„ de Genevc, aux Enfers, chez Charon. 1968 in 8vo. 44 5.” 
Vorm RNenjahr 1768. Iſt von einem Hrn; IGayllien,, da⸗ 
maligen Secretaͤr des fransdfifchen Befandten, der ihn aber 
wegen diefer Schrift alfobald verabichiedete , indem fie den 
Repreſentanten anftößig war, 

634 „Au Sr. G*** (Gayllien) Maitre fot dcrivain; 
„en vers ainfi qu'en profe, eh grec comme en latin. in gvo. 
» 4 Seiten.“ Dom ıften Jenner 1768. Gegen die Morta 
politiques , fo er joll verfaffet haben. Sehr grob. 

635. „ Sermon prononce d Genceve au commencement 
» de 1768. par J. J. Belami. Geneve 1768. ingvo. 30 &.” 
Ermahnung zur Einigfeit. Vomgten Jenner 1768, 


636. Lettre d’une jeune Citoyenne de Geneve, Res 
„» prefentante, a fon frere, faite le 10. Janvier 1768. in 
 8v0. 4 Eejten.” Unterfchrieben EL, E****, Satyre 
gegen den Rath. 

637. „ Reponfe de Levi Chicanneau — d Nabis Gri- 
3 Petout. in 8vo. ı5 Seiten.” Vom 26ften Dec. 1767. 
und eine Anmerkung des Herausgeberd vom ı2ten Jenner 
1763. Gleichen Schlags, wo nicht noch ärger, 

638. „ Reprefentation ‘des C, & B. Rep..:. du i$, 
% Janvier 1768. in gvo. 8 Seiten.“ Bitrifk Die nicderges 

Bibl. der Schweizerg. VI. Ch. 2 
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feste Commißion um einen Vergleich zu entwerfen, und 
befchweren fi) davon ausgefchloffen zu ſeyn. 

639. „ Zxtrait des Regifires du Confeil, du ı3. Jan. 
» vier 1768. in 8vo. 7 Seiten. ” Antwort auf die Rep. 
gleichen Tages. Wie gewohnt abfchlagend. 

640. „ Proiet d’Arrangement & de Conciliation.W 


u 8vo. 23 Seiten.” Vom ıöten Yenner 1768. Einſei 
son Klein und groffem Rath entworfen, miffiel eben d 


wegen, und ward im Confeil general nicht genchmiget , ob 
ihm fchon vieles zugeftanden wurde. Den zsiten Jenner 


1768. erfchienen auf 8 Seiten Zuſaͤtze, ſtarke neue Conceſ— 


fionen und Acnderimgen zu dieſem Project, in der Hoffnung, 
ihn deutlicher und angenehmer zu machen. 


641. „ Declaration des C. & B. Repref. — du ı9. 


.y Janvier 1768. in gvo. 4 Seiten.” Beſchweren ſich über 


Die kurze Zeit, fo man ihnen zur Erdaurung des Projet d’Ar- 
rangement gegeben bat, und behaupten , Daß folcher noch 
gar nicht befriedigend fey. 


642. „» Extrait des Regiftres du Confeil, du 20, Jan- 
» vier 1768. in gvo. 2 Sriten.“ Aufſchub der Sindic- 
Wahl bis zum zuſten Jenner. 

643. „ Zraduäion d’une lettre de LL EE. de Berne, 


„ du 22. Janvier 1768. in 8vo. 2 Griten.” Ermabnung 
fich zu vergleichen, mit Drohungen vermischt. 


644. „ Notes für ! Article 14. du proiet de conciliation , 
donneè le 22. Fevrier 1768. in $vo. 8 Seiten. ” Betrift 
Die Narifs , und wuͤnſcht noch beffere Gedinge, ift aber zu 
bitter. 


645: Copie d’une lcttre d’un Bernois a fon ami Ge. 
„ nevois. in $vo. 3 &eiten.” Vom z3flen Jenner 1768. . 
Aus Anlaß des Bricfd vom geftrigen Dato. 


646, „ Adrefefincdre de TEveque d’Annecy,d Alef- 


'» fieurs les Genevois. in 8vo. 8 Seiten. ” Dom 2gflen 
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Jenner 1768. Vermuthlich vom Voltaire, nebft einer bee 
reponfe d’une Dame Genevoife d un Philofophe moderne. 
647. .„ Adreſſe des C. & B. a la commiſſion des deus 
» Cents, remife le Lundi 25. Janvier 1768. in 8vo. 8 ©.” 
Anmerkungen über den vorgeichlagenen Vergleich, welche die 
(äuterungen vom zsften nach ſich gejogen haben. 


648. „ Declaration des C. & B. Rep. . . du 2% | 


en Janvier 1768. in gvo. 4 Seiten.” Begehren einen Auf⸗ 

„5 des Confeil general. Der Styl wird drohender. 

&49. » Extrait des Regiftres du Confeil, du 27. Jan 
„ vier 1768. in gvo. 4 Seiten.” Aufſchub der Wahlen 
und des Tags zum Entfcheid über den Projet de Conciliation. 

650. „ Publication du 28. Janvier 17658. in gvo, 
„> 2 Seite.” Die Ermehlung der Sindics vom 3 iſten Jen⸗ 
ner zum sten Merz zuruͤckzuſchicben. 

651. „ Confefion ingenue & jufification edifiante de 
3 Mefire Alexandre S** recueillies par Robert Covelle, 
„ le27. Janvier 1768. in gvo. 16 Eeiten.” Vom zoſten 
Yenner. Grobe Satyre gegen den Rath und deffen Anhänger. 


652. „ Lu Payfanne convertie a fon frere. S.1 & a. 
„ ingvo. 4 Seiten. ” At unterfchrichen Z. L. E***, 
Eine Satyre gegen den Magiftrat zu Genf. Ward beants 
wortet in einer Schrift. 

653. „ Reponfe d'un Citoyen de Geneve d fa foeur. 
„ ingvo. 4 Seiten.” Unterfchrichen T. P. L. leg. Fevrier 
1768 Diefe Antwort ift aber nicht fo geiftreich als der 
erfiere Brief an den Bruder. 

654. „ Lettre dun Cofmopolite dun Citoyen de Ce- 
» neve Reprcfentant. in gvo. 7 Seiten.” Vom sten Hor⸗ 
nung 1768 Don einem eifrigen Reprefentant; will ven 
Grabeau über den ganzen Rath. 

655. „ Refexions d’un edtudiant age de 16. ans, für 
„ article 2. du prononce — in gvo. 4 Seiten. ” Wider 
das Droit negatif. Scheint von Jenner 1768, zu ſeyn. 

Na 


—— 
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656. „ Le Grimaud & Tanti- Grimaud, Dialogue. 
» ingvo.4&.” Für Die Natifs, ungefehr im Jenner 1768.. 
657. » Supplement aux brochures du jour, ou lettre 
„ d Alonfieur * * * 1768. ingvo. 4 Eeiten.” Eine kurze 
aber die richtigfte Schilderung vom Verfall der Stadt Genf, 


und von den Urfachen deſſelben. 


658. „ Reponfe d la brochure qui a pour titre, Sup - 
» plement aux brochures du jour. in gvo. 15 Öeiten. | 


Unterfchrieben Laufanne 6. Fevrier 1708. Zu Gunften der 


Natifs. 


659. » Tradudion d’une lettre ecrite au nom com- 
„ mun des deux L. Cant. de Zurich & de Berne. in 8vo, 
„4 Seiten. ” Dom zsoten Hormung 1768. Ermahnung 
zu einem Vergleich. 

660. Memoire des C. & B. kKep. — für le projet 
„» darrangement le 13. Fevrier 1768. in 8vo. 44 Seiten.” 
Frucht des vom zgften Jenner bie zum 28ſten Hornung 
geftatteten Aufſchubs. Starke und neue Forderungen, wo⸗ 
von viele nachwerts find geflattet worden. 


661. ,„ Difcours aux Genevois fur la necejitd de la 
„» Paix, par un ami de Thumanite, du 13. Fevrier 1768. 
»„ in 8vo. 8 Ekiten.” Ä 


662. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve a un autre 

„» Citöyen le ıs. Fevrier 1768. in gvo. 87 Eciten.” Voͤllig 

zu Bunften der Negatifs, Das ift der Rathsparthey, und rechts 

fertiget dad Prononce,, ift mit vieler finelle, Doch auch nicht 

felten mit entfcheidender Griündlichleit gefchrichen, Die bey⸗ 

gefuͤgte Reponfe vom ızten Hornung ift gleichen Schlags, 

und rathet Die Annahme des Projet d’arrangement &c. an. 
Kam den 23ften Hornung zum Vorfchein. 

©. Bött. gel. Anz. 1768.731-733. Journal de l’edit de 1768. 

IOl-IOo2. 
663. „ Projet d’ Arrangement & de Conciliation. 1768. 
» in 8vo. 30 Seiten.” Eine zweite Auflage bat den chen 
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gebliebenen Druckfehler Art. s. auf einem befonderen Blat 
angezeigt. Vom 22ſten Hornung. Neue Dpfer , die aber 
je länger je mehr aufgebrachten Burgerfchaft nicht zureis 
d fchienen und von ihr verworfen wurden, wozu Diels 
a leicht einige undentliche auf Schrauben gejeste Stellen etwas 
dgen beygetragen haben. 

664. » Precis d'une conve;fation fur les moyens de 
» pacifier les troubles de F’Etat. in gvo. 15 Seiten.” An—⸗ 
Rrlungen über das Projet d’arrang. Vom Kornung 1768. 

"665. » Refexions politiques 85 critiques par un Cit. 
» Rep. für le projet d’arrangenient. 23 Seiten in $vo.” 
Wahrhaftig fchr übertrieben. Stets der alte Irrthum mit 
der Soupcrainität der Bürgerfchaft. Nur denn ift fie es, 
wenn in den gefezlich vorgeschriebenen Fällen, fie vom einen 
und groifen Rath gefczlid) zufamen berufen wird, 

"666. ,„ Keponfe preliminaire d la petite lettre de 87. 
"9 päges d’un pretendu Cit. de Geneve. in gvo. 16 &, ” 
om z$ften Hornung 1768. Gegen die lettre d'un Cit. de 
Gen. à un autre Citoyen vom ısten Hornung 1768. Sehr 
grob und unbedehtend,, doch hin und wieder treffend. 

667. „Cefar & Brutus, Dialogue. in gvo. 7 Seiten.” 
Sehr heftig. 

668. 3, Idees patriotiques, fruit d’une mawvaife nuit. 
 ingvo. 4 Eeiten.” Dumme Vorfcyläge zur Nereinigung, 
den groffen Rath Durch das Loos zu erwehlen, Jährlich fünf 
derſelben wieder auszuſchlieſſen u. f. f. 

669. „ Bavardaze, ou lettre d’un Ami a fon Ami. 
» in 8vo. 8 Seiten.“ Vom Anfang Merzens 1768. In 
der That cin Bavardage. 

670. „ Introdudlion d la paix, in 8vo. 4 Seiten.” 

671. „ Courtesreflexions. ingvo. 12 Sciten.” Auch 
unbedeutend, 

672. „ Le dernier moment, par Aladame D***. in 
n 8vo. 7 Seiten.“ Nicht von dns 

1 
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673. „ Dialogue republicain entre un Mammelue 
„» un Eidgnoß de nos jours. in gvo. 23 Seiten. ” Gche 
heftig und faft aufruͤhreriſch, doch mit nachdentlichen % 
trachtungen. 

674. „ Lettre dun Natif aux Natifs. in 8vo. 12 &.” 
Kür Die Natifs. | 

675. „ L’Ecueil du fage. Anecdote veritable. in gvXi 
» 8 Öeiten. ” Unbcdeutend. 

676. „ L’cfpion, ou le critique. in 8vo. 8 Seiten.” 
Gegen dad Grabeau du petit Confeil, ſo man dem Confeil 
general zugeftehen will, und neue, aber höchft lächerliche 
Vergleiche » Borfchläge. 

67%. Lettre d’un Batellier a un de fes Confreres. 
„ in gvo. 4 Seiten.” Lnterfchrieben la Tembeura, Ya 
der Landesſprache, gegen den Rath. 

678. „ Le Natif ingenu, ou dialogue entre un Cit. 
„» Bourg. Repref. €$ un Cit. Natif. in 8vo. ı5 Seiten.” 
Sehr für die Natifs, und zeigt die Unterdruͤckung unter 
welcher fie fchmachten , und iſt zu Gunſten Des Raths. 

679. ;„ Reponfe de Fancien Natif de honne foi td 
» eclaire fur fes interets au Cit. Bourg. Repr. fon beau- 
„ frere. in 8vo. ©.” Gegen den Natif Ingenu. Unter 
zeichnet F. J. AT. 

680. „ Lettre d’un Cit. Rep. d un ancien Natif de 
» bonne foi &9 eclaire fur fes interets. in gvo. 7 Seiten.” 
Gegen den Natit Ingenu. 

681. „ Z’Oracle. in gvo, 4 Sciten.” Soll eine Sas 
tyre gegen das Projer d’arrangement vorſtellen, iſt aber 
nicht gerathen. 

682. „ La pierre de touche, ou lettre au Compere 
w Alathieu. in gro. 4 &.” Fuͤr die Natifs. Unbedeutend. 

683. „ Ordonance de nos Seigncurs de la Chambre de 
» Proprete fur lerouge. in zio. 3 Seiten.“ inc heftige 
Satyre geaen die Negatifs, vor Peruͤckenmacher Beraud , 
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der , fowohl ald der Buchdruder deswegen in Gefangen: 
ſchaft geſezt wurde. 

684. „ La paix,, les illuſtres ve ſicatoires, Tométique 
„» Jouverain, ou le remede en foi meme, par un Citoyen 
„ de Geneve le ıı. du Alois interefjant & fortund 1768. 
ingvo. 31 Seiten.” Kine fehr heftige faſt aufrübrerifche 









©. le Citoyen exite. 2. 
685. „ Le vrai patriotifine. A Geneve 1768. in 8vo. 
456 Seiten.” Eine fromme Ermahnung zur Einigkeit. 
“686. „ Grande reponje des Natifs a un paragraphe 
„ de iu petite lettre de 87. pages d’un Cit. d un Cit, in 8vo. 
„> 25 Seiten.” Heftig. 

687. „ Les droits, libertes & franchifes accordes d 
» la Republique £$ a P’Eglife de Geneve, reconnus appar- 
» tenir uux Citoyens mis d couwert contre toute pre- 
» füription. 1768. in 8vo. 30 Seiten.“ Böllig für die 
Natifs, deren Anfpruch für dad Burgerrecht zu Genf hier 
mit allen möglichen Gründen unterflüßet wird. 

688. „ Penfees patriotiques. in gvo. 46.” Satyriſch. 

689. „ Obfervations fur de nouveau projet des Cit. 
» &9 B. Repr. in gvo. 4 Satın.” Bon keinem Belang, 
und lächerlich. 

690. ,„ Nouveau projet de conciliation, in 8vo. 4 ©.” 
Ein Badinage. 

691. „ Lettre d’un dtranger republiquain d un de fes 
n» Compatriotes, traduite de P Alemand. in gvo. 4 Seiten.” 
Unterichrieben Erederich Gottlicb Menfchfreund. Fur die 
Natifs, 

692. „ Zaguerre qui conduit a la paix. in gvo. 8 ©.” 

693. „ Lettre d’un Genevois. in gvo. 4 Sciten.” Für 
die Natife, 
694. „ Lettre d’un Ami a un dc ſes Anis, in gvo. 


» + Seiten.” 
La 


hrift , zu Gunſten der Natifs. Sie ift vom Jcan Bacle. | 


"a 
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695. Adreſſe des Dizeniers d la Ven. Compagnie. 
„ Insvo 4 Seiten ” Ermahnung, daß die Geiftlichkeit 
beifen gölle am ‚Frieden zu arbeiten. 

696. „ Zettre circulaire des C. & B. attaches au 
» Gouvernement d leurs Concitoyens. in gvo. 2 Eeiten.” 


697 „ Aux Defenfeurs de la liberte. ingvo. 4 &. 


698. „ Chanfon in gvo. 4 Seiten.” Faͤngt an: O 
nous dir que la petulance &c, in eilf Strophen. 5 
aufruͤhreriſch. 
699. Fragmens d'un diſtours politique prononcd 
p dans une Univerfitd du Nord par le Baron de Brel-Sax. 
» Zurich 1768. in gvo. 44 Öeiten. ” 


. 700. 3; Confeſſion que tout bon Genevois devrait faire, 
» in gvo. 4 Seiten.” 
01. „ Zpitre a Tauteur des vers tres impropremeng 


„ intitules: Confe ‚Jion quetout bon Genevois devroit faire. 
» in gro. 4 Griten, ” 


702. „ Alemoire des Cit. & B. Repr. de Geneve, ola 
„ is comparent le projet porte en Confeil gencral le 28. 
» Fevrier 1768. avec leurs objervations du 13. du mdme 
„ mois ; du 2, Alars 1768. in gvo. 43 Exiten.” Einige 
von dieſen VBnmerkungen find gegründet; einige zeigen, daß 
man seine Macht empfinde; einige perrathen cin allzuweit⸗ 
getriebenes Mistrauen, und einige find wahre Chicanen. 

703. » Lertre adıcffee a la Commiſſion des C. & B. 


» Repr. le 7. Alars 1768. ingvo.. 6 Seiten.” Zu Bunften 
der Natifs. 


704. » Requifittion des Natifs, du 8. Alars 1768, 
„ in gvo. 4 Seiten.” Wollen Burger und Glieder des 
Confeil gereral ſeyn. 

70%. „ Lettre. in gvo. 8 Seiten.” Vom Advokat 
Jean Lows Fynard. Vom sten Merz 1768. Gründe für 
bir reclection du Confeil, 





- 
. 
“ 
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106. , Projet darrangement C de conciliation. in 8vo. 
» 28 ©. und im Herc. hift. 25 polit. edit. de Geneve 1768. 
Mars 223-234.” Ward im Confeil general den s ıten Merz 
mit 1204. Stimmen gegen 23. angenommen. Groſſe und ⸗ 
wichtige Opfer zu Erhaltung des Friedens und Herſtellung 
Ruhe, 2 


707. „ Edit du 11. Mars 1768. in 8vo. 29 Seiten.“ 
bgleich dicfes Edit zwar ohne Gewalt, jedoch nicht one 
ang, ift zum Stand gebracht und die Dpfer tem Rath 
ichſam find abgedrungen worden, fo ſchien es Doch Durch 
feine faft einmüthige Genchmigung, und noch mehr durch 
eine zwoͤlfjaͤhrige unwiderſprochene und ungeftörte Erfüllung, 
ja durch die Begenparthey ſelbſt angeruffene Ausübung 
deſſelben, dasjenige verloren zu haben, was es im Anfang 
feblerhaftes haben mochte. Erſt nach ı2. Jahren wagten 
einige Negatifs deffen Gültigkeit in Zweifel zu ziehen, und 
Dee Erfolg war durch die Unbefonnenheit der Reprefentanten 
den Wuͤnſchen der Negatifs gemäß, 


”08. „ Difcours de Mr. Jean Andre de Luc au Magn. 
» Confeil, prononce dlatete des C. & B. Repr. ala fortie 
„ du Confeil general le 11. Alars 17768. in 8vo. 2 Seiten.” 








209: Le triomphe de la paix für la difcorde, par 
» J. A. Comparet, Cit. Geneve 11 Mars 1768, into. 85.” 


7110. „ L’Heureux patriotifme, Chanfon de table. in 
„ Bvo. 4 Eeiten. ” In Verſen. Faͤngt an: *L’aimable 
paix regne a Geneve. 

yir. „ Chanfon nouvelle fur la paix de Geneve. in 
„40. 1 S.“ Die Anfangs » Buchftaben jeder Zeile machen 
die Worte aud: A Meflieurs les Commiffäires , und Die der 
lesten Strophe, P. Bereaud. 

12. „ Chanfon nouvelle fur le retabliffement de la 
» paix dans la Ville Repuhlique de Genrve. 4 Griten 
ꝑ ingro.” Zange an; Allans gai, peuple de Geneve. 
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713. „ Recueil de trois chanfons, faites à Toccaflon 
» de la paix,conclue le ıı. Mars 1768. dans la Ville & 
„» Republique de Geneve. in 8vo. ıı Seiten.” Enthält 
3. Lieder. 
ı. Ami prenons le verre en main. 
2. Allons gai, peuple de Geneve, fo geföndert gedruckt i 


3. Ma Aluzette enhardie , fo auch geföndert gedruckt zu 
feyn ſcheint. | 
214. „ Ertrait desregifires du Confeil, du 16. Mars 
„» 1768. in gvo. 3 Eeiten.” Vorſchlag wegen den Wahlen 
und einer kleinen Aenderung im Edit vom 112en Merz; wur⸗ 
den beide faft einmüthig vom Confeil general gut geheiflen. 
41%. „ La guerre civile de Geneve ou les amours de 
„» Robert Covelle, poöme heroique, avec des notes inftruc- 
„» tives. Besangon 1768. in 8vo. 68 Seiten. Bezangon 
„ eigentlich Anılterdam 1769. in 12mo. 72 S. mit Variantes 
„» und Roufleaus Portrait.” Verbeſſert in Oeuvres de Vol. 
taire. 1774. in $vo. T. XXXIX. 273-332. Steht auch in 
den Poetes Jatyrigues du 18. Siecle. Paris 1782. Ins 
Englifche überjest von 7. Teres. London 1768. in 12mo. 
Eine Turlupinade, und perfönliche Satyren; vom Poltuire 
unterzeichnet vom zsften Merz 1768. Mit vielen fchalls 
haften Anecdoten und Einfällen. Der Magiftrat von Genf, 
Rouffeau , Vernet &c. ſelbſt die Religion werden ſehr mißs 
handelt. 

S. Unt@haltungen VIT. 174. 540. Bötting. gel. Anz. 1768. 
951-952, Erlang. Beytr. 1769. 33% Montbly reviev. 
1769. 11. 84-98. Mém. de Buchaumont. III. 301. 212. 213, 
IV. 3. 44 „alle gel. Zeit. 1768. 605» 607. 

716. Remontrance au jeune Franc-Comtois, auteur 
» du poeme de la guerre civile de Geneve. in gvo. 4&.” . 
In Verſen und fehr beiffend, von einem Fremd des Mas 
giſtrats. 

217. „ Le remerciment des V’endeurs de brochures au 
„ public. Chanfon nouvele, par Ant, Roland, in 8v0.4&.” 
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118. „ Publication vom ısten April: 1768. in Fol. 
» part.” Eine Einladung dee Magiſtrats an die Natifs fich 
anzumelden, weil 20. derjelben durch das Roos ind Burger, 

zecht follen aufgenommen werden. 
©. audy Gazette de Leyde. 1768. Nro. 8. 9. 10. 11.12. 13. 14, 
15. 16. 18. 19 20. 21. 22. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 
31. 3%. 33. 34: 35. 56. 57. 40. 41. 43. 56. mit vielen wich⸗- 
tigen Urkunden und Nachrichten. Courier polit. de France 
fort 1768. Nro. 14. 16, 17. 25. 26. 27. 28. 30. 31. 32. 33. 

auch mit Urkunden. 


1719. „ Examen d’une brochure intitulde : Information 
2 pour S. Al. le Roide Pruffe fur les Articles 2. 3. 4 89 8. 
„» de la demande du Roi 1768. in gvo. 54 Seiten.” Iſt 
au hitzig. 

720, „Information de la Ville de Neuchatel pour LL. 
» EE. du Confeil fouverain de la Ville &5 Republique de 
» Berne, fur Tappel gue la dite Ville de Neuchatel a inter- 
» Jette de la fentence de LL. EE. du Senat, en date du 
„» 10. & ıı. Decenbre 1767. in 4to. 23 &citen.” Vom 
oten Jenner 1768. Unterſchrieben J. F. Boffet, Secretaire 
de la Ville, 


721. „ Adjonelion d Finformation pour S. M. le 
„» Roi de Pruffe contre la Ville £$ Bourgeoifie de Neu- 
„ chatel. Berne 1768. in 4to. 24 Geiten.” Betrift befons 
Ders das ftreitige Recht der Stadt, ihre Burger des Bur⸗ 
gerrccht® für eine Zeitlang einzuitellen oder fie Deffen gänzlich 
zu entfeßen. Iſt vom Jenner 1768, 


222. 9» Alcmoire fervant a detailler les droits de S. 
9» M. le Roi de Pruffe — relativement aux Articles ı. 5. 
„6.85 7. de la demande intentee au nom de la dite 
„„, Majeftd a la Ville £$ Bourgeoijie de Neuchatel devant 
» LL. EE. de Berne. Berne 1768. in 4to. 64 Seiten, und 
» 3: Saten Beylagen. Berlin 1768. in gro. 48 Seiten, 
» und 22 Seiten Beylagen.“ Ins Deutiche unterm Titel: 
Umſtaͤndliche Ausfuͤhrung Der echte zc. von Johann 


td 


4 


r 


v 
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Beorg Rruͤnitz überfest. Berlin 1768. in 4to. go Seiten. 
In beiden Eprachen in der Helden: und Staats: Bes 
ſchichte Sriderichs des II. T. IX. 305-431. Eine fehr wich 
tige, aber alzuhigige Schrift, ſo heftig, daß lie vermuthlich 
nicht wenig zu dem acwaltthätigen Tod ihres Verfaſſers, 
rg Des Avocar-General Gaudor, beygetragen hat. 
S.. Bötting. gel. Ans. 1768. 1172- 1173. Erlang. Beytr 
1769. 475. 471. " 


723. „Urkund des Urtbeilfpruchs ſo von Dem 
„hoͤchſten Bewslt des Freyſtandes Bern im Lauf 
» Jenner Monats 1768. ertheilt worden. ingto. 8 ©.” 
Eine andere Auflage. Bern 1768. in gto. 8 Seiten. Vom 
21. 22. und 23ften Jenner 1765. Auch in der Helden 
und Staats » Befchichte Seiderichs des IL. T. IX. 5 59- 
64. Betrift die 4. Punkte, über welche Die Stadt Neuen⸗ 
burg fich eingelaifen hatte. Auch auf franzöfiich und deutſch 
mit Kupfern. Aufframgöfifch avec une lettre ecrite a LL. 
EE. de Berne par la Bourgeoi/ie de Neuchatel für Taccep« 
tation de ladite fentence, avec quelques obfervations. 
1768. in 8vo. 22 Briten. 


724 » Expof de la demande de S. Al. le Roi de 
„» Pruffe contre la Ville 85 Bourgcoifie de Neuchatel — 
„ avec les deux arrets — rendus par LL. EE. du Senat 
„ le 5. Dec. 1767. & par LL. EE. du Confeil fowverain, 
„» de 21. 22.27 23. Janvier 1768. — Berne. in 4to. 44 ©.” 
Bon ıflen Hornung 1768. durch Hrn. von Derſchau, 
Königl. Bevollmaͤchligten Minifter. Zuerſt die 8. Klags 
punkte des Könige vom 23ſten Dan 1967. Damm dere 
ertheilte Rechtszug über den iſten, sten, oten und ten 
Artikel derjelben, vorn sten Dec. 1767. Die groſſe Raths⸗ 
Urthel über den sten, zten, aten und sten Artikel vom 
21. 22, und 23ften Yenner 1768. Diefe beide Urkunden 
find in deutſch und franzoͤſiſcher Sprache abgedrudt. 

725. „ Lettre dun bourgeois de Walengin, Conmunicr 
ndu...dun Communer de... . in 8v0. 13 ©.” 
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Seconde lettre . x » . - 23 Seiten. 
Troifieme ltre . . . . ıs Seiten. 
Quatrieme kette . . . . 15 Seiten. 
Cinquieme lettte . . . . 18 Seiten. 
Sixieme lettre .. 24 Seiten. 


Diefe ſechs Briefe waren au ihrer Zeit unterm Namen . 
esau Coufin David, fehr bekannt. Sie find mit einer fehe.” 
ften erreichenden Einfalt, mit vielem Geift, und doch 
fig ad captum populi gefchrieben. Sie betreffen vorzuͤg⸗ 
den Proceß mit der Stadt Neuenburg. Die Achtung 
gegen Bern und die dort ergangene Urtheile ift fehr oft auf 
Die Seite gefest; der Avocat Gaudot aber wird erjchredlich 
mißhandelt. Sie wurden ſcharf verbotten, und der ate fogar 
Öffentlich verbrennt. Eine ungedruckte de David a Jonathan , 
fol die Heftigfte feyn, und Die Souverainete geraden Wegs 
dem Land beylegen. 

725. „ Envoi au Coufin du Couſin David. 11 Seiten. 
„ ingvo.” In Verfen, Interfchrieben par un putriore 
du Vautravers. Weber die vier Briefe au Cou/ın David 
und andere Eachen. 

727. „ Reflexions d’un particulier de la Communaute 
» de la Chaux de fonds, relatives aux troubles aducls. 
» 1768.” ch habe fir nicht gefehen. 

728. „ Revelation de diverfes verites importantes 
» pour les peuples de la Principauted de Neuchatel & Val. 
» langin, par un Bourgeois de Vallangin, habitant le dit 
» Conte, au Alois de Fevrier 1768. in svo.” Faͤngt mit 
der 4iſten Seite an, und geht bis zur 158ſten. Ich weiß 
nicht worinn die 40. erſten Seiten beſtehen; viclleicht finds 
Die Reflexions d’un particulier de la Chaux de fonds, von 
Denen gleich im Anfang diefer Schrift geredet wird. Sie 
ift ſehr lebhaft für Die Freyheiten der Landſchaft, liefert 
aber wichtige und zum Theil unbekannte Nachrichten und 
Urkunden, ſo daß fie zur Kenntuis der ſtreitigen Sachen ſehr 
vieles beytragen kann. 

©. Bött, gel. Ans. 1768, 1110. Erlang. Beytr. 1769. 29T. 
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129. Lettres de Philalethe au Comte de ** * jur 
„ les differends entre le Prince de Neuchatel & fes fujets 
„» du dit pays, dla Veritd chez Tami des Anglais. 1768. 
„» in gvo. go Seiten.” Gute Nachrichten, aber feltjame 
Grundſaͤtze. Der Verfaffer glaubt die trois Etats feyen die 
wahren Richter zwifchen dem Fürft und dem Volk, u 
- dahin will er auch die vier Klag s Artickel verweifen, ü 
weiche zu Bern ein Rechtsiug gegen Neuenburg ergangen. 
©. Bötting. gel. Ans. 1768. 1109. 1110. Erlang. Beyt. 
1769. 397. 
730. , Avertiffement donn€ par un bon Patriote. 
„ in gvo. 7 Seiten.“ Von 1786. Betrift den Brief des 
Könige von Preuffen an die Cantone Luzern und Fryburg. 


731. „ Memoire pour les peuples de Tetat de Neuchatel 
» £9 Valengin, avec les pieces jujtihcatives. 1768. in gvo. 
» 147 Seiten; und inder Gazette de Leyde. 1768. N®. 56, 
„» 58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. und 66.” Aus Anlaf 
der einführenwollenden Ferme, der eigengewältigen Einftels 
fung und Entfeßung einiger Staats-Raͤthe, der eigenmaͤch⸗ 
tigen Veranflaltungen De Hrn. von Derfchan , und des 
Proceſſes gegen die Stadt Neuenburg, rufte die Landfchaft 
die Hülfe der übrigen Cantone an, ald Gewährleifter der 
Ae. 1529. gefchebenen Zuruͤckgabe dieſes Lands an die Gräfin 
Johanna von Hochberg und ihre Kinder; dieſe aber wollten 
fi) nicht damit beladen. Die Schrift ift wegen den bey 
gefügten Urkunden fehr wichtig. Herr Canzler Boyve arbeitet 
an einer mit Urkunden belegten Geichichte , dieſes, in vielen 
Abfichten fehr merkwürdigen Streits. Ueber die Neuenburger 
Händel in den Jahren 1767. und 1768. finden fich verichies 
dene merkwürdige Urkunden und ſorſt wenig bekannt gewor⸗ 
dene Nachrichten im Afercure hifl. & polit Geneve 1767. 
Juill. 39-41. 48-59. Nov. 322-327. 1768. Fevr. 112-114, 
146-150, May 340-350. Juin 387-404. Juill. 31-36. 60-65. 
Aoöt 103-109. 132. 133. Septemb. 161-169. Man muß 
fie. aber mit Behutſamkeit benugen, Helden : und Staates 
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Geſchichte Sriderichs des II. T. IX. 301-431. 559- 579. 
wo unter anderm von 565. an zwey Relationen von der 
unbegreiflichen Ermordung ded Gaudor vorfommen. Cou- 
rier polit. de Francfort. 1768. N®. 58. 59. Gazette de 
Leyde. 1768. N®. 40. 41. 42. 44. 43. 46. 47. 48. 49. 53. 
6. 57. 58. 59. 60, 61. 62. 63. 64. 45. 66. mit vielen 
rkunden. 


732. „Beſchreibung von den Verrichtungen Hrn. 
Zunftmeiiier und geheimden Raths Johann Heinrich 
»Wıten, als er von Lobl. Stand Zürich , mit dem 
„ Tarader emes Ainifters an den Ravierl. Hof zu Wien 
» wegen Tradaten, Ramfen, Dorffiingen zc. 4, 1769. 
» und 1770. abgefandt worden. NUT. in gro.” 


733. „ Anrede von Wihheren Zunftmeifter und 
» Minifter Ott, an Ihro Mrajeft. die Raiferin Rönigin. 
» Den 22ften Way 1769. in 4to, 4 Seiten. ” Auch in 
den Monatl. Nachr. von Zurich 1769. Jun. 63. fu. 


734. „ Extrait des regiftres du Confeil, du 19. May 
9» 1769. in gvo. 4 Seiten.” Betrift die Zeit, wenn die 
Narifs fo fich Der Uhren» Sabrit widmen, die 100. Elorins 
in die Lade erlegen follen. Ward den z2ften und 23ſten 
May vor groſſem Rath gut geheilfen. 


735. „ Publication du 15. Juillet 1769. in Fol. pat.” 
Betrift den Handkauf, Das Trödeln, und wem die Hands 
fung zu treiben erlaubt fey, und in welchem Brad. Gicht 
befonders die Natifs an und fleift fich aufdag Edit vom s ıten 
Merz 1768. 


736. „ Lettre de Mr. Berenger a Alr. Jean Andre 
s de Luc. in svo. ı5 Seiten.” Vom ıoten Aupuſt 1769. 
Betrift die Publication ded Raths vom ısten Heumonat 
1769. betreffend die Natifs, und befchiwert fich über die 
darinn fich findende Einfchräntungen , welche er dem Edit 
von zıten Merz 1768. zuwider zu ſeyn glaubt.. 
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737% » Was ift es für eine Chanfon & notes des 
„ Xatifs, ſo im Nov, 1769. Durch Henfers Jande zu 
„» Genf rerbrannt , und fünfbundert Thaler auf die 
»Entdeckung des Verfaffers gefezt wurde 7” 


738. „» Grucieux refcript de S. AI. contenant la rati- 
„ fication des artisles de pacifcation arretes — le 17. Nov, 
„» 1768. Neuchatel, in 8vo. 23 Seiten.” Nom 30ft 
Jenner 1769 mit Beyfuͤgung des Vergleichs vom 1700 
‚Nov. ı7 

=39, Remarques extraites des Regiſtres publics de 
„ la Rep. de Geneve, füuivie de Chanfons — Londres aus 
„ depens de MWilkes. in gvo. 37 Seiten.” Kam den aten 
Hornung 5770. zum Vorichein, und ward fchon den 3ten 
durch Des Scharfrichtere Hände verbrennt. Viel hiſtoriſche 
Nachrichten aber verſtuͤmmelt, zu dem ſehr grob und heftig, 
beſonders Die Verſe. 


740. Extrait des regiſtres du Confeil, du 19. & 
„» 20. Fevrier 1770. in $vo. 8 Eciten.” Vorſchlag au dem 
Edict vom 22ſten Hornung wegen den Natifs. 


»41. 9» Edit du 22. Fevrier 1770. in gvo. 11 &eiten.” 
Ein ungluͤckliches Edict gegen Lie Natifs, weiches alle ihre 
Hofnungen niederichluge, doch einge neue Freyheiten ertheilte; 
den ıgten Hornung ward cd vom Rath) gut geheiffen , dei 
2often von dem groſſen Rath, und den 22ften vom Confeil 
gencral mit 1181. Stimmen gegen 98. Die Clauſel des 
sten Artidul kam den 23ſten vor Rath, den 2aſten vor 
groſſen Rath, und den zsften vor Confeil general , wo fie 
mit 654. Stimmen gegen 6. gut gebeilfen wurde. Alles alſo 
mit ungewohnter Beſchleunigung, zur Zcit, da alles unter 
den Warfen war, Gewaltthaͤtigkeiten an Den Narifs ausgeuͤbet, 
und 8. derſelben auf ewig unter Lebensftrafe verwieſen mut 
den, morunter auch ‚can Pierre Berenger, Verfaſſer der 
Hıfl, de Geneve, fichbefande. Steht auch im Journal Helv. 
1770. Fevr. 271-278. und auf deutich in Den Vronatlichen 
Yıadır. 1770. 30-33 Eins andere Ausgabe avec des notes 

pour 
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pour fervir d’eclairciffement au prefent edit, 1770. in 8vos 
39 Seiten.” Dieje Anmerkungen find von einem hitigen 
und aufgebrachten Natif, der den Reprefentanten und dem 
Edit von 1768. ſehr ungunftig iſt. Diefe Ausgabe it ſehr 
felten, und it zu Bern, auch den zıten Junii zu Genf, vers 
en und durch Henkers Hände verbrennt worden. Die 
ten heftigen Schriften der Natifs wurden zu Neuchatel 







742. „ Lettre circulaire des Natifs de Geneve fur la 
niere revolution de cette Republique. 1770. in 8v0, 
. & Seiten, und 2 ©. Errata.” Von acht der verbannten 
Natifs, woruntet auch Jean Pierre Berenger , Jean Pierre 
Mortu umd Edouurd Luya. Sehr heftig wie leicht gu erach⸗ 
ten gegen das Edit. Iſt voller groben Drudfchle. Iſt 
fchr felten, ward zu Genf durch Henkers Haͤnde verbrennt 
und ſcharf verboten. 


2743. Lettre de Alr. Berenger d Mr. Cramer , le 
9 14. Mars 1770. Verfoy 1770. in 8vo. 34 Seiten, und 
1%, Errata. ” (ine fräftige, dringende und ziemlich 
gemäßigte Vertheidigung feines Verhaltens, vor, bey, und 
nach dein unglücklichen Auflauf vom ısten Hornung. 

744. „ Publication du 2. Avril 1770. in Fol. pat.” 
Wegen den Natifs. Bon feinem Belang. 


145. „» Lettre dl Auteur de la Gazette de Leyde. in 
4 gvo. ı5 Seiten.” Mom Jean Pierre Berenger de St. 
Loup, pres Verfoy 20. Avril 1770. Will die Erzehlung der 
Vorfälle vom Hornung ganz anders abichildern, als fie im 
der Kepdnners Zeitung vom zotin April 1770. befchrichen find. 
. 246. Lettre d'un Citouen de Geneve a lediteur de 
» la Gazette de Leice.in vo. 64 Seiten.” Vom 3often Day 
2770. J. Cormparet wird fur ven Verfaſſer gehalten, ee 
will aber die Anmerkungen nicht gemacht haben. Kam 
Diefer Schrift wegen drey Tag in Verhaft. Die Schrift 
ward zerriſſen und verboten. Sie ift zur Vertheidigung des 
Edis vom 22ſten Hornung 1770. und gegen Die Napifs. Die 
Bibl. d. Schweiserg. VI. Th, NM 
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Anmerkungen find in gleichem Geſchmack aber heftiger. Des 
Yufauf vom ısten Febr. und deſſen Anlaͤſſe werden Gier 
aufgeheitert. In einem P. S. wird das Aldm. jufiif. des 
Natifs widerlegt. 


7147. „Le Citoyen exile, ou Texpofe des proceduresk$ 
» d’un jugement unique, de Pefprit duquel derive Torigi 
» des troubles pajjes, prefents & avenir de la Republi 
„» de Geneve. Verfoy 1770. in 8vo. 130 Seiten, und 10 
 Borberichte. ” Iſt die Sammlung ber Procedur wi 
Jean Bacle und defien Verurtheilung vom 13ten May 1768. 
Sind diefe Acten richtig und unverfälfcht, fo if in der That 
Das Urteil nicht zu begreifen. In einer Depoficion fich 
nicht wollen Natif unterfchreiben, fondern nur Jean Back 
de Geneve, ift das jemals ein Staatsverbrechen geweſen? 


2748. Apologie des Citoyens de Geneve contenue 
4», dans deux lettres de Mefiieurs Joly. ingvo. ı23 Seiten, 
% und 6 Seiten Vorbericht.” Der erſte Brief it vom 28ſten 
May 1770. Antoine Joly fol der Berfaffer feyn. Sieht 
meiftend den Auß.auf vom 14ten Hornung und deſſen Kolgen 
an. Den zweyten fol Denis Joly verfaffet Haben. Beyde 
Briefe, und die weitläufigen Anmerkungen, find ein wahres 
Libell, und verachtungswürdig. 


249. „Lettre de Mr. Theodore Rilliet 4 Mr. le Sindic 
„ Rilliet, du 22. Nov. 1770. in gvo. 8 Seiten.” Schlägt 
feine alfällige Ermwehlung in den groffen Rath aus. 


750, „ Memoire jufiificatif pour les Citoyens de Ge- 
9, neve, connus fous lenom de Natifs. 1770. in 8vo. 151.” 
Vom Bovier, Advofat am Parlament zu Grenoble. Iſt 
nach dem Edit von 1770. berausgefommen. Viel Bere 
ſamkeit, viel Finefle, viel Sophismen, aber wenig oder 
feine neue Gründe, doch angenehme biftorifcye Nachrichten, 
und Schilderungen der Härte, mit welcher die Habitans 
und Natifs behandelt werden. Hin und wieder wären Bev⸗ 
lagen nöthig gewefen; man würde 3. E. gern die Urkunde 
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leſen, kraſt welcher die Habitans A®. 1674. vom Confeil 
general ausgefchloffen worden, die gang unbekannt iſt. 
©. Journal H-ivet. 1770 Sept. 48. 
751. „ Reponfe au Memoire jufificatif de Mr. Bovier 
2 pour les Nutifs de Geneve 1770. in 8vo. 99 Seiten.” 
Ws genauer Kenntnis der Genferifchen Geſchichte; aus 


ebrachte Facta geprüft, erldutert und widerlegt. If 
Guillaume Antoine de Luc verfaffet. 


"Aysz. , Reponfe de Alr. Berenger dla reponfe au Me« 
n Moire de Mr. Bovier 1770. in gvo. 29 Seiten. ” Gehe 
Maedebat; er geſteht, daß Boviers Grundſaͤtze nicht bie ſeini⸗ 
gen ſeyen. daß de Luc ihn in vielen Stuͤcken überzeuget babe, 
ber ee behauptet noch immer, und dies mit ziemlicher Wahre 
ſcheinlichkeit, daß die Habitans ehmals Den Confeils generaux 
beygewohnt Haben. 
. 763. „ Des interets & des devoirs dun Republicain, 
9» par un Citoyen de Ragufe. Owvrage traduit de! Italien 
„ par Mr. B.... d Werdon 1770. in 8vo. 145 Seiten.” 
JR die Schilderung von Genf, welche in Anfehi.ng der natürs 
lichen und politifchen Lage viel mit Ragufa gemein hat. Sehe 


gute politifche und moralifche Betrachtungen , mäßig und 


gebnerifch vorgetragen Iſt vom Hrn. Nrof. aller. 
©. Journal Helv, ı771. Juin 156-171. Bott. gel. Ans ıy71. 
554 555. 

2754 „ Lettre d’un Citoyen dit Natifdun Cit. Bourg, 
„ Rep. au ſuiet des droits de Cite reclames par les Cit. non 
„» Bourgeois depuis [un 1766. 1770. in gvo. 38 Seiten.” 
Zu Neuchatel gedruct. Die gewohnten Gründe; nichts 
neues, wohl aber viel Sophismen. 

75%. „ La Babylone renverfee. 1770.” Eine äufferkt 
feltene Schrift, die gewiß vorhanden ſeyn fol. Sie fol 
abfchenlich und voll Berfonal » Satpren und Injurien gegen 
Die Rathsherrn und die geweſene Commillaires ſeyn. Die 
Nasifs ſelbſt ſollen Die ganze Außage vernichtet haben, 

M 2 


[ben und aus Urkunden werden die meiften vom Bovier 


Yen 
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©. auch von den Händeln dieſes Jahre fehr viel Stuͤcke der 
“ Guzette de Leyde , befonders 43. 44. wo ſich befonderg ein 
Brief von einem Mottu auszeichnet. 48. 49. So. Epbemerides 

des Citoyens. 1770. T. 1. P. IV. VII. VIII. IX, 


756. „ Remerciment des Natifs aux Citoyens & Bour- 
» geois reprcfentans. in gvo. ı5 Seiten.“ Eine fdya 
Satyre wider die Reprefentans , und Vorwürfe, daß fol 
den Nacifs vieles verſprochen aber faft nichtd gehalten Hab 
und hat Das Edit von 1770. zum Gegenſtand. 








AM 

757. „» Articles arretds par Monſieur le Lieutenant. 
„ genrral Baron de Lentulus, Gouverneur de Neuchatel 
» €? Valangin, avec les Deputes des Corps & Communau- 
„ tes de la ditte Principautd, le 19. Nov. 1768. tous accor- 
„ des & ratifids par S. M. le 30. Janvier 1769. — 30..Dec. 
„, 1769. 6. Fevrier t5 ı3. Mars 1770. in gvo, 31 Seiten.” 


758. „ Les droits, libertès & franchifes accordes d 
„, Za Republique & da PEglife de Geneve reconnus appar- 
„ tenir aux Citoyens & mis d couvert contre toute pre- 
„, feription. 1768. in 8vo, 39 Zeiten. ” Völlig für die 
Natits, deren Anipruch an das Burgerrecht zu Geuf Hier 
mit allen möglichen Gründen unterflüßet wird. 


759. „ Alemorial der Zerren von Muralt gegen 
» das Bottichaus sEindpdlen wegen Neu⸗Greut Zeens 
» den zu Wrännidorf. Zurich 1771. in gro. ” 

760. „ Aufmunterung an das Candvolk von Ap- 
» penzclh 1771. in sto. 4 Seiten” Unterzeichnet A, L. F. 
Aufimunterung die Viehzucht und den Aderbau zu betreiben 
und dadurd) ter Theurung zu wehren. 

761. » Diliours prononce au commencement de Tannee 
„, 1771. aux exiles de Geneve pur Alr. Berenger, a Verfoix 
» 3771. in gvo. 30 GScıten.” 

762. „ Lettrea Alr. G. A. de Luc, ou replique d la 
„» partie de fa reponfe au memoire de Alr. Bovier, a la. 
» quelle Mr. Berenger n’a point repondu. 1774. in 8vo. 
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» 29 Seiten.” Zur Vertheidigung ber remarques extraites 
des regiflres publics. Iſt vom ısten Jenner 1771. 

763. „ Compte rendu de la Defenfe des Citoyens 
» Bourgeois de Geneve, adre[Je aux Commifjaires des Repr. 
» par un Citoyen Natif. 1771. in gvo, 161 Setiten, und 
15 ©. Vorbericht.” Soll von einem Zambert, premier 
ecret, de Mir, leConmtede G.... es finn. Eine fehr mer 
ürdige Schrift gegen die Reprefentanten und ihre Commif 
„ aber in einer abfcheulich heftigen Schreibart, und 
wahre Echmähfchrift. Ward auch als eine aufruͤhre⸗ 
7 verlaͤumderiſche und ſchmaͤhende Schrift den zzften 
Hornung 1771. durdy des Scharfrichterd Hände verbrennt 
au werden verdanımt; ſcharf unterdrückt, und iſt ſehr felten. 

©. Betr. hiſtoriſcher Schriften. T'I. P. II. 244. 245. Bött. 
gel. Anz. 1772. Zug. 268-270. Gazette litt. de Drax- Ponts. 
1772. 115. 

764. „ Reprefentation: dit Sieur J. H. Thuillier au 
„ magnifique Confeil, le 3. May ı771. in 8vo. 7 Seiten.” 
Betrift die zu Genf chmals fo ſehr blühende Handlung und 
Fabric der Sal; Uhren, und deren Verfall, und begehrt eine 
Schule für die Mechanik und die Mathematik. 

265. „ Relation des rejowiffances faites d Geneve d 
» Foccafıon de Alylord Charles Stanhope Vicomte de Mahon, 
» Commandeur du noble exercice de Farc. 1771. in 8vo. 
» 48 Eicitn.” Von N, Chencviere. 

766. „ Lettre de M***** a un de fes Amis de Ge- 
» neve, fur le jugement rendu contre Ar, Thuilier, le 7. 
» Odlobre 1771. in 4to. 6 keiten.” Dom 2gflen Odtobr. 
1791. Zu jeinen Gunften. Die Anklage war noch gerins 
gern Belanges ald dic von 1766. Aber er hatte mächtige 
Feinde. 

7. „4 Lyon a Mefire le Dodleur Camuti. Geneve 
» 15. Odohre 1771. 8 Seiten in 4to.” Ein Brief von 
J. 4. Thuilier, worinn er feine gehabte Streitigkeit wegen 
nahe beym Llacis der Stadt Genſe weggenonmenen Erde, 
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und das nach feinen Begriffen unbillig wider ihn ausgefaͤllte 
Urtheit ergekit. Hicher gehören auch Ephemerides du Citoyen, 
1771. P. I. & XI. 


768. „ Afemoriale an die drey die Brafichaft Ba 
» den Leber: ihende Hohe Stande von berden Raͤthen 
» der S.adı Mellingen, gegen ıbren Burger Joh. 
» 3.106 Schn. 1771. in gta 38 Ecıten. ” Die St 
behauptet das jus de non appellando in Frefeliachen 
babın , wie auch in Beickung und Entfegung ihrer Raͤth 
Beſſer wär ed, wenn fie die Urkunden auf weiche fie ſich 
beruft, in ihrer völligen Ausdehnung hätte abdrucken laffen. 
Die einfeitigen Verfügungen eines Amts» Burgermeifters 
zu Zürich in einem Land wo dreu Kantone Landesherren 
ſind, und daß der Blutbann zu Mellingen ein Leben von ber 
Stadt Zürich ſey, diß fällt einem Bublicift jehr auf. 


169. „Convention entre Sa Majefle Tres, Chretienne 
» 8 les Cantons proteflans de la Suiffe, pour Tabolition 
2 reciproque du droit d’Aubaine & de celui de traite for 
»„ raine, du 20. Janvier 13772. Berne 1772. in to. 14 ©.” 
Sowohl da? droit d’Aubaine ald das Abzugrecht werben bier 
gegen einander aufgehoben. Wenn man franzöfifcher Seits 
dieſe Aufhebung nur auf das feſte Land und nicht auf die 
Eolonien ausdehnen will, fo ift dieſes ſchwer mit den Worten 
dans les differentes provinces de fon Royaume & dans tous 
les Etats de fa domination gu verbinden. Diefe Convention 
ift den „ten Dec. 1771. zu Solothurn unterfchrieben, vom 
König aber den zoften Jan. 1772. ratificirt worden. 


70. „ Die Schweizerheldcn; ein Bedicht, von 
» I. I. Alidorfor von Schafbaufen. Goͤtt. 1772. 
„ ı2 Ökiten in gta.” 
©. Bött. gel. Anz. 1773. 1281. 
771. „ Chriſtliche und gründliche Unterweifung 
w über die bedenkliche und allgem:ine Stage, was 
» ein zartes und heilbegieriges Gewiſſen zu thum babe 
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» in Anſehung des bekannten Steafgeldes? Schweiz 
2 1772. ingto. ı8 Seiten.” Iſt fchon wegen der auffers 
ordentlichen Freymuͤthigkeit merkwuͤrdig, mit welcher der 
Verfaſſer dDiefe Strafgeider mißbilliget und ſelbſt die Schlüffe 
"der Landögemeind muthig tadelt. Es mußte ein GBeiftlicher 
ſeyn, um fo keck reden zu dörfen. j 


772: » Bründliche Beantwortung des abfeiten EB, 
Soblichen Thal AMifox, an die Herren Häubter und 
ſamtliche Raͤth der gemeinen Eobl. 3. Buͤndten ge 
Uten und von felb. unter einem Begleit: Schreiben 

die Loͤbl. Acht Alten Orte der Eydgnoßſchaft 
efandten Afemorials , die zwifchen dem zu Bellens 
> > Inder Regierung ftehenden drey Lobl. Cantonen, 
» Url, Schweig und Linterwalden nid dem Kernwald, 
» und gedachtem Thal Mifox obwaltende Confin - und 

„ andere Anftände betreffend. 25 ©. in Fol.” S. a. &1. 

773.» Propofition faite en Confeildes 200. le Lundi 
» 5. Juin 1772. par feu Mr. Samuel Meftresat. in 8vo. 
» 7 Seiten.“ Gegen die Schaufpiele in der Nachbarfchaft 
» ju Genf. 

177% „ Addition d la reponfe au Memoire de Mr. 
sa ZAvocat Bovier. in gvo, 84 Seiten.” Nom ıoten Jul. 
1772. Verfaſſet vom Jaq. Franc. de Luc. Gehe wichtig 
und gründlich, voll der merkwuͤrdigſten biftorifchen Nach⸗ 
richten und forgfältigen Unterſuchungen. 

775. 3 Requete du Sr. Etienne Deriaz, du 12. Nov. 1772. 
„ avec Tarret du Magn. Confeil, du 25. du meme mois, 
„ in 8vo. 16 Seiten.” Betrift eine an ihm vom Hrn. 
Chatelain Perdriau ausgeuͤbte Gewalttbat, für welche er 
wenig oder feine Genugthuung erhielt. Hat vorzüglich den 
widergefeslichen Gebrauch der Garnifon zum Gegenftand. 

776. „ Projet d’une reprefentation fur les Ordon- 
„ nances fomptuaires par un patriote d Philadelphie. 1772. 
2 in gvo. 14 Seiten.” Sehr gute Geſinnungen und fromme 
Wuͤnſche. F 
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777. „ Le Patriotifme pour la fin de Tannde ı 772. & 
» des etrennes de 1773. in8vo. 36 Seiten.” Aufmunterung 
fich der Reeledtion zu bedienen, und dieſes Gefer zu befd- 
tigen. Iſt fehr heftig und Unruhen zu erwecken fähig. 

778.» Lettre E53 remgerciment a lauteur du Patrio. 
» tifme. ingvo. 14 Seiten.” Eine fatyrifche Widerlegu 


= der vorigen Schrift. 


779. » Projet d’edit propofe par le petit Confeil a 
» Confeil des 200, in gvo. 16 Eeiten.” Erlaͤuterun 
wegen der Retledtion du Confeil, und wie folche vorzuneh⸗ 
men fy. Von ö. 6. an find fpigige Anmerkungen daruͤber. 
Nom Jan. 1773. 

750. „ FAxtrait des regifires du Confeil des 200. des 
» 14 & 15. Janvier 1773. in gvo. 7 Seiten.” Vorſchlag 
wie fid) bey der Recledtion du Confeil zu verhalten. Ward 
por Confeil general mit 795 Stimen, gegen 325. verworfen. 

781. „» Extrait des Regiftres du Confeil des 200. du 
» 20. Janvier 1773. in 8vo. 1 ©” Neuer Boridhlag 
wegen der Recledtion. 

32. „ Edit du 21. Janvier 1773. in gvo, 2 Eeiten. ” 
Wie ſich bey ter Reclection du Confeil zu verhalten. 

783. „ Äeprefentation uu Confeil concernant le Lotto 
» Genois, remife le 26, Juilet 1773. in gvo. 24 Skiten.” 
Leipfic 1773. in gvo. 30 Seiten. Deutich mit Anmerkungen 
von R.... LCoün 1774. in gvo. 30 Keiten. Hier ift 
der willfahrige Entſchluß Des Ratte vom zıten Auguſt 1773. 
bengifügt. Zeigt die traurigen Folgen dieſes betrügerifchen 
Spicis. 

784. „ Difcours de Alilord Alahon, du 9. Aolıt 1773. 
» RvVI 6 Seiten.“ Vey Riederlegung ſeiner Stell de 
Commaüseur du noble eaercice de larc. 

735. nm Ter tern des C. & B. noteircs. in gvo. 
„ 13 Eriten.” Nebſt den Erkanntniſſen des Raths Darüber, 
rom zıflen und 29ſten Dec. 1773. Betrift Das Recht der 
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Motarien die Teftamente anzufertigen, welches der Rath 
den Secretaires- d’Etat beygelegt Hatte. Er nicht nach. 

786. » Anrede bey — Herrn Chevalier de Beaute- 
a» vile — Roͤnigl. franzöfifchen Bottichafter — abge 
3» Iegt von Seren Statihulter Eſcher von Reffikon, 
den zıflen Sornung 1774. in gto. 4 Seiten.” „F 
. 787. „ Difcours de S. E. — de Beautcville, leaı. 
Fevr. 1774. in 4to. 4 Seiten.” Betrift die ichiveizeris 
Freyheiten in Frankreich, Stehen auch im Journal 
. 1774 Mars 117-124. 









788. Proces Werbal de limites avec le Canton de 
„ Berne, du ı5. Nov. 1774. ratifie par le Roi le 9, Avril 
» 1976. Paris. in Folio.” 
G. Journal de Linzuet, III. 210. 


789. » Relation einer feltfamen und den Obrig⸗ 
„ Peiten dienlihen Begebenheit — Mindelheim. 
„» 1 Bogen.” Vom 24ften Merz 1774. Zu Bunften des 
Seckelmeiſter Schumachers zu Lucern. 

790. „ Fiat jufitie & pereat mundus, weldher 
» Rechts: Satz im Jahr 2759. an einem edlen “unter 
» und Alt» Sedelmeifter von Schumacher in Lucern, 
» dann deffen Sohn — zum Dollzug gediehen — in gro. 
„ 30 Geiten. Mindelheim 26. Junii 1774.” Die Brkannts 
nis des Franz Faiſt, oder Die Franz, Daß er mit andern 
A°. 1759. den Sedelmeifiee Schumacher beraubet habe, 
welches den Seckelmeiſter um feins Würde umd Ehre gebracht 
Hatte. In der Schafhanier » Zeitung ward dieſer Erschlung 
widerfprechen, und das nicht ohne Grund. Here Beer, 
Actuarius am Zuchthaufe zu Buchlon, hat fie herausgegeben. 
Zu Lucern ward fic den 22ſten Junil 1775. verboten. 


791. » Die zu fpät entdedte linfchuld an dem edeln 

» Junker und Alt:Sedelmeifter Zere von Schumacher, 
» und deflen durch die Hand des Scharirichters hinges 
‚» richteten Sohn. Frankf. und Leipz. 1774. in gvo. 
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„ 20 Seiten.“ Iſt das gleiche mit dem Fiat juflitia &c. 
nur wenige Yenderungen im Styl und fonft. 


192. ,„ Reprefentation remife d Mr. le Proc. gen. k 
» $. Janvier 1774. in 8vo. + Seiten.“ Daß die Nahmen 
der ihre Stellen niederlegenden groffen Rätbe, nicht mehr 
anf Dem Role bleiben follen, 


793. „ Reprefentation du 13. Janvier 1774. in gvi 
» 7 Seiten.” Wider die Mißbraͤuche, fo fich in Anſeb 
einiger Wahlen vor dem groffen Rath eingefchlichen hatte 


794. „ Requetes prcfentdes par la famille Pidet, tou. 
„ chant Tenfeveliffement de feue Marguerite Pidlet dans le 
» Cimetiere de S. Gervais. Sept. 1774. in8vo. 28 Seiten.” 
Die Famille Pidtet glaubte das Recht zu haben auf dem 
Kirchhof gu S. Gervais begraben zu werden; weil der Rath 
aber keine Begrabniffe in der Stadt mehr leiden wollte, 
fo fchlug er dieſes Begehren für eins und allemal ab. 


795. „ Projet de revifion de nos edits politiques, ap 
» prouve par le M. petit Confeil£$ propofe au M. Conjeil 
„» des 200. ingvo. 151 Scten.” Endlidy fam 1774. dieſer 
Projekt zum Vorſchein, nach dem fchon A°. 1738. 1766. 
und 1768. cine Sarttlung der Gefege war anbefohlen worden. 
Die Edicte von 1568. 17097. 1738. 1768. 1770. 1773. nebſt 
einzelnen Verordnungen und die Gebräuche find bier zufams 
men gefchmolsen. Doch ift diefe Sammlung verworfen 
worden. 

796. „ Projet de revifion des titres ı1. 12. de 
„ PEdit eivil de 1713. approuve par le M. petit Confeil 
„ pour &tre propofe au Al. Confeil des 200 ingvo. 16 &.” 
Auch ungefchr von 1774. Betrift Die caufes d’injures und 
die caufes criminelles, und vereinigt die Edicte von 2713. 
1738. und 1768. 

797. „ Declaration pour Tabolition reciproque des 
„» droits d Aubaine &9 de traite foraine entre le Royaume 
„» de France & lafouverainete de Neuchatel & Valangin. . 
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„ Neuchatel. in 4to. 29 Seiten.“ Vom ı$ten Febr. 1774. 
Voͤllig mit der Convention zwifchen Frankreich und den Evan⸗ 
gelifchen Cantons übereinftimmend. 

998. „ Capitulation pour le Regiment Suiffe de la 
„» Republique de Berne au fervice de S. M. le Roi,de Sar- 
„ daigne, commande aujeurd’hui par Mr. Tſcharner. 
Berne 1775. in gr. 8vo. 46 Seiten ohne die Tabellen.” 
19.& 28. Aug. 1775. Weicht von ber vorigen ſehr 
» befonders in der Compofition des Staabs, und im 
cement, welches jest unter den Subalternes Ofliciers 
Colonne und nicht par Compagnie gefchiehet. Iſt für 
r errichtet. Eine kleine A®. 1783. verglichene Mendes 
zung iſt nicht gedruckt worden. 

©. Bötting. gel. Anzeig. 1776. 1319. 1320. 


799. „ Lucerna lucens , oder actenmäßige Wider⸗ 
„» legung einer zu Kempten neuerlich edirten Schmach⸗ 
» fhrift, umter dem luͤgenhaften Titel: die su fpät 
„ entdedte Unſchuld — 1775. in gvo. 64 Seiten.“ Biel 
trriges wird gründlich widerlegt ; fo ward der Seckelmeiſter 
Schumacher nicht 1759. fondeen 1762. wegen Peculat ent⸗ 
fest, und ihm fchon 1760. einige Gnade erwieſen, _beffen 
Sohn nicht 1759. fondern 1764. wegen MeutereyY oder 
dahin Ainfchläge enthauptet. Denn wird die 
” angebliche Auſſage des Faiſts ſehr verbächtiget. Sonſt ift bie 
ganze Echrift fehr Hikig. 
800. „ Bründlicher, aus bewährten Urkunden 
» erprobeter Bericht von dem Anno 1759. an dem 
» Seel Amt zu Lucern verubten beträchtlichen Dieb⸗ 
» al, und daraus entflandenen jämmerlichen Solgen 
» für den Heren Alt» Sedelmeifter und deffen einigen 
„ Bohn. — Befihrieben im Lande der Redlichen. 1775. 
„» in gro. 309 Seiten. ” Eine für den Salzherr Meyer 
aͤuſſerſt ehrruͤhrige, doch in vielem Abfichten wichtige Schrift, 
befonderd wegen den fonft nicht ſehr bekannt gewordenen fehr 
intereffanten Seglagen von ©. 56. bis 100. Unter dieſen 
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find auch die oben angezogene Relation 79-92. und das Hat 
juftitie 83-95. Auszuͤge aus der Erlanger, Zeitung c. De 
Verfaſſer des Berichts heilfet Beorg Ludwig Ruprecht, 
Zinngieffer gu Memmingen. — Eine allem Anfchein nach 
gedungene, gewiß pöbelhafte Feder, der gefagt werden kann: 
Ne futor ultra crepidam ! — 


801. 9» gucern: Meyeriſche Verachtung des Mem⸗ 
» mingen:Auprechtifchen Dafquils. 1775. in gvo. 16 ©.” 
Unterzeichnet söten Jul. 1775. C. E. v. U. ſehr lebhaft. 


802. „ Auf Vernunft und Befchichte gegründete 
„» Sehrenrettung‘ Er. Rathsherrn Meyers von Ober; 
„ſtade, von einen Sreumde der Wahrheit. in 8vo. 
» P. I. 1775. 108 Seiten. P. IL Chur 1777. 195 Seiten.” 
Befonderd gegen den Ruprecht. Freylich völlig zu Gunften 
Hrn. Nieyers , aber doch ungemein merkwürdig und voll 
unbelannter neuer Nachrichten. — Soll vom Hrn. Doctor 
Amſtein ſeyn. 


S. Allgem. deutſche Bibl. XXX. a84. 485. Anh. 25-56. 
V. 2823-2826. Erlang. Anmerk. 1776. 130-133. 


803. „Sinal⸗Proceß, oder Urſachen dcs Todes 
„Ifo Lorenz Placidus von Schumacher, welcher 
„» A. 1764. Mitwoch vor Pfingſten, zu Lucern offent⸗ 
»„lich enthaupiet worden. Wit Anmerkungen wider 
„deſſen Hrn. Angeber, Examinator und zugleich Pros 
„ceßmacher. Auf Verlangen in Druk gegeben 1776. 
» 24 Öciten, ” 


804. „Sendſchreiben an den Derfaffer der Stut⸗ 
» Garters Zeitung zc. und des Kinal- Droces; oder 
„Urſachen des Todes Ikr. Lorenz Dlacidus von 
„» Schumacher.” Diefe Schrift Die ich nicht geichen habe, 
iſt auch vom Ruprecht, und nad) dem, Drud des erſten 
Theils der Meyerichen Ehrenrettung herausgekommen; wird 
auch im zweyten Theil widerlegt. 







p nn 189 


805. „ Memorial von Deter Anton Riedi, Dele. 
‚» gierter. Chur 1775. ı9 Seiten in Folio.” BSetreffend 
das Jeſuiter⸗-Geſchaͤfte. 

B806. „ Memorial des General⸗Major Schmids 
» an die Gemeinden; im Dec. 1775. in Fol 4 Geiten.” 
Bon Hrn. Drepp verfertiget, welcher deswegen zur Verant⸗ 
wortung gezogen wurde. 

807%: » Hlemorial an das liebe CLandvolk. 1775.” 
vom General Schmid , oder in deffen Nahmen verfaffet, 
fol zu Aachen gedruckt, und vom Herzog Ludwig von 
wunfchroeig aber fchleunigft unterdrückt worden feyn. Er 
will ſich entfchuldigen , und dringet auf ein Strafgericht. 
Gere Neuerungen fehildert er als dem Soldaten ſehr nuͤzlich 
. wu mir dem Officier fchadlich. 

808. „Extra alles deajenigen, fo von Stand aus von 
» Zeit zu Zeit indem Schmidifchen oder Holländifchen 
» Befihäft vorgenommen worden ift. Chur 1775. 36 ©. 
„ in Folio.” Enthäft alles was dieſes Gefchäft betrift, und 
ift den Gemeinden zugefendet worden, um ihnen zu zeigen, 
was dißorts mit den Generals Staaten iſt verhandelt worden. 
Die Schrift ift ungemein felten. Es follen nicht vielmehr 
Eremplare gedruct worden feyn ald Gemeinden find. 


809. „Die Bde in ı8 Strophen , uber ande» 
» Sachen.” Her Salomon Schlawig, Lands Ammañ 
von Thuſis, foll der Verfaffer fenn. 

810, „ Patriotifches Echo auf eine aufrübrerifche 
>» ®de, die zıvar eine redl. Abficht haben, aber ſehr 
„ſchlunme Solgen nach ſich ziehen Faıın.” In DVerfen 
» MIT. in Folio. ı5 Seiten. ” 

811. „ Copia des Meyerifchen Proceſſes, welchen 
» Ir. Landvogt und Kaths » Runter Dürler , wider 
» Ir. Salzdirector Neyer gerüyrt, im Jahr 1769. 
und 1770. MIT. 1776.” Scheint umfländlich zu feyn. 
S. Meyers iEhrenvettung. 99. [4. 


[2 
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gı2. Lettre ſur une cerdmonie inguliere a Bäle. Im 
» Journal Hetvet. 17775. May 89-93 ” Betriſt den Umzug. 
813. „ Lettrede Mr. Jaques Vieffeux d Mr. le premier 
» Sindic Buffe, le 7. Janvier 1775. in 8vo. 7 Seiten.” 
Wider das unfoͤrmliche fo bey feiner Eriwehlung zum Procu- 
seur de I!’Hopital vorgegangen ift. 
814. „ Publication du 29. Avril 1775. in 8Vo, 3 ©, 
Wegen der zunehmenden Eryansıng des groffen Raths. 
815. „ Compliment a Afeff. les 25. du Confeil des zo. 
„ elus dans S. Pierre en Juillet 1775. in gvo, 6 Seiten.” 
In elenden Berfen. 
816. „ Extrait des Regifires du Conftil, du 28. & 
» 29. Nov. 1775. in 4to. 4 Seiten.“ Vorſchlag zu einer 
Auflage zu Beleuchtung der Stadt. 
817. „ AReflexions politiques für Pimpot propofe au 
» Conftil general, ingvo. 16. Seiten.” Vom zöften Dec. 
1775. Betriſt die vorgelchlagene Auflage zu Beleuchtung 
der Stadt, und zeigt das Unbillige des Vorſchlags, daß der 
Staat diefe Beleuchtung ohne neue Auflage ſelbſt beftreiten 
koͤnne u. f.f. Auch ward der Antrag vom Confeil general 
verworfen. 
818. „ LAvisd’un Obfervateur für la Brochure, in- 
» titulde: Lettre d’un Alagifirat Catholique u un Magiflrat 
„ Rceforme fur I Alliance avec lu France: 
» Alon E/prit, peu jaloux de vivre en la Memoire 
» Ne vonfidere pas le reproche ou le Gloire 
Tou iours independant & toujours Citcyen 
„ Mon Devoir me fufht , tout le refle n'eſt rien,” 
V’... 
Scheint nicht gedruckt worden zu feun , fo wenig tie andere 
im Pult aufbehaltene Sie fol Hein, aber gründlich und 
Iefenswürdig ſeyn. 
819. „Sendſchreiben eines eidgenoͤßiſchen Catho⸗ 
» Üfiben Rathsglieds von *** an ein Wvangeliſches 


— 
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» Ratheglied von die franzoͤſiſche Bundserneue⸗ 
» rung betreffend. 1776. ingto. 27 Seiten. Auf fran⸗ 
¶» zöflich in gto. 27 Eeitn.” Vom ı2ten May 1776. Ein 
ſehr bedenklicher Brief, der auf mehr als eine Weife die 
Schwäche der Schweiz aufdedt, und die Nothwendigkeit 
sait Frankreich fich zu verbinden, zeiget. Er fagt wichtige 

nd bedenkliche Wahrheiten. Ob aber die Auslegung des 
en Bunds von 1516. mit diefer Krone, fo leichter Dingen 
richtig werde angenommen werden, daran zmweifle ich 
| Herr Dfeffel, fo im Depot des affaires etrangeres gu 
Vehfailles arbeitete, fol der Verfaſſer ſeyn. 

©. Bötting. gel. Aus. 1776. 1292-1296. 


820. „ Lettre de Mr. Heidegger für Pempoifonnement 
„ du calice fait d Zurich le ı2. Sept. 1776. Im Journal 
„» Hebvetique. 1776. Dec. 70-76. Beltimmt alled wahrhaft 
und befreitet Die falfchen Erzehlungen. Der Brief if, wie 
ich glaube, von dem jetzigen Herrn Zunftmeifter Heidegger, 
Sohn des berühmten Burgermeiſters. 


821. „ Johann Eafpar Lavaters zwo Predigten 

» bey Anlaf der Vergiftung des Nachtmahlweins, 
» nebſt einigen hiſtoriſchen und poetifchen Beylagen. 
» Keipzig 1777. in gvo. 85 Seiten. Andere Ausgaben 
„ von Chur, Schafhaufen und Frankfurt, find elend und 
» fehlervol. Ins Dänifche uͤberſezt von Joh. Ernſt Heil⸗ 
„ mann. Odenſee. 48 Seiten ingvo.” Zwo ſchaudervolle 
Predigten, die der Verfaſſer bey geſezterem Alter gewiß nicht 
billigen wird; uͤber ein Verbrechen, deſſen Daſeyn noch nicht 
erwieſen iſt, und vielleicht nur auf bloſſer Unreinlichkeit bes 

ruhet. Seite 71-84. kommt die wahre Gefchichte der Nacht⸗ 

mablsergiftung zu Zürich, fo den 12ten Sept. 1776. am allges 

meinen Buß und Bettag ift unternommen worden. ie 

fleht auch im deutſchen Mercur. Weit fanftmüthiger und 

"dem Chriſtenthum gemäffer find Die auch gedruckten Bredigten 
des Herrn Antikes Ulrich und des Hrn. Archis Diaconus 
Eſcher. Erſtere ift unter dem Titel : das zur Mördergrube 
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gemachte Bethaus. Zu Frankfurt am Mayn 1777. in gro. 
30 Seiten, und au“ zu Chur erfchienen, und hat auch eine 
kurze Erzehlung des Vorfalls. Leztere gu Chur 1777. ingvo. 
&. Ylürnberg. gel. Zeit. 1777. 149. 151. 508» 512. Bötting. 
gel. Anz. 1777. 421. 422. Zugabe 590. Halle gel. Zeit. 
1577. 314*316. EZjprit des Journaux. 1777. May 154-158. 
Aügem. deutfche Bibl. Anh. 25-36. P. I. 637. fg. N 
Bil. ecchef. Friburg. T. II. P. II. 75-79. 


822. „SEinige Zweifel über die Befchichte der Ve 
» gifiung des Nachtmahlweins, welche zu Zurich ı 778 
» gefcheben feyn ſoll. Nebſt einigen Anmerfuhgen 
» betreffend Zen. Ulrichs und Hrn. Kapaters Predigten 
„Uüber diefen Vorfall. Berlin und Stettin 1778. in 
„» 8vo. 63 Saten. ” Aus der allgemeinen deutfchen 
Bibliothet. Unhang zum 25iten bis zoſten Bande, erfte 
Abrbeilung. 637-664. abgedrudt. Die Recenfion , beſon⸗ 
ders der Lavateriſchen Prediaten , iſt ſehr gründlich, die 
Zweifel tiber die Wahrheit des Vorfalls oft fehr erheblich. 
Dot ift alles wohlgemeint, und vielleicht wäre eg beſſer ges 
wein, gleich im Anfang dieſe Geſchichte zu Zurich ſelbſt in 
Zweiſel zu ziehen. Biel Aergernig wäre verbuütet worden. 


E. allgem. Ders. von Büch. 1779, 8. Leipz. gel. Zeit. 1779. 
95.49. Zjprit des Journaux. 1779. May 346. 


823. „Erbauliche Bedanten eines Weltbuͤrgers 
„bey Gelegenheit einirer Zweifel uber die Geſchichte 
» dcr Dergifiung dev Nachtmahlweins, welche zu Zus 
» tich 1776. aefchehen feyn fol. Frankfurt am Mayn 
„ 1779. in 8vo. 16 Seiten.“ Aus dem ꝛoſten und 2ıften 
Stuͤck der Sranffirter gel. Anzeigen des Jahrs 1779. abs 
geerudt. Tadelt aud) Lavaters allzuſtarken Eıfer, und 
zweifelt an der Wahrheit der Vergiftung. 

©. auch noch Fſprit des Journaux. 1777. May 144-184. Neueſte 
Nieligionsbegebenheiten pro 1779, P. VII. Phyſiogno- 
mijche Heifen. 1779. gres Heft. Umſtaͤndlich und ſatytiſch. 

824. „» Cercmonies dla prej!ation deferment fuitd.... 
9 TEveque de bale, a Bienne, Neuvevile,” Gm Journ. 

Helvet. 
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Helvet. 1776. Oct. 116-127. Daß der Landuogt von Nidan 
ald Berneriſcher Deputirte dabey erfchienen ſey, iſt ein 
Irrthum. 


825. „ Memorial, von U. von Salis. Marſchlins | 
„ den Jenner 1776. 3 Seiten m Fol.” Betrift das 
son ihm vorgehabte Lotto zu Gunften ſeines Philantropins; 


weil aber ein anderer mehr anbote, fo trat er ihm feine 
Winfprüche ab. 


826. „ Benleitungs» Schreiben einer Schrift, fa 
Dodeflat Erepp unter dem Namen des Zerrn 
eral s Major Schmids druden Iaffen, und auf 
we E. Bemeinden auszuſchicken begehrt. 1776. in Fol. 
wo 7 &eiten.” Iſt vom Heuptmann J. Pult zu Zub , der 
nun geflorben; d. d. Ehur den :; Jenner 1776. Soß fchlecht 
geſchrieben, aber gründlich feyn. 


827. » Widerliegung der von einem Anonimo 
» herausgegebenen Schrift , betitelt: Sifkorifcher Be⸗ 
„» Licht zc. den Streithandel zwifchen dem Herrn Bes 
» neral: Masjor Schmid und den Haubileuten ſeines 
» Regiments betrefſend. Chur 1776. in Fol, 24 Seiten.” 
Vom J. Pult, und nıcht wenig merkwürdig. Die widers 
legte Schrift Eenne ich nicht. 


828. „ Bepfloaener Briefwechfel des Hrn. F. J. 
» Müller, Hochfüritl. St. Bau. Rate und Obervogts 
» zu Rofchach, argen £. Stadt Chur, betreffend einen 
„ an ermeloten Hrn. Obervogt von J. G. 8. jetz. Frau 
» von Pündıner überfchidien und von Hrn. Dodeitat 
» Baptift von Salis gewaltthaͤtig aufgefangenen 
» Brief. 22 Eeiten in to.” 


829. Iieglement concernant les deliherations du 
„ M. C. des 200. approuve par le dit Confeil les 26. 28. 
‚» Fevrier & 4. Mars 1776. Geneve. in 8vo. 3 Geiten.” 










- 830. „ Colloque moderne fur les fpedacles comiques. 
„ in 8vo. 16 Seiten.” Nom zaften April 1776. S. 15-16, 
Bibl. d. Achweizerg. VI. Th. 
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Lettre d PAuteur de ce colloque, inchis des reflexions 
Sur Geneve, 


831. „ Requiftion du 10. Maıy 1776. in gto. 3 &.” 
Begehren, die anbefohlene Sammlung aller Geſetze zu liefern. 

832. „ Extrait des regifres du Confeil, du ı9. Juin 
2 1776. in 4to. 4 Seiten.“ Behaupten, die begehrte Sam̃⸗ 
. kung fey ſchon 1707. und 1735. geicheben, und daß Der 
Borgefchlagene Projer de revilion des edits politiques demje- 
gen entfpreche, was A®. 1738. und 1768. ift vorgeſchrieben 
worden. Diefe Antwort zündete ein neues Teuer an. G 
find noch vicle Edits vorhanden , die nicht gedruckt End: 
Wär es nicht beifer gewefen , folche fchriftlich zu fammien j 
fie den einſichtsvollſten und mäßigften Burgern in einer Com» 
miſſon vorzuweiſen, ihnen zu zeigen , welche tauglich feyem 
welche vielleicht gar gefährlich werden könnten, wenn mas 
fie igo bekannt machen würde. Aber das fo nöthige wechſel⸗ 
feitige Zutrauen war ichon aufgehoben, und dieſer an fih 
unbedeutende Streit, war eine Dee Quellen des fritherigen 
Berfalls der Stadt Genf. Beide find auch zuſanmmen auf 
8vo. gedrudt worden. 






833. „ Zettre d’un Citoyen du mandement a un man- 
„» Chot dela Champagne, in 8vo. 4 Ekiten.” In Genfes 
riichempatois. Betrift Den Code de loix. Unterzeichnet Dian 
du Courti, d Choully le 13. Juillet 1776. 


834. „ Repon/e du Alanchot de la Champasne a Dian 
„ du Courti, du Alandement. ın 8vo. 4 Ötiten.” Auch 
in Genrerifchem patois. Unterzeichnet le Alancho d’ Avouilly, 
le 19. Juillet 1776. 


835. „ Lettre dun Citoyen jur la rıponfe, (du 19. 
» Juin) du M. Confeil d la Repr. des C. & B. in gvo. 
„» 16 Eciten.” om =6lten Jul. 1776. Wegen dem Code, 
fehr dringend auf deſſen Verfaſſung. Zeigt, daß noch viel 
wichtige Geſetze vorhanden feyen, Die vor 1568. verfaſſet 
worden, noch immer in Hebung , aber nicht gedrudt ſind. 
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836. » Obfervations für la reponfe da AM. C. dla 
» requiftion du 10. May 1776. in gvo. 38 Seiten. ” 
Bom aten Sept. 1776. Noch dringender und überzeugender, 


837. .„ Reprefentation du 30. Septembre 1776. in gvo. 
» 15 Seiten.” Noch immer wegen dem Code, 4 


835. „ Les neuf Difiours prononcds en differentes „7 
a fois au M. Confeil des 200. par Mr. Julien Dentand, 
selativement d Pınecution de Tarticle 42. de (Edit 
8 May 1738. 1776. in gvo. 43 Seiten.” Vom 2aſten 
bre 1776. Betrift die Errichtung des Code, und b 
die dawider aufgerworfene Zweifel und Hind 
wegen dem Prononce, und beleuchtet andere aus Anlaß des 
Code aufgeivorfene Fragen. Gie find alle A°. 1772. und 
2774. gehalten worden, und wie leicht zu erachten, gut 
repreſentantiſch. 


839. „ Zxtrait des regiſtres du Conſeil, du ı. Noy. 
a» 1776. in gvo. ı8 Seiten.” Eine Antwort auf die Re- 
quis. Vom 3oftenSept. Ganz und entichloffen abſchlagend. 


840. „ Lettre d’un Citoyen für Textrait des Reg. da 
2 Confeil , du 1. Nov. 1776. in 8vo. 3 Seiten.” Wegen 
dem Code , aber giftig. 


841. „ Keprefentation faite au M. C. des 200. par 
» Mr. Jaques Vieuffeux, appelld d opiner fur la decharge, 
o demandde par Mr. le Procureur.gendrai, le 16. Nov. 
„ 1776. in 8vo. 3 Seiten.” Ein Incident wegen der Wahl 
eined Treforier , und gebieterifches Betragen des Sindic 
‚Bonnet. 

842. „ Reflexions fur la Reprdf. de Mr. J. Vieuffeus 
„ relativement dlartıcle XI p. 67. del’ Edit. ingvo.4 ©,” 
Vom ı6ten Nov. 1776. Will beweiſen, daß er unrecht habe, 

843: „ Reponfe dlareprefentation de Mr. Vieuffeux. 
„ in 8vo. 3 Seiten.“ Wegen ger Trelories - Wahl vom 
z6ten.Nov. 1776. 
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844 „» Diffedion complette de Pextrait des regifires 
„ du Confeil, du ı. Nov. 1776. Geneve ı8. Nov. 177% 
» ingvo. 112 Seiten.” Zwey verfchiedene Auflagen vom 
gleicher Zabl dee Seiten. Die erfte ift unterdrückt und ſehr 
ſelten, und bat die Unterfchrift Geneve le 18. Nov. 3776. 
nicht ;. Die andere ift geändert und vermehrt. Eine dufferk 
wichtige Schrift über die flreitige Zrage wegen dem Code, 
‚nur gu heftig und zu beiffend. Es if faft unmöglich 
Schrift auf eine andere Weife gründlich zu beantwo 
als durch dad Prononce von 1767. Diefed durfte der R 
nicht geradezu entgegenfiellen, und wollte es doch nicht durch 
Nachgeben ſchwaͤchen. 

845. „».Extrait des regiſtres du Conſeil, des 19. 20, 
» 21. &$ 22. Nov. 1776. in gvo. 2 Exiten.” Wegen der 
Wahl eines Treforier - general. Vorſchlag die Edits von 
1707. und 1768. über dieſen Gegenfland zu vereinigen , die 
widerfbrechend zu feyn fchienen. 

846. „ Lettred un Alembre du grand Confeil, 31. De- 
„ cembre 1776. in 8vo. ı9 Seiten.” Vorſchlag zu einem 
Vergleich wegen dem Code. 
8497. „ Mr. Blichel & Alichau. Dialogue. in vo. 
» 7 Seiten.” Bittere Satyre wegen dem fo lang verſpro⸗ 
-chenen Geſtzbuch. 

848. „ Dialogue entre un Confeiller & un Reprejen- 
» tant. in 8vo. 8 Seiten.” Betrift den Code. Gut Re 
prefentantifch. 


849. „ Recueil de 4. Chanfons, dont trois ont did faites 
» aloccafıon de la paix conclue le ı1. Mars 1768. in 8vo. 
»„11 Geiten. ” Das zweyte Lied Allons , gai peuple de 
Geneve, ift von J. J. Bereaud. 


850. „ Memoire d’Abraham Gedeon Binet, Citoyen, 
.„ remis aux Seigneurs Plenipotentiaires & Mediateurs d 
„» Ceneve en 1766. avec quelques pieces qui lui font ana- 
» logues. 1776. in 8vo. 344 Seiten.” Klagen über ein 
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ibm A®. 1758. aus Anlaß einer Criminal⸗Procedur wider 
fahren feyn follendes Unrecht. Es fcheint allerdings es ſey 
hiebey nicht alles aufs genaucſte geſezmaͤßig zugegangen, doch 
treibt er ſein Geſchrey unvernuͤnftig weit, und hat bey allen 
Gelegenheiten einen unbaͤndigen Stolz geaͤuſſert. Beylaͤuſig 
kommt noch viel von Rouſſeaus Verurtheilung und andern 

Wächen vor, welche die Schrift noch ziemlich merkwuͤrdig 
machen. Noch find eingerüdt: S. 200-222. Conditiong 
' Adfiridlions qu’exige Tedit pour les Cas dempriſonne- 
s, d’ofice für des fufpitions. ©. 238-254. Prajet de 
jliation , du sı. Dec. 1767. .Beyde vom Binet, und 
Beydr.audı geföndert gedrudt. 


©. noch von den Genfer-Händeln Ephemeriden der Menſch⸗ 
.. beit. 1776. P. XI. 70-79, 


851. » Anrede bey — Heren Gravier — Seigneur 
2 de Vergennes - Roͤnigl. Seans. Bottſchafter — abs 
„» Gelegt von Herrn Burgermeifter Johann Conrad 
> Heidegger... . . 3u Solothurn den ı2ten Merz 1777. 
» ingto, 8 ©. mit der Antwort des Hrn. de Vergennes.” 
Verſchiedene Auflagen in beyden Sprachen. Auch im Journ. 
Hetvet. 1777. May 510-124, 


852. „ Traitd d’ Alliance entre la Couronne de France 
» ES le Corps Helvetique. 1777.” DBerfchiedene Ausgaben 
in Folio und in 4to. auch ins Deutfche in gvo. 23 Seiten; 
auch im Journal Helvet. 1777. Aodt 109-127. und auch ind 
Italiaͤniſche überfezt in te. 6 Seiten. Ohne Datum noch 
Unterfcpriften. Die vollſtaͤndigſte Ausgabe ift die von Bern 
1777. in 420. auf 66 Seiten. Sie enthält auf franzoͤſiſch 
und deutſch: 


1. Den auf so, Jahr gefchloffenen Vertheidigungs: Bund 

vom agflen May 1777. den verichiedene wichtige Um⸗ 

fände damals nötig machten. Wichtige Betrachtuns 

gen über diefen Bund fichn in den bald anzuzeigenden 

Buͤrlliſchen Reden, und eine aeiterhaft Recenfion, 
3 
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die vieles verdedit fast, fo noch geheim bleiben muß, 
“in den Gdttingifchen gel. Anzeigen. 1777. s25. fq. 
2. Die allieitigen Ratıficationen. 
| 3. Den Brief des Königs an die Catholiſche Schweij/ 
vom 22ſten May 1775. 
4. Den Brief des Koͤnigs an die ganze Schweiz, vom. 
soten April 1777. j 
s. Zurich und Berniſche Declaration, wegen ihrem As 
theil an den verfprochenen 6ooo. Mann Hulfsboltern 
vom zoſten May 1777. 
6. Die Königl. Genchmigung derfelben, vom roten Jul. 
1777. 
7. Beybrief für die Evangelifche Schweiz, vom tm 
Jun. 177%. 
8. Antwort der Evangelifchen Schweiz an den König, 
vom ızten Schi. 1777. 


853. » Rede an — Herrnvon Vergennes — abgelegt 
„ von Herren Hrinrid) SEfcher pon Acffiten, den 2siten 
» und 26ften Auguft 1777. nebıt den Antworten des 
» franzöfschen Beiandten. in to.” Verſchiedene Auf⸗ 
lagen ın beyden Eprachen. 


854. „ Defeription de la grande decoration iluminde 
» de [Hotel de I! Anıbuffadeur de France en Suiffe a [oo 
» cafıon du renouvellement de Valliance, jurde le 25. Aoiit 
9 1777. in gvo, zo Geiten. ” Der Bund felbft iſt auch 
beygefuͤgt, das übrige iſt unvollfländig, uͤbertrieben und 
irrig. Iſt auch mit Aus!aſſung des Hunde auf deutſchauf 
16 Seiten in gro. herausgekommeu. 
E. Jrurnal Helvet. 1777. Sept. 114-137. Novemh. 136. 137. 
Monatl. Nachr. 1777. 129-156. 


859. „Lettres patentes du Roi, qui ordonnent Penre- 
» £iffrcment de velles du ı. Juillet 1777. portant ratifica- 
» tion dun traite d’alliance fait entre le Roi & le Corps 






— 19) 
„ Helvetique le 28 May precedent, du 1. Odobre 177% 
n Enregijirees le 22. Janv. 1778. Colmar. in gr. gro. 11 5.” 


856. „ Diſpuͤten in Zuridy über das Staatsrccht 
'» diefes Cantons bey Brlegenbeit der fransöfifchen 
.» Allianz.“ Im Schiösers Briefwechſel. P. XXXIII. 
151-196. und im über das intereffanteite m der Schweis. 
IV, 2315304. Es find Buͤrklis Reden vom 26ften Yım. 
777. Sußlins Rede , die Oberkeitl. Declaration vom 
Ken Nov. und Buͤrklis zweyte Rede. Auch gehören 
i bieher Schloͤzers Staats » Anzrigen. P. XIII. 28-32. 
4158. Die Dberkeitlichen Declarationen aus dieſem Anlaß 
som .esften Sept. und zaften November find auch geföndert 
gedrudt. 


85%. » Das Jahr 1850. oder Gedanken über die 
» Armen: Anitalıen, den oͤffentlichen Bottesdient und 
„ den Huldigungs-sEid eines ſchweizeriſchen Lantons. 
2 1777. in 8vo. 635.” Diefer Canton iſt Baſel, auch iſt 
Diefe Echrift dorten verbotten worden. Genau prüfen, das 
Beſſere fich nicht fchjamen anzuuchmen, das Unthunliche auf 
die Seite ſetzen, ift beifer ald verbieten. Wie lang muß man 
es umionft fagen, Daß Verbot nicht uͤberzeuget, fondern nur 
"Die unterdrisckemvollenden Lehren mehr ausbreitet. | 

€. Allgem. deutiche Bibl. Anh. 25236. IV. 2372. 


858. 3 Confulto giuridico intorno la controverfia ecci- 
» tatu tra Toficio pretoriale di Alorbegno ed il Tribunale 
9 del Vicariato della Valtellina per le refpettive loro gi 
» rusdisioni da Alberto de Simoni. in 4to. \ circa 1777.) 
©. Bibl. Firmiuna. Vol. II. 362. 


849. Della divifione di terre oſſia vicinanze unite 

3 in una fola Communita per iflituire un nuovo e diftinclo 

9 Corpo communitativo, difyuiitione giuridica, e diluci- 

„ datione del canitolo 196. dello Jlatute civile di Valtellina, 

„. che difpone delle Communanze , che non fi deb. bono 

„ alienare, da Alberto dc Simoni, Como. Capranı 177%. 
R4 


Te 
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» in ato. 72 Seiten.“ ine fchr gründliche Schrift eines 
der wadcrften und beſten Rechts» Gelehrten im Veltlin. 

860. „ Allegatione di fatto e di ragione a favore di 
»„ Una terra, che intende, feparar fi da un altra, oolla 
» quak coflituiva una fola Communita da Matteo Acquifla 
„» pale. Como 1777. in gto. 72 Zeiten.” Iſt der voriges 
entgegengeſezt. Andale wollte fid von Rogolo föndern, 
weiches fich widerfeste. 

©. Bibl. Firmiana. Vol. II. 363. 


861. „ Sendfchhreiben an die Zerrn Zaͤubter und 


'» Bemeinden der 3. Bunde. 1777. in Fol. 4 Geiten, ” 


Betrift das Zollgeſchaͤft, umd feheint gegen die Hrn. von 
Salis gerichtet zu ſeyn. 

862. „ Memoriale de Signori Deputati Cattolic d 
» Pufcuavo in data de 24. Novembre 1777.” 

853. „ Beichreibung der lesten Biſchofswahl, 
„ nebfi einigen dabey gefpielten Intriguen, von ficherer 
» Hand eines Staatsmannes. 1779. MIT.” 

864. „ Lettre dun Cit. d un Cit. d Toccafıon de la 


‚„» brochure intitulee : Diffedion complette &c. 1776. 


» (eigentlich 1777.) in Bvo. 37 Seiten. ” Eine fcharfe 
aber nicht überzeugende Widerlegung. 
865. Reponſe d la Lettre dun Cit. a unit. 177%. 
„ in gvo. 35 Sciten.” In gleichem Ton, nemlich beiffend. 
866. ,„ Difcours prononce au Mag. Confeil des zoo. 


„en 1747. par feu Mr. Jean Galiffe. 1777. ingvo. 2ı &.” 


Mit Anmerkungen und einer Vorrede vom zten Jenner 1777. 
aus Anlaß des Code. 

867. „ Zettre ecrite des champs elifees par Ab. Fr. 
3, Rellmy. ingvo.” Es find zwey Briefe, einer von 23 G. 
und einer von 4 Seiten. Lesterer vom aten Jan. 1777. 
Eine heftige Schrift geaen den Rath, der zweyte Brief iſt 
gegen die Lettre d’un Cit. & un Cie. & Poccafion de la dif- 
fedtion complete gerichtet, und ift auch febr heftig. 
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868. Tauteur de lalettre crite des Champs elifees. 
_» 1777. ingvo. 15 Seiten.“ Betrift hauptjächlich Die Er⸗ 
zeblung von dem Streit fo A®. 1734. zwifchen Hrn. Chouet 
und Tronchin entftanden ift, und, nimmt des leztern Parthey. 
869. „» Vetilldre verifices par B.** in gvo. 8 Seiten.” / 
Gegen die Champs elifees. 
.. 8%. „ Arrete’du 9. Janvier 1777. ingvo. ı Seite” „- 
Wegen Berfaffung des Code. 
u 871. „ Lettre d'un Citoyen d un Membre du petit 
on ſeil, du 12. Janv. 1777. in 4to. 4 Seiten.” Wesen 
Code gegen den Rath. 
gie. „ Lettre d'un exild d un de fes Amis, nouveau 
„ Bourgeois. in 8vo. 3 Seiten; de Fernay 15. Jamo. 1777.” 
Mahnt zur Einigteit, und dag man die Reeledtion nicht 
" ausübe. 
873. „ Lettre d’un Repröfentant. in 8vo. 4 Seiten,” 
Bom ısten Fennee 1777. Dringet auf den Code. 
874 „ Lettre'de Milord M. d Mr.* * ( Mercier.) 
» 3779. in gvo. 24 Seiten.” Vom ısten Jan. 1777. Gut 
reprefentantifch wegen dem Code und andern flrcitigen 
Sachen. 
875. Lettre pour fervir de reponfe d la lettre dcrite 
„ d un Membre du petit Confeil, datde du ı2. ‚Janvier 
2 3777.ingvo. 7.” Unterzeichnet D. F. A. 16. Janv. 1777. 


876. „ Nouveau fufteme de conciliation, foit lettre 
„adrefJde d Mr. **** Membre du Confeildes LX. in gvo. 
Irs Seiten.” Vom zoften Yenner 1777. Gut reprefentans 
tiſch; Die Reeleetion will er gegen die Erwehlung ded ganzen 
kleinen Raths fahren laſſen. 


877. ¶Repréſentation du 30. Janvier 1777. in 8vo. 
» 3 Seiten.“ Wegen dem Code. 


878. „ Lettres dun Reprefentant comme ily ena peu. 
„ in gvo.8 Seiten.” Unterzeichnet Berne le 4. Feorier 177% 
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Mißbilliget die Reelection, gibt den Repreſentanten im uͤbri⸗ 
gen Recht. 
879. Extrait des regiſtres du Conſeil, du 10. Fevr. 
9 3777. in gvo. 7 Seiten. ” Borfchlag zu Niederfegung 
J einer Commißion, um den Code zu verfaſſen. 
880. „ Extrait des Regiſtres du Confeil. du 13. Feor. 
"41777. in Ivo. 4 Seiten.” Antwort auf Die Reprel. vom 
often Jenner. 
881. ,„ Remarques fur le projet de Commiſſſon poltr 
„ larcvifion des edits politiques. in gvo. 7 Sciten.” Vom 
ıgten Hornung 1777. Das Mißtrauen wird wahrlich zu 
weit getrieben. M 
882. „ Aeponfed Fauteur des remarques.in gvo. 8&.” 


883. „ Keflexions für Tadminiftration des lotteries ou 
» Jeux connus fous le nom de lotto Genois. ingvo. 24 &.” 
Betrift eigentlich das zu Neuchatel einzuführen vorgehabte 
Lotto, und ift folayem fehr zumider ; enthält aber die Repr. 
von Genf wider Dad Lotto vom z6iten Jul. 1763. und dahe⸗ 
riges Verbott vom ııten Auguft gleichen Jahrs. Die Schrift 
ſelbſt iſt ſehr heftig. Auch bezeugte der Staats » Rath von 
Neuenburg darüber fein Mifivergnügen in cinem in Fol. pat. 
gedructen Entichluß vom 2aften Febr. 1777. 

884. » La veritd developee, ou replique a lauteur de 
‚mn la reponje aux ren:arques &c. 1777. ingvo, 25 Seiten.” 
Vom ıftlen Merz 1777. Eine abfcheulich heftige, ſchwaͤr⸗ 
meriſche, fhmähflichtige Schrift. 

885. m Coup-d’oeil plulofnphique für la veritd deve- 
„ lopce & fur la detention de jon auteur. 1777. in 8vo. 
„ 46 Seiten.” Bertheidiget den Verfaſſer Goudet und 
feine Arbeit. 

886. „ Zxtrait des regiftres du Confeil des 200. des 
„ 12.14. 15.18. 19. 21. 22. 24. 25.28. Fevr. ı. 3. Mars 
» 1777. in gvo. 8 Seiten.” Vorſchlag einer Conmillion, 
zu Verfaffung des Code. 


—— 





"887. , Reprdfenration du 8. Mars 17397. in gvo. 
» 8 Seiten.” Mill in einem entfchloifenen Ton, daß die 
Prage: ob eine Revifion des Loix, einer Sammlung afler 
Befege vorzuzichen fey? dem Confeil general vorgetragen 
Verde. 


"888. „ Relation d’un voyage fait aux Indes orientales 
par le Cap... . 1977. in 8vo. 22 Seiten. ” Eine Alle 
ie vom’ gegemvärtigen Zuſtand Genfs. 

889. „ Retour des Indes orientales. 1779. in gvo, 
es Geiten.” Gegen das Voyage aux Indes orientales, 


| 0. 9» Autre retour des Indes orientales. in gvo. 
‚ 16 Eciten.” Eine Satyre gegen die Repreſentanten. 
891, ,„ Zettredun Crchinchinois. 1771. in 8vo. 8. 
Scaen die Suite des confid. fur Petät de la patrie, retour 
J&s Indes orientales u. f. w. | 

892. » Repon fe de je ne ftai qui, voyageant aux 
>. "Indes orientales ou en etant revenu, cejt ce quon ne 

5 air pas. in gvo. ı5 Seiten.“ Rom gten Merz 177% 

Bine Widerlegung des Voy. aux Indes orient. und zu Guns 
ten der Repreicntanten. 
u 893. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve demeurant d 
„» Nuples d un autre Citoyen. 1777. in 8vo. 16 Seiten.” 
Bom gten Ders 1777. Zu Bunften der Repref. in Betreff 
s Code, mut unbekannten artigen Anekdoten. 

894. „ Declaration remife le 2ı. Mars 1777. in gvo. 
‚3 Seiten.” Wollen nur die Edits &c. feit 1568. 

895. »„ Plaidoyer pronencd le 2. Avril 1777. par 
» PAvoeat du Koverai y en faveur du Sr. Pierre Goudet, 
p avec les pieces qui y Junt relatives. 1777. in 8vo. 95 ©.” 
Pierre Goudet war Der Verfaſſer Der Remarques fur le projet 
je Ja Commiflion, fo den ıgten Hornung erichien, und der 
rerite developee vom ııten Mer. Den ısten Dierz ward 
e Deswegen in Geſangenſchaft geſezt, als cin Criminal bes 
yandeit, doch aber nicht gar fireng brurtheilet. Seine leztere 







⸗ 








204 


Schrift zerriffen und unterdrüdt. Das Plaidoyer ift von 
einer unbegreifichen Kedheit, weit flärter als Die verite &c, 
aber voll merkwuͤrdiger Nachrichten; es enthält allein 77 ©. 

896. „ Extrait des regifires du Confeil, du 14. Avril 
9» 1777. in$vo. ı2 Seiten.” Project der Commiflion, und 
daß in der Zeit ihrer Arbeit Eeine Reprefentation uber Diefen 
Gegenſtand folle gemacht werden. Eine andere gleichlautende 
Ausgabe hat nur 8 Seiten. in 8vo. r 

897. „ Refexions politico-patriotiques ou lettre U’ 
» Negatif a un Reprdjentant. in gvo. 16 Seiten.” Vom 
sten April 1777. Von einem gemäßigten Negatif, 

898. „ Analufe abregee de lextrait des reg. du Con- 
n fel, du 14. Avril 1777. in 8vo. 8 Geiten.” Vom 
ıgten April 1777. Eine Sature gegen die Negarifs. 

899. „ KReprefentations du ı9. Avril 1777. in gro. 
» 7 Seiten.” Gegen das Projer vom saten April. 

900. „ L£ Voyageur impartial ou Fami de la paiz, 
„ ouvrage dedid a Rob. Covelle de Basle, en Avril 1777. 
„ in 8vo. 78 Seiten.” Viel leeres Geichwäge, fonft gut 
repreſentantiſch. 

901. „ Extrait des regiſtres du Conſtil, du 6. & 12. 
» May 1777. in gvo. 3 Seiten.” Vorſchlag dem Confeil 
general vorzittragen, wegen der Commilflion zu Berfertigung 
des Code. 

902. Extrait des Regifires du Confeil des 6. & ı2. 
„» May ı777. Reglement pour le travail de la Commiſſion 
» chargee de la revifion des edits politiques & des titres 
„ descaufes d’injures & des matieres criminelles. in 8vo. 
„97 Seiten. > 

903. „, Reprefentation du 15. May 1777. in 8vo. 4 &.” 
Begehren eine Samınlung der Gefeße, und nicht eine Revi- 
fon. Eine andere Auflage hat 6 Seiten. 

904. „ Examen du projet approuod par les Al, petit 
„» & grands Confeils le 19. Alay 1777. iu8vo, 15 Seiten.” 
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Aus der Devife des Titels, ſunt verba & voces pretereaque 


nihil, kann man ſchon auf den Innhalt ſchlieſſen. 

905. » Juftice- humblement reclamde, ou lettre d’un 
2 Natif d Tauteur des reflexions politico.patriotiques. in 
a 8vo, sı Seiten.” Vom 2ıflen May ı777. 


906. „ Le vrai Natif ou reponfe d l’auteur de la ju- 
» ice humblement reclamee. in gvo. 4 Seiten.” 







Errichtung der Rerifion des Loix genehmigte Das Confeil 
ein Commiflion, welche ihre Arbeit bis zum ıflen 
‚1779. fertig haben follte, 

$08. „ A la noble Commillion. in gvo. 3 Seiten. * 
Bon Abraham Gedeon Binet den 23ftn Day 1777. Wuͤnſcht 
dag auch fein Memoire fo A*. 1776. gedruckt worden, in 
Betrachtung gegogen werden möchte. 

909. „ Lettre d’un dtranger d un Citoyen. in 8vo. 
» 12 Ecitn.” Vom zoſten May 1777. Genehmigung 
des Entichluffes vom 22ften May, und einiges su Gunſten 
Wer Natif. 


910. ,„ Propofition faite au zoo. de Geneve par Alr. 
TAvocat Theodore Rilliet, du ı. Sept. 1777. in 8vo. 
„ 15 Seiten.” Wegen den Auditeurs, wegen verfchiedenen 
Embelliffemens und wegen dem College, dem er erftaunlich 
zuwider iftsc. in närrifched por pourri. 


9115. „ Reflezions fur la propoftion faite le ı. Sept. 
» 1777. par Mr. Riliet. in gvo. 16 Seiten.” Sehr beifferd 
wird der gute Rillier abgefertigt. 


. 912. „ Alemoire adreffe a la noble Commiffion pour 
2 larevifhon des Loix de la Republique de Geneve par A. 
» @..B. (Abr. Gedeon Binet) en Septembre 1777. in $vo. 
55 Seiten.” Unterſucht die Fragen wegen den Empri- 
‚fonnemens d’ofice, und will die Reeledtion abichaffen, das 
gegen aber andere Sicherheiten nehmen. 


907. „ Edit du 22. May 1777. in 8vo. 4 Seiten. ” 


» u 
Sn 
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913. „m Allai für la verite, la liberté, ‚le Souverain, 
» la patrie, la religion, le bonheur, par Abraham Trem. 
„ biey, Geneve 1777. in 8vo. go Seiten und 12 Seiten 
» Vorberichte.” Dom April feconde partie. 1779. in gvo. 
43 Seiten. Vom Octob. 3. partie. 1780. in vo. 3 Seitens 
vom May 1780. Iſt auch ind Deutfche überfest. Alles auf 
den Genferiichen Staat gerichtet, voll richtiger und gruͤnd⸗ 
licher Betrachtungen uber die Zerruͤttung deffelben. * 
G. Allg. deutſche Bibl Anh. 25-36. IV. 2419. 


914. „m Aefexions impartiales fur un projet de co 
„ Bation. 1777. in 8vo. ı5 Seiten.” Wegen dem Code. 

914. » Confideration fur Petat de la patrie adreſſees 
zn Jürtout d une fociete nombreufe. in 8vo. 7 Seiten.” 
Eine Ehrie. j 

916. „ Suite des Confidfrations fur Tetat de la patrie 
p adreffee aux Cit. & Bowg. 1777. in 8vo. 15 Eeiten.” 
Von keinem Belang. 

919%. „ Confiderations für Tetat de la:patrie, Nombre 
2 3. 1777. in gvo. 13 Seiten.” Gleicher Predigtton wie 
in den vorigen. 

918. „ Appel au fens commun, ou lettre a Tauteur 
gs, des reflexions impartiales, 1777. in 8vo. 35 Seiten.” 
Kepreientantiic). 

919. „Eloge de Tappel au fens commun, par un an- 
„ cien Natif devenu nouveau Citoyen, enrichi de notes 
„ politiques & morales — d'un dirunger qui habite depuis 
„ deux fiecles parmi nous 1777. in 8vo. 38 Seiten.” Eine 
Satyre zu Gunften der Natifs, und Widerlegung Der Refle- 
xions imparirales, 

920. „ Obfervations fur les dangers de la patrie. 177%. 
„ in gvo. 14 Seiten. ” Gegen die Reprefentanten, im 
Predigtton. 

921. ,„ Prefervatif contre les menfonges politiyues, 
» adre[fd d l’auteur des obfervations fur les dangers de 
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» Japatrie, & precede dun avertiffement; d Philadelphie. 
» 1777. in 8vo. 47 Seiten.” Zu Gunften der Reprefem 
tanten , aber in zu heftigem Ton. 

922. „ Chanfon de Alicielin, Taveugle. ingvo, 4 &.” 
Eine Schmähfchrift gegen deu Magiſtrat, in Verſen. 

923. „ Ouverture de conciliation d un Membre de la A 
noble Commijlion. in 8vo. ı5 Seiten.” Unterzeichnet ..-" 
ww. T. P. Eine winderliche conftitutionswidrige Grille. ! 
7924. ,„ Beponfe für Touvrage adreffe d Mr. de Saufe" 

e, par Tituba, fils. in gvo. 8 Seiten. "Eine Schmäßs 
deren Begenitand ein mir unbelafites Gedicht feyn muß. 

929. „ Articles propnfes fur les matidres criminelles 
» en 1737. par les 34. Deputes de la Bourgeoifie, in gvo. 
» 7 Seiten.” Wurden A®. 1738. nicht genehmiget, und 
io ( 1770. ) frifch auf die Bahn gebracht. 

926. „ Dialogue entre deux Citoyens Reprefentans. 


» 2777. in 8vo. ı4 Seiten. ” Gegen die Relation d’un 
Voyage aux Indes orientales. 







927. „ Dialogue entre un Citoyen de la Ville un 
»» Bourgeois de la Campagne. in 8vo. 7 Seiten.” Satyre 
wegen dem Code, 


928. „ Lettre de Mr. le Pafteur Belamy a fes Con. 
„» Citoyens. in8vo. 3 Eeiten.” Wegen Dem Code, 


929. „ Lettred Mr. le P. V. (vermuthlich Vernes, ) 
» in gvo. 3 Sciten.” Zweyerley Ausgaben. Heftig gegen 
ihn aus Anlaß feines Verhaltens bey der Errichtung der 
Commiflion mipartie zu Verfaſſung des Code. 


930. „ Objets qui ont ete dureffort du M. C. des 200. 
» Jufqu'd PTannde 1734. extraits de fes reglemens & .de fs 
» arrets, rendus depuis fa creation en 1526. jufyues en 
3» 1730. y compris les droits & attributions rendus au 
„ Jouverain dans ce Jiecle par nos edits. in gvo. 3 ©.” 
Zu kurz für einen fo wichtigen Gegenfland, 
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931, » Obfervations für quelques lacunes importantes 
» qu’on remarque dans nos edits, & fur quelques redreffe- 
» mens qu'on y defire. ingvo. 32 Geiten.” Betreffen die 
Löber (Laudemie) wegen dem 10 pro Cent von den Erbs 
fchaften in den Neben» Linien. Dieſes alles möchte ber 
Verfaffer abgefchaffer wiffen. 

932. „ Lettre du neveu Natif d Fauteur de 7’ Elogt 
„ de 7Appel au fens commun. in 8vo. 16 Seiten. ” 
beftig zu Gunften Der Nadifs. 

933. „ Dialogue entre un Bourgeois Reprrfentang 
» un Natif. ingvo. 10 Eeiten.” Zu Gunften der Natif. 
Vom Ifaac Cornuaud. ö 

934. „ Examen politico patriotique des queflions fui- 
» Dantes. . . in 8vo. 24 Geiten.” Es werden fünf Fragen 
unterfucht , welche alle Die Natifs betreffen, und zu deren 
Gunſten entfchieden werden. Meiſtens betreffen fie Das den 
Natifs zu ertheilende gemäßigte Bürgerrecht. Vom Cornuuud, 

935. „ La famille divifee. Contc. in gvo. ı2 ©.” 
Eine Allegorie auf den Zuſtand Der Natifs, und wie folche 
von der Bürgerfchaft feyen Hintergangen worden. Vom 
Cornuaud. 

936. „ Lettre d'un Natif dun Bourgeois de fes Amis. 
„ in gvo. 7 Seiten.” Zu Gunften der Natifs. 

937. „ Leon pour un fat, poeme. in gvo. 8 Seiten.” 
Eine Dlaifanterie , deren Zweck mir nicht befannt iſt; viel⸗ 
leicht gegen den Rilliet. 

938. „ Dialogue entre Alr. Robert Covelle, Citoyen, 
» € Sanfonnet, Scribe. in 8vo. 8 Seiten. ” Gegen bie 
Lecons & un fat, fo der Sanfonnet foll verfertigt haben. 
Eine Plaifanterie. 

&. auch noch Ephemeriden der Wienfchheit. 1777. IV. 85-58. 
XII. 103-109. 
939. „ Lettera di ragguaglio di un Aftonefe ad un 


» flo Compatriotta & ullegazioni fula cazıfa vertente 
tra 
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» frd la Communitd d’Afcona e i Sig. Oblati Reggenti del 
2 Collegio cola eretto, fü del quale Cade la queitione, 
„» Prefa in Abfdıeid dal lodevolo Sindicato di Locarne. 
2 1777. in 4to. 67 Ekiten. ” FR eine Sammlung vers 
ſchiedener Schriften. ı. Der Recurs der Aftonefer an die 
22. zegierende Cantone vom z3ften April 1777. 2. Yhre 
Information, worinn fie ihre Beſchwerden über die Verwal⸗ 
g der DOblaten duffern. 3. Des Probfid Masza Beant⸗ 
ng derfelben, mit der Aſconeſer ibrer Revlic. 4. Ein 
ng zu der leztern. <s. Brief des Hen. Locatelli , Pre- 
di fan fepulcro zu Mayland, an den Pr=pofitum Massa 
arten Juli 1777. nebft Anmerkungen. 6. Brief des 
Prepofiti Massa an das Löhl. Sindicat, vom 12ten Augſt 
3777. mit Anmerkungen, 







940. „ Apologia in ripofla ad un libro intitulato: 
„ Lettera di ragguaglio di un Afconefe ad un flo Compa. 
» triotta ad allegassioni Ec. nel 1777. 1778. in 4to. 
» 157 Seiten.“ Eine ſehr wichtige Schrift des Preepofiti 
„» Carlo Mazsa. Im erfien Abfchnitt wird eine umſtaͤnd⸗ 
liche und Ichrreiche Gefchichte des Collegii zu Afcona gelie- 
fert, im wweyten aber die vorige Schrift aufs gründliche 
in allen ihren Theilen widerlegt, und der Ungrund der Aſco⸗ 
nuchichen Klagen fonnenklar erwiefen, Auch find fie von den 
12. regierenden Drten nicht nur gänzlich am Ungrund erfüns 
den, fondern auch wegen ihrer ungcbüprlichen Aufführung 
abgeftraft worden. Andere in dieſem Steeitgefchäft gedruckte 
Echriften übergehe ich, da ich fie ohnehin nicht einmal dem 
Zitel nach kenne. 


941. „ Dimoflrazione in foftegno delle doglianze avan- 
„» sate dai deputati del corpo riformato e contejtate in 
9,’ contraditorio giudisio contro il corpo catoiico di Po- 
» SUiavo - Coira. in gto. 28 Seiten.” Gegen dus Mies 
morial von 1777. Iſt vom zofien Sept. 1778. und zeigt 
würklich harte Bedruͤckungen an. 


Bibl. d. Schweisere, VI. Th. D 
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942. „Schreiben einiger Herren Stabs : Officters 
» und Haubtleute des Schmidiichen Stand» Regi⸗ 
„ ments — Chur 1778. in Fol. 8 Seiten.” D.d. Maſt 
richt den ıoten Junii 1778. . 

943. » Beyläufiges Antwortfchreiben auf das 
» Schreiben vom ı9ten Juni 1778. in Fol. 4 Seiten.” 
Vom ıgten Juli 1778. Ziemlich hitzig ohne etwas bündiged 
-zu fagen, 

944. „ Nouvelle epitre für l’affoire de Geneve, A 

9» neve 1778. in 8vo. 16 Sciten.” * 


945. » Tieue Einrichtung des Fahl⸗ Rechtn im 
Thargan, vom ioten Sebr. 1778. in 4to. 15 Seiten.“ 


946. » Capitulation du Regiment de Muralt, que la 
»„ Republique de Zurich entretient au jervice de Frana, 
» conclue lan 1777. a Zurich. in 8vo. 31 Seiten.” Auf 
20. Jahre gefchloifen; weicht von den vorigen, auch von 
Der Bernerifchen in verfchiedenen Stüuͤcken ab. 


947% » Rlag und Bittfchrift des Thals Samnmaun 
„ wider die sE. fünf Gemeinden von Sorto Tafna im 
„» untern Engadin. Chur 1779. in Fol. 8 Seiten.” Be 
teift ihre Regierungsform, und es war ein Religiongftreit im 
Spiel. Herr Peter Conradin von Planta von Zus, iſt 
der Verfaſſer. 


948. „» Geſchichte der Schriften von den Benfer: 
„ Streitigkeiten, feit dem Jahr 1779. in Wilhelm 
„Gottueb Beders Magazin der neueren franzöfiıchen 
Litteratur. P. IV. 299-318. P. VI. 535-548. P. VII. 648- 
» 655. P. VIII. 744-755. P. X. 974-940. P. Xl. 1034-1043. 
P. XII. 1129-1136.” Eine ungemein intereilante Nachricht, 
mit vicler jedoch beſcheidenen Freymuͤthigkeit, und fo zuver⸗ 
laͤßig als man fie nur immer von einem Fremden erivarten 
kann. Auch find Urkunden eingeruͤckt. Ewig fchade, daß 
dieſe vortrefliche Anzeigen nicht find fortgefest worden. 
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949. Projet de revifion de PEdit politique, Livres 
» I. & II. approuvds par la noble Commifion du AM. C., 
„ des 200. Geneve 1779. in 4to. 259 Seiten, und 33 Seiten 
Vorbericht sc.” Voran das Reglement fo Diefer Commißion 
den sten und ı2ten May 1777. ift vorgefchrieben worden, 
und das dahin einfchlagende Edit vom 2zften Man gleichen 
Jabrs. m der That ein feltfames Werk, vol der Eleinften 
etaild, die ind Lächerliche gehen. Was aber weit wi:ttiger 
auch voller neuer Verfügungen, fo die bisherigen Grunde 
e des Genferifchen Freyſtaats umſtuͤrzen. Auch miße 
e8 dem Magiftrat, den Negatifs und den Reprefentanten, 
ig hätte alſo dieſes Werk vom Kleinen oder groffen. Rath 
verworfen werden fünnen. Anſtatt aber etwas darüber zu 
erfennen, ward die niedergefeite Commißion den zten Sept. 
1779. vom groffen Rath gänzlich aufgehoben, und durch 
Keine andere erſezt. 

950. „ Memoire inſtructif für les diffentions adluelles 
„ de la Republ. de Geneve. in 8vo. 79 Seiten.” Bon einen 
Negutif. Sehr kuͤnſtlich mit vieler Einficht und Geſchick. 
lichkeit verfaffet , ift eine der wichtigen Schriften wegen 
Dem Code. 

951. „ Declaration par Marc Conrad Chapuis & quel» 
3» ques autres Citoyens ou Bourgeois, le ı7. Juin 1779. 
in 8vo. 7 Seiten.” Bezeugen ihr Mißvergnügen über 
Den Projet du Code, und daß ſolcher conflitionswidrig fey. 

952. „Lertre aux Cit. & Bourg. porteurs de la decla- 
„ ration du ı7. Juin 1779. in gvo. 16 Seiten.“ Mom 
often Junii 1779. Bon einem Reprefentant. Sucht die 
Declaration zu widerlegen. 

953. „ A Tauteur de la lettre aux C. & B. porteurs 
„ de la Declaration — in 8vo. 30 Seiten ” Zur Bertheis 
digung der Declaration, und zeigt die Fehler des Projects, 
Schwach, beiffend und plump. 

954. „ Reponfe d Tauteur de la lettre aux Cit. & 
„ Bourg. porteurs de la declar. du ı7. Juin 1779. in 8vo, 
9 7 Seiten.” 9: 
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955. „ Phenomene politique du Lundi s. Juillet 179. 
„ in gvo. 8 Seiten.” Wegen dem Entfchluf, die Anmer⸗ 
tungen einigee Perfonen über den Projet du Code fo 92 ©, 
in Fol. hielten, ohne Lnterfuchung , ohne dag vor Nat 
Darüber gerathfchlaget worden, einzuregiftrieren. Zeigt dad 
Ungefegmäßige diefer Verhandlung. 

956. „ ZLettre d Tauteur du Phenomene politique. in 
» 8vo. 8 Seiten.” Eine ſchwache Vertheidigung des 
ſchluſſes vom s. Jul. 1779. 

95% „ Lettred lauteur de lareponfe. in$vo. 16 &.” 
Vom raten Juli 1779. Noch immer wegen der Declaras 
tion vom ı7ten Jun. 1799. ut reprefentantifch. 

958. „ Examen de la Declaration du: ı7. ‚Juin 1779. 
» £I de la lettre qui leur a dtd adreffee le 29. du meme 
„ mois. ingvo, 64 Seiten.” Vom z7ften Jul. 1779. Wich⸗ 


tige Betrachtimgen über den Projet du Code. Chapuis.bes 


zeugte den sten Augufl in einer nur eine Seite haltenden 
Schrift, dies feyen auch feine und feiner Mithelfer Geſin⸗ 
nungen. 

959. „ Lettre d'un Membre du Cercle des bons ragouts 
„» a Panonyme autcur de la leitre de 30. Pages. in 8vo. 


» 8 Seiten.” Bomzoften Jul. 1779. Uebrigens cine Blei: 
fanterie. 


960. „ Nouvelle lettre fur ces miferables Ariflocrates, 
» dans le menıe genre, le men:e flyle que la précedente, 
adreſſée au Doyen penetrant. in 8vo. 6 Seiten. ” Vom 
zten Aug. 1779. Eine heftige Echrift eines Reprefentanten. 

961. ,„ Obfervutions gencrales fur Pexamen de la de. 
» claration du ı7. Juin 1779. in 8vo. 26 Seiten.” Vom 
zoten Auguft 1779. Iſt zwar mit dem Code auch nicht 
zufrieden, will aber, wie es jcheint, faſt noch weiter gehen 
ald der Code. Das Edit von 17385. miffallt ihm ſchr. u. ſ. w. 


962. „ Les preparatifs, ou premier dialogue entre X. 
» 3 T, Geneve 1779. in 8vo. 16 Seiten.” Erſchien in 
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» der Mitte des Auguſt. Eine Satyre, um zu zeigen, Daß 
die Negatifs die Tommifiion du Code aufjuheben fuchen , 
Daß eine genaue Verbindung zu diefem Zweck unter ihnen 
ſey. u. ſ. f. Sehr beiffend. Sahe denn der Verfaffer den 


Entfchluß vom zten Sept. 1779. voraus ? 






963. „» Ripofle d Tauteur d’une reponfe anonyme. 
in gvo. 8 Eeiten.” Heftig und entichloifen reprefentantifch. 


964. „ Lettre d Alonfieur ** * *, in gvo. 8 Seiten.” 
erften Anguft 1779. Gegen ded Hrn. von Chapeam. 
Meynung. 


96%. „ Le politique demafquc, poëme, precede d’une 
n ketttrea Ar. ** ”. in gvo. ı2 Scitn.” Dom z3often 
Auguſt 1779. Eine hefiige Satyre. 


966. „ Sentimens d’un Citoyen adreffes d la Republi= 
» que. in 8vo. 16 Seiten. ” Unterzeichnet Jean Jayues 
Rouffeau; aber gewiß faum von ihm. Eine Chrie. 


967. „ Suplication des peres de famille au M. Con. 
„» feil. in gvo. 8 Seiten.” Sollte es nicht eine Turlupi- 
nade ſeyn? 

968. „ Dialogue entre Alr. Marcet, ancien Deputd 
„ de la Bourgcoijie en 1738. & Mr. Cramer, ancien Sindic, 
» in 8vo. 12 Sciten.” Ein Gefpräch im Reich der Todten. 
Sehr antirenrefentantifch , aber den Natifs günflig. 

969. „ Ze Citoyen wertueux. ingvo. 7 Seiten.” Pia 
defideria. 

970. „ Nouvelle owverture de conciliation, ou voye 
»» Ample & abregde de parornir a une prompte & folide 
» pacification propafee par fp. J. T. P. in 8vo. 19 ©,” 
Eonflitutionswidrige Grillen. 

971. „ Suite de laconverfäation avec Pfr. le Doyen au 
» Cercle des bons ragoısts. in gvo. 19 Sciten.“ Zreffende 
Anmerkungen uber den Projet du Code. 
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972. „ Philippique aux Auteurs du Code. in gro. ' 
» 7 Ecdten.” Eın abjcheulicher Ausfall gegen die Tadler 
des Projet du Code. 


973. „ Zettre. Verfailles le ı. Sept. ı779. in 8vo, 
» 4 Seiten.” Gleiche mit dem Deutlicheren Titel: Lettre 
de Mjgr. le Comte de Vergennes a Mr. Gabard Devaux, 
Churge d’affaires de S. M. T. C. aupres de la Republig 


de Geneve. in gvo. 4 Seiten. Kuͤndigt an, daß die L 


Genfs dem König nicht gleichgültig ſey, und daß er nikht 
gugeben werde daß ein Theil der Bürgerichaft dem andern 
Gefeße aufdringe. 

974 5 Diverfes pieces relatives aux deliberations du 
9; M.Confeil des 200. depuis le zo. Aolıt au 3. Septembre 
9, 2779. Geneve 1779. in gvo. ı5 Seiten.” Hier findet 
man die Früchte der unter den Negatifs geichloffenen Vers 
bindung. Als die Comm. sur Berfaffung des Code nicht in 
den beflimmten zwey Jahren fertig werden £onnte, fo ents 
warf der Rath den 16ten Auguſt 1779. einen Auffchub His 
nm ıftlen Merz 1982. Den zoften Auguft öfnete der Here von 
Chapeaurouge die Meinung , die Commiffion aufzuheben 
und dem Confeil general nicht8 vorzutragen. Hiewider ſezten 
ſich verſchiedene aroffe Räthe in ihrer Requifition vom 3 ıften 
aus gefeslichen Gründen; der Rath dorfte feine Worrechte 
gegen den Antrag nicht zu gelten machen, und ec ward in 
der That den 3ten Sept. mit 105 gegen 45 Stimmen gut: 
geheiffen. Dies erweckte ein neues Feuer, fo erſt A. 1782. 
mit Gewalt der Waffen Eonnte geldjcht werden. 

975. „ Lettre du Manchot de la Champagne en reponſe 
„ d jon Ami J. Du Courti du mandement qui avait lui ecrit 
» le ı. Sept. 1779. ingvo. 8 Seiten.” Bon Avoully den 
sten Sept. Im Genfcrifchen Patois. Heftig gegen Die Negauifs. 

976. „Le Triomphe, ou fecond Dialogue entre X. € 
» T. Geneve 1779, in gvo. 16 Eciten.” meinem wahren 
ton goguenard werden die Entwürfe der higigeren Negatits 
entwickelt, und vieles voraus geſagt, das in der That nach⸗ 
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werts widerfahren iſt. Das meiſte beleuchtet den Entſchluß 
vom 3. Sept. 

977. „ Reprdfentation de plus de mille Citoyens ou 
» Bourgcois, du 7. Sept. 1779. in 8vo. ı2 Seiten” Eine 
andere Auflage mit gröberem Drud zo Seiten. Laute und 
entfchloffene Klagen gegen den Entfchluß von zten Sept. 

978. „ Les Aveux, troifidme Dialogue entre X. T. 
Geneve 1779. in gvo. 30 Seiten.” Vom sten Sept, 
er Ton wie in den vorigen. Schrecken über die durch 
ald 1000, Perſonen unterflüzte Reprefentationen vom 
Mund Spoͤttercyen über die Obfervations für le Code, 









979. 2 Analyfe des principes contenus dans une bro- 
„» chure de 30. pages, adre[Jee a Tauteur de la lettre ecrite 
„» aux. fd. B. porteurs de la Declaration &9 dans Fexu= 
» men de cette declaration. in 8vo. ı40 Seiten.” Vom 
z4ten Sept. 1779. Noch immer zur Vertheidigung des Projet 
du Code , befondere vom Gewalt der Sindics, vom Confeil 
general, vom Droit Negatif, von der Weitläufigleit des Ges 
fegduches , von den Neuerungen in demfelben ıc. viel merk⸗ 
wuͤrdiges, aber in einem Schwall von Worten faft vergraben. 


9806, „ Zxtrait des regiftres du Confeil, du 15. Sept, 
2 1779. in gvo. 4 Seiten. ” Zwey Außagen. Antivort 
auf die Repreſentation vom ten. Halt den Entfchluß vom 
ten für gefezlich » ob er fchon nicht nach ded Raths Mey⸗ 
nung geweſen ill. 

981. „ Pieces diverfes relatives aux deliberations du 
„» M. C. des 200. depuis le Vendredi ı7. au Samedi 25. 
» Septembre 1779. in gvo. 16 Seiten.” Vorſchlag einer 
neuen Commiflion für Den Code vom ızten ; Vorſtellung 
verfchiedener Glieder des groffen Rath dawider vom 23 ften; 
Verwerfung dieſer Commillion vom groffen Rath den 25ten 
September. 

982. „ Declaration — au nom dun tres grand 
„ nombre de menibres du AL. C. des z00. du 27. Sept. 1779 
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ↄ ingvo. 39 Seiten.” Eine andere Ausgabe kleinerer Druck 
18 Seiten in gvo. Vertheidigung der 105 Glieder fo den 
3ten die Commillion aufbhoben, welchen Schritt fie zu rechts 
fertigen fuchen. 

983. „ Zloge des ©. & B. appelles vulgairement Re 
„» prefentans. in 8vo. 4 Seiten. ” Zwey Auflagen. Wil 
des J. T. P. Projet de conciliation angenommen wiffen. 

984. „ Obfervations d’un Citoyen adreffees a la Nob 
» Conmijion. in 8vo. 8 Suiten.” Schicht. ' 

985. „ Lettre ecrite de Geneve a Mr. le Marquis de 
„» M*** leı. Odobre 1779. in gvo. 8 Seiten. ” Aus 
Anlaf des Briefd vom Graf von Vergennes vom ıflen Sept. 
Bon einem Reprefentaut. 

986. „ Extrait des regifires du Confeil, du 2. Odlob, 
9, 1779. in gvo. 4 Seiten.” Genehmigen die Declaration 
dom 2ften Herbfimonat. 

987%. „ Entretien familier entre un Citoyen de Geneve 
» € un Bourgeois de la m&me Ville revenu depuis peu de 
„, Fetranger. in gvo. 16 Sciten. du Tour des Trembieres 
„le 3. Odiobre 1779.” Wegen dem Entfhluß vom ztem 
Sept. aber ſehr heftig gegen Die 105. und mit Gewalt drohend. 

088. „ Zloge Poetique des Auteurs de la Declaration 
„ du 27. Sept. 1779. precedd d’une lettre a Mr. A1*** 
„ in gvo. ıs Geiten.” Vom sten Odob. 1779. Eine 
unbeſcheidene heftige Schrift. 

989. „ Declaration d’un grand nombre de C. & B. 
„ du 6. Octobre 1779. in gvo. 7 Seiten.” Ron den Ne- 
gatifs zu Unterfiügung der vom 27ſten Sept. 

990. „ Zettre d’un Natifexpatrie a fes Conpatriotes. 
„ in gvo. 8 Seiten.” Paris 10. Odob. 1779. Ermahnung 
an die Natifs fich ſtill zu verhalten. 

991. „, Abrege hifiorique de ce qui s’efl paffe d Ge- 
„ neve relativement au Code. in gvo. 38 Seitn.” Bon 
23flen Octob. 1779. Völlig zu Gunften der Reprefentanten. 
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992. „ .Zettreecrite de Geneve d Berne le27. d’Odob. 
» 1779. in gvo. ı5 Seiten. ” Schr moderat, auffer gegen 
die Anfifter der Einmiſchung der garantierenden Mächte, 
weiche Hart mifhandelt werben. 

993. Scconde lettre du Natif expatrid d fes Com. 
» patriotes. 8 Seiten. ingvo.” Paris le 28. Octob. 1779. 
994. „ Lettre dun Genevois a Ar. Linguet. Odlobre 
1779. in 8vo. 31 Seiten. ” Unterſchrieben Z. D. V. B. 
einem Reprefentant gegen Linguers Annales. Haupt⸗ 
lich wegen des Code und dem Entfchluß vom 3ten Sept. 

95. » Expafition de faits intereffans, ou dialogue 
„ entre un Bourgeois Campagnard £$ un Citoyen refident 
„» Geneve, für les affaires du jour. in gvo. 24 Seiten.” 
Ganz veprefentantifch. 

996. „ Lettre dun Turcrchdent d Geneve d fon Ami 
» Huftafa. in gro. 8 Seiten.” Yür die Natiſs. 


99%. „ LE/prit de parti. in 8vo. 7 Seiten.” In 








998. Lettre d’un Citoyen de Geneve dM....« 
„ in 8vo. 29 Eeiten.” Geneve le ı. Novembre 1779. Kür 
Die Reprefentanten wegen des Code und den VBorfällen des 
laufenden Jahrs aus dieſem Anlaß. 
999. „ Lettre d’un Natif aun Baurgeois Reprc/en- 
» tant. in gvo. 7 Seiten.” Vom sten Nov. 1779. Heftige 
Vorftellung, wie die erſtern von Den leztern feyen inißhandelt 
000, „ Defenfe apologdtique des C, & B. Repr. pre» 
» cede d’une Adreffe aux Sgrs, Sindics remife le 10. Nov, 
„9 1779. in8vo. 52 Seiten.” Gehr wichtig, nachdrüdlich 
und gemäßiget. 
"2001. ,, Premiere lettrc au» auteurs de la Declaration 
„ du 27. Septenibre 1779. ingvo. 24 Seiten.“ Vom roten 
Nov. 1779. 
Seconde lettre. 24 Seiten. Vom ıs. Nor. 
Troifieme letrre. 23 Scten. Vom gleich Date, 
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Quatricme lettre 24 Seiten. Dom 25. Nov. 

Cinquidme lettre 23 Seiten. Vom 30. Nov. 

Sixieme lettre 48 Seiten. Vom ı0. Dec. 
Eine genaue, gründliche und gemaͤßigte Prüfung und Ers 
daurung Der gemeldeten Declaration, nebſt vielen hiftorifchen 
Bemerkungen. 

1002. „ Confefhion de foy patriotique — des Natifs € 
» du 22. Nov. 1779. in 8vo. ı9 Seiten.” Sehr zu ihre 
Bunften. Von Cornuaud. / 

1003. „ Extrait des regiſtres du Confeil, du 23. Nov. 
» 1779. in gvo. 4 Seiten.” Genehmiger auf eine gewiſſe 
Weile die Defenfe apolog. vom soten. 

1004. „ Tradudion d’une lettre ecrite aunom de LL, 
„» EE. de Zurich & de Berne du 30. Nov. 1779. in 8vo. 
„3 Stitn.” Ermahnung zum Frieden, mit dringenden 
Betrachtungen. 

1005, „ Lettre de Jaques Goy — d Mr. Saladin de 
» Cran. in gvo. 4 Seitn.” Ein wahres Libell gesen dem 
Hrn. Saladin, und Klagen uber das was im groſſen Rath 
aus Anlaß einiger Wahlen vorgegangen. Sol vom Pros 
curator Richard jeyn, der Deswegen mit Gefangenſchaft und 
fonft geftraft wurde, 

1006, „ 4A mes Concitoyens. in 8vo. 32 Geiten. ” 
Klagen des Charelain Butini, daR er von der Wahl eined 
Procureur-generul ſey ausgeichlonjen worden, und Widerles 
gung der ihm gemachten Borwürfe. Dedt viel bedenkliche 
Vorfaͤue auf. Noch ift fein den 23ſten Auguft wegen der 
Aufhebung der Comm, du Code vor groſſem Rath gehaltene 
Difeurs angchentt. Er war wider die Aufhebung. 

1007. „ A mes Concitoyens. in gvo. 2 Seiten.” Vom 
gleichen Butini aus cben dein Anlaß. 

1008. „ Lettre d’un Alliegeant de Gibraltar d bord 
» du Vaiffeaux Notre Dame lEjclavitad à fon liberateur 
„ La Pierre, Aubergijte au Chevul blanc a Gencve. in 8vo. 
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4 Seiten.” Eine heftige Satyre wegen Hinterhaltung 
ed Code. om ıoten Dec. 1779. 
1009. „ Adreffe des C. &ᷓ B. Repr. du 20. Dec. 
‚ 1779. in gvo. 4 Seiten.” Antwort auf die Ermahnung 
on Zürich und Bern, und daß fie gern Friede und Ruhe 
ergeſtellt fehen würden. 
1010. ,„ Reflexions fur la Commijfson conciliatrice £$ 
für les metifs qui Pont fait rejetter. ingvo. 10 Seiten.” 
ke zıften Dec. Zu Gunſten der Negatifs. 
ors. 9, Declaration d’un grand nombre de C. & B. 
"U 27. Dec. 1779. in 8vo. 4 Seiten. ” Beſteifung der 
eclar. vom sten Octob. 
1012. Les aveugles devenus oculifles, ou memoire 
pour fervir a Thijloire des quinze vingts. in 8vo. 31 ©.” 
zom a7iten Dec. 1779. ine zweite Aufßage mit Anmer⸗ 
mgen 1780. in 8vo. 46 Seitm.” Rom zaflen Hornung 
80. Zu Gunſten der Natifs, aber heftig, ſpottend, 
end. Vom Cornuaud, Die Aumerkungen find gang 
sgatiffch. 
1013. „ Aloyens de conciliation propofes d Meſſſeurs 
FF IN gvo. 19 Seiten.” Vom zoften Dec. 1779. 
ſt überhaupt billig und verdient in Betrachtung gesogen 
ı werden. Das Confeil general fol den täglichen Rath 
feßen, die Redledtion und die Grabeaux will er abfchaffen. 
3014. „ Tuableau de la fituation politique de Geneve 
en 1779. in8vo. 38 ©.” Bon einem Negatif, und heftig ; 
e Erseblung der Anlaͤſſe dieſer Unruhen ift überhaupt ges 
mmen gut, die Betrachtungen über die Cercles politiques 
nd deren Einfluß vortreich. Erſchien gegen Das Ende des 
ahrs 1779. 
10o1$, ,„ Aux Citoyens Reprefentans. in gvo. 2&.” 
n Verſen gegen das Memoire inſtructif. Vom End des 
ahrs 1779. Gegen dieſes erichien: Zpitre d Tauteur 
5 vers en if en ence. in gvo. + Seiten.” 
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1016. „ Fragmens d’un ouwvrage imprimd au com. 
„ m£hcement du dernier fiecle. Etrennes offertes a un petit 
„» nombre de fages, par un grand pareſſeux. Ponr lannde 
2» 2780. in 8vo. 29 Öciten.” Bon feinem Belang. 

1017. Lettre d Monfieur ***. in gvo. 4 Eeiten. ” 
Dom End des Jahrs 1779. Eine Ermahnung zum Frieden, 

1018, „ Le Philofophe Genevois, ou lettre de Plaute 
„ a fon Ami etabli d Amflerdam. in gvo. 7 Seiten. J 
Kindet, daß beyde Partheyen zu weit geben. Auch v 
End dee Jahrs 1779. £ 

1019. „ Acten zur neueften Staates Befchichte, von 
» Genf. Im Ehronologen von YWDedherlin. 277% 
„ T.1V. 223-238, 335-352.” Iſt der Vrief ded Hrn. von 
Vergennes an Hrn. Gabart, und die Antwort cined Genfers 
darauf. 


10206, „Rede an — Herten Vicomte de Polignac — 
„» von Herrn Burgermeifter Job. HZeinrich Orell — in 
» Soloihurn den ısten Herbiimonat 1780. — nebſt 
„ dem Tifcours — Des Herrn Vicomte de Polignac — 
„» und dem eydanößifchen Bruß — von Herrn Bur⸗ 
» germeifter Tollfuß — 1780. in gto. 8 Seiten.” Auch 
im Journal Helv. 1780, Sept. 117-126. Bewilllommungde 
Complimente. 


1021, „ Kurse Befchreibung des Bundſchwurs, 

» der in dem Jahr 1780. den ızten Wintermonat zu 

» Sitten — zZwifchen den 7. Loͤbl. Catholiſchen Stäns 

» dcH. . . und der Republic Wallis iſt erneuert wor⸗ 

» den. Sitten. in ato. 63 Seiten, und 8 S. Vorbericht.” 
S. Strasb. gel. Zeit. 1782. s98- 602. 


1022. „ Die heilfame Erneuerung des katholiſchen 
» Schweizerbunds, in einer Sitten Rede vorgetragen: 
„ don einem aeiftlichen Sreunde des Vaterlantes im 
» Jahr 1780. Luzern. in 8vo. 28 Seiten. ” Menig 
hiſtoriſches. 
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G. auch noch von dieſer Bunds⸗ Erneuerung den Zuͤricheri⸗ 
fdyen Sammler ſchweizeriſcher Nachrichten 1781. 67-75. 


023. „Geſpraͤche aufder Basler: Welle gehalten, 
„ 3wifhen Hrn. 97. von Creuenburg , und Seren R. 
» von Bafel. 1780. in 8vo. 16 Seiten.” Eine Satyre 
anf Taufmänniiche Anftalten zu Baſel. Iſt daſelbſt vers 
-botten worden. 
1024. „ Traitd d’alliance entre S. M. T. C. & S. A. 
le Prince Eveque de Bäle conclu d Verfailles le 20. Juin 
80. in Fol. 15 Eeiten.” Der König nimmt dag Biß⸗ 
gegen innere und duffere Feinde in Schutz, ertheilt 
den Bifchöfichen Unterthanen die gleichen Freyheiten wie 
Den Schweizern u. ſ. f. Der Bund ift anf so. Yahr ge: 
ſchloſſen. Noch ift Die Convention vom ııten Sept, 1739. 
beygefuͤgt. 


1025. „Patriotiſche Aufmunterung an dic ſamtl. 
» getreue liebe Bundsgenoſſen des ganzen Loͤbl. Frey⸗ 
„ſtaats der dreien Buͤndten, von einem wabren 
» Patrioten und wohldenkenden Mit⸗Bundsgenoſſen 
» entworffen, der ſich dann allfallig auch nennen darf. 
» 2 Bogen in Fol.” Betrift Die 1780. projectierte Ge⸗ 
fandtichaft nadı Wien, um Abſchaffung der Zoͤlle im Tyro⸗ 
liſchen anzuſuchen. Die Engadiner wünichten Died; Die 
Herren von Salis widerfejten ih ; A. von Salis gab eine 
ziemlich hitzige Piece heraus, die ich nicht Ecnne. Sie veran: 
laßte die gegenwärtige. Der Herr Verfaffer ift Hr. Geſandt. 
Peiter Ronradin von Planta. 


1026. „ Lettre des Natifs de Geneve d lcurs amis 
„ exiles. in gvo. 4 Scıten.” Zu ihren Gunften. Vom 
sfien Jenner 1780. 







1027. .„ Reponfe des Exiles de Geneve aux Nutifs. 
„ in 8vo. 4 Seiten.” Vom sten Jenner 1780. 


1028. „ Troificme Epitre aux Citoyens Reprefentans. 
„ in Bvo. 3 Seiten. ” In Verſen. Vom sten Jenner 
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2780. Immer noch wegen dem Memoire inſtructit, welches 
fehr erhoben wird. 

1029. „Lettreecrite des Champs elifees par Edouard 
2 Luga, Fun des huit Exilds, d jes Compatriotes les Natifi 
„» de Geneve. in 8vo. 7 Seiten.” Vom zoten Jenner 1780. 

1030, „ Menwire des AMembres Reprdfentans du M. 
» C. des 200. precede d'une Adreffe aux Sgrs. Sindics remis 
„ le ı5. Janvier 1780. en reponfe d la declaration 
» 27. Sept. 1779. in8vo. ı2ı Seiten.” Einc ſehr wi 
tige Schrift worinn vieles aufgedeckt wird , fo noch mag 
betannt wat. Freylich ift fie auch bey weitem nicht Som 
Sartbev s Geiſt gereiniget. 

1031. „ Declaration d’untres grand nombre de mem. 
» bres du M. C. des 200. le dimanche foir ı6. Janvier 
„» 1780. in gvo. 3 Seiten.” Ein neues Incident, da ein 
Burger vor den Glicdern des groifen Raths feine Stimme 
im Confeil general gab, hätte keine Folgen haben ſollen. 
Unbedadysfam und gegen alle Achtung und Uebung unters 
flüsten viel andere Burger diejen vielleicht unvoriezlichen 
Schritt. Feyerlich verwahren ſich die groifen Rathsglieder 
bier gegen dieſe Neuerung, und cs entfiand Daraus ein 
neuer Federkrieg. 

1032. „ Declaration d’un gran non:hre des C. & B. 
„ du 18. Janvier 1780. in geo. 3 Seiten.” ind aud) mit 
Recht gegen den Vorfall von ısten aufgebracht. 

1033. „ Decluration des C. & B. Repr. du 19. Janv. 
„ 1780. ingvo 8 Zeiten.” Unbedachtiam genug, behannten 
fie vor dem Confeil general habe niemand einigen Rang als 
die Sindics. Hier bat die Lebhaftigleit ob der bisher gehabten 
BVorfichtigkeit obgefieget. 

1034. „ Lettre a Mr. de G... d Berne. ingvo. gE&.” 
Bon Genfden zıflen Jenner 1780. Gebr heftig gegen die 
Negatifs, aus Anlaß des Incidents vom ı6ten. 

1035. „ Rıponfe de M.D. G. a Mr.*** a Geneve 
„» in gvo. 4 Seiten,” Berne le 26. Janvier 1780. Wider⸗ 















223 


legt den Brief vom zıflen Jenner, und bat gute und wich 
tige Betrachtungen. 

1036. Extrait des regiftres du Confeil, du 28. Janv. 
» 1780, in 8vo. 8 Seiten.” ehr Eräftig gegen den Satz, 
im Confeil general habe niemand einigen Vorrang al die 
4 Sindics, und zeigt , wie altbergebracht und wie nöthig die / 
bisherige Uebung fen. “ 
1037. » Gazette americaine. in gvo. 8 Seiten.” Vom 

enner 1780. Eine fchlechte Satyre gegen die Negatife. _ 

AM 1038. Le Patriote. in gvo. ı5 Seiten.” Geneue 
A. Fevr. 1780, Ermahnung zur Einigkeit , billige Vor⸗ 
ſchlaͤge. 

1039. „ Seconde lettre de Monfieur G. D. in gvo. 7 &.” 
Berne le 3. Fevr. 1780. Sehr kräftig gegen die Declaration 
der Reprefentanten vom ıgten Jan. 

‚1040. Lettre d'un Natif aux auteurs du mdmoire 
„ des membres Reprefentans du AM. C. des 200. in gvo. 
» 16 Seiten.” Bon Genf den sten Hornung 1780. unters 
fchrichen Ifaac Cornuaud. Hier fängt der neue Krieg we- 
gen den Natifs an, und von diefem Cornuaud ber hieß der 


Theil der Natifs, fo es mit dem Rath) oder den Negatifs 
hielt, les Cornualijtes. 


1041. „ Obfervations fur lı Declaration des C. 3 
„ B. Repr. du 19. Janv. 1780. in 8vo. 195.” Geneve 
„ Ze 9. Fevrier 1780. Schr gründlich und enticheidend. 
1042. „ Examen du projet de reviſion de Ü Edit poli. 
» tique — Geneve 1780. in gro. 61 Seiten, und 8 Seiten 
> Borberichte.” Eine andere Ausgabe in gto. 96 Geiten. 
Die Vorrede ift vom ızten Hftnung 1780. Souſt iſt es 
ein vortrefiches Werk, welches die conflitutionswidrigen 
Neuerungen des Projet du Code fehr wohl auseinander fezt, 
obgleich freylich hin und wieder die Sache auch im dieſem 
Examen zu weit getrieben feun mag. Zur Geichichte dir 
Eonititution von Genf ift es cin unentbehrliches Wer, 
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1043. ».-Vifon. in gvo. 7 Seiten. % Dong ıaten 


Kom. 1780. Eine Schmiererey über den Ruttand Genfe. 

Id 4. » Ikttred S. E. Mr. le Comte de. Vergennes, 
„ du 21. Feorier 1780. ingvo, 54 Eciten.” Vom Etienne 
Claviere. Rechtfertigung der Reprefentanten wegen dem 
nenen Code, und daf deffen Innhalt dem Regl. de Media. 
tion von 1738. nicht zuwider fen; überzeugt aber nur felten, 

1045. Adroſſe des membres Conjftitutionaires 
» M.C. des 200. du 24. Fevr. 1780. d l’ocafıon du 
„ moire qui fut remis le 15. Janv. dernier par les Alemifeg 
»„ KReprdfentans du Grand Confeil. in 8vo. 43 Seiten.” 
Sehr Hiftig gegen die Repreientanten, aber auch nidgt mit 
dem Refpelt,, fo man dem Rath fchuldig if. Viel wahre 
und wichtige Grundfäße , aber auch irrige Thatſachen umd 
Laͤugnung bewieſener Wahrheiten. 

1046. ,„ Supplement d la feuille d’avis du Samedi 
„ 26. Fevrier 1780. in gvo. 7 Geiten. ” Eine Gatyre 
gegen die Repreientanten. 

1049. „ Lettre ecrite du purgatoire par Alr. le Colonel 
»J.J.G.**, à4 fes confreres les cent ciny. in 8vo. 6 ©.” 
Vom 28ſten Hornung 1780. Eine Satyre gegen Die Negatifs. 

1048. „» Ode a la libertd. in svo. 8 Seiten.” Y 
für Die Negatifs. \ 

1099. „ Les Torts. Cuiguc fi:um. 1780. in gvo‘ 
>» P. 1. 16. P.11. 16 Seiten.“ Eine heftige Schrift gegen 
Die Negatifs, mit ungezogenen Ausdruͤcken und Vorwürfen. 

1059. „ Le Afemoire inflrudlif ou quatrieme dialogue 
„entre X.& T. Geneve 1780. in gvo. 32 Seiten.” In 
gewohnten fpottenden Ton werden Die Negatiis und ihr Liebs 
lingöwert, das Mem. inftrudtit fur les Diflentions de la Re- 
publ. bitter durchgezogen. 

1051. „ Lettre cerites de Gencve ü Monſieur le Mar- 
» quis de MM... . a Verfailles für le pamphlet intitwle: 
„n Memoire infirullif für les Diff. alucles de la Rep. de 

Gencve 
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»' Gendve 1780. in 8vo. iſter Brief 37 Seiten. zter Brigf 
» 38 Seiten.” Abſcheulich Heftig, und eben deswegen von 

wenigerem Gewicht, als fie fonft ihres Ifihalts wegen wären. 
1062, Mon Amitutiens hors de propos de fort beaux 
» propos. in 8vo. 8 Seiten. ” Unterzeichnet les Natifs 

- oculifles, le4. Mars 1780, Gegen die lettres Ecrites 4 M. 

le Marquis de M. 

2053. „ Annonces &$ avis divers du Samedi 4. Mars 
‚3950. in 8vo, 4 Seiten.” Im gewohnten Geſchmact, 

bitterer. 

054 » Lettre avifatoire d Mr. Ifaac Cor. .. Ce 

2 „mebe. ce 7. 1780. in 8vo. 4 Seiten.” 


„3065. „ A Pauteur d’une lettre pretendue Aerite du 
¶ puürgatoire. in 8vo. 7 Seiten.” Vom ten Merz 17280. 
Eine ſehr heftige Schrift gegen die Reprefentanten. 

1056. ;„ Apologie.des Natifs oculiftes. in gvo. 31 &.” 
Vom gten ten 1780. Zu Gunften der Natifs, die es mit 
den Negatifs halten. 

1057. „ Relation de la foire d Madame S.... in 
„ gvo. 8 Seiten. ” Unterfchrieben X. nde Dechallens, 
ce ıs. Mars 1780. Satyre. Herr Favre Rilliet fol der 
Verfaſſer ſeyn. 

1068. „ ÄAapport des maitres Jurds fur les immeubles. 
„ in gvo. 7 Seiten.” Vom ıztn Mer; 1780. Satyre 
gegen Die Negatifs. Ä 

1059. „ Requifition des membres confiitutionaires — 
„ du 18. Mars 1780. in 8vo. 7 Seiten.” Will cine foͤrm⸗ 
liche Misbilligung des Mem. des Membres Reprefentans du 
200. In ziemlich hohem Ton. 

1060. „ Replique ad Tauteur de la reponfe d la lettre 
„ du purgatoire. in gvo. 8 Seiten.” Vom z4ften Merz 
1780. Unbeſcheiden veprefentantiich. 

1061. „ Reponfe des C. & B. Repr. d Textr. des Reg. 
„ du Conftil, du 28. Janvier 1780. — remife le 28. Mars 

Bibl. der Schweizerg. VI. Ch. 
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2 1780" in-8vo.’ 56 Seiten. ” Noch immer wegen dem 
Vorfall vom ısten Jenner, twelchen man fehr unbedachtſam 
au rechtfertigen fucht. Doch findet man hler viel hiſtoriſche 
Nachrichten. 

1062. „- Extrait des Regiftres du Coneil 5 Ad 28. 
„Mars 1380. in gvo. 2 Seiten.” Antwort auf Die Ke- 
quifition des membres Conftitutionaires vom ıgten Meri. 

21063. „ Le Convoi, ou lettre d mon Ami. in Svo. 
» 4 Seiten.” Vom a9ften Merz 1780. Von einem Negati 

1064. „ Remerciement de Nigoudet de Mi ' 
ss Monce Ifaac Corniv. in 8vo. 4 Seiten.” In parois, 

1065. Sentence de la Cour des Netifs. in vo 5. 
Gegen die Izttre d’un Natif aux auteurs du memoife ’ 
einem Neutre. 

1066. „ Le poflillon de la libertd, in gvo. 16 Seiten.” 
Eine wahre Schmäbichrift gegen die Negatifs ; and Mlag 
des Handels zwifchen Teod. Rilliet und feiner Frau, sed. 
von Planta. 

1067. „ Le Poiſſon d’ Avril. in 860. 8 Seiten.” Vom 
ıften April 1780. Don einem Negatif, gegen Die. vorige 
Schrift. | 

1068. „ Le Natif interroge, ou confe/lion morali.poh- 
„ tique d’un patriote. in 8vo. 32 Seiten. ” Vom sten 
April 1780. Will unparthenifch fcheinen , und ift ed auch 
giemlich ; doch verrathet fich Hin und wieder ein Hang für 
die Negatiſftftftffeee.. 772 

1069. „ Extrait des Regiſtres du Conſeil, du 8. Avril 
%» 1780. in gvo. ı Seite.” Abfchlägige Antwort auf die 
Schrift der Repreientanten vom 28ſten Ders. 

1070. „ La voix publique, ou le peuple de Geneve. 
» ingvo.ı5 Seiten.” Vom ızten April 1780. Zu Gunfien 
der Narifs. Bon einem Negatif. 

1071. 3 Le Natif neutre. in gvo. 16 Seiten.” Von 
einem Neutre, Ä 








. ."109.. %.Le:Natifiencore interroge, ou fluijg de la ! CON- 
» Fe Mon onorali:noiitique d'un patriofe. 8V0,-29 » 
Vom 28ſtan Aprib 1780. Im gleichen Geſchmack u: : 

j 1073. „ Le Voyage de Galeg dans la Ville do a 

» d‘ Sindif. :1058. in gro. 52 Seiten.” Gatyre vpn we⸗ 

niget Webeutung: ; Iſt vom Berenger. Eine andere Aus. 

gabe'hat einen. Vorbericht von. 8S. Vom Iten Nov. 1780, 


1074. Entretien de deux Camperes fur la loi de ia 
„FelledhioH in Evo. 32 Seiten.” Von einem heftigen Res 
entant, 

%, 1075. „ Les Penfeurs. in 8Vo. 46 Seiten.” Eine 
Seflige Echrift eined Reprefentanten, die man wobl unbe⸗ 
ſcheiden nennen koͤnnte. 


1076. Reponſe du Natif interroge d Pauteur‘ de la 
» brachure —— ingvo 59 Seiten.“ Vom igten 
. May 1780. Schwall von Worten. Das Ganze ift zu 
: heftig,- Bon einem Negatif. 

1077. „ A Fauteur d’un ecrit intituld : Les penfeurs. 
y-in gvo. 7 Seiten.” Vom Hrn. Proc. gen. Tronchin. 


va1978. ,„ Znvoi da un auteur pretendu, qui a pretendu 
„» repondre d la brochure des Penfeurs. in 8vo. s4©.” 
Vom 29ſten May 1780. Ein ermüdended Gefchwäz eines 
Repreſentanten. 
1079. „ Zljai d'un plan de pacification par un Ami 
2 de patrie. in 8vo. 29 Seiten.“ Wunderliche Grillen 
eined Reprefentanten. 


1080. .„ Le Natif patriote, in 8vo. 24 Seiten.” Vom 
iſten Yun. 1780. Vom Cornuaud, 

1081. Le Natifinterrogd, au public. in gvo, 7&.” 
Bom sten Yun. 1780. Von einem Negatif. 

1082. „ Confefions, aveux & repentir fincere du pre- 
„ tendu Auteur de diverfes brochures, qui Ont paru fous le 

. 9» nom des Natifs. in gvo. 16 Seiten.” Vom ırten Jun. 

2780. Eine heftige Satyre. 
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1083. „ Z’Antidote, ou le Contre-Poifon. in 8Svo. 
„» 14 Seiten.” Vom zoften Yun. 1780. Bon einem befs 
tigen Negatif. | 

1öß4. „ Le Profeffeurien Pfeudologie, ou memoire d 
„ confulter pour Thifoire de la Republique de Bravakgc. 
» in 8vo. 104 Seiten.” Eine heftige, ſatyriſch ſeyn ſollende 
Schrift eincd Reprefentanten, vorzüglich gegen dag Memoire 
inftru&tif gerichtet, | Ä 

1085. Lettre du Profeffeur en Pfeudologie d Mef- 

» fieurs fes Eleves. inavo. 22 Seiten.” Vom 2aſten Jug 

1780. on einem Reprefentant. 

1086. „ Compliment d Tauteur des ecrits pfeudolo- 
» giques. in 8vo. 8 Seiten.” Vom zoften Jun. 2780, 
Gegen die Reprefentanten, für die Natifs. 


1087. „ Les Veritds, ou nouvelles Philippiques aus 
„ Ariflocrates d leurs ecrivains & parafıtes. in 8vo. 58 ©. ” 
Der Titel zeigt fchon, welches Geiftes Kind dieſe Schmaͤh⸗ 
ſchrift ſey. S. 36-46. find Anmerkungen ber Trembleys 
Effais. ©. 46. über den Natif interroge u. ſ. f. 


1088. „ Frontencx, Juin ı780. Jean Pierre Trembley, 
„» Avocat. in 8vo. 24 Seiten.“ Gegen die Verites ou nou- 
velles Philippiques. 

1069. „ Lettre des Natifs de Geneve a Monfseur 
» C***, in gvo, 8 Seiten.” Vom ten Yul. 1780. Bon 
einem Negatif. 

1090. „ Suite du Natifpatriote. in gvo. 32 Seiten.” 
Vom sten Augufl 1730. Won einem Negatif. 

1091. „ Äeflexions politiques fur Petat de la Republi- 
» que, par un Citoyen ami de la liberte. Geneve, 1780. in 
» 8vo. 46 Öeiten.” Vom ı4ten Auguſt 1780. Abſcheulich 
heftig gegen die Negatifs. 


1092, „De la part des Gens de bien de tous les 
p Partis a tous des libelliſtes palfes, prefens & d venir. 
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» fu gvo. 8 Scten, ” Vom sten Augufe 1780: Von 
einem Negauif. 

1093. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve enwoyde d 
„ Zürich. in 8vo. ı5 Seiten.” Vom zıflen Auguſi 1780. 
Gegen die" Einmiſchung fremder Mächte in die Genferifche 
Geſchaͤfte. | 
. 1094. „ Petit Dialogue entre David Matagrin 6 
2 Alphonfe Pique-Locil, Citoyen du bon Coin. 1780. ingvo.. 
20 Seiten.” Gegen die Suite du Natif patriote. Eine 
te beftige Schrift eined Reprefentanten. 
5. * „ Entretien de deux Conıperes fur la loi de 
2* x reeledlion. in 8vo.” 

1096. „ Errata de Pechange de laredledion, examind 
„» en 1780. ig 8vo. 20 Seiten.“ Frontenex, Aobt 178a. 
Join Pierre‘ Trembley, Avocat. Gegen den Entretien de 
deux Comperes für la loi de la reelection,, und gegen das 
Recht der Reélection. 

1097. „Le Correäif, ou Supplement a lErrata &c. 
» in gvo, 22 Seiten.” Vom zoften Auguft 1780. Schr 
beftig gegen Hrn. Trembleys Schrift. 

1008. „ La bonne foi des Membres conflitutionaires 
» du M.Conf. des 200. defendue, ou lettre écrite d Mr. 
» J. P. Trembley. in gvo. 8 Seiten.” Vom 3often Aug. 
1780. Bon einem Reprefentant. Satyriſch. 

1099. %» Le remerciement Negatif d un pretendu ami 
n de fa Überte. in gvo. ı9 Seiten. ” Vom zten Sept. 
1780, Meiftend wegen den Natifs. Yon cinem Reprefentant. 

Tod, „» A Tauteur des reflexions politiques für Peta£ 
» dela Republique par un Natif. 1780, in 8vo. 16 Seiten.” 
Vom sten Sept. 1780. Bon einem Negatif. 

1101. Reponſe aux Natif par Fauteur des reflexions 
» politiques. ingvo. ı9 Seiten.” Vom sten Sept. 1780, 
Sehr heftig gegen die Negarifs und ſchmaͤhend; alles aus 
Anlaß der Natifs, p 
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1103, „ La Corredion du Correäif. in gvo. 8 &.” 
Vom sten Sept. 1780. Ein wahres Libel. Von einem 
Negatif, 

1103. Eſſui für les Loix anciennes &9 modernes, 
» in 8vo. 22 Seiten.” Vom ızten Sept. 1780. Ein Bibel. 

1104. „ Confiderations für Tetat des Natifs , Ire partie 
„» ou Von examine sil efl du bien de Fetat de changer leur 
‚» fort. in 8vo. 32 Seiten.” Vom 14145 Sept. 1780. 
Bon einem Reprefentant. | N 

117095. „ Le Grand homme par excellence, in ̃ 
» 8 Öeiten.” Vom ısten Sept. 1780. Gegen die Ro- 
Hexions politiques. Beiſſend. 

1106. „ Remerciement des Natifs de Geneve qus 
» Citoyens. in gvo. 7 Seiten.” 

1107. Lettre alauteur- du remerciement des Natifs. 
» in gvo. 6 Seiten. ” | | . 

1108. „ Reponfe au remerciement d’un faux Negatif 
„ par un veritable ami de la liberte. in gvo. 52 Seiten.” 
Vom z6ften Sept. 1780. Aeuſſerſt heftig und grob. 


1109. „ Lettre d Pauteur des Confiderations fir Tetat 
„ des Natifs. ingvo. 27 Seiten. Vom zıflen Sept. 1780, 
Don einem Negatif. 


1110. „ Supplement d la Ire partie des Confid. für 
„ Zetat des Natifs, ou dialogue entre un Cit. &9 un Bourg. 
„ für des Objedlions contre le fyfteme renfermd dans la 
39 Jre partie des Confid. in gvo. 32 Seiten.” Vom z22ften 
Sept. 1780. Biel Schwärmerey eined Reprefentanten. 


sıiı, „Zettre dun Natif aun Natif fon ami. in gvo, 
»23©.” Rom 2ten Odtob. 1780. Bon einem Negatif. 
1112. „Avis d’un etranger aux enfans de la maifon. 


» in 8vo. 15 Seiten.” Unterfchrieben Lorinet, Medecin 
Docteur de Montpellier. 4. Octob. 1780. 
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1113. „Des deux ferpens ou Dialogue entre Cornuaud 
2, 10 ‚Faulquier. 8 Odtob. 1780. in 8vo..8 Seiten.” In 
Berfen. Von einem Natif Reprefentant. 


1414. „ Lettred un Natif. in gvo. 7 Seiten.” Vom 
Lan, Octob. 1780. Ermahnung neutral zu bleiben. 


I115. „ Lettres & memoires. in gvo. go Seiten. ” 
Sind Briefe und Memoires, fo Herr F. d’Ivernois aus 
eigenem Trieb zum beglaubten Beften feiner Vaterſtadt dem 
afen von Maurepas, an den Marquis FOffun, an ben 
afen von, Vergennen, c. gefchrieben und übergeben hatte, 
ie find ſehr wohl gefchrieben, aber zu hitzig und zu eifrig 
reperfentantifch. Sie find vom ısoten Odtob. und 3. Nov. 
1780., Ihre vorzuͤglichſte Abficht if, die Einmifchung frem⸗ 
der Mächte in diefe Händel zu Hintertreiben. Zu Genf 
wurden fie verboten. 
"1116, „"Z’Arithmetiden des Etuves, in 8vo.” 
1117. „ Le veritable, Citoyen ou reponfe dl’ Errata 
> de Frontenex £$ d P’Arithmeticien des Etuues. in gvo. 
25 Seiten.” Vom ıgten Odtob, 1780. Ein Libell. 


1118. , Reprefentations remifes le 20. Odobre 1780. 
"» Par les C. & B. Repr. in 8vo. s4 Geiten.” Gegen die 
Einmifchung fremder Drächte, Rechtfertigung ihrer Begehren, 
Begierde fich unter fich felbft zu vereinigen, und der Natifs 
ihr Schickſal zu verbeffern. 
III9. „ Za Conduite &$ les dcrits des Natifs juſti- 
v fies par les faits. ingvo. 8 Seiten.” Vom 2uſten Octob. 
3780. Bon einem Negatif. 
1120, „ Declaration des membres Reprefentans dus 
„5; M. Confeil des 200, du 21. Odlobre 1780. in 8vo. 26.” 
Seyen in den gleichen Gefinnungen welche die Bürgerfchaft 
Tags vorher geäuffert hatte, 
1121. Tom de la Redledion. 1780. in gvo.” 
Frontenex, Octobre 3780. Von Jean Pierre Trembley, 
P 4 
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TAvocat; als das zte Stuͤck feiner. Abhandlungen über. bieten 
Gegemand. Bon S. 41-64. BEER 


1122, Courtes Reflexions für la brochure imeitulde: 
» Tombgau de la Reeledion. in gvo. 7 Seiten.” Nimmt 
bie Parthey der Reeledtion, wird aber niemand uͤberzeugen. 
‚4123. „ Declaration des membres Conjlitutionaires 
» du Al. C. des 200. appuyce par un grand nombre, de 
o C. & B. remije le 9. Non. 1780. in 8vo., 47 Seiten.” 
Sch heftig gegen die Declaration vom zaffen Octob. Eden 
fo heftig gegen das Edit de 1768. deſſen geiezliche Kra 
nunmehr Öffentlich angegriffen wird, obſchon beyde Wars 
theyen ſolches feit 12 Fahren freywillig beobachtet, ſolches 
freywillig erlaͤutert, und ſich ſelbſt darauf berufen baben, 
weiches ſchon das Fehlerhafte, das Gewaltſame bey Errich 
tung deſſelben verſchwinden macht. Eben ſo heftig und weit 
gegruͤndeter gegen den neu entworfenen abentheuerlichen Code. 
1124. „ La Declaration, ou cinquicme dialogue entre 
» A. 89 T. du Mecredifoir 9. Nov. 1780. in 8vo. 38 ©.” 
Eolite Jeudi foir ftchen. Der gleiche beiffend fatorifche 
Ton, mie in den vorigen 4. Dialogues. 
1125. „ Premiere lettre d un Negutif modere, für la 
„ demarche du Jeudi 9. Novembre 1780. in 8vo. 24 ©.” 
Seconde lettre. ı9 Seiten. Dom zoften Nov. 1780. 
Troifieme lettre. 18 Sciten. Vom 22ften Nov. ı 780. 
Quatrieme lettre. 2, Sciten. Vom 24. Nov. 1780. Schr 
heftig wie die vorigen geinäßiget waren, und will durchaus 
nicht leiden, daß fremde Mächte fich einmiſchen. 
1126. , Lettre d’un Conftitutionaire a un Reprefentane 
» qui parait modere, fur la demarche du Jeudi 9. Nov. 
3» 1780. in gvo. ı5 Geiten. ” Vom ıflın Dec. 1780. 
Gegen den Brief & un Natif moderc. 
1129. „ Lettre de Jean Pierre Girard dit Guerre d 
„ Mr. le C. de Gallatin, Colonel en France, du 10. Nov. 
» 1780. in gvo. Seite.“ Declarirt, er habe andere Geftte 
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nungen angenommen , und ſey nicht mehr der Dedharatiop 
"vom gten anhängig. 

1128. » 4. Mr. J. P. Girard, dit Guerre, d St. Ger- 
» vais. ingvo. 3 Seiten.” Antwort des Comte Gallarin, 
vom 1 iten Nov. 1780, 

1129. Declaration des Repréſentans du 14. Nov. 
» 1780. ingvo. 3 Seiten.” Behaupten noch immer, die 


Glieder des groſſen Raths haben keinen Vorrang im Confeil 
vor den uͤbrigen Burgern. 


11 30. "33 , Remontrance faite les s. Novembre 1780. var 
r. ie Procureur-gendral au fujet de la reprdfentation, 
» di 20. Odfobre 1780. in 8vo. 59 Seiten.” Eine unbe 
dachtſame, unbefcheidene und hitzige Schrift des Procureur- 
general du Roveray. 


1131. „ Les Bigarrures, ou recapitulation de plufeurs 
„» brochures. in gvo. ı4 Selten.” Rom ı6ten Nov. 1780, 
Schicht. Ä 

1132. „ A Monfieur le Colonel Gallatin. Geneve le 


„ 16. Nov. 1780. in vo. 4 Seiten”: Vom J. P. Girard 
dit Guerre. 


1133. „ Eclairciffemens neceffaires fur la feconde lettre 
„ du Sr. J. P. Girard dit Guerre. in gvo. 4 Seiten.” 

1134. „ Declaration des Conflitutionaires du zı. Nov. 
„» 1780. in gvo. ı9 Seiten.” Gegen die Declaration vom 
aten. Hat einige Beylagen. 

1135. Extrait d’une lettre dcrite par un Ohſerva- 
» teur francois le 21. Nov. 1780. in 8vo. 4 Seiten.” Für 
die Reprefentanten. 


1136. „ Larcconnaiffance des Natifs. in 8vo. 36 ©.” 
Dom 2zften Nov. 1780. Mehr für Die Confticutionaires als 
für die Reprefentanten,, befonders aber für die jogenannten 
Bafes, daB ift, die vom franzöfifchen Hof entworfene Vers 
gleiche = Bımkte, welche unglücklich genug für Genf, nicht 
mit mehren Eifer find betrieben worden, Vom Cornuaud, 
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1137. „ Declaration des Reprdfentans remife le 31. 

a ‘Nov. 1780. par environ 1040. C. & B. ingvo, 7 Seiten.” 

Gegen, die Declaration vom gten. 1 | 

ı 1298. „’ Z’Heureufe pofition des Natifs dans le me 
‚9 ment prefent. in gvo. 6 Seiten.“ Vom z4ften Now. 
1780. Ermahnt zur Neutralität. 

"1139. » Premier coup-d’oeil, ou notes fur la Decla. 
„» ration des pretendus Conflitutionaires, du 9. Nov. 1780, 
„» in gvo. 72 Seiten.” Vom zsften Nov. 1780. Ware: 
den sten Dec. durch des Henkers Hände als ein infanaiß 
Libell verbrennt ; ift auch in der That abfcheulich heftig, ‚ad 
son einem Reprefentant. 

1140. ,„ Reprcfentation adreffee par A. G. B (Binet), 
» remife le 28. Nov. 1780.” Aber erft den 12ten May 
1782. gedruckt. Gehört gu einer vorgehenden. Schrift dieſes 
Mannes , und geht von ©, 301. big 332. Doc if fein 
Srieden® s Project nicht durchaus veriverflich. 

s14t. „ Reponfe dla Ire lettre adreſſee a un Negatif 
» modere. in 8vo. 16 Seiten.” Vom zoften Nov. 1780. 

1142. Copie d’une lettre d’un Natif envoyce dl au. 
ꝓ teur de P Avis aux Natifs. in 8vo. 6 Seiten.” Bon 
Emanuel More, Natif. 

1143. „ Reponfe a la lettre de Alr. Emanuel Aford, 
„ Natif. in gvo. 8 Ekciten.” Vom zoflen Nov. 1780, 
Bon einem Negatif. 

1144 9» Avis fur la conference du lendemain deT Ef- 
„ calade. ingvo. 7.” Eine abicheuliche Echmähfchrift, 

1145. Avis aux Natifs. ingvo. 2 Seiten.” Sollen 
neutral bleiben. 

1146. , Confolation des Ariflocrates, in 8v0o. 7 &.” 
Eine bittere Satyre. j 

1147. Priere aux Conflitutionaires. in gro. 7 &.” 

1148. „ Ambition louabk. in gvo. 7 Seiten. ” 
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1149, „ Oded Hr. Cornuaud. in gvo. 2 Seiten.” 

1150, „’Lettre fur les Natifs de Geneve. in 8vo. 
» 69 Seiten.” Vom Berenger, einem Natif. Mit vieler 
Geſchitklichkeit und Gruͤndlichkeit, doch meiſtens nur Rai- 
fonnemens , wenig hiftorifches. : 

ı151. „ Reponft d la lettre d’un foi-difant Confti. 
» £utionaire , "du ı. Dec. 1780. in gvo. ıg Seiten. ” Som 
4. Dec. 1780. Heftig gegen die Negatifs, 
1152. Remerciement des Natifs d Mr. le Procureurg 
eneral. ‚m gvo, 3 Seiten.” Dom sten Dec, 178>. 
"2153. . Propofition d’un plan de conciliation &9 de 
pe adreffees d tous les ordres de Petat par N.D.L.: 

Geneve ce 5. Dec. 1780. in 8vo. 8 Seiten.” Von we⸗ 
niger Bedeutung. 

1154. „-Declaration — des Conflitutionaires, du 
» 9. Dee. 1780. in gvo. zo Seiten.“ Besen die Decla; 
rationen der Reprefentanten vom 14. und zıften Dec. 

1155, 9» Courtes obfervations für la Declaration des 
„ Joidis-ans Conflitutionaires, du 7. Dec. 1780. in 8vo. 
» 23 Seiten.” Abſcheulich Heftig. 

1156, „ Hifioire de la neutralitd des Natifs. Geneve 
» 1780. ingvo. 52 Seiten.” Eine heftige Schrift zu Gunſten 
Der Natifs gegen die Reprefentanten. Die lettre d’un Natif 


a un Bourgeois de fes amis, und andere Schriften, find ganz 
eingerüdt. Vom Cornuaud. 






‚1157 » Reponfe aux ame, zme, & qmelettres adref 
„ Sles d un Negatif modere, in gvo. 16 Seiten.” Vom 
sten Dec. 1780. Bon einem Negatif. 


1158. „ Adreffe de plufeurs Cit. & Bourg. du 11. 
9 Decembre 1780. in gvo. 15 Seiten.” Von der Parthey 
des Neutres ; fuchen Srieden zu fliften. 


1159, „ Remontrance faite le ıı. Decembre 1780. 
„, par Mr, le Procureur-gencral für une reprefentation 
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„ verbale & Iui adreffee le 1. Dec. & incidemment für 
„ eslle.du 23. Nov. precedent. Geneve 1780: ingvo. 44 ©.” 
Leber einen Brief vom franzönfchen Hof, den der Here 
Gabard. nur einigen Perſonen bekannt machte, und’ völlig 
gi Gunſten der Negatifs war. Er behandelt-diefen Brief mit 
Bitserkeit. Redet überhaupt fehr heftig gegen die Einmi⸗ 
ſchung Frankreichs in die Genferifchen Händel. Der fran | 
zöfifche Hof Drange deswegen auf Genugthuung nnd Beſtra 
fung. Du Roveray ward gefangen genommen, ftiner Ste 
im groſſen Rath und der eines Procureur - general entfeph 
u. ſ. f. In der That hatte er Doppelt unrecht, daß ex, eie 
ſo unüberlegte Schrift verfaßte,, uud daß er fie, iro ie⸗ 
Abmabnens, drucken ließ. rt 
iſGo. Eclairciffemens neceſſuires. in gvo, 16 ©.” 

Vom 14. Dec. 1780. 

1161. ,„ Commentaire panegyrique fur la Declaration: 
„» du 9. Nov. 1780. in Svo. 32 Seiten.” Unterfehrieben 
Eufathius, junior. Vom 15. Dec. 1780. Eine abfcheulich 
heftige Scheift. 

1162. „ Supplement au Alercure de France. 16. Dec. 
„ 1780. in 8vo. 7 Seiten. ” Eine Heftige Satyre gegen 
die Conftitutionaires; vielmehr ein Libell. 

1163. ,„ Seconde reponfe aux 2. 3. &9 4. lettres d'un 
„, Reprefentant qui cefJe de paraitre modere. ingvo. 24G.” 
Vom 18. Dec. 1780. 

1164. ,, Lettre aux auteurs de Tadrefje de Ponze 
„ Dec. 1780. in 8vo. 7 Eriten.” Dom ıgten Dec, 1780, 
Sehr heftig von einem Reprefentant. 

1165.  Adreffe des C. & B. Reprefentans, du ı9. 
„ Decembre 1780. in gvo. 4 Seiten.” Cine Dankjagung 
an Hrn. du Roveray, für feine Remontrances vom ı 5. Nov. 
und ır. Dec. 

1166. , Declaration publique des Natifs que Ar. le 
» Procureur-general a voulu defigner dans fa remontrance, 


\ 
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‚ du ı1. de ce mois. in gvo. 14 Ökiten.” Vom 2often 
ec. 1780. Eine ftarfte Vertheidiguus des Cournuaud und 
miger andfrer Natife. ei 


„1.2367, „ Lettre d Tauteur de ld reponfe aux 2. 3. & 
4 leottres da un Negatif modere contenant une cöurte de- 
‚ feription de la ftte du 15. du courant. in&vo. 17 &,” 
om zaften Dec. 1780. Eine heftige Schrift eines Repre. 
ntants, fonfl von wenigem Belang. 


d vom Rath den z2ften und zsften Dec. 1780, gut ge⸗ 
Viele und wichtige Aenderungen werden vom Rath 
ergiſchlagen. Der groffe Rath folle theild vom Rath theils 
nem .Confeil general erwehlt werden, der kleine Rath abwech⸗ 
nd vom groffen Rath und vom Confeil general; die Reelec- 
ion wird abgefchaffet , Das droit Negatif fehr eingefchräntt, 
ie A*. 1770. verbannte Natifs begnadiget , das Schidfal 
ee Natifs ward verbeſſert, für die Berfaffung des Code ges 
wget. Noch wird auf 6. befonderen Seiten eine fehr kraͤf⸗ 
ige Ermahnung zur Ruhe und Einigkeit beygefügt. 


1169. „ Declaration des Conflitutionaires, du 23. Dec. 
‚2780, in gvo. 24 Öeiten. ” Sehr heftig umd dringend 
egen die Remontrance vom ııten, und zur Rechtfertigung 
ee Anrufung der 3. garantirenden Mächte. 


"1170. „ Lettre de deux Natifs d Mr. le Procureur- 
‚ general, in gvo. 8 Seiten. ” Ron Moife Gafquet und 
M. Frangois Munier, den 23ften Dec. 1780. Aus Anlaß 
ee Remontrance vom ııten. 


1168. „ Projet de conciliation. in gvo. 23 Seiten.” 





2171. 5» Second coup-d'oeil fur la Declaration du 
„ 7. Dec. 1780. & für Tetat aduel des affaires. in 8vo. 
» 68 Seiten.” Abſcheulich heftig gegen die Negatifs , doch 
nit bikorifchen Nachrichten. 


1172. „ Supplement d la Gazette de Leide. in 8vo. 
7 Eciten.” Vom zsften Dec. 1780. Eine elende Satyre. 


Ir a 
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1 iqʒ. „ Seconde lettre d’un Confiitutionaire en replique 
„ dla reponfe qui lui a dte adreffde ke. Dec. 1780. pre. 
„ cedee d’une epigraphe £$ d’une epitre 4 füivie de notes 
„» & dextraits a Lufage detous les partis. in 8vo. ws 


Bom 29. Dec. 1780... wi 
1 ind. „ Reflexions politiques einen ancien Four 
» in 8vo. 8 Seiten.” “on 


1175. „ Un Natififold d ſes Coneitoyenk les Natift 
„» Partifans des. Ariflocrates. in 8vo. 32 Seiten. > gu 
‚fo gut als aufrührerifch. bh. g® 

1176, » Ales voeux, ou les etrennes du Mag: petit 

» Confeil à la patrie pour Pannde 1781. in 8vo.,16 ©.” 
Eine abfcheuliche , aufrübrerifche und aͤuſſerſt Wen 
Schmaͤhſchrift. 

1177. „ Maniere de ſervir fon parti fans nı nuire d la 
» patrie, par un vieux Natif. in 8vo. 8 Seiten.” Extyre. 

1178. „Jean qui pleure &$ Jean qui rit, om la Suite 
„ des Bigarrures. in gvo. 16 Seiten. ” 

1179. Idées foumifes a Pexamen de tous les concilia- 
„ teurs par un mediateur fans confequence. in gvo. 48 ©.” 
Neue nicht verdante Projecte eines Neutre. 

1180. „ Premiere lettre a Alr. N.D,L. autcur dun 
„ plan de conciliation adreffe a tous les ordres de Frrat. in 
„ 8vo. 15 Öeiten.” Gebr repreientantiich; betrift den 
vorgefchlagenen Aufichub Des Code auf 30 Jahr lang. 

1181. „ Relation d'une des conferences tenues le lende- 
„ main de T Efcalade. in 8vo. 7 Seiten.” 

1182. » Decluration aux peres de la patrie par les 
„ fideles amis des Reprdjentans. in 8vo. 14 Seiten.” 

1183. „ Leitre d’un Boftonois dorite de Geneve a fon 





. „» ami d Philadelphic. in 8vo. 8 Öeiten.” 


1184, 9%» Projet de conciliation adreffe aux Citoyens 
„ Negatifs, neutres & Reprejentars. in 8vo, 8 Seiten,” 
Unterzeichnet J. T. anc. P. 
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218%. „Le Ggde naturel ou le reve dun bon Citoyen. 

Fin in gyo. 14 Seiten. ? In der That fraͤumeriſch; doch 
von con Negatil. u 

"2186. 9: Confederations ‚für la fituation de la Republi. 

» que. in 8vo. 8 Seiten.” Von einem Negatif. . 

28%" „ußtänigme, in 8vo. 3 Seiten.” In Berfen, 

1188. ,„ Zxhortation morale de M. Niemand, regent 

» dune' chaffe ou. college allemand d Geneve ci devant fuf« 

Sragant.de-Nirgenswo en Saxe, in gvo. 4 Seiten.” Yu 

ſcher Sprache nach dem Franzöfifchen ſchmeckend. Von 







- 8189. : „ Le Patriotifme devoild, 1780. ingvo, 32 &.” 
nme wegun.den. Natife. on einem Neutre. 

1190, „ Lettre d’un Natif d_ fon ami au fujet du 
3, Ratsiotifime devoild. in gvo, 30 Seiten, ” Gegen die 
Keprefentanten; zu Gunſten der Natif. 

1198. .„ Le Natif epitre d fes amis. in gvo. 6: » 
In Berien. 

22192, Projet de conciliation par M. Jean Antoine 
3; Butini. in gvo. ı5 Seiten.” Nicht fehr gruͤndlich, und 
zu ſehr zufammengefeit. 

1193. Reve patriotique ou la nowvelle Geneve. in 
» 8vo. 23 Seiten.” 

1194. 9» Tableau des abus ou efJais für les inconfequen- 
„ces jwidiques, I. EfJai. 1780. in 8vo. 34 Geiten. ” 
Erempel ganz ungleich ausgetheilter Juſtiz, gegen die Ne- 
gatifs gerichtet. 

1195. „Rede — von Seren Sedelmeifter Rilch⸗ 
» fpergee — in Solothurn den ı4ten May 1781. ger 
» balten. in 4to. 4 Seiten. ” 

1196. , Diſcours de S. E.— le Vicomte de Polignac — 
„» du 14. May 1781. in 4to. 4 Seiten.” Betreffen die 
fchweizerifchen Freyheiten in Frankreich. Leztere iſt nicht 
fchr sröftlich, wie es auch der Erfolg erwieſen hat. 


.. 
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119%. „ Edit du Roi quiregle les Privileges dont joti- 
ront dans le Royaume les Jujets des Etats du Corps Hel. 
» vetique du mois de Decembre 1781. in 4to. 10 Geiten. 
„ in gvo. 8 Seiten. Auf deutich in 4to. 7 Seiten.” Eine 
einfeitige vonden Schweizern nicht anerkenite Verfügung, weil 
der Bund von 1777. eine gemeinfchaftliche Verabredung vor⸗ 
gefchrichen hatte. Auch find in der That die Freyheiten 
auiferordentlicy gefchmälert, und die Sweizer nicht einmal 
den begünftigten Nationen gleich gehalten worden. Wi 
lich hat auch Frankreich dieſe Einfchrantungen nicht x 
allır Strenge ausgeübt. £ 


©. Strasb. gel. Zeit. 1782. 143. 144 f 


1198. » Zxpofd jufificatif pour le peuple du Canton 
» de Fribourg en Suifje: au fujet des troubles arrives en 
» 1781. Fribourg 1781. in 8vo. 54 Seiten, und in Schloͤ⸗ 
„zers Staats: Anzeigen. P. XIIL 6-27.” Zum Theil 
wichtige, zum Theil geringe, zuweilen irrige hirnlofe Klagen. 
Den Wefentlicheren bat die Freiburgiſche hohe Regierung 
nach und nach entfprochen. Iſt vermuthlich vom Advokat 
Caſtellaz. 


1199. Reponſe au: lihelle appelle Expofe juſtiſicatif 
„ pour le peuple du Cunton de Fribourg. ingvo. 85 &.” 
Biel wichtige bifierifche Nachrichten. Die Widerlegung 
iſt bald gut bald ſchwach, je nach der Art der Sclagen. Eıe 
it aber zu heftig, und verliert chen dadurch von ihrem 
Nachdruck. 


1200. Manifeſt des klein und groſſen Raths zu 
» Srpburg vom rten May 1781. nebſt der Erklaͤrung 
„ der Befandten der drey Stände Bern, Lucern 
„» und Solothurn vom ıoten May 1781. in Fol. pat, ” 
Iſt auch in franzöfifcher Sprache gedruckt worden. Auffor⸗ 
derung an die Gemeinden ihre allfalig habenden Beſchwerden 
tinzugeben, wozu ihnen nur drey Tage Zeit verftattet werden. 





1207. 
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izot. 9, Relatoin du complot de trahifon qui üeclatd 
‚ tontre.la Ville de Fribourg au commencement du mois 
y.de Mai 1781. donnde au public par le Cenfeil fowverain, 
„‚conformement aux aveux des Criminels dans Pinflfudion 
n ‚de Iguts procddures & aux pieces griginales, qui font en. 
» Jop powvoir. Fribourg 1781. in 8vo. 45 Seiten, und auf 
„deutſch Serbürg 1781. im 8vo. 56 Seiten.” Wie die 
neißfen folcher Berichte. Erzehlung was die Rebellen haben 
son wollen, ohne ihre Klagen anzuzeigen, viel weniger folge 
miderlegen. Iſt vom 24ften Heumonat 198 r. 

Mı202. Lettre dun Alembre de la Communautd' de 
5 'bourg e en Su:ffe. 1781. in gvo. 13 Seiten.” Betrift 
hie Untuhen in der Etadt ſelbſt, zwiſchen den Gliedern der 
Madifrätur and jwifchen der Burgerſchaft gegen die erſtere. 

1203. „ Petits moı yens mis en ufage ‚pour degouter 


5 Mr Bourgeoifie. Mit. ” Ich habe dieſe Schrift nicht ge⸗ 
j fie wird in der Reponfe à la lettre widerlegt. 





m. 1204. » Reponfe d la lettre d’un membre de la Com. 
„» munaute de Fribourg, par un membre ‚forain de la meme 
> Communaute. 1781. ingvo. 23 Seiten.” 


1205. „ Lettre d’un Bourgeois forain de Guin d fon 

» Compere ‚Jure de Cormonde, auf Bourgeois, relativement 
„ aux changemens arriv‘s dans le Canton de Fribourg. 
p 1781. in 8vo. 20 Seiten.” Der Briefvon Guin, auf 
Deutfch Duͤdingen, iſt vom 28ſten Sept. 1781. und verſich⸗ 
tet ſehr heftig Die Rechte der Ausburger zum heimlichen Bur⸗ 
errecht. Die Antwort des Jure de Cormonde ( Gurmels) 
h äufferft Heftig und aufrüprerifch. Sie iſt vom zten October. 


1206. » Mandement de Monfeigneur T Eveque de Lau: 
3; Janne relatif aux troubles qui ont agite le pays, eg für- 
» tout aux Iytanies, hymne € oraifon, faites d honneur 
„ du ‚chef de la revolte &9 aux autres Iibelles diffamatoires- 
5 in 4to. 13 Seiten.“ Vom 1aten Wintermonat vagr, 


Bibl. d. Schweizerg. VE Ch: 
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1207. „ Acflexions d’un Citoyen patriote für le projet 
„ de conciliation du M. petit Conjeil. 1781. ingvo. 26 ©.” 
Zum Theil gute Anmerkungen, zum Theil Grillen eines 

Repreſentanten. 

1208, „ Du premier Janvier 1781. in 8vo. 2 Seiten.” 
Eine Satyre in Form einer Zeitung. 

1209. „» Un neutre aux demagogues des deux partis, 





EN gvo. 8 Seiten.” 
1210, „ Le Natif fociable. in gvo. 30 Seiten.” 
aten Jenner 1781. Gegen den Natif Iſole, der, wie bi 
ſehr mißbandelt wird. 

1211. „ Publication du s. Janvier 1781. ” 
die eigenmächtig machende Patrouilles, von Seiten vieler 
Particularen. 

1212. „ Zelaircifjement de !’ Avis, in 4to. 1 Seite.” 
Vom F. Q. Naville des Arts. Vom öten Jenner 1781. 

1213. „ Avis du 10. Janvier 1781. in 4to. 1 Seite.” 
Vom Hrn. Prevof Cabanis, wegen Worten die er bey Anlaß 
Des Tode des Natif Cot geredet haben fol. 

1214. „ Requifition des Conflitutionaires du ı2. Janv. 
„ in gvo. 6 Eciten.” Gegen die Reprejentanten, und daß 
fie den Waffenſtillſtand gebrochen haben. 

1215. „ Idees d’un patriote folitaire propofees d tous 
„ des Citoyens moderes. 1781. in gvo. 19 Seiten.” Vom 
ısten Jenner 1781. Berrift den Projedt de Conciliation 
vom Dec. 1780. 

1216. „ Keprefentation des Cit. & Bourg. Repr. du 
» 74. Janv. 1781. in vo. ı9 Gtiten.” Gegen die Requi- 
fition vom ı2ten mit VBerbitterung. 

1217. „ Requifition des Conjtitutionaires, dı 30. Janv. 
2 1781. in 4to. 14 Seiten” Gehr heftig und voll Bitterkeit. 

1218. „ Extrait des archives des Cit. Repref. Jous 
» la date de la fin de Janvier 1781. in gvo. 8 Griten.” 
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1219. 9» Reprefentation des Cit. & B. Repref. du 
%» 3. Fevr, 1781. in 8vo. ı5 Geiten.” Gegen die Einmis« 
ſchung fremder Mächte. 


1220. „ Lettre aux editeurs. Im Journal hevetique. 
2 1781. Avril 82-92. Eine umſtaͤndliche Erzählung deſſen 
fand den sten Febr. 1781. zu Genf vorgegangen iſt; ziemlich 
getreu , doch von einem Keprefentant. Iſt im gleichen 
Journ. Juin 88-94. und Juill. etwas erläutert und widerleg 


1221. Kequiſition des C. & B. Repref. du 7. Fevrii# 
781. in 8vo. 6 Seiten.“ Lebhaft, hitig und drohcud, 

andere Ausgabe hat 8 Seiten. ” # 

„ Edit du 10. Fevrier 1781. in &vo: tı Selten." 

aftig für die Narifs, und überhaupt nicht mbillig , 

It erzwungen und.eben desivegen unghltig und 

don keiner Verbindlichkeit, - Bitte andere Ausgabe von 11 ©. 


bat nut zum Titel: Eætrait des Regiftres du Confeil, des 
9.89 10. Fevr. 1781. 


1223. „ Publication J. d. in Fol.” Iſt vom sten 
Hornung 1781. Ladet die Narifs ein fo Burger werden 
wollen, fich mit ihren Ziteln anzumelden. 


1224. „ Remerciement des Natifs, habitans ſujets 
9» de Geneve aux C. & B, donne le 13. Fevrier 1781. in 
» 8vo. 7 Seitin.” 


1225. „ Ejjai d’un plan de conciliation, in 8vo.” 
©. vom ısten Hornung 1781. Grillen. 


1226. „ Publication du 19, Fevrier 1781. Gebieten 
Friede nach Maßgab des von den Berneriſchen Herrn Ges 
fandten geäuiferten Verlangens. 

1227. , Lettre de S. M. Prüffienne au L. Canton de 
„ Zurich. in gvo. 8 Seiten.” Vom zoften Yenner; auch 
iſt Die Antwort des Cantons Zuͤrich vom zaflen Hornung bey 
gefügt. Sehr elend überfet. Der König ermahnt Zurich; 
den Frieden zu Genf herzuftelen und das Edit son 2733. 
umerflügen zu helfen. 









X 
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1228. Lettre adreffee aux Syndics €$ Confeilde la 

» Pillet7 Republique de Geyeve. in S.d. gvo. 3 Seiten.” 

Dom König von Preuſſen in Antwort auf das Genferifche 

\ Schreibeñ vom 27fien Hornung 1781. Ermahnt zum Frieden. 





1229. N’. 1. „ Au Coriphee des Natifs Cornualiftes. in 

» 8vo. 19 Seiten.” Unterzeichnet Chrifoflome Matliam. 

Aus. Betrift Die lettre a Pauteur des confiderations fur l’edit 
"du 10. Fevr. 1781. Zu Gunften de Berenger. 

"1230. N®. 2. „ L’Obfervateur vigilant au Chorip 


» €9c. für fa reponfe a Mr. Berenger. in gvo. ı2 Seite 
1231. N°. 3. „ Z’Obfervateur, €7c. in 8vo. 21 
1232. N. 2 „ Z’Obfervateur, &c. in 8vo., 

Cenfure de la brochuromanie & portrait du brochsromane, 

nach dem 29ſten Jun. 1781. Mißbilliget dic heftige Schreibart 

deren man fich bedienet. 

1233. N®, 5. „ D’Obfervateur , &?c. in gvo. 432 ©.” 
Apologie de Tedit du 10. Fevr. 1781. Das Edict felbft ift 
leicht zu vertheidigen, aber die Art nicht, wie es ift ergioungen 
worden , und auch fagt man nichts von derjelben. 


1234. „ Aequifitition des C. & B. Repr. du ı. Mars 
„» t=gr. in s$vo. 4 Seiten.“ Qerlangen, daß man den 
Verfaſſern der vielen befonderd in den Zeitungen vom Haag 
und Leiden enthaltenen Verlaͤumdungen nachforfchen, und 
Deren Beftrafung bewürfe. Eine andere Ausgabe von 3 ©. 
in 8vo. ift mit der Antivort des Raths vom zten Merz 
verſehen, welche ſehr ſchwach iſt. 

1235. „ Publication du 6. Afars 1781. in Folio. ” 
Sur Handhabung der öffentlichen Ruhe. 

1236. „ Lettre ecrite par le Alinifire de S. M.le Roi 
„ de Pruffe. in gvo. 3 Seiten.” Vom ı6ten Merz 1785. 
An den Rath zu Genf vom Grafen von Finkenftein. 

1237. „ Details hifloriques für la prife d’armes quà 
2 acu lieu d Geneve dans le mois de Fevrier 1781. d fur 







% 
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» les circonflances qui Tont amence. in groß Fol. 6 eng und 
» auf 3 Columnen gedrudte Seiten. ” Von einem eifrigen 


Keprefentant. Die Schrift ift von den feltenften. Das Edict 


pom zoten Febr. 1781. ift wörtlich bengefügt. 


1238. „ Declaration des C. & B. Repr. du 28. Mars 
1781. in 8vo. 3 Seiten.” Wegen der Beftrafung des 
Proc, gen. du Roveray vom. ı7ten Jenner, wobey nicht alle 
Formen beobachtet worden. 


1239. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve d Mr. u... 
Geneve le 8. Avril 1781. in 8vo. 8 Seiten.” Heflig 
rob gegen die Negatifs, befonders in Ruͤckſicht auf 
19 im Hornung 1781. zu Genf vorgegangen. Selt⸗ 
fame Mecdoten findet man hier, wenn fle wahr find,’ 


* 
1240. nis d’un Citgyen qui defire voir prompte- 
» ment renaitre la paix dens fa patric. in 8vo. 6 Seiten.” 
Vom gten April 1781. Grillen. 


1241. „ Lettre de Monfieur le Comte de Vergennes 
„» aux Cantons de Zurich de Berne. Verfailles le ı2. 
» Avril 1781. in 8vo. 4 Seiten” Will die Mediation nach 
Solothurn verlegen. | 

1242, „ Requifition des C. B. Repr. du 14. Avril 
9 1781. in Bvo. ı5 Seiten.” Dringen nochmals auf die 
Entdeckung der Berlaumder in den gedachten und anderen 
Zeitungen , und Daß den Burgern Genugthuung verfchaffet 
werde. Auch Klagen uber einen lafternden Brief an den ıften 
Sindic von iſten Merz, welcher ganz beygedrudt wird,‘ 
und in der That fehr heftig ift. Zfaac Cornuaud hat ihn 
unterfchrieben. Die Antwort des Raths vom 23ſten April 
iſt gar nicht entiprechend. 

1243. „ Leitre de Monfieur le Comte de Vergennes au 
35 Confeil de Geneve, du 20. Avril 1781. in 8vo. 3 ©.” 
Gleicher Gegenftand wie im Brief vom ızten April, und 
Ermahnung dem König zu trauen. 








Q 3 


£ 
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rungen, von den Edicten in den Jahren 1738. und 176 
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1244. „ Avis important d’un patriote pacifique. in 
p» 8vo. 7 Seiten.” Vom ꝛzſten April 1781. 

1245. Lettres politiques fur la Conflitution de Ge. 
„» ncve & für les moyens de la perfedlionner. ingvo. 160 ©.” 
Zwoͤlf Briefe vom April bie zıften Junii 1781. Eine ſehr 
wichtige , "völlig reprefentantifche Schrift , die mit Aufmert 
ſamkeit geprüft zu werden verdient. Bon der urfprünglichen 
Conſtitution, wie folche fich geändert. Folgen dieſer Aende⸗ 







vvm Code und den gegenwärtigen Unruhen. Streitige 
gen. von Genfs politifcher Rage, vom Droit Negatif, vo 
Reeledtion, vom Rath, vom groffen Rath, von ben 
von den Mitteln das Zutrauen berzuftclien. 


1246, „ Requifition des C. & B. Repr. du z. May 
„» 1781. d laquelle ona joint Pedit du 10. Fevrier de la 
„ meme annde. in gvo. 16 Seiten.“ Wieder ein fehr uns 
uͤberlegter Schritt der Reprefentanten, da 1096. derfelben 
auf die Erecution des Edictd vom joten Hornung dringen. 


1247. 5» Lettre für les troubles de la Republique de 
„ Geneve. In den Zffais hijloriques par Mr. J. M.(Jean 
Aiiuer) Berlin 1781. in gvo. und im Nachdruck fpauch den 
„Druckort Berlin führt, aber Laufanne iſt 88-109. auf 
„deutſch von NR... € bereit, in Winkopp Bibl. für 
„ Denier und Männer von Befchriad. 1783. Vol. 1. 
» 220-232.” Gut reprefentantiich, aber doch fehr leſens⸗ 
und pruͤfens würdig. 
&. Cphemeriden der Menſchheit. 1781. Octob. 4317344. mp 


dieſer Brief faſt ganz abgedruckt und mit Anmerkungen ver⸗ 
ſehen iſt. 


1248. Iecçon neceffaire a un Profeffeur ctranger, 


; donnce per un Citoyen de Geneve. 1781. in 8gvo. 408.” 


Dom ızten Day 1781. Gegen Das was Herr Muͤller in 
feinen Muis hiforiques uber Genf geſagt hat. Schr grob 
umd beleidigend. Eben dieſes ſchwaͤcht das Gute und Grund» 
ke; ſo in dieſer Schrift ſeyn moͤchte. 
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1249. „ Noteremife le s3. May 1781. par les Seigneurs 
„ Reprefentans de Zurich & de Berne. in gvo. 3 Seiten.” 
Proteſtiren wider die Epecution des Edictd vom roten Hor⸗ 
numg, und erklären es für ein mit Gewalt erzwungenes 
hiemit durch Die Mediation von 1738, verbottened Werk, 


1250. „ Extrait des regifires du Confeil, du 18. May 
» 1781. in gvo. 6 Seiten.” Abfchlag das Edict vom 10ten 
Hornnng in Erfüllung zu bringen. Die Note vom ı3ten. 
ay ift wörtlich beygefuͤgt. 2 
1251. Diſcours de Mr. le Baron de Caflelnau Re. 
dent de S. M. T. C. prononcd dansle A. Confeil, Mi 2ı. 
1781. in gvo. 8 Eeiten.” Mir der Antwort des 
ndie, j | 
.„ Confideration für Pedit du 10. Fevr. 1781. 
„ iugvo. 6ogiten.” Wem. Berenger, Vextheidigt das 
Edit ſelbſt, ohnẽ von der Art Wie es ih erzwungen worden, 
dich zu fagen. 
1253. „ Lettred Fauteur des confiderations fur F Edit 
» du 10. Fevr. 1781. in 8vo. 6 Seiten.” Vom zaflen 
May 1781. Von einem Natif Cornualifte, 


1254 9» Copie de la kettre de Ar. le Comte de Ver- 
ꝓ gennes aux Cant. de Zurich de Berne. in 8vo. 3 ©.” 
Vom 24ften May 1781. 

1256. Note de Mr. le Baron de Caftelnau Refident 
» de S.M.T.C. in gvo. 4 Seiten.” Vom z8ften May 1781. 
Fat von Wort zu Wort gleich deren von Zuridy und Bern 
som ızten May. 

1256. „ Remarques d’un Citoyen für la reponfe du 
„ M. Confeil, du 18. May 1781. in 8vo. 16 Seiten.” 
Vom 28ſten May 1781. VBertheidiget die Requifition vom 
zten May mit vieler Heftigkeit. 

1257. „ Reponfe a Fauteur de la lettre du 22. May 
» 1781. in gvo. 28 Seiten.” Unterzeichnet 28ſten Diay 

Q 










®, 9 B.... inFol. 1 Seite.” Von cinem heftigen Natif. 





2781. Berenger. Ein wichtiger Brief, die Narifs und bie 
fie betreffende Edicte anſehend. 
1258. ,„ Zettredun Natif Reprefentant. ingvo.76©.’ 
Vom zoften May 1781. Bon einem Natif Cornualifte. 
1259. . Declaration des mangeurs d’Hadlis, extraite 
» de la lettre ecrite, le 22. Alay par Phonorable C. .. & 







1260. „ Reponfe du Natif Reprefentant « fon affec- 
„ tionne Compatriote. in 8vo. 4 Seiten.” Vom iſten J 
1781. Sehr reprefentantifch. 

‘1261. „ Les reſſources de la politique, ou lettreß@®un 

matador d Mr, D** D** ingvo. 14 Geiten.” 

sten Junii 1781. Eine abfcheulich heftige Satyre Segen bie 
Negatis. 

1262. Seconde lettre d un Natif Reprefentant. in 
„» $vo. 8 Seiten.” Dom sten Jun, 1781. 


1263.. „» Reponfe du Natif Reprcfentant a la lettre 


„ quele Sr. C. .. lui a adreſſee. in gvo. 8 Seiten.” Bom 
sten Junii 1781. Gegen die Negatifs, 


1264. „ Afonfıeur Berenger. in gvo. 8 Seiten.” Vom 
Jfaac Cornuaud den öten Jun. 1781. Gegen den Brief vom 
28ſten Day. | 


1265.» Lettre Fcrite de la campagne d un Natif, 
„» in 8vo. 8 Seiten.” Vom gten Jun. 1781. 


1266. ,„ Reponfe a la feconde lettre a un Natif Re. 
„» Prefentant. in gvo. 7 Seiten.” Vom sten Jun. 1781. 
"1267. „,„ Lettre dun Natif Reprefentant a Mr... 
„ In gvo. 3 Seiten.” Vom gten Juni 1731. Gegen den 
Brief vom 6ten. 
1268. N®. 1. „, Ofrande d Pauteur de 45. broclures. 
in gvo. 8 Seiten.’ ” Vom gta Jun. 1781. Gegen ben 
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1269. „m .Lettre de Mr. CHR a If. C. .. (Cor. 

n nuaud) in 8vo, 3 Geitn.” Rom gten Jun, 1781, 

beſtig. 

1270. „ A Monfieur Berenger. in 8vo. 8 Seiten.“ 

Bon Aloife Gafquet den gten Jun. 1781. . 

1271. 9, Catilinaire moderne, fuivie de notes hifloris 

» ques, le 10. Juin 1781. in 8vo. 40 Seiten.” Die Cati- 

Bosire iſt in Verſen. Eine abfcheulich Heftige und aufruͤh⸗ 
Schrift. 

272. „ Lettre dun Natif a fes amis. in 8vo, 3 &.” 

ıyıen Jun. 1781. . 

. „Al Auteur dune lettre ecrite de la Cumpagne 


tif en date du 8. du courant. in gvo. 8 &,” 
* Ifa Cornuayd den zıten Jun. 1781, 


1274. » Riponfe, a Tæuteix de ia Igttre, du 8. Juin 
» in 8vo. 8 ; Seiten, ” Vom ı2ten Jun, 1781. 

1275. . A Monfieur le General de la neutralitd men. 
» fongere de la Ville &$ Rep. de Geneve. in gyo. 19 S. 
Unterzeichnet Philippe Refolu, ce ı2. Juin 1781. Von 
einem heftigen Reprefentant. 


1276. „ Lettre de Marc Antoine alf. C. (Carnuaud) 
„» für fa reponfe ü Mr. B. ( Berenger ). in gvo. 4 Öeiten.” 
Bon Chatelaine, den ı2ten Jun. 1781. 









1277. » Monfieur Ifaac Cornuaud, in gvo. 22 S.“ 
Vom Berenger, den 13ten Jun. 1781. Ä 


"1278. „ Lettred C. *. in gvo, 7 Seiten.” Vom 
z4ten Jun. 1781. Gchr heftig und grob. 


1279. Mémoire adreffe a Tilufre Mediation par 
» les Natifs de Geneve, le ı5. Juin 1781. Geneve 1781. 
„ in 8vo.22 Eeiten.” Sehr gemäßiget. Eine andere ſehr 
verftümmelte Ausgabe ift unterm Titel: Alemoire de quel 
gues Natifs. in gvo. auf 8 Seiten herausgekommen. 


so —— 


‚. 2286. „ Examen du memoire prefentd par quelques 
„ Xatifs, le Vendrediıs. Juin 1781. ingvo. 30 Seiten.” 
Sehr heftig und grob. 

1281. „ Reponfe de Farteur de la lettre du 8. Juin 
» d Fauteur de celle du 12. in gvo. 4 Geiten.” Dom isten 
Junü 1781. 

1282. „ Declaration des Natifs & Habitans, du 19 
» Juin 1781. in gvo. 2 Seiten.” Wider ein in i 
Samen eingegebened Memoire. 

1283. „ Reponfe de Pauteur de la lettre du ı2 
„ d Pauteur du celle du 16. in gvo. 7 Seitn. ” 
soften Juin 1781. 

1284. „ Monfieur Berenger. in 8vo. 3 & 
Ifaac Cornuaud, vom zoflen Jun. 1781. 

1285. » Confule: ia gvo. 4 Scten.” Vom z2ften 
Sun. 1781. Eine elende Satyre eines Reprefentanten. 

1286. „ Publication du 23. Juin 1781. in Fol, Gegen 
die fo haufig Herausfommende Libelle. 

1287. „ La Brochure fans titre. in gvo. 24 Seiten.” 
Bon einem Negatif. 

1288. „ Seconde Brochure fans titre. ingvo. 7©.” 
Vom 23flen Jun. 1781. 

1289. „ Matthieu Griffonet a fes confreres les ecri- 
„» vains de mauvaifes brochures en defenfe de la bonne 
„» caufe des Reprefentans. in 8vo. 16 Seiten.” Vom 24ſten 
“ Jun. 1781. Eine Satyre gegen die Negatifs. 

1290. : „ Idees d’un homme obfeur. in gvo. 8 Seiten.” 

1291. 9» Les36. Articles, ou examen de la neutralite 
„» des Natifs. in 8vo. 27 Seiten.” 

1292. „ Chanfon nouvelle. in gvo. 2 Seiten.” Gegen 
Cornuaud. 


1293. „ Avis important. in gvo. 3 Seiten.” 







m \ 
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1294. » Ie pour & le contre, ou eclairciffemens fur 
ce qui seh palfe d Geneve en Fevrier 1781. contenus 
dans deux lettres aux editeurs des annales de la Suiffe. 
‚Geneve 1781. ingvo. 31 Seiten.” Vom sten Jul. 1781. 
zegen Das was in den Annal-polit. vom April fand, fo hier 
sch wieder abgedrudt if. Viel befondere Rachrichten , 
bee mit Behutſamkeit zu gebrauchen. 


1295. „ Lettredes Alin. Plenipot. afjembles d Soleure 
adrefJee au Confeil de Geneve. in gvo. 4 Seiten.” Vom 
Jul. 1781. 


96. „Seconde edition de la 3. partie des eſſuis hiflop. 
Ur. J. * M.** Prof.d S.*%, ou lettres für les 
tr de la Rep. de Geneve, avec des remarques pour 
Fintellißänce du texte, qu’un Etudiant de Geneve adreſſe 
d Fauteur."sagı, in 8vo. 63 Geiten.“ Vom ı3ten Jul, 
781. Iſt auch zu grob, doch Aubet man gute und nügliche 
dachrichten. 

1297. 3 Lavant-coureur du compte rendu. in 8vo. 
27 Seiten.” Heftig repreſentantiſch. 

1298. „ La Coulewvre. in 8vo. 4 Seiten.” Unter⸗ 
chrieben Foulquier, le 4. Aoöt 1781. Gegen die deux 
‚erpens; ein Libell, von einem Natif Cornualifte, 


1299. Traduction de la lettre ecrite au nom des 
» Cantons de Zurich £$ de Berne d S. E. Mr. le Comte de 
„ Vergennes. in gvo. 7 Seiten.” Vom zoften Augſt 1781. 
Wider die Verlegung der Mediation nach Solothurn , und 
wider den begehrten Auffchub der Wahlen. 


1300, „ Memoire remis le 21. Aolıt 1781, d Mr. le 
‚» Comte de Vergennes, par J. A. de Luc, comme cetant le 
„> fommaire de ce qu’il avait eu Ühonneur d’expofera S. E. 
dans des audiences precddentes; ſuivi d’une lettre ecrite 
„ ‚par lememe dun de fes Concitoyens, membre de la focietd 








» qui a prefentd Padreſſe du 11. Decembre 1780. Geneve ° 


» 1789. in gvo. 24 Seiten.“ Der Brief if vom 24ſten 
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Auguft 1787. Sehr vorfichtig und Hug, mißbilliget das 
droig Negatif ſowohl als die Reeledtion, 

1301. 9» Requifition du 28. Aotıt 1781. in gvo. 3 5” 
Begehren dag über Die Klagen des Hrn, Bonnet genaue Iu 
formatienen aufgenommen werden. 

1302. „ Lettre dcrite d Mr. B.* * au fujet des lettre 
„ polit. für la conflitution de Geneve. in gvo. 38 Seiten.” 
Vom sten und ızten Sept, 1781. Zum Ruhm diefer Brieft. 

1303. ,„ Un vrai Genevois dtous les Genevois de 
%» Parti & de quel ordre qu’ils foyent. in 8vo. 6 Sei 
Rom ızten Sept. 1781. Won einem Neutre. 

1304. „ Lettre ecrite d Alr. J...b, B...g,t fir 
» Fouwvrage de Mr. J. A. D...c. in 8vo. ı5 Seiten. 
- Vom ızten.Sept. 3781. regen Dad Mémoire ded Hrn. de 
Luc. Heftig repreſentantiſch. 

1305. „ Examen du mèémoire remis d S. E. Hr. ie (, 
„» de Vergennes le 21. Aolt 1781. par Alr, J. A. de Luc, 
„ in 8gvo. go Seiten.” Vom ısten Sept, ı781. Das 
Memoire ift auch abgedruckt. Das Examen ift frech, fcharf 
und unbefcheiden, auch werden die Repreientanten barinn 
mißhandelt. 

1306. „ Remarques adreffees a Mr. L. C. P. für ke 
„ memoire de Alr. J. A. de Luc. in gvo. 30 &eiten. ” 
Vom zoften Sept. 1781. Iſt fehr übel mit Hrn. de Zuc und 
Deffen Memoire zufrieden. Auch von einem Reprefentanten. 

1307. 9, Dialogue fur P’Oftracifme & les quefiions du 
„ Jour. in gvo. 24 Seiten.” Zwiſchen T’hemiftocle und 
Arifiide. Beteift die Reélection. Schr heftig und übers 
trieben reprefentantifch. 

1308. „ Second Dialogue entre Themiftocle & Arißide. 
„ in gvo. 34 Seiten.” Vom zsflen Sept. 1781. Gegen 
dag Memoire des Hrn, de Zuc, und ift eben fü heftig wie der 
erftere Dialogue, 
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1309. „ Troifieme Dialogue &c. in 8vo. 32 Seiten.” 
Heber des Raths Antwort auf Die Repreſ. vom zaften Septs: 
1781. Im gleichen Geſchmack. 

1310, „ Reprefentation des C. & B. Repr. dü 24. 
» Sept. 1781. in 8vo. 22 Seiten.” Begehren daß man 
mit den Wahlen fortfahre und keinen Auffchub geſtatte. 

1315. .„ Lettre aux Cantens de Zurich & de Berne. 
» Verfailles le 24. Sept. 1981. “in gvo. 4 Seiten.” Vom 
Aatds Minifter Graf von Vergennes, daß der König der 
ntie entſage. 
2. „ Les deux Chats, hifloire veritable in ſtruc- 
„ tmeiAin gvo. 16 Eeiten.” Vom 26ften Sept. 1781. 
Eine vwolhige Satyre eines Neutre Aber die vorwaltende 
Unruhen. 

1313. „ Letite de Mr. le Comte de Vergenties au M. 
» Confeil de Geneve. Verfailles le 28. Sept. 1781. in 8vo. 
„ 8 Seiten.” Deklarirt, daß Frankreich nicht nicht Garant 
des Edit von 1738. feyn wolle, will aber Genf Deswegen nicht 
verlaffen , fondern nimmt alle Ordses de Etat unter feinen 
Schuz, und wird nicht zugeben, daß auch nur ein Glied 
deffelben eingekerdert oder umgebracht werde, und ermabnt 
zum Frieden. 

1314. „ Lettre d’un Natif d FObfervateur vigilant. 

„ in 8vo. 4 Eeiten.” Vom zofienSept. 1781. Gegen die 
Reprefentation vom 2aſten Sept. 


1319. „ Dialogue für quelques moyens de paix. in 

» 8v0. 56 Seiten. ” Rom zoflen Sept. 1781. Zmifchen 

Demophile und Arifton., Berfchiedene fehr gute Ausfichten. 

1316, „ Second Dialogue. in gvo. 70 Seiten.” Vom 
gleichen Schlag. 

1317, „ Lettre dun CorMkalifte d la Commilhon. in 

n, 8vo. 12 Seiten.” Gegen die Douze lettres poliuignes, 


koelche ind Lächerliche gezogen werben. 
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1318. „ Reponfe de la Commiſſion d la lettre dun 
eo Cornualifte. in gvo. 8 ©.” Ron einem Reprefentanten, 


1319. „ Extrait des regifires du Confeil, du 2. O&os 
ↄ bre 1781 in gvo. 8 Selten.” Eine pathetiſche Antwort 
auf Die Repref. vom zaften Sept. Möchte gern alle Wahlen 
bis zur Beendigung des Mediations - Werkes auffchieben. 


1320. „ Reponfe du Cercle de la liberte d’Tauteur de 
" „la lettre en date du 29. Sept. 1781. ingvo. 8 Seiten. 
Vom sten Odtob. 1781. Bon einem Natif-Reprefentant. 


1321. „ Reponft a Tauteur de la lettre du 29 
„ adreffee d T’Obfervateur vigilant. in 8vo. 4 
Vom sten Odtob. 1781. Bon einem Natif-Repref@htant. 


1322. „ Reponft a Mr. B. Secretaire du Cercle de la 
¶ libertd des Reprdfentans. ingvo. 4 Seiten.” Vom ızten 
Octob. 1781. Von Cornuaud, 


1323. „ Offrande dla libertd £$ d la paix, ou idees 
„ de conciliation adreffees d Alr, J. A. de Luc, en refuta- 
„» tion du memoire qu'il remit le 21. Aolıt 1781. à Alr. 
„ de Comte de Vergennes. Geneve 1781. in 8vo. 167 5.” 
Vom ısten Octob. 1781. Eehr wichtig, aber zu partbeniich, 
und allzufehr mit democratifchen Grundſaͤtzen angefuͤllt; das 
neben mehr Raifonnemens als Thatfachen, Won Herrn 
dlvernois, 









1324. „ Dernier Avis au Sieur Ifaac. in gvo. 10 ©.” 
Gegen die lettre & l’Oblerv. vigilant und die reponfe 4 Mr. B. 
Sehr heftig. Won einem Natif-Reprefentant. 


1325. »„ Duplique du Cercle ‘de la liberte d Pauteur 
„ des lettres du 29. Sept. & 12. Od. 1981. in 8gvo. 165.” 


Vom ıöten Odtob. 1785. Sehr grob. Von einem Natif- 
Reprefentant. 


1326. 9» Les deux chaßsrefufcites. in gvo. 8 Seiten.” 
Pom ızten Octob. 1783, Von einem Negatif. 
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1327. „ Reponfe du Sieur Ifaac au Defenfeur du 


» Pauvre Mr. B. in 8vo. 22 Seiten.” Gegen den Derdier 
Avis. Nom z3ften Odtob, 1781. Sehr heftig. 


1328. „ Reprefentation des C. & B, Repr, du 24. Oc- 
» tobre 1781. in 8vo. 14 Geiten. ” Widerlegung des 
Antwort vom zten Octob. und dringen auf die Fortfekung 
der Wahlen. 


1329. „ Declaration des Conffitutionnaires du 29. Oc« 
re 1781. in gvo. 43 Seiten.” Feyerlicher und foͤrm 
Angriff des Edit von 1768. welche ald erzwungen 
erecht gefchildert und eben deswegen als ungultig as 
ied. Die Gefchichte der Gewaltthaten, mit welchen 
folched gen worden ſeyn fol, ift fichtbar uͤbertrieben 
Eine Heftige Declaration , welche dig Gemüter noch‘ mede 
erbitterte. | 

1330. „ Adreffe ans mtr; di Corliee des Reprefen. 
a» tans. in 8ro. 7 Seiten.” Vom ı3ten Octob. 1781. Alle 
fee heftig gegen die Reprefentanten. Sind alle vom 
Cornuaud, 


1331. „ Seconde Adre[fe. in gvo. ı4 Seiten.” Vom 
sten Nor. 1781. 

1332. „ Troifieme Adreſſe. in gvo. 8 Seiten.” Vom 
ssten Nov. Möchte mit den Wahlen innhalten. 

1333. „ Quatridme Adre[e. in 8vo. 8 Seiten.” Vom 
asften Dec. 1781. 

1334. „ Cinquidme Adreffe. in gvo. ı5 Seiten.” Vom 
ıstenJan. 1782. Gegen die Requif. vom zoten Jeñer 1782. 

1335. Sixieme Adreffe. in gvo. 16 Seiten.” Vom 
sten Hornung 1782. Gegen den Informateur, N°, 1. n. ſ. fi 

1336. , Septieme Adreffe, in 8vo. 14 Seiten.” Dom 
ısten Hornung 1782. 

1337 x Huitieme Adreſſe. in gro. 16 Seiten,” Som 
sten Mer) 178% 
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1338. » Neuvieme Adrefe. in 8vo. 14 Seiten.” Boni 
asften Dierz 1782. Beſonders gegen den Informateur. 


1339. » Invitation d’un patriote. in gvo. 4 Seiten.” 


1340. „ Requete d’un grand nombre de Conjhikutio. 
pw naires, membres des petits & grands Confeils. in gv% 
» 6 Seiten.” Eine bittere Satyre über Die Declavation 
vom 20ften Octob. 1781. 


1341. 5; Nouvelle defenfe apologetigüe des C. &®B, 
» Repr. de Geneve, ou Solution gencrale des dificujl 
„ elevces par les Negatifs dans leurs declarations de T gi 
» 1780. & en particulier dans celle du 9, N: 
„» remife le 19. Nov. 1781. Geneve 1781. in 8vo. } 
Eine ſehr wichtige und aller Aufmerkfamteit wurdi 
mit vielen merkwuͤrdigen Nachrichten; nur moͤchte man 
mehrere Mäßigung in den Ausdrücken und fetbft in den offen 
bar zu weit getriebenen Anfprüchen wünfchen. 


1342; „ Lettre dun Genebois impartial comme le 
„ font les foidifunt Eonftitutionnaires a Alr. L. du zo. Nov. 
„1781. in gvo. 7 Seiten.” Ein beijfendes Libell eincd 
Reprefentanten. 

1343. „ Les deux Bannieres. in gvo. i6 Geiten. ” 
Dom 23. Nov. 1781. Von einem Natif Cornualitte. 

1344. „ Confidcrations d’ün patriote. in gvo. 34 S.“ 
Eine andere Ausgabe hat 38 Seiten. Betrift die Errichtung 
eines Richters fir jede Repreſentation, Die Wahlen, und 
Die Recledtion von 4. Rathsſtellen. Iſt fehe moderat, und 
verdient alle Achtung. 


1345. „ Effai für les Confiderations d’un Patriote. 
„ in gvo. 32 Seiten. Vom zgiten Nov, 1751. Auch ges 
mäßiget. Bon einem Negatif. 


1346, „ Article Geneve tird des Annales politiques, 

„ civiles &9 litteraircs, Tome II. N°. ı2. ingvo. 22 ©.” 

Vom Aallet, mit Urkunden. Suite de ces Article, Tome II. 
N°, 13. ing. 8 Seiten. 

1347. 





1347... „» Supplement d la Gazette de Philadelphie, 
» N’. 98. in 8vo. 8 Seiten.” Yon einem Negatif. 
1348. » Supplement d la Gazette de Philadelphie, 
» N°. 99. in gvo. 6 Seiten.” Sehr gegen die Reprefens 
kanten, und grob. 
1349. „ Extrait de Thifloire de Geneve , Tome III. 
0 P. 16.89 17. Anne 1693. in 8vo. 4 Seiten, ” Scheint 
mefrühreriiche Abſichten zu haben. 
1350. ,„ Declaration publique des Natifs Cornuali ifleg? 
gvo. 15 Seiten.“ Vom ıflen Dec. 1781. Gegen die 
elle Defenfe apologet. des Repref. ou Solution gene“ 
Adfcheulich heftig und ſchmaͤhend. 
13585, , Zncore un Avis au Sieur Ifaac. in gro; yo.” 
Grob und beieidi end. 
1352. » e d. Fauteur nn derit intituld: confi 
„ derations d’un patriote. in 8vo. 41 Seiten.” Vom ꝛten 
Dec. 1781. Gegen Hrn. de Luc Project, und völlig für die 
Negatifs , doch find Hier auch gute und nügliche Gedanken 
und Borfchläue. 
135% „ Tradudion d’une lettre des LL. EE. de Zurich 
1 EP de Berne a S. E. Mr. le Comte de Vergennes. in gvo, 
n.4 Seiten.” Vom sten Dec. 1781. 
1364. „ Tradudion d’une lettre des LL. EE.de Zu. 
„ richt de Berne, aux Syndics & Confeil de Geneve, du 
» 4. Dec. 1781. in 8vo. 4 Seiten.” Entfägen auch ihrers 
feitö dee Garantie des Edit von 1738. 
13185. „ Lettred Mr. S**. in gvo. 15 Selten.” Vom 
sten Dec. 1781. Satyre gegen die Reprefentanten. 
1356. „ Lettre de Alr. Daiz d celui qui la depechd 
s» pour -Tautre monde. in gvo. 7 Seiten.“ Vom stm Dec. 
2781. Bon einem Natif-Reprefentant. 
1357. . Extrait des Regifires du Conftil des 7.89 8. 
9 Dec. 1781. in gro. 4 Seiten.” Vorſchlaͤge mit ben 
Wahlen biaim Monat May immmbalten ; ward aber den 24ſten 
som Confeil general mit 1294. gegen 393. Stimen verworfen. 
Dibl. der Schweizerg. Ch. VL. 














| 
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1358. „ Reprefentation des C.&$? B. Repr. contenant 
3 les preuves de la legalitd de Tedit de 1768. tirdes des. 
„ faits, des alles de tous les Confeils de la Rep. & des 
„ declarations m&me des Negatifs, remife le 10. Dec. 1781. 
„ in 8vo. 31 Eciten.” SKräftig, buͤndig, aber zu trozend 
und zu drohend. Wegen den Details der Umſtaͤnde berufen 
fie fich auf dad Journal, fo fie ihrer Repr. beylegten. 


...1359. „ Obfervations fur la redledlion ſur le droit 
„» derefufer delire. in gvo. 30 Seiten.” Dom ioten D 
3781. Bon einem Negatif. Buͤndig, gemäßiget und 
denkenswuͤrdig. 

‚1360. „ Requifition des Reprefentans, du yh: 
» 1781. in gvo. 8 Seiten.” Beklagen fich uͤber die Auf 
ſchübe und Hinderniſſe fo man der Ergänzung des groffes 
Raths entgegen ſezt. 

1361. „ Extrait des regiſtres au Confeil des 15. & ı7. 
5 Decembre 1781. in gvo. 4 Seiten.” Antivort auf die 
Requif. vom ı4ten. Dringet noch, daf man mit den Wah⸗ 
len innhalte. 

1362, ,„ Requiftion faite verbalement par Ar. Jean 
„» Barde, fuivi de la Gendralitd des C. & B. Repr. le 24. 
„» Dec. 1781. in 8vo. 4 Seiten.“ Dringet auf Beichleunis 
gung der Wahlen. 

1363. „ Declaration des Conflitutionaires du 26. Dec. 
„ 1781. in 8vo. 8 Eeiten. ” Heſtig gegen das Edit von 
1768. und daß fie nichts mit den Wahlen wollen zu thun 
haben, und doch thaten fie ed, und benuzten foldhe nach 
Maßgabe des ihnen fo verhaßten Edicts. 

1364. „n Extrait des regiftres du Confeil, du 31. Dec. 

», 1781. in 8vo. 8 Seiten.” Antivort auf Die Requif, vom 
Zaften. Iſt kuͤnſtlich. 

1365. „ Les Baſes reffujcitdes. in gvo. 11 Seiten.” 
Les Bafes hiejfen gemeiniglich die Vorſchlaͤge fo der franzoͤſ. 
Staatsminiſter Herr von Vergennes gemacht hatte, um Genf 











zu befriedigen. Wie fehr entfernt find die Grillen des Unbe⸗ 
Zannten von den tiefgedachten und Eugen Gedanken des 
groſſen Miniſters. 

1366, Le bon Negatif, ou avertiſſement franc, lo: 
» yal$ defintereffe, adreffE aux C. & B. Repr. in gvo. 
» 20 Seiten.” Eine heftige Satyre gegen die Negatifs. 
YA nach des Cornuaud dritter Adreffe herausgekommen. 
1367. „ Les Verités inconteſtobles. in 8vo, 8 Seiten.“ 
e inſipide Schmaͤhſchrift. 
68. „ Z Intrigant, Ire partie, d Limoges ches F 
au € confors. 1781. in8vo. 7 Seiten.” In Verſen. 
Von einem Repreſentant. 

1369. : „_Lettre d’un Citoyen du monde aux Citoyen$. 
„ de Geneve, Mondres 1781. iu 870.48 Sim.” . & 

1370. „ Letire dun Dragon di’ IX Reine aux Natiff 
a de Geneve. in 8vo. 3 Seiten.” 


1371. „ Lettre dun Soldat du Reeithent de Cham: 
» pagne, aux Reprefentans de Geneve. in 8vo. 3 Seiten.” 


1372. „ Lettre de Ar. R** D*** fur le memoire 
„» de quelques Natifs. in 8vo. 38 Seiten.” . Sehr 11 Guns, 
fien der Reprefentanten; nur allzuheftig. 


I 373. „ Monfieur Guillaume, ou le Difputeur d Lori 







2 dres. 1781. in 890. 39 Seiten.” .., 
1374. „ Recueil de Chanfons nouvelles. in gvo. 15 ©. % 
Sieben elende verachtungswuͤrdige Gedichte. tt 


©. noch Meufel Hi. litter. 1781. 363-376. 103 ref des Hr 
von Hergennes vortommen. Ephemeriden der Menſch⸗ 
beit. 1581. T. I. 105-118. 610-625. 


1375. ,„ Le Negafif encore meillettr „ ou lettre de Mr; 

» Jean Huber, ancien Auditeur, d fon tres cher Coufin. in. 

».8v0. 46 Seiten.” Der Brief vom miten October 1788, 

hat nur 2 Seiten und iſt ubedachtſan der Commentar abe 
5 
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138%, » Befchichte der neueften Benferifchen Un⸗ 
». ruben und der WaffenssErgreifung der Bürgerfhaft, 
n. vom Hornung 1781. nebit authentifchen Beylagen. 
„» Wannheim 1782. in 8vo. 272 Sciten. ” Eine der be 
ſten Nachrichten dieſes traurigen Borfalls , freylich meiftend 
Iu Bunften der Reprefentanten gefchildert, aber Ichrreich 
gefchrieben uud mit den wichtigften und intereffanteften Bey 
Tagen belegt , wovon die meiften gejündert gedrudt , und an 
ihren Orten angeführt find. Die neuefte ift vom ııten Hei 
„monat 1781. 3 

S. Allgem. deutſche Bibl. LIII. 561. Leips. gel. Zei 
1782. 657. 

1388. „ Un Vieillard Genevois à ſes Concitoyehs, m 
n» 40.8 Eriten.” In Berfen. Vom ıften Jan, 1782. 
"1.1389. ' „. Refutation de Texamen du Alemoire de Alr, 
:9 de Luc. in gvo. 2ı Selten.” Vom sten Yenner 1782, 
«Ziemlich gemäßiget und mit kräftigen Betrachtungen, 
"1390. „ Requifition des Repr. du 10. Janv. 1782. it 
„ Bvo. 4 Seiten.“ Begehren daß über den Innhalt des 
Huberſchen Briefs Die geuaueſten Nachforſchungen gefchehen. 

1391. Diſcours adreſſe aux Aliniflres envoyes d 
» Geneve par les LL. CC. de Zurich ig de ‚Berne par les Na- 
'» tifs Reprefentans, le 16. Janv. 1782. in gvo. 4 Seiten.” 

1392, Lettre de Alr. Huber, & picces qui y font re- 
'„ Zatives. ingvo. 8 Sxiten.” Der beriichtigte Brief, die 
Requiſ. vom soten Jenner und des Raihs abſchlaͤgige Ant. 
wort dom söten Jenner 1782. 

1393. „ Zradudion de la lettre de S. Zn le Roi de 
‘p Prufe cu L. C. de Berne, le zo. Junv. 1782. in gvo. 
„ 4 Sciten,” 


1394. „ Honnetetes de Mefieurs les Cent ding. in gvo, 
" * Seiten.“ Ein wahres Libell. 
95, 3 L Cornualifte parfait, ou Paraphrafe du 
m Nrgatif encore meillcur: in vo. 34 Seiten. ” 










... 2396. „ Za voix de la Patrie. in gvo. 4 Seiten.” 
Wünfcht , daß man die Reeledtion nicht ausuͤbe. 


1397. „ Reponfe dun Citoyen aux quefions, qui lul 
ü» ont did faites par plufieurs de fes Concitoyens, fur le 
.» Sufleme 89 les principes politiques des Negatifs contenus 
‘a dans leurs deux derniers Declarations , du 29. 04. t$ 
„> 26. Dec. 1781. in 8vo. 16 Seiten.“ Bon einem Re 
prefentant. 


" '7398. „ Zettre à Mr. Berenger „auteur du difkours 
a fait par les Natifs Reprefentans, le 16. Janvier 1782 
gvo. 7 Seiten.” Bon einem heftigen Negatif, 


F 99. „ Reponfe de Ar. D*** au Sr. Daiz, qu'il 
Eye da Fautre monde la nuit, du s. au 6. Fevrier 


» 1781. in 8vo. 7 Seiten.” Vom ısten Hornung 1782 
on einem Natif-Reprefentant, | 

1400. , KReflexions offertes par des Citoyens d leurs 
„» Concitoyens prec&dees d’une adreffe au Magn. Confeil, 
„ remifes le 22. Fevrier 1782.|in gvo. 18 Seiten.” Drins 
gende Ermahnung zum Frieden. 
, 1401. „ Zxtraitdesregiflres du Confeil, du 25, Feor. 
» 1782. in gvo. 2 Eeiten. ” Zufriedenheit über die Adrefle 
vom 22ften. " 

1402. „ Lettred’un Natifd Pauteur des ſept adreffes. 
„ ingvo. ı5 Geiten.” Vom zsflen Hornung 1782. Bon 
einem Natif Cornualifte. 

1403. „ Robert Covelle, Citoyen, a Ar. Ifaac Cornuaud 
» ‚Natif. in gvo. 16 Seiten.” NAbfcheulich heftig, befonders 
gegen die te Adrefle. 

1404. „ L’Efpion de Geneve, ou lettre de la Crapoul& 
» d Mr. D.***, ingvo. 8 Seiten.” Eine abfchenliche 
Sceift. 

1405. „ Lettre dun Natifexild d Tun des huit Na. 
p tifs porteurs de la requifition du 5 . Mars 1768. in 8v0, 

4 
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„8Seiten.“ Aufmunterung das Edict vom 1781. in Er 
fuͤllung zu bringen. 

1406, „ Lettre dun Natif a Alr. Bonfils, auteur du 
¶ remerciement des Natifs aux Reprefentans, donne leıy 
» Fevrier 1781. in 8vo. ı5 Seiten.” Vom ıftlen Mes 
1782. Auch find noch angehängt: Requifition des Natifs 
au Comitd Demagogique, du 11. Fevr. 1782. und die Anl 
wort darauf. Beydes Gatyren. | 
„140% „ Un Natif, ami de la libertd, d Mr. Cornyau 
„ Frrivain mercenaire des foidifants Conflitutionnai 
„» in svo. 7 Seiten.” Bom sten Merz 1782. Sehr 

1408. „ LInformateur, N°. ı. in gvo. 36 Ge 
Wegen Hubers Bricf und den darinn enthaltenen, | 
und zweydeutigen Stellen. Ein wahres Libell gegen die Ne- 
gatifs überhaupt, und einige, Häupter dieſer Varthey ind 
beſondere. 

1409. No. 2. 30 Seiten. Vom iſten Merz 1782. 

1410. N”. 3. 22 Seiten, und gı S. enthält des Avocas 
d’Yvernois plaidoyer für ben Notar. Richard vom gten 
Hornung 1782. Wegen dem Huberifchen Brief. Ein fehr 
freches und unbeicheidene® Plaidoyer , in einer an fich ſelbſt 
nicht ganz unbilligen Sache. 

1411. 9» Difcours. in gvo, 16 Sciten,” Dom stem 
Mer; 1782. Man foll noch eine andere Aufage haben. Be 
greift Die Erfüllung des Edictd von 3781. und beftreitet die 
Bültigkeit deſſelben. 

1412. „ Silveflre Natif au reverend pere Davjd Chau- 
» meix, ci.devant Jefuite & Bourgeois depuis peu. in 8vo, 
» 16 ©” Bom gten Merz 1782. Won einen Cornualifte, 

1413. „ Lettre d'un Natif Cornualifie a Tun de fes 
„» amis Natif Reprefentant. in gvo. ı6 Seiten.”. Von 
sten Merz 1782, Yon Mpyfe Roquet. | 

1414, „ Reprefentation des C. & B. Repr. dans la 
» quelle on refute la partie de ia dedlaration des Natifr, 













„ du 29: Odobre 1781. qui traite de la prife d’armes Ef de 
¶Tedit du mois de Fevrier 1781. fuivie de notes effentielles 
„ für la fowverainetd du Confeil general, remife le 18. 
"„ Mars 1782. in 8vo. 88 Seiten.” Merkwuͤrdig, aber 
heftig und Aufferft unvorſichtig, da man die Erfüllung des 
Edictd von 1781. erzwingen will, obfchon ed vonden 3. garan⸗ | 
tirenden Mächten als ungültig ift angefchen worden, und * 
es auch iſt. | 
1415. „ Declaration remife le zo. Mars: 1782. de la 
part des membres Repref. du M. Confeil des zoo. in 8voi 
Seiten.” Genchmigen die Repreſ. vom 18ten Merz. 


16. La Ville des renards, ou les Singes dla mode, 
» in Bro. 7 Seiten.” Eine beiffend foöttifche allegoriſche 
Schriſt. Von einem Natif Reprefentant. 


1417. » Dialogue d’un Reprefentant &P d’un Cornua- 
» life, ou le Cornualifie cbhonirkth.' im gro. 14 Seiten.” 
Dropend , wegen nicht Erflillung des Edictd von 1781. 

1418. ,„ Reponfe d’un des huit porteurs de la requi» 
» Sition d un Natif exild. in gvo. 14 Öeiten.” 

1419. „ Le poiffon d’Avril, ou reponfe dun Natif 
» cy-devant Repr. a la lettre de Mr. Moyfe Roquet, Natif 

» Cornualifte. ingvo. ı5 Sciten.” Vom ıften April 1782, 
mit einer Antwort sined Natif an den Roguet, vom 26ften 
Merz. 
| 1420. „ Lettre d’un Natif. aux Chefs des Rı Drefentans. 

„ in gvo. 15 Scten. ” Bom stm April 1782. Heftig 
und grob gegen die Repreſentanten. 

1421. „ Extrait des regiſtres du Confeil, du 6. Avril 
» 1982. in gvo. 19 Seiten.” Entfchloffener, mannhafter 
Abfchlag , das Edict vom roten Hornung 1781. in Erfüllung 
zu bringen, da es ein Werk der Gewalt iſt. Wielleicht find 
Die angebrachten Grundfäge wegen dem Souverain des 
Staat? .allın - ariftecratifch ausgefallen. Die Notes von 
Izten und agften May 1781. und des Raths Antwort vom 
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asten May auf die Repreſ. vom ten May ſind beyvaefuͤgt. 
Ron dieſem sten April fängt eine neue Epoque an, da den 
ten die Bhrgerfchaft Die Waffen ergriffe, den Eleinen und 
groſſen Rath ganz abfchafte, auf eine midergeiezliche Art 
Ä einen neuen erwehlte, in welchem der gröfte Theil des Geſep 
“ Jichen wieder aufgenommen wurde, eine groffe Zahl der anges 
fehenften Negatifs in Arreft nahm, einen Confeil de Suretę 
errichtete , fich unter Dem Schutt ihrer Häufer zu begraben 
drohete, den Angriff von Seiten Frankreichs, Sardinien 
und Bern erwartete, nach vielen Rodomontaden fich obnf 
einen Schuß zu erwarten, ergab , und fich neue e Geiche 
ſchreiben lich. 
1422, „ Requifi tion des Cit. Bourg. Natifs &$. 
„ tans, du 9. Aoril 1782. in 8vo. 4 Seiten.” Vegchres 
Die Caflation des würtlichen Elein und groffen Raths. 


1423. „ Edit du 10. Avril 1782. in 8vo, 4 Seiten.” 
Die gewaltfame Entfagung her. Magiſtratur und widergejez 
liche Erneuerung derfelben. 


1424: „ Extrait des regiftres publics, du 11. Avril 
ꝝ 3782. in Fol. par.” Dieſes Verzeichnis der Klein und 
groffen Raͤthe wird aͤuſſerſt felten werden, da es dasjenige 
if, welches den ııten April widergeſezlich ift verfaffet wor⸗ 
den, und die eingedrungene neue Glieder verzeichnet. Es 
find 46. neue groffe Raͤthe, Deren Regierung, fo wie die dev 
neuen Eleinen Raͤthe, fehr kurz war. 


1425. 9» Propofition du 14. Avril 1782. in gvo. 6 &.” 
Schlagen einen Confeil de Surete mit uneingefchräntter Ge⸗ 
walt vor. 

1426. „ Extrait des Veeifres du Confeil, du 15. Avril 
„» 31782. in vo. 4 Seiten.” Errichtung und Einrichtung 
des Confeil de Surete auf 2 Monat lang. Gleiches ift auch 
wit dem Titel: Edit du 16. Avril 1782. herausgelommen, 
und nur der Entichluß des Conſeil general von dieſem Tag 
bergefuͤgt worden, | _ 











1427. » Geneve vertueufe & non pas corrompue: in 
» 8vo. 8 Eeiten.” Vom ısten April 1782. Bon einem 
semäßigten Negatif. 

1428. „ Zradudion d’une lettre des LL. EE. de Zu. 
„» rich & de Berne adrefjee aux Seigneurs Sindics. in gvo, 
„» + Eeiten.” Vom 2zſten April 1782. Declariren, dag 
„sie mit Ausnahme der 4 Sindics die ganze übrige Regierung 
als voidergejezlich und mit Gewalt eingedrungen anfehen. 


1429. » De la part de - - - la Commillion de furete, 
pm. zzften April 1782. in Fol.” Anſtalten zur Haud⸗ 
ng der innerlichen Ruhe. 


' 30. » De la part.de - - - la Commijlion defuretd, 
kom :ssfien April 1782. in Fol. »Rechifertigung ir 
Adfichten.: 


- 1431. 2 Leættre d'un Plilnfophe ‚frangois d un Citoyen 
ode Geneve. in gvo, 3 Seiten.” Vom 6ſten April 1782 
1432. „Ode an Genf, von Wilhelh. Friderich Hellen 

„» Stutgard den 28. April 1782: in 8vo. 8 Seiten. ” 


"37433, „ Le Genevois a fes Compätriotes. in gvo. 16 ©” nd 


1434. » Lettres Genevoifes, cuntenant des details peu 
» connus fur les derniers troubles de la Rep. de Geneve. 
» 1782. in &vo, 102 Seiten. 23 Bricht. » Eie erſtretken 
ſich bis zur Abſetzung des Magiſtrats, haben viele, abet 


zum Theil irrige Anecdoten, und find heftig gefchricben, 
Wurden verbotten. 


1435. », Precis hiforique de la derniere revolution 
'» de Geneve, & en purticulier de la rcforme que le Jouve. 
;„ rain de cette ‚Rep. a falte dans les Confeils adminiflra- 
‘9 Kurs. 1782. in 4to. 11 Seiten engen Drucks, und in 
„» 8vo. 64 Seiten.“ Vom zgften April 1782. Bill den 
frechen Schritt vom-gtem und zoten April pertheidigen. 


1436. ,„ Relation dela conjuration contre le GCouverne: 
= ment & le Magiſtrat de Geneve, qui a eclate le 8. Avril 


j , 1783, in gvo. 33 Seiten.” ' Eine abfehenlich heftige und 







» 
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giftige Schrift, eines Aufferft aufgebrachten Negatife, gegen 
das nicht minder Heftige precis hiftorique. 

1437. „» Reprefentation par A. G. B. ingvo. 7.” 
Vom Abraham Gedeon Binet, den ıfln May 1782. Er 
mahnung von den Gewaltthätigkeiten abzufteben , und die 
Gefangenen ledig zu laſſen. 

1438. „ Lettrede S. E. Mr. le Comte de Vergennes & 
„ M.PAmbafjadeur de France a’Soleure. in 8vo. 6 Seiten.” 
Vom aten May 1782. Kundigt an, dag der König mit 
"Walt die Ordnung zu @enf herfichen werde. Ein mer 
diges Schreiben, 
2439. „ De:lapart de--. la Commifion de Jrete. 
» inFol. Vom sten May 1782. Nicht ohne Licht, nod 
bewafnet die Straffen des Nachts zu durchwandern. 

1440. „ Lettre d’un Confiitutionairea un Reprefentant, 
» Jur les affaires de Geneve ecrites au mois de May 1782. 
eo» in 8vo. go Seiten. ” 3 Briefe vom sten zıten und ısten 
May. NAufferordentlich gemäßiget. Betreffen die Vorfälle 
wegen dem Code, das Edict von 1781. und deffen Folgen, 
und die feste Waffen » Ergreiftung. 

1441. Lettre adre[Jee aux LL. EE. de Zurich & de 
m» Berne par les & & B. Repr. ſuivie d’une adreſſe aus 
» Sers. Syndics d eux remife le 9. May 1782. in gvo. 
> 37 Seiten.” Sie ſuchen ihr Verfahren zu rechtfertigen, 
und bringen viel merfivürdige Umſtaͤnde an, durch welche 
pieles, nur die Gewalt nicht, entfchuldiget werden koͤnnte. 

1442. „ IZradudhon d'une lettre du L. C. de Berne 
„ adre[fee aux Sgrs. Syndics. in gvo. 4 Seiten.“ Vom 
soten May 1782. Kündigen an, dag man Gewalt brauchen 
werde, und rufen ihren Unterthanen von Genf zurück, 

1443. „» Brochure importante. in gvo. 25 Geiten.” 
Vom zoten May 1782. Behauptet, daß des Cornuaud 

Schriften vieles zur Waffen » Ergreifung beygetregen haben, 
befonders die neun Adreſſes. 
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1444. » Mandat des Stande Bern, worinn ee 
„» feine Unterthanen von Benfzurutruft.” Vom ıoten 
May 1782. Deutſch und franzöfifch. 

1445. ¶ Defgnation des lieux & heures auxquels les 
2 16. Comp. Bourgeoifes feront prefidees par leurs Capitais 
2 nes refpedifs. in 8vo. 3 Seiten,” 

1446. „» A mes compatriotes de tous les partis. in gvo. 
»„ 16 Seiten.” Vom ııten Dlay ı782. Grillen, 
1447. „ Tradudion de la lettre de S. M. le Roi de. 
uffe au L. C. de Berne, endate du 16. May 1782. in 
. 3 Seiten.” 
„ Idees de pacification par un Citoyen ‚Reprda 
„in svo. 4 Seiten.” Vom 2zflen May 1782, 
&illen. 

1449. „ Reponft du Murguis.de Lange d Mr. *** 
» ( Grenu) membre de la Commijion de Surete. in 8vo, 
» 8 Seiten.” Vom zjften May 1782. Zweyerley Ausga⸗ 
ben. Eine mit 3. Kleinen Beylagen fo mm eine Seite 
enthalten. _ 

1450, „ Obfervations fur un ecrit intituld: Reponfe 
„ du Marq. de Laungle. m 8v0. 7 Seitn.” Gtellt die 
Sad) in einem ganz anderen Licht vor. 


1451. „ Lettre du Marquis de Langle. ingvo. s &.” 
Im ton goguenard. 







1452, „ Pieces relatives aus troubles aduels de Ge 
„ Meve. in Svo. 45 Seiten.” Ein Brief vom zoſten Map 
1782. Reflexions fur la necefitd de la mediation £$ de la 
garantie des Puiffances ,„ declaration des Reprefentans 5. 
du 31. May 1782. mit heftigen Anmerkungen. 


1453. .„ Relation exade de ce qui sel paſſe d la porte 
„ neuve le 8. Avril 1782. depuis huit heures jufyues d 
» 4. heures du lendemain matin” Vom Capitaine Decom«. 
bes; eine andere von- der porte Cornavin vom Capitaine 
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Lavabre. Notes diverfes fur les principaux faits arriödı 
Ja meme nuit. 

1454. „ Declaration des Reprdfentans du 31. May 
2 1782. ingvo. 11 Seiten.” Einladung zu einem Verglich. 
\ 1455, „» Suite des Obfervations fur la loi fondamen. 

Ä 4 tale de la Conflitution de Geneve. 3. memoire. in vo. 

n ı5 Seiten. ” | 

1456. „ Lettre d Tediteur de la brochure importante, 
„ ingvo. 4 Seiten.” 

1459. „ Lettre d’un ami de la paix aux Genevoi 
», Concitoyens. in 8vo. 8 Seiten.” 

J 1458. „ Zntendons-nous, ou les moyens de 
„ par Alr. Jean Antoine -Butini, in gvo. 29 Seiten. ” 
Heftig gegen Die Erfiärung vom zoften Odtob. 1981. Danchen 
wunderliche Vorfchläge gut Vereinigung. 

,1459. » Entendons-nous No. 3. in gvo. 24 Eeiten.” 
Vom ten Jun. 1782. Sucht noch immer Mittel ich zu 
vergleichen , ohne Daß fremde Mächte fich einmifchen , und’ 
macht wohlgemeinte Doch nicht reiflich überlegte Vorſchlaͤge. 

1460. Copie d’une lettre ecrite de Geneve Ic ı. Juin 
„ 1782. & envoyce d Alrs. Louis & Jcan Jaques Rilliet 
„ de Livourne. in gvo. 4 Seiten.” Don einem fehr befs 
tigen Negatif , mit zum Theil irrigen Nachrichten. 

1461, „ Difcours d’un Citoyen Iteprefentant für la 
„ Decluration du 31. Alay 1782. in gvo. 14 Seiten. ” 
Vom 2ten Jun. 1782. Glaubt, wie billig, cin Vergleich ohne 
Intervention fremder Mächte, ſey bey der jckigen Lage 
unmöglich. 

1462. „ -Declaration des nouveaux membres du AM. 
» petit Confeil du 3. Juin 1782. in gvo. 3 Seiten.” 

1463. „ Declaration des nouveaux membres du MM. 
„ C.des 200. du 4. Juin 1782. ingvo. 3 Seiten.” Erbieten 
ſich ihre Stellen nicderzulegen , wenn dieſes zur Beruhigung 
bes Staats etwas beytragen könne, 
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1464, » Requifttion des Reprdfentans du 6. Juin 1782, 
„» Ingvo, 7 Seiten.” Zur Verlängerung des Confeil de 
Surete. 

1465. „ Extrait des regiftres des M. petit & grand 
» Confeils, du 7. 10.89 ıı. Juin 1782 in 8vo. 2 Seiten.” 
Wegen der Verlängerung der Com. de Surete. 

1466. „ Obfervations für la declaration des‘ Reprd | 
„ fentans, du 31. Alay 1782. in gvo. .ı5 Seiten.” Vom 
Junii 1782. Don einem fehr heftigen Negatif. 
467. » Edit du ı3. Juin 1782. in gvo. 3 Seiten. ” 
gerung der Com. de Surete auf4. Monat. Wurde 
gegen 5. Stimmen erkennt, 

1468. „„ Adrce[fe des Rep. d la noble Commifion ds 
» Suretd, le 13, Juin 1782. in gvo. 6 Seiten.” 

1469. „ Di la necefitd de la 
» Paix, par un jeune homme, age de quatre vingt & quel. 
» ques mois. ingvo. 8 Seiten.” Vom ızten Jun. 1782. 

1470. „ Difiours aux Genevois par J. L. ‚Bermond, 
» in gvo. 8 Gkiten. ” 

1471. Modele de devouement dla patrie, ou eætrait 
» d’un precis hiflorique du fiege de faint Jean de Lone, avec 
n des reflexions, dedie d tous les vrais Genevois. 17. Juin. 
„» Dyon 1782. in gvo. 34 Seiten.” Rodemontaden , wie 
der Ausgang es eriwiefen bat. 

1472. „ Extrait d’une lettre. in gvo. 3 Set,“ 
Sem 2zften Jun. 1782. Fanatiſch. 

1473. Lettre des remparts de Geneve, le 28. Juin 
» 1782. in 8vo. »3 Geiten. ” Iſt auch ind Deutfche 
überfat. 

1474 „ Pieces importantes relatives d la derniere 
„ revolution de Geneve 1783. in gvo. 27 Seiten.” Eine 
ſehr intereffante von einem Repreientanten veranflaltete 
Sammlung verfchiedener auch einzeln gedruckter Schriften, 
Nie. ich aber hier nur anführen werde. 
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1. Declaration de Alr. de Jaucourt, du 29. Juin 1792. 
2. Lettre du meme a Mrs. les Syndics de Geneve. 


3. Ordre aux fujets du Roi de fe retirer de Geneve. Yang 


. 4. Adreffe aux Syndics le 29. Juin 1782. 
“ &. Imvitation adreffee d tous les membres de Petat, d 


a. 


ähnliche 3. Pieces wurden auch vom Graf de la Mar- 
mora und dem Herm General von Lentulus abgegeben ; 
find auch einzeln gedruckt. 









29. Juin 1782. Beide von den zı. verbanneten Per 
nen, find auch einzeln in gvo. gedrudt. 
. Prolong. de 24. heures accorde le 29. Juin 1782 
6. Aldmoire communiqud par la Com. de A | 


ı. Juillet 1782. au nongbre d’environ 
9, Derniere declaratlon.des Tenevois, remife le 2. Juillet 


a deux heures apres minuit. 
1475. „ Lettre d’un Citoyen Reprcfentant d fes Con- 


„ citoyens, du 30. Juin 1782.in8vo. 4 Sciten.” Ermah⸗ 
net zur Nachgebung. 


1476. ,„, Adreffe, qui devait etreremift a Alrs. les 


9» Syndics. in gvo. 3 Seiten.” 


"147% „ Lettre de Mr. M.** a Mr. V.**, in gvo. 


» 4 Seiten.” Vom ıften Jul. 1782. 


"3498. , Copie d’une lettre &crite de Geneve d un 


„, Negociant de Lyon, date du 3. Juillet 1782. qui an« 
„ nonce la reddition de cette Ville le 2. du courant d 
» 4. heures du matin, in 8vo. 2 Seiten.” 


1479. „ Publication du 3. €? 4. Juillet 1784. in 4to.” 


Bon dem Sranzöfifchen, Sardinifchen und Bernerifchen Ges 
neral. 1. Befehl, alle Waffen, Munition, auszuliefern. 
2. Befehl, alle feit dem ten April 1782. ertheilten Burger, 
Briefe wieder auszuliefern. 3 Befehl an den Kleinen und 


ol 
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aro ſſen Kath, fo wie er vor dem 7ten April 1782. geweſen, 
feine Zunctionen wieder anzutreten. 

‚480. 3» Publication du'20. Juillet 1782. ingvo. 7 &.* 
Verbot der Cercles politiques in Folge einer beygedruckten 
Note ber Min. Plenipot. von Frankreich, Sardinien un 
Bern. 

1481. ; Chanfon. in gvo. 4 Seiten.” Aus elf Stro⸗ 


pen. Faͤngt an: Or ecoutes mes chers amis, P’hiftoire de | 


uelques fourmis. Ein Spottlied uber die Genfer. 


1482. „ Le Colporteur Genevois. inFol.” Eine bits 
ober geiflreiche Satyre, Man hat davon zwey etrond 
dene Auflagen, 


1485. „ La marchande Genevoife. in Fol.” Auch 
eine bittere &atyre , meiftens gegen die zı. Verbannten. 


1484. » Tableau hiftgrägquse tg politique de la derniere 

4 revolution de Geneve. in 8vo. 1782. 101 Seite.” Vom 
Hrn, Mallet du Pan dem Altern, aus deſſen Annales polit. 
eiviles & litt. du 18. ſiecle. N®. 25. und 26. Er iſt ein 
Augenzenge , zwar ein Negatif, Doch fchreibt er noch mit 
vieler Mäßigung, und entſchuld igt hin und wieder die Re⸗ 
preſentanten und die Glieder der Commiſſion de Surete, 
Die Ersehlung bört bald nach der Uebergabe der Stadt auf. 
1485. „» Tableau hiflorique &P politigse des revolu- 

» tions de Gencve dans le ı8. ſiecle, par Mr... Geneve 
„ 1782. ih 8vo. 406 Seiten, und 24 Seiten Vorberichte, ” 
Vom Hin. dIvernois, dem König Ludwig XVI. gewiedmet. 
Ein fehr wichtiger Beytrag zur Genferifchen Gefchichte von 
340%, bis 1768. Denn det jte Theil, ſo die neueſte Geſchichte 
enfhaften fol, iſt sicht berausgekommen. Obgleich die 
Schtift ſehr pattheyiſch für die Repreſentanten iſt, ſo iſt Re 
doch vol merkwuͤrdiger unbekannt geweſener Nachrichten , 
und iſt zur Kenntnis der Geſchichten dieſer Zeit unentbehrlich. 


| 1486. „ Edit de Paeification de 1382. imprime par 
p ördre du Gouvernemens. in ve. 220 Seiten, und 3. ©. 
Sl d. Schwazerg. VI.Ch 
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„ Vorberihte.” Eine andere Auflage in Meinem Kormat 
zu Zaufanne veranftaltet, auf 191 Seiten und ı2 Geiten 
Vorberichte. Diefed neue Gefesbuch kam den sten Nov. 
1782. zum Etand, ward von Frankreich, Sardinien und 
Bern, deren allieitige Gefandte es verfertiaet hatten, foͤm 
lich garantirt. Auch ift noch ein traite de neutralit: für &@enf 
vom ızten Nov. angehängt , fall die 3. Dlächte, oder ein 
Theil derfelben, mit einem andern Theil in Krieg verfallen 
follten, wie auch eine lettre annexe vom ı2ten Nov. weg 
Berahlung der Kriegsvoͤlker im Fall der Garantie. U 
Meue, fo in diefemg Edit enthalten if, zu erzehlen, 
zu weitläuftig feyn. Wie fehr ift es zu wünfchen , 4 
zu Genfs wahrem Glück gereichen möge. Die g 
Ratificationen find noch geſoͤndert auf 21 Seiten in gro, 
gedrudl. 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1783. 43)5438. Eine tiefgedachte Recenfion. 
Strasb. gel. Nachr. 1783. 185. 186. 

1487. „ Extrait des regiftres du Confeil, des 5. 6. 11. 
. 12. 13. 14. 18. Nov. 1782. in gvo. 4 Seiten.” Ans 
nahm des Edit vom 4ten und ızten Nov. ine andere Au 
gabe mit dem Titel: Zdit du zı. Novembre 1782. in 8vo, 
4 Geiten, 

1488. » Publication du 11. Nov. 1782. in gvo. 2 S.“ 
Sufpenfion der Wahlen für diefen Monat. 

1489. „ Lettredes Alinifires Plenipotentiaires de LL. 
» M. M.T. C. & Sarde & dela Rep. de Berne aux Syn 
„» dics &P Confeil de Geneve, dit 13. Nov. 1782. in 8vo. 
„» 8 Seiten.” Begehren, daß bey der Verſammlung des 
Confeil general zur Annahm des entworfenen Edit, alle di“ 
jenigen ausgeichloffen werden, jo den gten April und feither 
die Waffen ergriffen, die, welche den klein und groffen Rath 
entfest haben, und die fo an der Entfesten Stelle erwehlt 
worden find. 

1490. ,„ Proclamation du 16. Nov. 1582. iM 8vo. 


» 6 Seiten.” Ausfchlieffing faſt aller Repreſentanten bon 
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dem zu haltenden Confeil general. Iſt auch in Folio pat. 
berauögefommen. 

1491. „ Lettres des Min. Plenipot. dcrite aux Syn- 
„» dies & Confeil de Geneve, du 21. Nov. 1782, in 8vo. 
> 8 Seiten.“ Begehren eine General s Amniftie, mit Yube - 
nahm 19. Berfonen, deren Beftrafung fie vorfchreiben. 


1492. „ Publication du 21. Nov. 1782. in8vo.4©.” 
General: Ymnifie, mit Ausnahm der 19. Perſonen. Auch 


nterm Titel: Extrait des regifires du Confeil, du 25, 
. 1782. in 8vo. 4 Seiten. . 


" 2493. » Difcours prononcd en Confeil de Geneve par 
» Hr: le Marquis de Jaucourt , le 22. Nov. 1782. in gvo. 
„ 16 Seiten.” Mit der Antwort des Sindic Barraban. 


1494. „ Publication du 2. Decembre 17832. in 8v0. 
„» 6 @citen.” Verbot der Cerdles, und Policey⸗Reglement 
für die Caffes publics. 


1495. „ Publiation du 2. Decembre 1782. in 8vo. 
» 6 Eciten.” Gebot, den vergeichriebenen Eid zu leiften. 

1496. „ FPublicution du 3. Decembre ı782 in gvo. 
„ 3 Ecıten.” Verbot der ungezcichneren Epiellarten. 

1497. „ Dijcours profloncd en Confeil de Geneve, le 
» 25. Nov. 1782. par Alr. le Comte de la Marmora. in gro. 
„ 13 Seiten.” Mit der Antwort des Sindic Barraban. 


1498. „» Dıifiours prononce en Confeil a Geneve , le 
» 28. Decembre 1782. pur Alr. le Baron de Defpine, reſi- 
» dent de S. M. Sarde à Geneve in vo. 8 Seiten. ? 
Mebft der Antwort des Sindic Barı aban. 

1499. „ Deux moyens de nous concilier par nous mèê- 
om» mes, adreſſes par Mr. Trembley Sarafın ke fes trois fils 
„ Atous les C. & B. Neutre- Negatifs & Reprefentuns.&3c. 


" fe] in 8vo. 24 Seite . 


2508. „ Second moyen. in 8vo. 23 Seiten” 
G 23 








’ 
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1503. » Leber Benf und feine Repolutionen, von 
» 9.6. In Wintopp Bibl. für Denker und Maͤnner 
„ von Beichmad. 1783. T. J. P. III. p 232-256. P. IV. 316 
a 331” Non einem Sremden fo Augenzeuge diefer Vote 


fälle war, Er lenkt fich vorzüglich auf Die Scite der Repree 


entanten , ohne jedoch fie in allem gegründet zu finden. Der 
leztere Abfchnitt ift erflaunlich hitzig für Die Reprefentanten; 


erſtreckt fich biö zum End des Fahre 1782. Vieles iſt irrig, 


andered übertrieben , manches richtig und treffend. 


' 1502. » Von den Staats » Veränderungen ud " 
»„Schickſalen, auch von der Derfaffung der Repu 
» Genf. Im biftorifchen Portefeuille. 1782. P. VL.” 
FR mit Fleiß ausgearbeitet. Iſt vom Hrn. Carl Renatus 
Haufen, 

1503. „ Anarchie von Benf. In Schlözers Staates 
o» Anzeigen. P. IV. 459488.” Enthält folgende Etüde: 

5. Lettre des remparts de Geneve, le 28. Juin 1782. 

3. Bernerifche Aufforderung zur LIebergube. 

- 3. Irn. General Lentulus Brief an die Sindics de 
Geneve. 

4. Anecdotes au füjet de la crife de Geneve, du 29. Juin 
Jufques au 2. Juilet 178. Neu, artig, Doch nicht 
immer richtig. 

. $, Derniere declaration des Genevois, 2. Juillet 1782. 

6. Memoire, remis le 2ı. Aolt d Alr. le Comte de Ver. 
gennes, par J. A.de Luc. 

9. Lettre dcritepar Mr. de Luc, dun de fes Concitoyens, 
du 29. Aoüt 1781. 

©. auch Meufel Hi. bitter. wo des Hrn. von Vergennes Brief 

vom aten May 1782. vorfommt. Zphemeriden der Menſch 

heit. 1782. II. 309-337. Sehr reyrefentantifch. 
1504. „» Brundliche Unterfuchung cb Rhrinau in 
» des Landvogtey Thurgau liegt, worinn der Gegen⸗ 


Pr 
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5 ſaz durch bewährte Urkunden und überzeugende 
» Proben klar bewiefen wird. 1782. in Fol. 13 Seiten. ” 
. Bom Hrn. van der Wicer gegen Faͤſi und andere Schrift⸗ 
Keller. Wohl liege e8 im pago Turgovienfi , nicht aber in 
der jegigen Landvogtey Thurgau. Die leben alte Orte feyen 
nur Scyuberren, und diß fchon feit 1435. alfo vor der Eros 
berung des Thurgaͤus. Bern ift ald das achte Drt af 
A®. 1712. dazu gelommen. Die Schrift ik merkwuͤrdig aber 
felten, da nur wenige Eremplare find gedrudt worden. J 


2505. „ Ausführliche und gründliche Dedudion, 
aß die Dörfer Jeſtetten und Altenburg unter den 
» 3 der Loͤbl. 8. alten Orte gehören. 1782. Mil. 
„ in 18 Scten.” Vom gleichen Verfaſſer. Diefe 
Dörfer. Niegen fonft in dem Kleggau und unter der. Hohen⸗ 
Schwarz enburgiſchen Jurisdietion. 

1506. „ Sammlung aller wegen Arbon, Horn 
» und Bifchoffzell , zwifchen den beiden Ständen Zus 
„rich und Bern und Fuͤrſtl. Bnaden Herren Bifchoff 
„» von Conftanz, in den Jahren 1728. 1752. 1782. er⸗ 
» tichteien Tractaten. Lern 1783. in 4112 Seiten.” 


©. 3-30. Der Vergleich wegen Arbon und Horm, 
Dieffenhofen. ten May ı728. 

— 31.40. Sonderbare Dergleiche  Dunfte. Vom 
22ften April 1728. Nebſt den Ratificationen beider 
Verhandlungen. 

— 41-62. Vergleich wegen Biſchoffzelliſchen Ange 
legenheiten von Dieffenhofen. Den roten May 
1728. 

— 63-72. Sonderbare Vergleichs Dunfte. Nom 

2gſten May ı728. Mebft allfeitigen Ratificationen. 

 13-92., Vergleich wegen Arbonifchen Streitigkei⸗ 
ten. Baden ızten Auguſt 1752. Nebſt den Ras 
tificationen. War bis dahin noch nicht gedruckt. 
63 
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©. 93-112. Vergleich wegen den Beſchwerden des 
sEvangel’fchen Raths. Cheils zu Arbon. Srauens 
feld ıgten Weinm. 1782. Nebſt den Ratificationen. 


1507. „ Befchreibung einer den sten Scptember 
% 1783. ausgeführten militäriichen Voritellung auf 

J » dem Zuͤrichſee. Im Schweiz. Muſeo. 1783. Decemb. 
» 5852-561.” 


1508. „ Freundſchaftiliche und vertrauliche Briefe, 
„» den ſogenannien ſehr berüchtigten Hirn: yandei 3 
» Glaris betreffend, von Heinrich Ludewig Lehma 
» Exfies Heft Ulm 1783. 98 Seiten, ohne 18 ©. Vorgebes 
» Zweites Heft. Zurich 1783. 98 Seiten und 20 Seiten 
„Vorrede.“ Iſt das beſte fo noch uͤber dieſen wunderlichen 
Handel iſt geſchrieben worden, und ſezt die Auffuͤhrung der 
Glarneriſchen Richter in ein vortheilhafteres Licht, ohne 
jedoch die allzuſtrenge Verurtheilung der Anna Goͤldin zu 
rechtfertigen. Die beygefuͤgte viele Urkunden erheben den 
Werth dieſer Schrift gar ſehr. Die Populations⸗Tabelle 
iſt ſehr wichtig, und zeigt eine erflaunliche Vermehrung. 


©. Bött. gel. Ans. 1783. 1153-1162. Zfprit des Journaux. 
1783. Sept. 419-424. Strasb. gel. Nachr. 1783. 482-493. 
Blumenbach medicin. BibL T. I. P. II. 263-270. , Eine 
der gruͤndlichſten Recenfionen. Er glaubt nach eigener Prü- 
fung dag Kind habe die meiften der weagebrochenen Nadeln 
in feinen Deliriis felbft gefchluft. Siehe noch von diefem 
feltfamen Handel Chronotogen von Wekhrlin T.X. 213- 
2:4. Er kennt die wahren lmftande nicht. Tag Factum 
it wahr, doch alles, wie leicht zu erachten, ohne Hererey, 
Betrug und Bosheit von Eeiten der Goldin ; und auch etwas 
Leichtalaͤubigkeit, hatten hier vielen Einfluß. Ungern muß 
ich bier anzeigen, daß Loͤbl. Etand Glarig durch einige uns 
vorfichtige Ausdruͤcke aufgebracht, Diefe Schrift durch Hen⸗ 
ers Haͤnde hat verbrennen laſſen, und auf des Verfaſſert 
Korf einen Preis von ıco. franzöftichen Laubthalern gefest 
habe; mahre Mittel niemand zu überzeugen, fondern nur 
eine mehrere Ausbreitung und mehrere Satyren zu bewuͤrken. 
MWethrlin beantwortet fehr beiiend die Verfügungen des 
Loͤbl. Stands Olarig wider ihn in feinem grauen Unge» 
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heuer. 1784. April 127.136. Hoffentlich wird der Streit 
Damit gerndiget ſeyn. Berlinifche Monatſchrift vor 
Bieter und Bedide. 1733. Man 476487. Rirchenbote. 
1782. P. IV. Baldingers neues Magazin für Aerzte. 
T. V. P. VI. ggırg88. Eine der Glarneriſchen zum Theil 
Ähnliche Verherungs-Beichichte widerfuhr im Jahr 1784. zu 
Intweil, der Herrlibergiſchen Filial⸗Gemeinde Wezweil 
im Canton Zürich. Sie wurde aber viel vorſichtiger behan⸗ 
delt, und der Betrug der bier Plaz fand, entdeckt. Sie iſt 
umſtaͤndlich in Job. Heinrich Hahns gemeinnünigen 


medicinifyen Wiagazin. T. III. P. I. & Il. 210.243, * 


befchrieben und mit Urkunden belest. Dem deutſchen 
Leſer zu gefallen muß ich ihm ſagen, daß das hier vor⸗ 
kommende Wort, Ankenbraut, Butter⸗Brodt bedeute. 
09. Le tocſin Fribourgeois pour &tre entendu de 
en la le € de la Campagne, po@me, avec des notes e$ 
» des reflexions hifloriques, politiques &9 fatyriques, en 
» prafe, contre les fecrets, par un Citoyen infpird par la 
» patrie. Fribourg. Mars 1781. in ge. 8vo. 171 Seiten, 
» ohne 8 Seiten Vorberichte, mit 2 Kupfern.” Gchade 
Daß diefe Schrift mit fo heftigen, aufrüßrerifchen und ſchmaͤ⸗ 
henden Ausdrücken und verſtuͤmmelten Thatfachen angefüllt 
iſt. Die eingemiſchten hiſtoriſchen Nachrichten und eingeruͤkte 
wichtige Urkunden wuͤrden fie ſonſt ſehr fchägbar machen. 


©. 97-122. Folgt Avis dun Bourgeois de Fribourg, très 
utiles d tous les membres de cette republique. 





— 123-137. Copie de la premiere lettre qui fut adreffee 
dMr. Etienne Gendre le pere, Bourgeoisde Fribourg, 
par un Reprefentant de Geneve, le s. Mars 1782, 
Sind, 3 Yriefe. Anderer zu geſchweigen. 


1510. Scconde lettre adreffee aux — Seigneurs de 
» Pllluftre €$ louable confederation Helvetique en faveur 
ꝓ dela Bourgeoifie generale & de tout le peuple du Canton 
„ de Fribourg. in vo. 16 Eeiten. ” Unterfchrieben Fri 
bourg le ı7. Avril 1783. un Comite de Bourgeois de Fri 
bourg bien intentionnds pour la patrie, | 
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" nsır. * sein gedrucktes Buͤchlein. in 12m0. 16 &.* 
Ohne Unterfchrift noch Datum. An die Hoch-Wohlgebohrne, 
mächtige und Hochgeachte Herren. 


1512. * „ Bericht aller Vorftellungen der Bürgers 
„» fdhaft pon Sreyburg, betreffend ihre wirkliche Ange⸗ 
„» leaenheiten, nebft den darauf erfolgten oberkeitli— 
» chen sErklärungen, auch einer Tleinen Vorrede an 
5 die Loͤbl. neun Orte, Zurich , Uri, Schweis, Uns 
 „ terwalden, Zug, GBlaris, Bafel, Schafhaufen und 
» Appenzell, famt einigen Anmerfungen die zur 
» läuterung dienen Fönnen. 1783. und pieheicht n 
„verſchiedene andere, von welchen ich den Titel ſelbſt 
» babe vernehmen können , als ein Schreiben ber 
» Bürgerfchaft, von Monat April 1733. 10. bie ı 12 

» in gto.u.f. f.” 


1513. „ Refultat ber aufgenommenen mehre der 
» E. Raͤthe und Gemeinden Buͤndten, wegen dem 
„Aemter⸗gZSandel in Unterthanen Landen. Vom 
» 7 Merz 1783. in Fol. 4 Seiten.” Gute Anſtalten, ob ſie 
schalten werben? 


1514 „ Memorialan die se. Bemeinden. Ohne 
„ Titel noch Datum. 4 Seiten. in Fol.” Unterſchrieben 
3. von Salis. Iſt das berüchtigte Memorial, worinn 
er den Buͤndtnern den Verkauf des Veltlins und der beiden 
Brafichaften Cleye ur) Worms um 943000 fl. anrathet, 
ohne den Käufer zu nennen. Diejer feltjame Rath wurde 
aber von den Gemeinden fehr übel aufgenpmmen, viele 
ftunmten zum Zod. Das Mehr aber vermochte, daß das 
Memorial tolle durch den Henker öffentlich vefdrennt, und 
deifen Verbreitung fcharf verboten werden. Aus Rücdficht 
gegen Die Verdienfte des würdigen Greiſes des Vaters dieſes 
Schwaͤrmers, begnügte mar: fich Diefe Schrift auf den Rath» 
haus zu Churdurch die Stadtdiener zu verbrennen. Sie ifl 
aufſerordentlich selten, und wird wuͤrklich mehr in vband⸗ 
ſchrift gls im Druck geſehen. 
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gs Drey Schreiben von 3. dem Seren gehei⸗ 
„ men Rath von Salis. in Fol. 14 Seiten.” Das erfte 
iR von Eleven, vom ı7ten Weinmonat 1783. worinn ee 
fein berächtigted Memorial in deutſcher und italiänifcher 
Sprache einfendet, und um deſſen Austheilung an die E. Ges 
weinden bittet... Das 2te vom 27ten Weinmonat , liefert { 
noch Zufäe zum Memorial. Das zte vom sten Jenner — 
2784- Iſt ſehr heftig, weil die Seren Häupter fich nicht - 
nach des Verfaſſers Willen fügen wollten. 


1516, „ Schreiben Heinrich Sprechers von Bernegg ' 
die E. Bemeinden der 3. Bunde, d. d. Senftenau 
15 Chriſtm. 1783. in Fol, 4.” Gegen das Memorial 
deſtat Baptifta von Salis ; zeigt deffen Rechnungs 
Fehler, deckt aber eben Dadurch viele Bebrechen ſeines Vat⸗ 
terlandes auf. 


1517. „ Schreiben Heinrich Sprechers von Bernegg 
» andie Heren Häupter gemeiner 3. Bünde, d. d. Senfs 
„.tenau den :5 Chriffimonat 1783. in Fol. 4 Seiten.” 
Begleitet das vorige Schreiben, und bitte, —*— den 
€. Gemeinden bekannt zu machen. 


1518. * „Lettre de Mr. le Pafleur Vernes. 1783. in 
» ı2mo.” Ych habe fie nicht gefehen. 
1519. „ Projet du Code.des edits politiques, contenant 
„ celles des Loix politiques auxquelles iln’y pas etd de 
„ roge par ledit du 21. Nov. 1782. redigd par la Comm. 
„».nomnide par le M. C. des 200..1783. in gvo. 78 Seiten, 
» und 8 Seiten Vorbericht.” Bey jedem Artickel ift anges 
merkt, woher das Geſez genommen fey. Es find die Edicte 
Don 1568. 1707. und Die Gewohnheiten. Aus feinem andern 
ift auch nicht ein einiger Artikel benbehalten., Ward den 
zoften Merz vom Confeil general mit 388 C. zor Stimme 
verworfen. 
1520. „ Extrait des regifires du Confeil, des 5. & 17. 


Fr Fevrier. 5. 7. & 8. Mars 19783. in 8vo. 2 Seiten” An⸗ 
nahm des Code des edits politiques, 
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18521. » Ordonnance militaire arretde par le @anfeil 
„» militaire conjointement avec la Commillion decernde pour 
„ cet objet par le M.-C. des 200. le 4. Avril 1783. in 8vo. 
„» 56 Seiten.” Sehr detaillirt, nur Eönnte man mit Recht 
tadeln, dag fo fehr vieles, und beſonders Die Strafen, in alu 
unbefimmten Ausdrücken abgefaffet ift, welches den menſch 
lichen Schwachheiten zu viel zuldifet. | 

1522. „ Code politique fait en execution de P Artick 
» V. du Titre ı7. de Tedit de pacification par la Comm. 
ꝓ elue au M. C. des 200.89 verifice par le Magn. peti 
».Confeil. in gvo. 64 Seiten, und 8 ©. Vorbericht.” 
Beyſetzung der Quellen. Eine andere Ausgabe: 9 
par les petits £$ grands Confeils. in gvo. 64 Seite, mb 
8 ©. Vorbericht , bat die Marginalien nıcht. Hingegen 
eine Publication vom Elein und groffen Rath vom 13ten Jun, 
2783. der diefe Sammlung feyerlich zn einem autbhentifchen 
Geſezbuch erklärt. 


1523. „ Ze Philadelphien a Geneve, ou lettres dun 
» Americain fur la derniere revolution de Geneve, fa con» 
„ Ritution nouvelle, Temigration en Irlande dc. pouvant 
» Jervir de tableau politique de Geneve jufquWen 1784 
» Dublin 1783. ’in gvo. 224 Seiten.” Eine ſehr feltene 
und wichtige Schrift. Hat viel unbekannt geweſenes, viel 
Wahres, viel Kalfched, viel Beiffendes, viel Boshaftes. 
Iſt vorzüglich gegen Afallet’s Tableau gerichtet. 
G. Journal des gens du monde 1783. Vol. IV. Nro. 21. p. 133-144 


1524. ,„ Supplement nece[Jaire a un ecrit intitulee : 
„» de Philadelphien a Geneve, ou lettre auteur anonyme 
„ de cette brochure in gvo. 46 Eciten.” Vom Maler, 
den ı6ten Auguft 1783. Derb und £räftig. 


1525. „ Etrennes aux Negatifs, ou Pinnocent pri 
Nonnier delivre malgre fes juges,; fatyre rappellant Fin- 
digne ridicule empriſonnement de Mr. Mely.— Geneve 
„ de dernier jour de 1783. in gvo. 12 Seiten.“ Eine 
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Schmaͤhſchrift in Werfen, der man die Ehre angethan bat, 
fie öffentlich zu verbrennen und aufs fchärffte zu verbieten, 
1526. „ Affpeung Bedicht über Benf. Im Dfäle 

» zifchen Afufeo. 1783. P. J. N*. 6. 
1527. „ Ifloria ragionata dell ultima rivoluzione A 


„» Ginevra. Zirenze 1783. in gvo. ısı Seiten.” Vielleicht 
eine Ueberſetzung von Mallets Tableau. 


- &. Efpris des Journ. 1783. Juin 380. .. 


1528 ,„ Don Stein am Rhein. In Schloͤzers 
Staats » Anzeigen. P. XXII. 268-269. ” Mit irrigen 
nden; fo hat der Kaifer niemals Deswegen an Zürich 
ben, fo bat der franzöfifche Kriegsdienft kein Excluſiv 
Brivlldgkum zu werben, u. f. w. 

1529. „ Die Winzer, Bilde zu Vivis 1783. Aus 
„ den Etrennes -Helvetiennes von 1784. Im Schweizer 
Auſeo. 1784. April 955959.” Ein artiger Beytrag jun 
Sefchichte der Sitten und Gewohnheiten. 


1530, „ Patriotifche Mafquerade , oder Umzug 
» und Saftnacdhtipiel zu Art im Canton Schweiz. 1784. 
„» Ym Schweiz. Muſeum. 1784. Man 1036-1043.” Von 
Carl Zay. Nebſt Bruchflücen feines Gedichtd aus dieſem 
Anlaß. 

1531. „Unruhen zwiſchen dem Canton Zurich und 
„der Stadt Stein am Rhein. Eine Probe von republi⸗ 
» caniſchem Deſpotismus. In den Ephemeriden der 
»Menſchheit. 1784. May 626:633.” Sehr einſeitig. 

1532. Im Ober⸗Rheiniſchen hinkenden Boten. 
1784. P. I. St. 34. 38. 39. und P. II. St. 1. Biel von. 
den Händeln von Stein, aber nicht ſehr richtig. 

1533. _» Don der Stadt Stein am Rhein. Siehe 
» Ober» Rheinifche Mannigfaltigkeiten. T. IIL 7285, 
» 733. 7455750. 

1534 „ Sendfchreiben an die Welt, aus dem Reich 
„ ver Todten , des Hrn. Anton Joſeph Sutter , Canda 
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» Ammann in Appenzell inner Roden, welcher — 
» als eiu Staateverbrecher den gten Merz 1784. Öffents 
ss lich Durch das Schwerdt hingerichtet worden. 1784 
„ in 4to. 4 Seiten, und in Schloͤzers Staats » Anzeigen. 
u P. XV. 514-517.” a! Ins Romantıfche auch in Werfen 
überseit. 1784. in 4to. 

1535. » Die entlarvte Ungerechtigkeit, das if, 


= » Trauergefichte des unfchuldig zum Tod verurtbeil 


» ten Herrn Anton Joſeph Suter — Land: Ammann 
» 3u Appenzell inner Roden. 1784. in 8vo. 55 Seite 
Eine dufferfi Heftige Schrift , die eben dadurch vieles, 
ihrem Werth verliert. Die Regierung gu Appenzell 
Moden wird fcheußlich dargeftelt, und angeklagt,“ 
Die Landleute 'um ihre Freyheiten bringen wolle, 

1536. Lettre de Mylord Mahon d un Citoyen de 
„ Geneve für Petat actuet de Tétabliſſement des Genevois 
„ en Irlande. in gvo.” Von Londen, den 25ſten Hornung 
1784. Suͤſſe Hofnungen, die zu nichts wurden. 


1537. „ Difertation apdlogetique & jufificative en 
w» faveur de Mr. Ami Melly, ci-devant Citoyen de Geneve 
» E membre du 200. extraite. “m Journal de Londres. 
».N® II. Vol. II. 1783. intituld: Correfpondance für ce 
» qui interefe le Bonheur de T’Homme & de la Societe. 
„ A la nowvelle. Geneve. 1784. in gvo. 31 Seiten. ” 
Mely, cin ehmaliger Commiffäire des Reprefentans zu Genf, 
kam A°. 1783. aus England, wo er naturalifirt worden var, 
nach Genf, wurde dort auf den Berdacht Hin, daß er die 
nichtvergnügte Bürger nach Yrrland einladen wolle, feſtge⸗ 
ſezt. Vergebens reclamirte ihn der englifche Hof als feinen 
Unterthan, ZTelly wurde zur Gefangenfchaft eines Jahrs, 
fünfiährigee Landsvermweifung und andern Strafen verfällt. 
Er entrann aber durch die Flucht. In dieſer bedenklichen 
Schrift werden dem Magiſtrat zu Genf viel Febltritte, fo 
er im Lauf diefed Proccſſes begangen haben fol, mit Bitters 
keit vorgeworfen, und Aely vertheidiget. Noch bitteren 
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And die Anmerkungen. Die Schrift if ſehr ſelten, man 
bat fie forgfältig unserdrüdt , und fcharf verboten. 
1538. „ Baume Antinegatif contre labrulire, ou copie 
„» dun impromptu, en vers, mis avec precaution fur les cers» 
„„ dres de la fatyre intituldee: Etrennes aux Negati 
» par Tauteur lui meme, CefChriflophle Bras, de-fer-le len 
„» demain que la dite fatyre fut— brulde devant F Hotel de 
» Ville de Geneve, le 14. de Janvier, d Geneve 1784. in 
» 8vo. 4 Eeiten.” Abſcheulich heftig, und hätte eben Dede 
' gen follen verachtet und nicht verbotten werden. 
39. „ Lettre de S.M.T. C. aux Sindics & Confeil 
eneve. in 8vo. 3 Seiten.” Vom zoften Merz 1784. 
1546, Lettre de Mr. le Comte de Vergennes ausm 
» Sindics & Confeil de Geneve. ingvo. 4 Oriten,” Som 
zıflen Der; 1784. 
1541. 9 ‚Lettre.de B.M. fe Rol’de Bardaigne au Sin 
„ dics £$ Confeil de Geneve. in gvo. 3 Seiten.” Vom 
soten April, | 
1542. „ Lettre de Monfieur le Comte de Berron aus 
„» Sindics E$ Confeil de Geneve. ingvo. 4 Seiten.” Voin 
gleichen Dato. Alle vier wegen dem Ruͤckzug der Franzöflfchen,. 
Sardiniſchen und Bernerifchen Garnifon, fo Auf den =sften 
April beflimmt, und auch ausgeführt wurde. Das Sch 
nifche Echreiben iſt nicht gedruckt worden. 
1543. »Neueſte Nachrichten won Benf. In Win 
» topp Bibl. T. II. P. III. 263.270,” Wo der unge 
fehlten Fehler und Irrthuͤmer. 
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lohnte ihn dafür mit so. Gulden, doch lehnte er fernere De: 
Dicationen ad. Der Verfaſſer hat fic) der Wahrheit, Auf 
richtigkeit und Unvartheylichkeit ziemlich befufen. Hin und 
wieder find verfchtedene merkwuͤrdige Fragen aufgelöfet , bes 
fonders ift das Kapitel von Der Religion ſehr weitläufig, und 
mit feinem unzeitigen Religiong » Eifer beflecket. So ſeltſam 
auch einige feinee Säge zu ſeyn fcheinen , fo patriotiſch find 
fie doch groſſentheils, und wohl würdig gelefen zu werden. 
Ich vermute nicht zu viel zu ſagen, menn ich glaube, daß 
Diefes Werl noch eins von den beiten Grundlegungen ift, 1d 
wir von dem allgemeinen Rechten unſers Vaterlandes Haba, 
amd daß es vermuthlich noch das beſie bleiben werde; da 
Iſelins ung Öffentlich verfprochene Arbeit nicht zum Stande 
gekommen ift. " 
©. Rab» Bibl. Helv. 87. Leu IV. 424. 


1992. „Beſchreibung der fchweizerifchen Republic, 
» Staats » Aeglen, Regierungsform, Bündniffe , 
» und wie das Intereſſe des Durchlauchtiaiien Erz⸗ 
» baufes allda zu befürdern. MIT. in Fol. 89 Seiten. ” 
Im Gotteshaus St. Slafien. Iſt nach 1703. Loch noch por 
1-08, gefchrieben worden; überhaupt jehr richtig, aber auch 
fehr bedenklich, und chen deswegen eines Auszugs unfabig. 
Ein Mitglied der Bernerifchen deutichen Geſellſchaft fol einen 
Entwurf von den Staats > Deränderungen in der 
Schweiz unter Händen gehabt haben, 
S. Bötting. gel. Zeit, 1731. 830. 
"01553. 3» Breve e fuccinto ragguaglio dello flate in cui 
„» fi ritrova la Republica dei Suiazeri tanto in riguardo ai 
„ tredeci Cantoni, che ai loro confederati, come anche 
'„ rifpetto alle alleanze piu rilevanti, che tengono con ke 
„ Corone loro confinanti. Mfl. in gto. 28 Seiten. ” Be 
Ken. Sedelmeifter von Balthaſar, von deſſen würdigem 
Vater, dem fel. Ratheheren Sranz Urs von Balthaſar. 

1554. * „Diſcurs von dem Urfprung, Begriffund 
„Gebrauch des eidgenößifchen Staatsredhis, zu St. 
„a Gallen gebalıen. Mi” 1555. 
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. 2355. Tentumen juris publici Helvetici. Autore. 
„ "Ifaaco Ifelin. Bafılea ı751. in 4to. 32 Öeiten.” Der 
fel. Iſelin liefert in dieſer fchönen Scheift viel hiftorifche 
und rechtliche brauchbare Säge und Beweisthümer , Daß er 
ein vernünftiges allgemeines Staats - und Völker Recht, 
- mit einer pragmatischen Kenntnis ſeines Vaterlandes, und 
der Geichichte Des deutſchen Reichs, fehr wohl an verbinden 
wilfe. Sein chmahliger Lehrer, Herr Hofratb Schmauß, 
. eemunterte ihn ein allgemeines Staatsrecht der Schweiz gu 
verfertigen, und dieſe Schrift ift ein Verſuch deffeiben. Er 
delt hier vorzüglich von den Perſonen, welche Die Schwei⸗ 
usmachen, den Gantonen, Verbündeten und Unterthanen; 
WE Bötting. gel. Zeit. 1752. 329. Muf. Aelvet.Vi. 458. 469. 
Freymuthige Nachr. 1752. 280. Samb. gel. Nachr. 1752. 
199 Stud. Staats⸗ und Heife- Beoar. X. 173. 174 


1556. Vincenz Bernhard Tfcharner arbeitete fchon 
1761. an einem Verzeichnis fihweizerifiher Urkunden. 
Er wollte einen birkorifchen Abriß des allgemeinen 
Stastsrechts der Schweizer, und des befonderen 
eines jeden Tbeils deſſelben beyfügen. Wie weit er mit 

dieſer wichtigen und ſchweren Arbeit gekommen ſey, ift mie 
unbekannt. Ich befuͤrchte, es fen beym Vorſaz geblichen. 
1557. Johann Rudolph Sinner , Herr zu Ballai- 
gues, hatte ſchon A°. 1763. im Sinn einen hiſtoriſch⸗poli⸗ 
tifchen Grundriß der Eydgnoßſchaft zu verfaffen, da 
erſtens Die eydgnoͤßiſchen Buͤndniſſe unter einander, 2tens 
ihre Verbindungen mit andern Fuͤrſten, ztens ihre Macht, 
Bevoͤlkerung, Regiments-Form, ganz precis und kürzlich 
angefuͤhret waren. Ob dieſe Arbeit zum Stande gekommen 
ſey, iſt mir nicht bekannt. 
1558. „» Martin Hubner introdudio ad jus publicum 
Helvetiorum. Hufniæ 1767. in 4to.” 
©. Jensworms Lexicon over Danske laerde Mannen. T. I. 478. 
1559. Kerr Joſeph Anton Selig von Balthafar 
arbeitet ſchon feit vielen Jahren an einer Anleitung zu den 
Bibl. d. Schweizerg. VI Th. z 
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eydsgenoͤßiſchen Bunds- und Staats » Befkhichten, 
ncbit einem Enwurf des aemeinen eydgnoͤßiſchen 
Rechts, in Abjicht auf die politifche serziehung der Ju⸗ 
gend. Sie follte bis auf unfere Zeiten geben, erſtreckt fich 
aber nur bis auf das Jahr 1656. Er hat fich der möglich 
fien Unpartheylichkeit, befonders in den Religiond-Begebem 
heiten befliſſen, und alle gehafige Ausdrücke forgfältig ver 
mieden. Jeder Abfchnitt wird mit befonderen Anmerkungen 
begleitet, um dem Füngling zum Beobachten und Nachdenken 
Stoff an die Hand zu geben, oder die Lehrer aufsufordern 

es fernershin zu thun, und den Nutzen zu vg 
Bon diefem Werk foll man billig etwas vortreflicheg erwarte 


1560. „Gedanken und Sragmente zur Geſchchte 
» dcs gemein» eidgenoͤßiſchen Rechts; nebſt einigen 
» dahin einſchlagenden Urkunden. Luzern 1783. in gvo. 
» 188 Seiten.” Iſt das ste Stüd der vom Hrn. von 
Balthaſar verfertigten Neujahrs⸗Geſchenke, feinen 
Mitbürgern gewiedmet. Vortrefiiche Nachrichten von 
Den Buͤndniſſen, Burg - und Landrechten, von den allgemeis 
nen Geſetzen, von der Eoiverainität der Eidsgenoſſenſchaft 
überhaupt, und der verbünderen Stände insbefondere , von 
dem eidögenößifchen Rechte und was demfelben unterworfen, 
und von den Geſctzen der Eidsgenoffen , die Zwiſte in Relis 
gionsfachen zu verhuten. Die meiften diefer Nachrichten find 
neu, und aus den bewährteften Quellen gefchöpft. Einige 
Folgerungen aber möchten eine nähere Prüfung verdienen. 
©. 118. bi gu End find 13. wichtige Urkunden und Auszuͤge. 

©. Lucerner Wochenblatt. 1733. 3. 4. 


1561. In Moſer deutfihen Staats⸗Recht. T. 26.& 27. 
Membr.1.$. 4. von Coſtanz; eine eigene Abhandlung vom 
Staatsrecht des Bisthums Coſtanz. ©. 
im Abſchnitt von ber Kirchen⸗Geſchichte. 
Membr. II. 6. 7. von Ehur. 
_— — 8. — Creuzlingen. 
— go — Einſidlen. 
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Membr. I1. $. 12. vom Abt St. Ballen. "- 

1. — MNbt St. Johann im Thurthal. 
— — 17. — Abt zu Schafhauſen. 

19. — Stein am Rhein. 
ll — 29. — Werdenberg. 

—— 30. — Stabdt Coſtanz. 

— — 32, — Stadt Gt. Ballen, 
— — 33. — Stadt Schafhauſen. 


1562. * „ Etat politique des Suiffes, avec T Abregd de 
„ leurs nouvelles Aliances. Mſſ.“ 








46 Bibl. Ceislin. 484. Catal. des Mſſ. de Seguier. 1686. 31. 


Ar3563. „ Defcription fommaire de T Empire d Ale. 
» ’magne, des Republiques des Suiffes. MfT. in Fol” ı 
G. Casal. des Mi. de Seguir. 32. 


1564. * „ Des treise Cantons Suiffes , les Alliances 
„ entre eux, les Alids des Cantons, les fujets, les affaires 
„» des Rois de France avec.les Cantons & leurs Allids jufe 
» qu’en 1690. MT.” Auf der Bibliothek zu Bern. 
1565. * „ Relazione de Suiszeri flati, loro forzg 
» e modo di vivere. MA.” 
€. Bibl. Thuuna. 1704. Il. 498. 


1866. * „ Aldmoires politiques fur Petat de la republi- 
» que des ı3. Cantons Suiſſes. MI,” Des Graf Marfigis 
im Inſtitut zu Bologna. 
€. Quincy vie de Murpgli. IV. 160, 
156%. * „'Trattato delgoverno, delle confederationi, 
» e della militia de Suiszeri e Grifoni, nel qual ji vede, 
» quanto s’accofıno all’ordine delf’antica phalange mace- 
„»„ donza.” 
©. Somivıa delle opere che ba da mandare in luce Pacademia Venen 
tina. 1558. Fel. H. 2. 
1568. , De Liverdis, Ambaffadeur de France ches les 
„ ligues grifes, Aldmoires dreffes en 1574 78. 79. 81. für 
„ Tetat de «gte republique. Sichen groſſentheils im Mer» 
3 
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cure frangois. Paris 1625. T.X. P. II. Die andern find 
ungedsudt. 


1569. „ De la ligue des Cantons de la Suife, de fa 
3») longue durde &9 pourquoi Ton ne voit tous jours leseffeds 
»„ des ligüues repondre a leurs premiers deffeins €5 grandes 
„ apparences. In Laval defjeins des profejlions nobles. 
„» Paris 1605. in gto. ©. 284. a bid 290. b.“ Iſt nicht 
fehr merkwürdig, und fchon den zoften April 1598. dem 
Hatmann de Morte fontaine , franzößfchen Gefandtemin der 
Schweiz , zugeeignet. 7. 


1576. * „Rettung eidgnoͤßiſcher Sreyheitbis Mi 
» 1435. ME” Auf der Bürger » Bibliothek Mr Zurich). 
N®, 601. u Ve 


...235791. * „Don dem wahren Intereſſe ‚Der æEyd⸗ 
gnoßſchaft. In Monail. Befprächen # 9. Tſchu⸗ 
» die) Zurich 1715. Augſtmonat 217-258.” Vertheidigt 
den A®. 1712. geſchloſſenen Frieden, und trachtet'u zeigen, 
daß er gerecht und billig fen. Doch zieht man Friede und 
Einigkeit allem vor, und rathet Diefe gar fehr an. 


1572. „ Antwort aufdas Schreiben eines Ungenann⸗ 
„tem. Im deutfchen Hufeo. Meri 1783. ©. 232.” m 
Schlözers Staats-Anzeigen. P. XIV. 145-151. Schközers 
Vertheidigung deffen, was er im 6ten Heftp. 269. über Die 
Bedruͤckung der Untertanen in der Schweiz gefagt hatte. 


8873. Gegen die Schloͤzeriſchen Unfugen wider die 
‚Schweiger. Schr verſchiedenes, heftiges, Dafür und das 
wider in den Oberrheiniſchen Wanzigfaltigkeiten. Bafel 
„1784. P. J. 99-109. P. II. 193208. 

S. auch allgem. deutſche Bibl. LX. 298-300, 


1574. „ Traitd fur le commerce de la Ville £$ Republi. 
"9 que de Zuric. .. par Jacob Foulquier. Zuric 1754. in 
"a 4to. P. 1. 174 S. P. IL 166 Seiten. Sind lauter 
Wechſel⸗Sachen, und man findet wenig oder gar nichts von 
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der Handlung ſelbſt, noch von deren Zuſtand, Gegenftänden, 
Ausdehnung und dgl. 


©. Neueſte Sammlung vermifchter Schriften. T. II. P. I. 
160-161. 


1575. * „» Salomon ®tt, von den dißmalen in 
„ der Stadt Zurich florirenden Raufmanns-Handluns 
» gen.” Es find verfchiedene Vorleſungen, die im Collegio 
Infulano zu Zurich, den zoten Hornung, aten May, 2often 
Heumonat , und 28ſten Herbfimonat 1680, find gehalten 
worden. 


1576. „Verſuch einer Geſchichte der Zandelſchaft 
% der Stadt und Landſchaft Zurich. 1763. ingvo. 187 S. 
„ und im 2ten Theil der Abhandlungen der Naturfor⸗ 
„ſchenden Befelifchaft zu Zurich. S. 1-187.” Diefe 
aufferordentlich wichtige, und eine geoife und fehr ausgedehnte 
Beleſenheit beweiſende Schrift, hat den Herren Rathsherrn 
Johann Heinrich Schinz , einen tief und nüzlich denken⸗ 
den Geilt zum Verfaſſer. Geine Arbeit wurde den zıflen 
Chriftmonat 1761. der naturforfchenden Sefellfchaft zu Zurich 
vorgelefen, und mit allgencinem Beyfall aufgenommen, Es 
ift mir nicht wohl möglich, allcs Neue, Wichtige und Unver, 
muthete , fo in diefer Schrift vorkommt, zu erzehlen, ohne 
die Grenzen meiner Arbeit zu übertreten. Ich kann mich aber 
nicht enthalten einiges auszuzichen. Herr Schinz glaubt, 
Zurich fen fchen unter den Romern die Niederlage dee Hand; 
lung zwiſchen Vindelicien, Stalien, Rhaetien, dem Rheins 
from und Gallien gewefen, und Die auf dem Lindenhof gefun⸗ 
dene Aufichrift, wo es Heiffet : Statio quadragefima Galliarum, 
bedeute ein Ober, Zollamt zu Begichung des 4often Pfennings 
von allem Kaufmannsgut; ja er glaubt fogar, Zurich fen dag 
alte Forum Tiberii. Die Zurzach⸗Meß im Herbft fest er fchon 
in die Zeiten der allemannifchen Regierung , weit fpäter aber 
die Frühlings: Dich daſelbſt; die Pflanzung des Weins zu 
Zurich, fest er in Carls des Groffen Zeiten, der einen Weins 
garten hinter den Zaͤunen beym Probſteygarten hatte, aber 

| % 3 
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noch, 4. sanjwaren keine Reben am Zürichfee. Er beſtimmt 
auch dig, nenfchiedenen Vergröfferungen Zuͤrichs, wie Die 
Handwexker, dje Regierung, nach und nach mit den Edellcuten 
oder ſogenannten Eonftafern getheilt haben, die verfchiedene - 
Veränderungen der Muͤnzen und deren Verhaͤltnis gegen die 
jeßige, die verfehicdene Zunahmen des Rebbaues um Zurich, 
die Einrichtungen der Poften, die der Handelfchaft und den 
Fabriken zu dankende Bevoͤlkerung der Stadt und Landſchaft 
Zuͤrich, welche ſich nach dem Verhaͤltnis der Fabriken, des 
Ackerbaues und Bed Feldbaues befindet, fo zeigt ſich, daß we 
der Ackerbau und Rebbau herrſcht, das Volk anderthalbfach, 
wo aber„die Fabriken herrſchen, Das Volk dreyfach, ja ſogar 
fuͤnffach zugenommen habe. Er erinnert aber nicht, daß 
dieſe in den Fabriken erzogene Leute, von einer weit ſchwaͤch⸗ 
lichern Leibesbeſchaffenheit ſeyen, als diejenigen, ſo ſich dem 
Ackerbau und der Vichzucht ergeben. Anderer, jaunzehliger 
wichtiger Anmerkungen zu geſchweigen, welche befonders in 
Der Sefchichte der Schidfale der Handlung ſich vorfinden. 
S. Gazette litteraire de U Europe. 1764. T. 1. 150-152. Juin 379° 
380. Wöchentliche gelehrten Anz von Zurich 1764. 
482-485. 506512. 531. 536. Bött. gel. Anz. 1764. rıgs. ſq. 


1577. „ Politifcher Verſuch von der Berechnung und 
» Vermehrung der gewiffen Einkuͤnfle des Kantons 
„Zuͤrich. Inder Sanıml. alter und neuer Merkw. VI. 
»» 33500 ” 


"1578. * „ Ceres Thuricenfis, oder chronologifche 
» Beh eibung der Getreid-Preiſe und Befehaffend 
» der Jaͤhrgaͤnge, in troknen und naſſen 5 
zuͤrich⸗ Gebiet, auch anderen Orten der Kidgnoß 
ſchaft. NM. in 4to.“ Bey Hrn Rathsherrn Leu. Iſt 
vermuthlich vom ungluͤklichen Johann Heinrich Waſer, 
ber ſich mit vielem Erfolg den Unterſuchungen und Berech— 
nangen Diefee Art wiedmete. 


1579. » Joh. Heinrich, Waſers Betrachtungen über 
» Sir Auccherifchen Wohnhaͤuſer. — Zuͤrich 1778 in 
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gr. 800. 123 Seiten und 13 Tabellen. Muͤhſam geſam⸗ 
melte und wichtige ſtatiſtiſche Nachrichten, welche uͤber die 
verſchiedenen Veränderungen der Bevoͤlkerung, Wohlftand 
u. ſ. f. dieſer Stadt viel Licht verbreiten. Der Haupt Ends 
zwek war die Einführung der Brand; Affecurationg » Eaffe , 
welche auch einige Zeit nachhero zu Stande fam. Dan fiebt 
mit Betrübnis, daß das Wohlſeyn dieſer Stadt abnimmt. 

©. Efprit des Journaux. 1778. Dee. 419. 420. Allgem. Ders. 

1778. Jul. 536. alle gel. Zeit. 1778. 633. E Bött, 

nt gel. Ans. 1780. 612. 613. Allg. deutiche Bibl. XXXVIII. 

803» 304. 

1580. „ Urfprung und Befchaffenheit des Krieges 

wi Sond ih zuͤrich. In Schlösers Briefwechfel. P. 31. 

» "pag: 59-61. und im intereffanteften von der Schweiz. 
» IV. 214224.” 


188 1a. „Nachricht von dem Zuftand der Handlung 
„ und Künfte im untern Yergau, von Ken. Haupts 
„» man job. Rodolf Wydler zu Aarau. In den Abh. 
» der DBecon. .Befelifchaft zu Bern. 1764. P. I. 31-67. 
so und in der franzöfifchen Ausgabe. 37-80.” Eine obfchon. 
nicht volfländige dennoch fehr Ichrreiche Abhandlung; Die 
Produkte des Lande und deffen Bedürfniffe werden hier anges 
nehm und nuͤzlich entwidelt, Die Waaren fo das untere 
Aergaͤu ausführen kann, find Korn, Vich, die verfchiedene 
Manufacturen von Hanf, Flachs, Baummolle, Wolle und’ 
Seide, wozu aber die Materiglien gröftentheild von aufferen. 
Drten eingekauft werden. Berfchiedene Handwerker verfaus 
fen auch ihre Arbeiten auffer Lands, ald die Meſſerſchmiede, 
Gerber, Kupfers und Büchfenichmicde , Färber , u. ſ. w. 
Viele wichtige Anmerkungen und Vorfchläge müffen im Wert 
ſelbſt gelefen werden. 
1582. „ Unterſuchung uͤber den Beld » Zins. Bern 
» 1776. in 8vo.” Zu Bern waltete die Frage: ob man 
den gefesmäßigen Zins folcher Schulds&Schriften, die liegende 
Guͤter zum Unterpfand Haben, Fa weiter auf fimf von 
4 





6 
hundert heſtimmt laſſen wolle. Der Verfaffer ein Berner, 
will ihn ernicdrigen , und erhicht auch feinen Zwei. Alles 
iſt auf den Bernerifchen Horizont gerichtet... - | 


©. Bött. gel. Ans. 1776. Zug 441. 442. Deductions Bibl, 
1. Nro. 2098. 


j 1583. 3 Obfervations hiſtoriques & politiques Süg la,pe- 
„ pulation dela Suiffe. “m Journal d’ Agriculture. 1986. 
»„ Decembre.” 


u 1584. » Bedanfen Hrn. D..Tiffot zu Zaufgnne, 
„ von den Urfachen der jetzigen Enwoͤlkerung der 
» Schweiz. In Joh. Peter Suͤßmilchs göttlicher Ord⸗ 
„nung in den Veränderungen des menfchlichen Bes 
» fehlechts. Berlin 1762. in gvo. T. II. 537-545.” Iſt 
nichts als ein Auszug der Vorrede zum Avis au peuple fur 
fa fante. | 
S. noch von diefer Materie gleiches Suͤßmilchiſche Werke. 


T.I. 453. T. Il. 181. 192. 214. 458 mo er die Einwohner 
der Schweiz auf eine Million Seelen berechnet. 


1585. » Beburts, Todien + und sehen Kifteh;'äus 
5 verſchiedenen eidsgenößiichen Cantonen und Städs 
„ ten, von 1780. In den sEpbemeriden der Menſchh. 
3 1782. Jan. 114-120.” Mit nüslichen Anmerkungen. 
‚1586. „» Populations : Tabelle von einiaen tbeils 
„ aröfiern, theils shttleren und Eleineren Städten. 
„ In Sabri geographifches Magazin. II. 474-498.” 
Aus der Echweiz find angeführt: 
1780. Genf . . 240020 Einwohner. 
1779. Bafel 19040. 
1780. Bern 13681. 








1781. Zuͤrih— 10559. —— 
1780. Lauſanne7000. 
1743. Luzern 6394 — — 
1743. Schweiz 46940. 


. Str. Gallen4200. 





— 3 


ı 3743, Stanz * 3832 er Bänke an 
RER 17430 7Mtörf - 3025. i 
1781. —8 30000. me 
1743" Sarnen - = 2789. zn 
1781. Yverdon 2200. - 
Das Irrige in dieſen Berechnungen iſt einem Schweizer ſehr 
ſichtbar. 


1587. » Bevoͤlkerung des Lobl. Cantons Zurich, 

„ in verfchiedetien Zeit-Ulteen. In Schlözers Brief 
„» wechfel. P. 32. 102-106. und-im ntereifanteften in der 
» Schweis. IV. 224-230. auch in den Jahrbuͤchern des 
» Geſchmacks und der Aufklärung. 1783. May: 78-290. ” 


1588. » Bevölkerung der Cantone Baſel und, Zi 
„rich. In den Ephemeriden ver Menſchheit. 1784 
»Merz 344-348.” Merkwuͤrdig, auch der, .occaunmifche 
und der Viehſtand im Kanton Bafcl find angemerkt; 


1589. „ Beneral-iEtatder Bevölkerung der Zaupt⸗ 
„ſtadt und Landſchaft Bern. in to. General⸗und 
» Special: Tabellen. Im Schlöger 1. c. P, 32. 120- 
23. P. 34. 253-255. und im ntereffanterten in der 
„» Schweiz. Tom. IV. 305.211.” Die oeeonomijche. So⸗ 
cierät zu Bern hat auch die Unterfuchung des Bevoͤlkerungs⸗ 
Zuſtands des Canton Berns zu einer Preiß⸗Aufgabe beſtimmt; 
aber nur uͤher das Pays de Vaud gute Nachrichten exhalten. 


1590. HMai Jur la population du Canton de- ‚Berne, 

„ pcerticulierement du Pays de Vaud, ou.l’on traite des 

». Caufes de fa Depopulation — par Alr. de Loys de Che= 

» Jraux. In den Ubhandl. der oeconomiſchen Befellf. 

"» 3u Bern. 1766. P. 111. franzöf. Ausg. 3-92. und in der 

„deutſchen Ausgabe. 3-107.” Gic hat das Acceflit erhalten 
und ift voll guter Bemerkungen, 


1591. Weit vollftändiger aber iſt: „ 27emoire fur T Etat 
„, de la Population dans le Pays de Vaud, qui d obtenu 
»„ Je prix propo/epar la Societe Deconomique de Berne, par 
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„ Mr. Jean Louis Muret, premier Pafleur d Yevay. Yoer- 
'„ don 1766. in 8vo. 130 Seiten, und 128 Seiten Tabellen, 
„ und in den Abhandl. der oeconomifchen Geſellſchaft 
» zu Bern. 1766. P. I. in der franzöfiichen Ausgabe in 
„ allem 2:8 Seiten, inder deutfchen aber 27: ©.” Diele 
Schrift ift mit einer erflaunenden Sorgfalt und Richtigkeit 
ausgearbeitet, und enthält viel tiefgedadhte und aller Aufs 
merkſamkeit würdige Beratungen. Sie fest die Urfachen 
der Entvoͤlkerung der Waad insbefonders , in ein helles Licht, 
aber eben deswegen wär fie bey nahem von Oberkeits wegen 
verbotten worden. Gchriften, die, wie diefe auf Tabellen 
beruhen, find eines Auszugs unfähig, man muß fit ſelbſt leſen. 


©. Goͤtting. gel. Anzeig. 1766. 762. fa. wi 


1592. „ Lettre für les Caufes de la Depopulatign 
» du Pays de Vaud. Im Journul Helvetique. 163. Dec. 
» 658-664.” Hat wenig zu bedeuten. 


1593. „ Sreymuͤthige Gedanken über die Enwoͤl⸗ 
„kerung unferer Vaterfladt. 1757. in gvo. so Seiten.” 
Iſt vom Hrn. Iſaac Iſelin. Betrift die Stadt Bafel, 
und hatte die feltene Würkung, daß eine Annchmung neuer 
Burger bewilliget wurde. In der That ift die Stadt Baſel 
zum Erftaunen entvölfert. .Die ganze Abhandlung, von. 
welcher man zwey Aufagen bat, iſt ſehr wichtig. 


©. Bötting. gel. Anz. 1758. 1014 - 1016. Erlang. Beytr. 
1758. 655. 656. 


1594. „ Unpartheyifche Betrachtung der freymuͤ⸗ 
» tbigen Gedanken über die Enwoͤlkerung urferer - 
Vaterſtadt. S.1.& a. 14 Seiten. in to.” HM eine Heftige 
Abhandlung gegen die Annahm neuer Burger. Sie hat den 
berühmten Johann Rudolph felin zum Verfaſſer. 


1595. „ Anmerkungen über die unpartbeyifche - 
„Betrachtung. S. I. & a. in gto. 8 Eeiten.” Eine um 
freundliche Widerlegung der vorigen Schrift, 


».; 
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1596. Eine andere Schrift ohne Titel. Auf 18 ©. 
in 4to. Sie iſt die neuefte fo mir befannt iſt, und eine der 
grüntlichkten zu Guuſten der Annahme neuer Burger. 
©. Monatl. Nachrichten von Zürich. 1758. 41.43. 


1599.» Derordnung über die Annahm neuer 
EN Burger. Bafel den zöiten April 1762. in Fol, und in 
» den Monatl. VNachrichten von Zurich. 1762. 48-56. 
1598. „ Dan. Bernouli de ufu medico tabularum 
» beptifmalium, matrimonialium t@ mortualium. Bafıle« 
» 1771. in 4to.“ Betrift hanptfächlich die Landfchaft Bafel, 
und ift fehr wichtig ſowohl für die volitifche Rechenkunſt, 
ald für die Gefchichte der in dieſem Canton berrfchenden 
Krankheiten. Ä 
G Goͤtt. gel. Ans. 1774. Zug. 286. 287. Haller Bibl. Aua- 
som. : II. 688. 
"1599 Elwas aus der politifdhen Arithment, 
» über das im erſten Stüt der sEphemeriden vom 
» Jahr 1776. befindlichen Verzeichnis ver Geb. und 
„Verſtorbenen, und der sehen der Stadt und Land» 
» fihaft Bafel von 1725. big 1744. In Ephemeriden der 
„Menſchh. 1777. VII. 10.24.” Vom Hrn. Schlettwein. 
Er zeigt die Abnahme der Bcodlkerung nicht nur in der 
Stadt, fondern auch auf dem Land. 


-1600. „Bevoͤlkerung der Stadt Bafelund einiger 
» anderer eidsanößifchen Orte. In den Ephemeriden 
» der Menſchheit. 1780. Aug. 248-254. Sept. 363-367.” 
Schr merkwürdig. 

1601. „Anmerkungen über die neulich publicierten 
„Cabellen der Einwohner unſerer Stadt Bafıl, nebſt 
» einigen Daraus hergeleiteten Saͤtzen, von D. B. B. 
» ©. B. Daniel Bernoulli, Burger von Baſel. Baſel 
1780. ih 4to. zo Stiten.“ Iſt fchr intercſſant; Baſel 
hatte im Weinmonat 1779. 15040 Einwohner, wovon 7606. 
Burger beiderley Geſchlechts und 2118 Haͤuſer. 
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1602. „ Bevölkerung von Baſel. 1783. In Ber 
„noulli Samml. von Keifebefchreibungen. XIV. 416 
418." E 
‚603. „ Ueber die Annahm von Burgern in re 
» Ppublicanifchen Handels: Städten. In den sEphem. 
» der Mienfchbeit. 1780. Febr. 129-164.” Auf den Baſ⸗ 
ler Horizont gerichtet. 


1604. „ Rirchen: Lifte von Benf, pon 17801784 
» In Sabri neues geogr. Magazin. T.1.P.IL 301-323;” 
Auf 703 Gebohrnen find doch 54 Unchliche faft zu viel, 


1605. „CTabellen über die Bevoͤlkerung der Stadt 
» Muüllhaufen, im Wintermonat des 1782ſten Jahrs, 
„ mit einigen Anmerkungen begleitet, von J. D. B. 
» alda. Baſel 1783. in gro. 24 Eciten.” Ganz artig und 
unterrichtend. Muͤllhauſen hat 791 Häufer und 7596 Eins 
wohner, worunter 3525 Burger beider Gefchlechter. Iſt 
som Heren Johannes Doufuß, Burgermeifler allda. 

S. Aahn Magssin. T.I.P,V. VI. p. 638-643. 


1606. „ Abrege de la table du denombrement des 
„ peuples de la fouverainetd de Neuchatel &$ Valengin. 
» In Hrn. Büfchings Magazin. T. XIX. 205-210.” Von 
den Fahren 1778. 1779. 1780. 1781. und allerdings merk⸗ 
würdig. 
1607. „ Befhreibung der Bewichten und Maßen 
„» der Stadt und Landſchaft Zurich. Von Hans Hein 
„ rich Schinz. In den Abhandl. der naturforfchenden 
» Befellihaft in Zurich. T. III. 197-204.” Iſt auch 
geſoͤndert abgedrukt. Eine mühfame Abhandlung Er bes 
flimmt die Maße gegen die franzöfiichen folgendermaffen : 
zu Zürich. su Paris, 
Ein Werkſchuh. ı2 Zoll. 117: Sof 
Ein Pfund leicht Ge: 
wicht von 16 Unzen. | 8822 Gran. || 9216 Gran. 
Ein Maas, 165 — 92 — 
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| . zu Zuͤrich. zu Paris. 
Ein Mütt. nı 5292 Gran. | 4170 Gran. 
100 Muͤtt, 53 73 Settier. | 
Ein alter, 21408 —— H 16856 _.. 


Anderer gleichfalls ſehr merkwürdiger Vergleichungen zu 
geichweigen. 

1608. „ Bernerifche Bewichtzund Mäsberechnug, 
„ deren fich die ſchweizeriſch oeconomiſche Be.ellfchaft 
„ in Bern in ihren eigenen Schriften beſtaͤndig bedies 
„» nen wird. In den Abhandl. diefer Befellfchaft. T. J. 
» P. I. und frangöfifch 1-4.” 
1609. » Vergleichung des Maaſſes und der Gewicht 
n iu der Brafichaft Neuenburg und Dallendis, mi 
„ ver Maaff: und Gewicht der Stadt Bern; ebendas 
„ felbit. 1763. P.1. 161-164. und franzöifch. 167-171. 

1610. „ Herbal über die in Merz 1769, Die Loms 
» Mmittierten der Muͤnz⸗ und Ohmgeld⸗Cammer ans 
» aeftellten Prüfung der Maaße und Gewichten der 
» Stadt Bern. in Fol. 18 Seiten.” Beny dieſer fehr mühs 
ſamen Arbeit hat man alle mögliche Borficht gebraucht. Der 
Berniſche Schuh iR auf 10 Pariſiſche Zoll, 10 Kin. geſezt, 
uud verhaͤlt fich gegen dem Parififchen wie 1300, su 1440, 
Die Elle ift zo Parifer: Zoll, und ; einer Lienie lang. Die 
Gewichte find gegen das Barififche Markgewicht aufs ges 
naueſte hidroſtatiſch verglichen worden, worzu der Profeſſor 
Mathei dermalen in Dienſten des Hofes au Parma, und 
BERN überausgefchidte Stucgieffer Mariz gebraucht 
mordeu. Das Waſſer eines beſtimmten Zichbrumnend if, 
weun es einen, Beruiſchen Cubic⸗ Zoll anfüllt, 274 177 Gran 
fchweg , wenn die Wärme der Luft von 7 Renumürifchen 
Graden, und bie Schwere von 26 Zoll 9 Linien ii. Die 
Serie ift von verfchiedenem Gewicht. Im Zeuge 
haus hält fie 3401 Gran Wafler und 114 7% Zoll, andere 
Kannen find leichter, worunter nunmehr eine Kanne zum 
Mufter erwehlß worden if. Unter den Kornmaaffen hält 
das groffe am meiſten anthenthifche 540464 Grane Waflır, 





302 


und 1976. 15: cubifche Zolle. Das kleine oder halbe ift nicht 
völlig die Helfte derfelben. An Getreid wiegt jene? 227860 
Gran. Dieſes find die jegigen Gewichte. Die Republik 
bat feit Kurzem ein authentifches Gewicht und Mans 
feſtgeſezt. 

S. Bott. gel. Anz. 1770. Zugabe 365. 366. — Hılo, 

1770. Nov. 187. 

1611. „ Befhreibung der Bewichten und Maßen 
„ der Stadt Bern. 1770. in 8vo. 36 Eciten, und in den 
» Abhandl. der oeconomiſchen Geſellſchaft zu Bern, 
„ vom Jahr 1770. I. 49-84.” Enthält das Reſultat der 
"vorgenommenen Unterfuchungen und der darauf erfolgten‘ 
Eutfchlüffe der Rrgierung. Alles ift fehr genau und umſtaͤnd⸗ 
lich beftimmt, und dehnt ich über alle Theile der Landwirth⸗ 
fchaft aus. 

©. Aligem. deutfche Bibl. Anbeng zum ızten bis raten Zeil, 

11. 992, 

1612. ,„ Traitd de la grandeur des mefures, pots & 
» quarterons, aunes, pieds & liores de poidsen ufage dans 
„ le Canton de Berne € quelques lieux voifins, avec la 
„» Pproportion qu’eles ont entre'eles — par Picrre Willom. 
„ met — Berne. S.a. ingto. 72 Seiten.” Das Bernerijche 
Drud - Privilegium ift von 1698. Eine mühfame aber fehs 
Jervolle Arbeit, auf welche man fich gar nicht verlaſſen kann. 

1613. „ Anti Fillomets aufrichtiger Pary und Salt 
» der Weinmaas bievor gefchriebener Orten, von 
„» FRang LVDEwiG. (Stanz Sudwig Buüder.) 1755.” 
Eine groſſe Tabelle in Folio. Die Vergleichung erftredt ſich 
über 40. Drte, wovon die meiften im Berns Gebiet find. 
Es ift unbegreiflich wie ſehr fie von einander abweichen; fo 
machen 100. Bernmaas zu Cudrefin 66. Maas, zu Laufanne _ 
144. zu Sanen 57. Des Villomets ähnlicye Tabellen wei⸗ 
chen gar fehr von den Büderifchen ab. Schade daß man 
nicht von der Frucht: und Ellen: Maas und den Gewicht 
ähnliche Arbeiten hat. 

1614. „ Zarif du paisde Vaud — par Jean Teron — 
„ Neuchatel 1771. ingvo.P. 1.232 ©. P. ll. 96 Skiten. ” 
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Sind Berechnungen in Batzen, Florins und Livres, und ein 
bloſſes Rechenbuch. 

©. Journal Helvet, 1770. Avril 452-455. 1771. Sept. 27. 23. 
Andere ähnliche Tarife übergehe ich. Auch gehört hieher ſehr 
wefentlich der Abichnitt von der Landwirthſchaft, fo mit dex 
Naturgeſchichte verknüpft iſt. 


1615. „Eydgnoͤßiſch⸗ ſchweizeriſcher Regiments 
»3Ehren⸗Spiegel, oder kurzer Entwurf der Regie⸗ 
„ tung und Staats Ordnung Hoclöbl. 13. Cantonen, 


» dero mitverbündeten Orten und Landvogteyen, 
"9 wie auch derofelben geweßten und jegigen Häupte; : 


»’ren und Regenten ıc. Zug 1706. ingto. T.L 195 &, 
» Tel], 104 Seiten.“ Diefe Schrift ik von Carl Franz 
„Zaberer, Burger von Zug verfaffet und gedrudt. Es 
find umfländliche Verzeichniffe der Haupter aller 13. Orte, 
der zugewandten Orte , und der unterthänigen Stände, der 
zu Sempach erfchlagenen Edelleute, der eidsgenoͤßiſchen Ge 
fandten auf die Tagfagungen von 1600. an, der von Franke 
reich an die Eidsgenoſſen gefendeten Bottfchafter und Abge⸗ 
fandten , der Landongte der gemeinen Vogteyen, der Paͤbſt⸗ 
lichen Gefandten, der Bifchöffe, Aebte, Proͤbſte, ec. in der 
Schweiz, der Collegiat- Etifte, Commenthurcyen , Colle 
gien , Elöfter, sc. Ein zuſammengeraftes, und mit Fehlern 
angefüllted Werk. 

1616. „ Die pornehmfte jestiebende Zaͤupter Loͤbl. 
„Eidgnoßſchaft. Zurich 1723. in 8vo. obl. 156 Seiten.” 
ibid. verkürzt in Leus vornehmfte neuefte jestlebende 
Zaͤupter Deutfchlands. Zurich 1724. T. II. 401-413, 
Zürich 1726. in obl. 161 Geiten. ibid. 1728. in 8vo. obl, 
192 ©. ibid. 1732. in ızmo. 252 ©. ibid. 1742. in ızmo, 
287 ©. ibid. 1755. in ızmo. 88 S. Nur die Ausgabe von 
1755. ausgenommen, fo erſtrecken fich die vorigen Auflagen 
auch auf den geiftlichen Stand. Sie find vom Burgermeifter 
Tohann Jacob Leu. Har Wilhelm Hofineliter von 
Zürich gedachte es auch nen und ſehr verbeſſert herauszugeben. 


⸗ 
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Man hat aͤhnliche alle Jahr herauskommende Verzeichniſſe 
befonderer Cantone, als von Zurich, welches A°. 1682. zum 
erfienmahl herausgekommen, Bern feit 1707. Lucern, 
Schweiz, Zug, Baſel, Freiburg, Solothurn, Schafhaufen; 
Appenzell, Bündten, St. Gallen, Genf, Muͤllhauſen, 
Neuenburg, wie auch vom dufferen Stand zu Bern. 1764 
von der Stadt Zofingen 1762. fq. von Laufanneu,f.w. 


€. Zeit. der Belehrten aus dem Schweizerland. 455. 436 
Leu Lex. XII. 90. Mferc. biflor. 1723. Nov. 48%. 450, 


1617. * „Pontificum principum & epifioporum ad 
„ hiftorian Helvetia, tum ecclefiaflicam, tum civilem HR 
„ tinentia diplomata, ordine topograpliico & chrono 
» gico digefla, ab A°. gı5. ad Annum 1536. Exeeipfit 
» &$ in ordinem digeſſit & criticis atque hifloriciy‘ anno. 
„ tationibus auxit. A. R. MM.” Iſt vermuthlidy die Sam̃⸗ 
Jung von Urkunden, deren ich im Abfchnirt der Kirchenge⸗ 
fchichte Art. v. Bißthum Laufanne, gedacht habe. 

©. Beidmer & Breitinger Catal. MIT. 


1618. „ ‚Johannis Jacobi Scheuchzeri Commentarits 
„ in diplomata jiedam Helvetica € Tigurina. s Vol in 
» Fol.” In den Handen der Herren Neffen deffelden. Im 
erſten Theil bringt er zuerft eine kurze Einleitung in Die Helve— 
tiſche Diplomatik an, hierauf fchreitet er zu einer genauen 
critiſchen und gelchrten Unterfuchung der in feinem Codice 
diplomatico angeführten Urkunden, er bat aber Diefe Arbeit 
nur bie zur 118ten Urkunde fortgefest; woraus man ſehen 
kann, wie umftändlich diefe Auslegung und Unterſuchung 
ſeyn muß, da öfters fünfzig und mehr Anmerkungen über die 
gleiche Urkunde find gemacht worden, Es find wichtige Ur⸗ 
£unden bier unterfucht: als Wiaharde und Ruperts verbächs 
tiger Shenkungs » Brief, Kaiſer Carls Schentungs : Brief, 
der ebenfalld nicht ohne Verdacht ift, und andere mehrentheils 
aber Zuricherifche und Elöfterliche Urkunden. Ueberhaupt 
findet man hier ungemein viel Nachrichten über die Gefchichte 
des mittlern Alters der Schweiz, und die Verbeiferung vieler 

Jerthuͤ⸗ 
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Irrthuͤmer, und kann zu einem neuen Beweis der beſondern 
Geſchicklichkeit und Einſicht des ſehr arbeitſamen Scheuch⸗ 
zers dienen, ungeachtet nicht zu leugnen iſt, daß auch bin 
und wieder unnoͤthige und nicht zureichend erläuternde An— 
merfungen eingefojfen find. Dieſe Arbeit wollte er über feine 
ganze Sammlung ausdehnen, welche aus 17. Bänden in 
Folio und mehr als sooo. Stuͤcken, meiftentheild aber von 
Zürcher und St. Galler Urkunden beſteht. Die Siegel find 
öft beygemahlt, auch die Urkunden welche bis A, 1719. 
fortgefezt worden, meiffen® ganz eingeruͤckt, doch find die von. 
- 1500. Big 1719. in geringer Anzahl, aber auch merkwuͤrdig. 
Miele Sammlung ift folgendermaffen eingeteilt: T. 1. vom 
Anfang bi8 1000. T, Il. roor-ı200, T. III. 1201-1280, 
T. IV. 1261-1300. T. V. 130:-1350. T. VI. 1351-1390, 
T.VIL 1371-1390. T. VII. 1391-1410. T. 1X. 1411-1430; 
T.X. 1431-1450. T. XI. 1451.1480.. T. XII. 1481-1500, 

T. XII. 1501-1520. T. XIV. 1521-1550. T.XV, 1551-1600, 

T. XVI. 1601-1650, T. XVIL 1651-1719. nebft 2. Bänden 
Regiſter. 


1619. „Alphabeti ex Diplomatibus & Codicibus Thus 
3 ricenfsbus fpecimen publicatum, a Johunne Jacobo 
„5; Scheuchzero. ... & Johanne Lochmann @halcographo, 
„; Tig. Tiguri. 1730. in Fol. ı5 Seiten, uud 22 Kupfertds 
„» fein fo verichiedene Alphabete und Siegel vorftellen. ” 
Scheuchzer kefert hier die Buchftaben, Züge und Siegel 
der älteiten und ſeltenſten Züricherijchen Urkunden , Die Mo=* 
nogranımara und bie Zeichen der Notarien, alle mit groſſem 
Fleiß geſtochen. Man kann viel aus denjelben lernen. Hil« 
degardis Ludovici Germanict Tochter , die erite Aebtißin zu 
Zürich, Bertha, Die zweite Aebtißin, und Bertuna Lotarii des 
jungen Töchter, weldje beide leztere faſt garz unbekannt 
waren, werden bier aus den Urkunden bekannt gemacht 
und erläutert, Anderer fehe merkwürdigen Sachen zu ge⸗ 
ſchweigen. 

G. Alta Eruditor. 1734. 428. [q. 


Bibl. d. Schweiserg. VI. Tb. 121 
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Man hat ähnliche alle Fahr herauskommende Nerzeichniffe 
befonderer Cantone, ald von Zürich, welches A°. 1682. zum 
erftienmahl herausgekommen, Bern feit 1707. Lucern, 
Schweiz, Zug, Bafel, Freiburg, Solothurn, Schafhaufen, 
Appenzell, Bündten, St. Gallen, Genf, Muͤllhauſen, 
Neuenburg, wie auch vom dufferen Stand zu Bern- 1764 
von der Stadt Zofingen 1762. fq. von Laufanneu.f.w. 


€. Zeit. ber Belehrten aus dem Schweizerland. 435. 436. 
n Leu Zex. XII. 90. Morc. biflor. 1723. Nov. 489. 450. 


1617. * „Pontificum principum & epifcoporum ad 

„ hifloriam Helvetie, tum ecclefiaflicam, tum civilem Perf 

„ tinentia diplomata, ordine topographico & chrono | 
5 gico digefla, ab A°. Sı5. ad Annum 1536. fit 

» &9 in ordinem digefit & criticis atque hiflorici#' anno. 

» fationibus auxit. A.R. MT” Iſt vermuthlidy die Sam̃⸗ 

Jung von Urkunden, deren ich im Abfchnirt der Kirchenges 
ſchichte Art. v. Bißthum Laufanne, gedacht habe. 

©. Bedmer & Breitinger Catal, MÜT, 


1618. „ ‚Johannis Jacobi Scheuchzeri Commentarits 

„ in diplomata quædam Helvetica &5 Tigurina. 5 Vol in 
„» Fol.” In den Handen der Herren Neffen deffelben. Im 
erften Theil bringt er zuerft eine kurze Einleitung in Die Helve⸗ 
tifche Diplomatif an, hierauf fchreitet er zu einer genauen 
critifchen und gelchrten Unterfuchung der in feinem Codice 
diplomatico angeführten Urkunden, er bat aber dieſe Arbeit 
nur bis zur zıgten Urkunde fortgefest,; woraus man fehen 
kann, wie umftändlich diefe Auslegung und Unterſuchung 
feyn muß, da öfters fünfzig und mehr Anmerkungen über die 
gleiche Urkunde find gemacht worden. Es find wichtige Ur⸗ 
£unden bier unterfüucht: ald Wighards und Ruperts verdächs 
tiger Shenkungs » Brief, Kaifer Carls Schentungs : Grief, 
der ebenfalls nicht ohne Verdacht ift, und andere mehrentheils 
aber Zuricherifche und Elöfterliche Urkunden. Ueberhaupt 
findet man hier ungemein viel Nachrichten über die Gefchichte 
des mittleren Alters der Schweiz, und die Verbeiferung vieler 
- Jerthuͤ⸗ 
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Irrthuͤmer, und kann m einem neuen Beweis der beſondern 
Geſchicklichteit und Einficht des ſehr arbeitſamen Schruch 
zers dienen, ungeachtet nicht zu leugnen iſt, Daß auch bin 
und wieder unnöthige und nicht zureichend erlaͤuternde An⸗ 
merkungen eingefloffen find. Diefe Arbeit wollte er über feine 
ganze Sammlung ausdehnen, welche aus 17. Banden in 
Folio und mehr ald sooo, Stuͤcken, meiftentheild aber von 
Zürcher und St. Galler Urkunden befteht. Die Siegel find 
oft beygemahlt, auch die Urkunden welche bi8 Ao. 1719. 
fortgefest worden, meiſtens ganz eingerückt, Doch find die von. 
.isoo. Bid 1719. in geringer Anzahl, aber auch merfwürdigs, 
Dieſe Sammlung ift folgendermaffen eingetheilt: T. I. vom 
Anfang bis 1000. T. II. 1001-1200. T. Ill; 1301-1280, 
T. IV. 2261-1300. T. V. 130:-1350. T. VI. 1351-2370, 
T. VII. 1371-1390. T. VIII. 1391-14 10. T. 1X. 1411-1430; 

T.X. 1431-1456. T. XI. 1451, 1480.. T. XII. 1481-1500, 

T. XII. 1501-1526. T. XIV. 1521-1550. T. XV. 1551-1600, 

T. XVI. 1601-1650, T. XVIL 1651-1719. nebft 2. Bänden 
Resifter. 


1619. „Alphabeti ex Diplomatibus & Codicibus Thua 
3; ricenfibus fpecimen publicatum, a Johanne Jacobo 
„; Scheuchzero. ... & Johanne Lochmann Ghalcographo. 
„; Zig. Tiguri. 1770, in Fol. ı5 Seiten, uud 22 Kupfertds 
» fein fo verfchiedene Alphabete und Siegel vorftellen. ” 
Scheuchzer kefert hier die Buchflaben, Zuge und Siegel 
der alteiten und feltenften Züricherischen Urkunden , die Mo- 
nogranımara ımd Die Zeichen der Notarien, alle mit groſſem 
Fleiß geſtochen. Man kann viel aus denfelben lernen. Hil- 
degardis Ludovici Germanict Tochter , die erite Aebtißin zu 
Zürich, Bertha, die zweite Aebtißin, und Bertuna Lotarii de® 
jungen Tochter, weldje beide leztere faſt garz unbekannt 
waren, werden bier aus den Urkunden bekannt gemacht 
und erläutert, Anderer fehr merkwürdigen Sachen iu ge⸗ 
ſchweigen. 

G. Ada Eruditor. 1734. 428. ſq. 


Bibl. d. Schweizerg. VI. Tb. 
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1620, „ Die Bündniffe und Verträge der Zelveti⸗ 
„ſchen Nation, welche theils die unterfchiedene Städte 
„ und Republiquenmit einander, theils alle insgeſamt 
„ mit auswärtigen Potentaten haben. Alles nach den 
» wahren Briginalien zum gemeinen Beſten an das 
» Sicht geſtellt. Bien 1737. in gto.” Diefe Sammlung 
it vom Johann Rudolph Holzer beforgt worden. Gie 
ift fehr unvollſtaͤndig und enthält nur wenig Urkunden. Ex 
war 1677. gebohren, ı 10. des groffen Raths zu Bern, 
1721. Schultheid nach Büren, 1735. des Eleinen Raths zu 
Bern , und flarb den zıflen Nov. 1736. Die ungehligen 
Sammlungen von eidgenößifchen Bündniffen, Verträge und 
dergl. mag ich nicht anbringen. Faft auf allen Öfenthen 
Bibliotheken find deren mehr oder weniger vollſtaͤndige. Man 
bat auch Deren auf der koͤnigl. Bibl zu Paris und anderwerts. 
Aus den vorigen Jahrhunderten waren die Sammlungen 
eined Renwart Cyfat, 1565. Job. Haller, Job. Basler, 
1633. Job. Heinrich Wafers, bekannt. In dieſem Jahr⸗ 
Hundert wollte Friderich von Wattenweil A®. 1743. cine 
Sammlung herausgeben, weldye aber nicht zu Stand 
am. Jo mötten wohl die ſtaͤrkſten Sammlungen in den 
" Händen Hrn. General von Zurlauben zu Zug, Hrn. Se⸗ 
Lelmeifler von Balthaſar zu Lucern, und in den meinigen 
ſeyn. Leztere, Die ich gern einer öffentlichen Bibliothek in der 
Schweiz uberlaffen würde , befteht in 48. Folio- Bänden, 
und etwan 20. Quart- Bänden , worunter jedoch die ge⸗ 
druckten Sammlungen aud) gerechnet find. 


1621. „ Eteologia der Eydgnoͤßiſchen Dündten , 
» Derfommnuffen, Verträgen. MT.” Von Hrn. Se 
Lelmeifter Rahn. 


1622. „ SEynfaltiger Onderriht vnd Bedenken 
„» dvber die Pündinußen vnd Deriiniqungen Loblicher 
» Eydtgnoſchafi/ fo ſy eins Theils mitt vnd unter innen 
„ felbs, anders Theils aber mitı fe ombden Suriten und 
» Herren vffgericht habend; geitelli durch Wallther 
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„Stauffachern von Melchthal. ı588. Mfl. in Folio. 
» 10 Seiten.” Dieſe wohlgefchriebene politifche Schriff 
befindet fich in den Händen Hrn. Ratheheren Leu zu Zürich. 
Sie begreift den Urfprung und Inhalt der von den Eydsge⸗ 
nößijchen Orten ımter fich gemachten Buͤndniſſe, desgleichen 
die Urſachen und Bündniffe mit fremden Fürften und Herren, 
als der Defterreichifchen und Burgundifchen Erbverein, des 
ewigen Friedend mit Frankreich , der huͤlſtichen Buͤndniſſe 
mit Franz dem Erften, Heinrich dem Zweiten und feines 
Nachkommen, Königen von Frankreich, famt politifchen , 


>. ‚geiftlichen und hiſtoriſchen Betrachtungen über diefe Bünds 


8. auch ob ſie loͤblich und ruͤhmlich, oder tadelnswuͤrdig 
verwerfich ſeyen? 
163% „ Hermanni Schenk, Bibliothecarii St. Gallen: 
».f5, Epitome feu hiftoria Foederum Helvetiorum. MI. 
» in 4to.” 
©. Ziögelbauer Hi ;f. Uster. rd. Bentd, IV. 477. 


1624. * „ Hiftoire de plufieurs Alliances des Cantons 
» Suiffes & des Grijons. MI.” Zu Zurin. 
©. Zacbariade iterlitt. per Italium. T. II. 14x. 


1625. » Bericht von Bindinuffen und allerhand 
» Dereinizungen, pro me Johanne Hüslino. 1634. in Fol, 
» 121©” In meinen Handen. Eigentlich eine unbetraͤcht⸗ 
liche Sammlung verfchiedener Schriften für und wider dem 
Bund mit Frankreich, einige Buͤndniſſe, Capitulationen. 
1626.a. „Henrici Zeler oratio de foederum Helveticorum 
» foetu Turici 1654. dida, Inhorns Befchreibung deg 
> Buͤndneriſchen Feldzugs vom 1620. u. f. f. ” 


1626.b. „ Specimen obfervationum ex jure gentiin £$ 

3», publico circa Helvetiorum Foedera, cui accedit antiquif 

» Jimum perpetuum foedus trium Civitatum Sylveliriumy 

y nunc primum in lucem editum: Prafitte Jo. Henrico 

» Glefer, Refp. Jac. Chrifl. Gengenbach. Bajıl. 1766. in ato. 

„ 48 Seiten,” Der fel. Gerichtsherr Blefer liefert uns in 
Ms 
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1620, „ Die Bündniffe und Derträge der Zelveti⸗ 
„ſchen Kiation, welche theils die unterfchledene Städte 
„ und Aepubliquenmit einander, theils alle insgefamt 
„ mit auswärtigen Potentaten haben. Alles nach den 
„» wahren Öriginalien zum gemeinen Beſten an das 
„CLicht geitelli. B:rn 1737. in gto.” Diefe Sammlung 
it vom Johann Rudolph Holzer beforgt worden. Sie 
ift ſetzr unvollſtaͤndig und enthalt nur wenig Urfunten. Er 
war 1677. gebohren, 1710. des groffen Raths zu Bern, 
3721. Schultheid nach Büren, 1735. des kleinen Raths zu 
Bern , und flarb den zıflen Nov. 1736. Die unzehligen 
Sammlungen von eidgenößifchen Bündniffen, Verträge und 
dergl. mag ich nicht anbringen. Faſt auf allen öffentlichen 
Bibliotheken find deren mehr oder weniger vollftändige. "Man 
bat auch deren auf der königl. Bibl zu Paris und anderwerts. 
Aus den vorigen Jahrhunderten waren die Sammlungen 
eines Renwart Cyfat, 1565. Job. Haller, Joh. Basler, 
1633. Joh. Heinrich Wafers, bekannt. In dieſem Jahr⸗ 
Hundert wollte Sriderich von Wattenweil A®. 1743. cine 
Gammlung berandgeben , welche aber nicht zu Stand 
kam. Itzo möcdten wohl die ſtaͤrkſten Sammlungen in den 
- Händen Hrn. General von Zurlauben zu Zug, Hrn. Se 
felmeifter von Balıhafar zu Lucern, und in den meinigen 
ſeyn. Leztere, Die ich gern einer öffentlichen Bibliothek in der 
Schweiz überlaffen würde , befteht in 48. Folio- Bänden, 
und etwan 20. Quart- Bänden, worunter jedoch die ge⸗ 
druckten Sammlungen auch gerechnet find. 


1621. Eteologia der Eydgnoͤßiſchen Puͤndten, 
Verkommnuſſen, Vertraͤgen. MIT.” Von Hrn. Se 
kelmeiſter Rahn. 


1622. „Eynfaltiger Vnderricht vnd Bedenken 
» vber die Puͤndtnußen vnd Verrinigungen Loblicher 
» sErdtanofchafi, fo ſy eins Theils mitt vnd vnter innen 
„» felbs, anders Th:ils aber mitt frombden Suriten und 
» Herren vffgericht habend; geitelli durch Wallther 
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„Stauffachern von Melchthal. 1588. Mfl. in Folio, 
» 110 Seiten.” Diefe wohlgefchriebene politifche Schrift 
befindet fich in den Händen Hrn. Ratheheren Heu zu Zürich. 
Sie begreift den Urſprung und Inhalt der von den Eydsge⸗ 
nößijcheri Orten nnter ſich gemachten Buͤndniſſe, desgleichen 
Die Urfachen und Bindniffe mit fremden Fürften und Herren, 
als der Defterreichifchen und Burgundifchen Erbverein, des 
ewigen Friedens mit Frankreich , der huͤlflichen Buͤndniſſe 
mit Franz dem Erften, Heinrich dem Zmeiten und feinen 
Nachkommen, Königen von Frankreich, famt politifchen » 
x. geiftlichen und biitorifchen Betrachtungen über diefe Bünds 
age, auch ob fie Föblich und ruͤhmlich, oder tadelnswürbig 
umnb verwerflich ſeyen? 

1623 „ Hermanni Schenk, Bibliothecarii St. Gallen: 
Ss; Epitome feu hiftoria Foederum Hclvetiorum. MIT. 
» in 4to.” | 

©. ze H: :f. Ütter. Ord. Bened, ivᷣ. 477. 


1624. „ Hiftoire de pluſieurs Alliances des Cantons 
» Suiffes e2 des Grijons, MI.” Zu Turin. 
G. Zachariue iterlitt. per Italian. T. H. 141. 


1625. „» Bericht von Bındinufen und allerhand 
» Dereinigungen, pro me Joharne Hüslino. 1634. in Fol, 
„ 1218” In meinen Handen. Eigentlich eine unbeträcht- 
liche Sammlunz verfihiedener Schriften für und ivider dem 
Bund mit Frankreich, einige Buͤndniſſe, GCapitulationen. 
1626. a. „Henrici Zeller oratio de foederum Helveticorum 
„ foetu Turici 1653. dicla. Inhorns Befchreibung deg 
» Bundnerifihen Feldzugs vom 1620. u. f. f.” 


1626.b. „ Specimen obfervationum ex jure gentium & 

3» Publico circa Helvetiorum Foedera, cui accedıt antıquif- 

» Jimum perpetuum foedus trium Civitatum Sylveliriumy 

„ nunc primum in lucem editum. Prafide Jo. Henrico 

u» Glefer, Refp. Jac. Chrifl. Gengenbach. Bajıl. 1766. in to. 

» 48 Seiten” Der fel. Gerichtsherr Blefer liefert uns in 
" M & 
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diefer Abhandlung eine fchöne Brobe feiner gründlichen Keñt⸗ 
nis des ſchweizeriſchen Staatsrechts. Vor allem aus theilt 
er die verfchiedenen Arten der getroffenen Bünde ab, hierauf 
unterfucht er, wer an diefen Bundniffen Antheil habe. Auf 
dieſes hin entwirft er gründlich die Vergliche der Schweiger, 
wegen inne und auslandifchen Kriegen und Etrcitigkeiten , 
wie auch um die innerliche Ruhe und Sicherheit , und die 
Borbehältniffe in denfelben. Endlich kam cr auf den wich: 
tigften Theil feiner Abhandlung , welcher auch dieſelbe Hächft 
merkwürdig macht, nemlich auf den allerälteflen ewigen 
Bund der drey Waldſtaͤdte. Diefe bisher völlig unbekannte _. 
Urkunde befindet fich in dem Archiv zu Schweiz, wo ich ig” 

ſelbſt geſehen habe, auf lateinifch, und in dem zu Etangeäuf 
deutſch; leztere aber hat kein Siegel, und kann ohne die latei⸗ 
niſche mit vielen Abkuͤrzungen geſchriebene Urſchriſt, nicht 
verſtanden werden. Dieſer unbekannt geweſene und wichtige 
Bund iſt zwiſchen den Landleuten der Cantone Uri, Schweiz, 
und Unterwalden nid dem Wald, im Jahr 1291. im Anfang 
des Auguſtmonats geſchloſſen, und von Ury, Schweiz, und 
der Gemeinde Stanz ober und nieder: (L. S. Univerſitatis 
hominum de Stannes ſuperioris & Vallis) beſiegelt worden. Die⸗ 
ſer Bund iſt wie ein ewiges Schuzbuͤndnis. Sie verſprechen 
eidlich, einander gegen allen fremden Gewalt, mit allen Kraͤf⸗ 
ten und in eigenen Köften beyzuſtehen; doch foll ein jeder 
Menſch feinen Herren untertbänig fen. Sie wollen feinen 
Kichter in ihr Land aufnehmen, der fein Amt erfauft habe ,. 
oder Ecin sEingereifener und Osterländer iſt. Die etwan 
entfleßende Streitigkeiten follen fdyiedrichterlich beygelegt 
werden. Die Dlörder, Mordbrenner u. ſ. f. follen am Leben 
geftraft werden, und nichterhafchinden Falls, ewig verbannt 
fenn; welch lezterm auch die Beſchirmer und Aufenthalter Der 
Boͤſewichter follen unterworfen feyn, Doch nur io fang, big 
fie zurueberufen werden. Man foll fich nicht vor fremden 
Richtern ſuchen, fondern wo man mit Feuer und Licht füt. 

Mollte einer von den verbundeten Ständen, dem Bund nicht 

genug thun, fo fol ex von Den beiden andern darzu gezwungen 
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werden, u. ſ. f. Doch die ganze Abhandlung verdient all 
ſehr geleſen zu werden, als dag ich mich länger Damit aufs 
balten mag. Mur eins muß ich noch anmerken, bag von 
Diefer Abhendlung eine Auflage mir zu Gcficht gelommen, 
welche nur Die zwey erften Gapitel auf 15. Seiten in fich hält, 
amd den Bund von 1292, nebft den übrigen 4. Abichnitten 
nicht hat. 
©. Freymuͤthige YTachrichten. 1762. 295. 296. morinn zugleich 
terfchiedene nichtige Einwürfe wider die Authenticitaͤt dieſes 
Bunds gemacht werden, ‚ FR 


1627. „Verſuch einer Biftorifchen und rechtlichen 

handlung von den fihweizerifchen Schuz⸗ und 
» > Siem s Bundniffen, oder fogenannten Wit: Burs 
» ger» Rechten und der daherigen Schuz sund Schirme 
„» Gerechtigkeit überhaupt; insbefonders- aber desients 
» gen Burgerrechts, weiches bereits , fint faſt vier⸗ 
» hundert Jahren daher, entzwifchen Zochloͤblichen 
» Stand Bern und der Hochfurftlichen Bifchoffs Bafes 
„” liihen am Birler » Sie gelegenen , mit ftattlichen 
» Srepheiten begabten Municipal- Sıadt Cieuenftadt, 
» Ohne Benachtbeiligung der Ihro Hochfürftlichen 
„Gnaden darauf zuffehenden Oberen Landes⸗8err⸗ 
» lichkeit mit Recht Beſtand hat; zuſammengetragen 
„durch Carl Emanuel Roſſelet. 1757. in 4to. 104 ©.” 
Dieſe einen ſehr wichtigen Theil des ſchweizeriſchen Staats⸗ 
Rechts erlaͤuternde gelehrte und gruͤndliche Schrift, ward 
aus Anlaß der zwiſchen dem Biſchof von Baſel und dem 
Stand Bern wegen des Neuenſtadtiſchen Burgerrechts ent⸗ 
ſtandenen Zwiſtigkeit auf Hohen Befehl geſchricben und dem 
Druck uͤbergeben. Der gelehrte Herr Verfaſſer theilt ſeine 
Arbeit in zwey Abſchnitte ein. Der erſte entwirft uͤberhaupt 
was es mit dieſem Mitburgerrechten fuͤr eine Bewandtniß 
habe. Sie ſind von zweierley Art; erſtlich Mitburgerrechte 
zwiſchen zweyen oder mehrern eidsgenoͤßiſchen Staͤnden, als 
Bern mit Freiburg, mit Solothurn, mit Biel, u. ſ.f. 

u; 


Zweitens Burgerreehte swifchen einem eidsgenößifchen Stand 
und einem in fremder Bottmäfigkeit gelegenen Orte, als 
Bern mit Neuenburg , mit der Neuenftadt, mit den Muͤn⸗ 
ſterthal Er erzehlt umfländlich Den Urſprung der lestern 
Art, welchen ee von den Römern herleitet, die Beweg⸗ 
Alrfachen zu deren Einführung, daherige deutfche Gchräuche 
und Reiche » Gefeße, ihre Rechtmäßigkeit, Gültigkeit, Uns 
fchädlichkeit den Landsherrlichen Rechten, Verbindlichkeit , 
Beſtandhabung, u. f. f. nebſt einer Beantwortung der dar⸗ 
wider machenden Einwürfe. Er unterjucht fernerd, wenn 
und wie dem Schuz: Heren die Vertheidigung Der Schirms⸗ 
Bjchoffen wider deren Randes-Heren zufiche, wie die Schien 
Genoſſen in die Biintniffe der Echuz -» Herren mit a 
Etänden koͤnnen eingefchleffen werden, wie dann fe ofts 
mals, und befonders im Weftphäfifchen Srieden, gefchehen ift, 
weswegen auchdas Bißthum Bafel in Reichs⸗und Schweizer 
Boden eingetheilt wird. Der weite Abſchnitt ift dem Treuen: 
ſtadtiſchen Burgerrecht beſonders gewidmet , und durch die 
eingeruͤkten Urkunden fehäsbar. Er handelt in demjelben von 
dem lirfprung Der Neuenftadt, ihren Freyheiten und Muni- 
cipal- Rechten. Er widerlegt Den Stumpf , welcher der 
Neuer ſadt eigene Grafen sufchreibt, und zeigt, Daß fie Anz 
fange des raten Jahrhunderts unter Biſchoff Berbard von 
Mippingen von nenem fin gegrimdet und gebquet worden. 
Eie wurde mit vielen beträchtlichen Freyheiten und eigenen 
Geſetzen verſehen, welche hier umſtaͤndlich erläutert werden. 
Das erſte Geſezbuch iſt von 1353. feither aber ift es. beſon⸗ 
ders 1704. beträchtlich geändert worden. Die Stadt bat 
auch Das Panner- und Mannſchafts-Mecht über ihren Yes’ 
zirk und den ganzen Teſſenberg, cın eigenes Stadtgut, ein 
eigenes Siegel und Das Biteglungd: Recht , dans Recht 
Bürger ansunchmen , den halben Theil der Civil» und milie 
tauſchen Buſſen, der Criminal⸗Confiſcationen, der verlohrnen 
und erbloſen Suter, u. ſ. f. Hierauf fehreitet er zu dem 
Mitburgerrecht Der Neuenftadg mit Bern, deifen erfte Veran⸗ 
failung A°. 2388. geſchehene Anfrishtung und Erneucrung 
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von 1633. Deffen Rechtfertigung , Beweiſe, daß es vom 
Bischoff oftmahls ſey genchmiget worden, und Widerlegung 
der Bifchöfichen Einwürfe wider daffelbe, welches alles gar 
ſehr verdient gelefen gu werden. Herr Landoogt sEngel 
bat noch einen wichtigen Anhang dazu verfertiget , der nicht 
gedrudt if. 

S. Bött. gel. Anz. 1757. 790-792. Eflratto della letter. Eur. 
1758. T. 1]. 283. 284. Annal. typogr. in to. 1757. 14-18. FL 
Journal des Scav, 1758. Fevr. 122. Nouv. Bibl. germ. XX, 
431-439. Weiblich Nachr. III. 265. BG 


1628. Einen fehönen, kurz, aber zureichend verfaßten 

m Zlussus aller Verträge fo die Stadt Bern mit den 
Roͤbl. Cantonen, zugewandten Orten und aufferen 
„KSFargen hat, » befitte ich Durch Die fonderbare Güte des 
fel. Hrn. Verfaſſers Emanuel Zehenders, Ait⸗Landvogts 
von Frieniſperg und geivefenen Gewoͤlb, Regiftratoren zu 
Bern. Die Handfeheift ifrin gro. und enthält 336. unge 
mein eng zufammengefchriebene Seiten. Ein Werl, daB 
einem jeden, fo fi) mit dem Bernerifchen Staats » Hecht 
bekannt machen will, allerdings unentbehrlich ift, ob es gleich 
noch vieler Bermehrungen fähig wäre, fo die überhäuften 
Geſchaͤfte des Verfaffers Ihm nicht erlaubt haben zu zufügen, 


1629. „ Differtatio Jjuridico politica, de jure lega- 


„» tionumliber« Reipubl. Helvetice, quam - - - - Prafide 
» Joh. Rudolpho Ifelio - - - - publice defendere conabitur 


„» Em. Falckner. Autor. Bafıl. 1737. in 4to. 23 Ekiten. ” 
Diefe Abhandlung ift für und ſehr wichtig, und verdiente 
nebft viclen anderen gemeiner gemacht zu merden. Allee 
was nur von den ſchweizeriſchen Gefandtichaften kann gefagt 
werden, wird Hier angebracht; das Recht solche zufchiden, 
und die Vorzüge derfelben, werden mit vicler Gelehrſamkeit 
entwickelt. Nur in Anfehung des Range ware eine mehrere 
Unterfuchung zu wünfchen, obgleich auch hievon einiges merk⸗ 
würtdiges gefagt wird. Falkner ift 1712. zu Bafel gebohren, 
und ſeit 1774. Rathsherr daſelbſt. 


‘ 
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1630. „.Joh. Henr. Falkner de Helvcticorum legaterum 
„ /mgulari [pecie, qui vulgo Reprafentuntes vocantur. 
3). Refpondente J. Bernhardo Sarrafın. Baflee 1747. in ato. 
2, 12 Seiten. ” Die Echweizer haben die Gewohnheit, 
wenn ein mit denfelben perbuͤndetes Ort., in Kriegeslaͤufen 
oder fonft, unficher ift, einige Stands-Perſonen auf Begehren 
Des Orts hinzufenden , um dDemfelben mit Rath und That 
‚beyauftchen. Diele werden Reprefentanten genannt. Der 
Verfaſſer unterfucht kurz deren Urfprung, Pflichten, Vor⸗ 
rechte, Die Art fie zu empfangen, u. ſ. f. 


1631. „Johann Caſpar Steiners Beſchreibung 


» allerley ——e Geſandſchaften an Rayſer⸗ 


„Roͤnig⸗ und Fuͤrſtliche Höfe, auch zu andern haben 
» Standen , u.f. f. ML. fünf Bände in Fol.” Veym 
Hrn. Doctor Abegg zu Zürich. Zuerſt firht dei Johann 
Zeinrich Wafers Palas Gallo Helvetica. Hierauf folgen 
die Nachrichten, Relationen und Abſcheide von folgenden 
Geſandſchaften; An Feanfreich in den Jahren 1547. 1557. 
durch Georg Keller von Zuͤrich, Dollmetſch in diefer Ge⸗ 
ſandſchaft. 1582. 1586. 159%. 1602 durch Joh. Heinrich 
Woafer. 1605-1622. 1635. 1650, 1663. 1681. 1687. An 
den Kayſer Sigmund im Jahr 1433. An den Kayſer 
Mudolf den Il. 1597. An die Oeſterreichiſche Regierung 
7601. 1609. An den Erzherzog Merimilian 1607. An 
ten Erzherzog Leopold 1615. 1616. 1621. 1622. Anden 
Ersbering Ferdinand Carl 1659. An den Herzog von Sa⸗ 
voyen 1585. 1610. 1614. 1615. 1623. 10633. 1655. 1667. 
1686. An die Maylaͤndiſche Regierung 1585. 1604. An 
den Graf von Mangfeld 1621. An den Graf von Alteingen 
1633. Auf die Conferenz zu Lindau 1622. An die Loͤbl. 
Catholiſche Orte 1549. 1603. Anden Loͤbl. Stand Zurich 
1605. 1606. An die Republik Buͤndten 1565. 1585. 1588. 
1503. 1606. 1607. 1615. 1616. 1617. 1619. 1621. 1622, 
An die Rerublit Genf 1667. An die Republik Muͤllhauſen. 
3590. 1618. An die Rerublit Wallis 1600. 1601. 1603. 
Wenn dieſe © ammlung in der That gruͤndliche und bewährte 
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Nachrichten von diefen Gefandfchaften liefert , fo ift fie allers 
dings unſchaͤzbar, und verdient an ein Öffentliches Ort zum 
gemeinen Gebrauch aufbehalten zu werden, . 

©. Raln Bibl,. Helv. 677. 


1632, „ Herren Jans Jacob Leu, geweſenen 
„» Staats -» und Kegations - Secretarüi und nachmaligen 
» Burgermeitters Sochloͤbl. Kefpublic Zurich, Berich⸗ 
„» tigungen auf den Befandfchaften in» und auſſer der 
„» Eydtgnoßſchaft, welchen er, theils als der Ehren - 
„ gefandten beitellter Schreiber, theils aber auch ſelbſt 


nn. als Abgeſandter beygewohner und verrichtet hat, 
s umſtaͤndlich in Sceift binterlaffen; zuſammen⸗ 

„ gen und gefammlet von fernen Sohn, Johan⸗ 
' Ne u. MIT, in Fol. 3 Vol. ” u 


1633. * „Jah. Fabritii Montani Orationes tres con- 
„ trarie in quibus Yifiuirieür ;” un libera gens aliqua fe 
„ communi federe cum extero principe pojfit aut debeat 
„ conjungere, edit@ per Johannem Pontifelam, Rhetum- 
», Injulis Acroniis. 1615. ingvo.” Fabricius bat fie aus. 
Anlaß der Bewerbungen des pon Bellievre, um einen Bund 
zwiſchen Frankreich und Bündten zu ſchlieſſen, verfertigt. 
Als cin Soldat bejahet er Die Frag, aldein Theolpg verwirft 
er fie, und als ein Politikus will er fie night entfcheiden. 


G. Hife. Tig. T. III. P. III. 393-394 a Portaref. Rhæt. 
L. If. 333. 





1634. * „ Jacobi Buocher deferiptio libertatis Helve-. 
„» tice & quomodo cam Helveti obtinuerint. Mil.” Um 
1640. Die Adta der Exemtion beym Weftphälifchen Trieben. 
ſiehe unter den Gefchichtfchreibern ad 1650. 


1635. , Jrenicum Helveticum derma; a Joh. Henrico 
„ Hottingero - - - confiriptum, & a Joh. Henrico Men- 
„ Juardo Curienſi amicæ difquijitioni deſtinatum. Tiguri 
„ 1653. into. 28 ©. und mit einigen beträchtlichen Ver⸗ 
„ mebhrungen in eben beifdben Fentas difertationum 
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„ miftellanearum. Tig. 1654. in gvo. &. 138. bid 196. 
„Ins deutfche überfest von Johann Jacob Eeu. 1706. MIT. 
» in4tp.” Er bemweifet aus den Gefchichten und Urkunden, 
der eidsgenoͤßiſche Bund ſey ewig, heilig, nöthig , gerecht , 
loͤblich, bewundernswuͤrdig, erblich, glücklich und gefegnet , 
ſchaͤzbar, hochgeachter, und auf feſtem Grund gebauet. 

G. Mercure Suife. 1734, May so. 


1636. „ Speculum Helveticum, darinn zu erfchen 
y find: fieben Hauptgrund, um deren willen ein Lobs 

‚» liche Eidtgnoßſchaft äufferften Steiß fol anwenden zu 
» Erhaltung vnd Sortfegung ihrer fowol hergebra 
» ten Sreybeit. MIT. in Fol. 58 Seiten.” Im ı4ten 
der in der Stifts⸗Bibliothek zu Zurich aufbehaltener 
tingerifchen Handfchriften. Meine Handichrift. 
in ato. Eine zwar gründliche aber nicht fehr noͤchige Schrift 
des Ich. Heinrich Hostingers ; nebft einem Anhang über 
die Stage: ob die Streitigkeiten in der 1Eidsgenoffens 
(haft allein von der Verfchiedenheit des Glaubens 
herrühren. Yottinger widmete diefe Schrift dem Drud , 
ce ift aber foviel ich weiß nicht gefchehen. Des Cenforis 
ob. Heinrich Rahn beygebundener Brief enthält wichtige 
Betrachtungen über dieſe Arbeit, welche allerdings verdienten 
derfelben, wenn man fie je Druden wollte, beygefügt zu 
werden. Gie ift wohl vom Speculo Helvetico, fo gedruckt 
iſt, zu unterfcheiden, und war bereitd 1656. fertig. 


1637. * „ Differtatio politica de Habsburgo Auflriaco 
„» Germanica domo, ejusque regnis ducatibus & praroga- 
„ tivis, quam in Univerjit. Friburgo Brifgovia , Prafide 
„» Jo. Georgio Kieffer — public difputationi propofuit 
„ Joannes Pbilippus D. ab Inzaghi L. B. de Kymberg, 
„ die 22. Aug. 1671. in 890. 138 S. ohne die Vorreden, Vor⸗ 
„ berichte und Regiſter.“ Dice Abhandlung ift ın drey 
Abſchnitte eingetheilt. Im erſten behandelt er die Gefchichte 
und Abflammung des Haufed Habfpurg. In dem zweiten 
handelt der Verfaſſer von der Schweij überhaupt, und deren 
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Freyheit, vom Urſprung der Eidsgenoſſen, von der Ver⸗ 
mehrung des Bunds durch die dem Reich mittelbar, dem 
Haus Oeſterreich aber unmittelbar entriſſene Laͤnder, Lucern, 
Zug und Slaris, von den Städten Bern und Freyburg, fo 
den Bund vergröfferten, von den Reicheftätten Zürich, Bas 
fel, Solothurn und Echafhanfen, und endlich von den Läns j 
dern weiche Dem Haus Defterrich ehmals gugchörten, nuns 
mehro aber meiltend Pfands⸗oder Kauföweile den Schweisern 4 
angehören. Das ganze iſt ſchlecht. 4 
G. Bad. &5 Breit. Cat. M{T. Fufslin Cat. Mil. Hubner Bibl, 
win Genealcg. 416. Bibl. hiflor. Struvio Buderiana. 1051. Bibl, 


Solgeriana. III. p. 219. Nro. 1248. wo eine Ausgabe von 
"1662, in 8vo, angeführt wird. 


Wider diefe Abhandlung iſt Die folgende verfertigt worden. 


1638. „ Difertatio hiforico juridico theologica de 
„ Status Helvetici libertate plenaabimperio exemptione. 
» Praf. Placidio Reding a Biberegg , Prof. theol. Einfide- 
„lenſ. Refpond. Thaddeo Schwaller & Auguflino Feder- 
„» fpihl. Einfidlen. 1685. in 4to. 38&.” Diefe Abhantlung 
ift in vier Theile abgetheilt. Im erſten wird der Zuftand 
des ſchweizeriſchen Bunds von deffen Anfang big auf die 
Zeiten der Kirchen » Berfammiung zu Coſtanz ausgeführt, 
Im zweiten wird Diefe Gefchichte bis auf Die Zeiten des ſchwaͤ⸗ 
bifchen Bunds fortgeſezt. Im dritten wird Die ununterbros 
chene Freiheit der Schweizer feflgeiest; und Dicjelbe im 
vierten Abfchnitt Durch den Münfterifchen Frieden und andere 
Gründe befeftigt. Eeitdem wir Moſers Arbeit haben, 
kann man fid) Diefer, fonft nicht unfeinen Abhandlung, , allers 
dings muͤßigen. Der Berfalfer war des Abt Auguftin zu 
Einfidlen Bruder, und flarb daſelbſt Den zıflen May 1692. 


1639. „ Difputatio politica, examinans quaflionem 
„ an foedus Helveticum fit legitime puctum. Quam fub 
» Prafido - - - Jolı. Heinrici Heideggcri ventilandam 
ꝝ Altit Cafpgrus Huldricus. Tiguri 1673. in gto. 16 ©.” 


316 


Eine fchlechte und gar zu kurze Schrift über eine Materie, 
welche genauer unterfücht und vertheidigt werden follte, 
G. Joecher Lex. IV. 1674. 


1640. * „ Abhandlung ob die Pidgenoffen für Res 
» bellen und Abtrunnige zu halten feyen; von Audolf 
» He. In den Adis Collegii Infulani ad 2ı. Junü 
» 1679. MA.” 

1641. * „ Henrici Hirzel Oratio de federe Helvetico, 
E „» 1680. Mfl.” " 

1642. „ Iradatus von der Freyheit, Souverainitet 
v vnd Independenz der loblichen dreyzehen Orthen 
„» Eydgnoßſchaft, durch Franciycum Alichaelem B 
» Landtmann zu Schweyz, an Tag gegeben⸗Baden 
„ 1689. in gvo. 84 S. ohne dad ziemlich weitlaͤuſige Res 
» giſter.“ Buͤeler war Canzley » Verwalter der Landſchrei⸗ 
berey Baden, und nachgehenbs zu Frauenfeld, und hat auch 
al catholifcher Secretarius den Eydsgenoͤßiſchen Tagfakungen 
abgewartet. Dieſe Schrift ift der ganzen Eydsgenoflenichaft 
zugeeignet. In der Vorrede vertheidigt er dad Verfahren 
der drey Pander, Uri, Schweiz und Unterwalden, gegen 
Die Defterreichifchen Landvoͤgte, und rechtfertiget der Eyd- 
genoffen Schuz: und Schirm⸗Buͤndniſſe mit auiferen Fuͤrſten. 
Nachdem er gezeigt, was ein Stand fey, und mworinn die 
Regalien deifelben beftehen, wie fie entiprungen feyen, und 
zu wel.tem Endzweck, jo beweißt er, daß nicht nur die Eids⸗ 
genoflenfchaft überhaupt , frey und unabhängig fen, fondern 
auch jedes Drt derſelben insbeſondere, und jedes den Gebrauch 
der Regalien habe, und lößt viele dawider machende Ziveifel 
auf. Das Regale zu adfen , deffen fich die Echweizer nie 
follen bedient haben, und weswegen die Verjährung ihnen 
vom Buͤeler gedroht worden, ift Durch die von dem Stand 
Bern A®. 1712. inden Frenherren Stand erhobene Herrfchaft 
Berchier genugſam geſchuͤzt. Er handelt auch weitläufig vom 
Weltphälifchen Friedens/Schluß, und den Rechten fo das 
Haus Defterrcich vormals hatte, durch die Erbuerein aber 
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von 1474. und 1511. voͤllig find aufgehoben worden. Er 
beweißt auch, Daß die Exemtion vom Reich der alten Freyheit 
nicht nachtheilig fey, und daß weder dad Reich, noch der 
Kayſer, diefe Exemtion widerrufen könne, wie ed einige 
fälfchlich behauptet haben. Die Bündniffe der Orte unter 
einander, zeigen auch in ihren Artiklen die völlige Hoheit, 
und Unabhängigkeit jeden Stande. Endlich handelt er vom 
der Regierung der Eidsgenoffen , befonders in Anfehung dee 
gemeinen Vogteyen. Alles dieſes wird fehr kurz, genau, 
gelchrt und kernhaft bewiefen. Die berühmteften Rechtes 
gelehrten zieht er ſo haufig an, daß fein Werk einem vechtlichen 


arere nicht ungleich fcheint. 
ahn Biol. Helvet. 97. 
N, 
164%. , Pofitiones mifeelanee . . . una eum 


„ differt. hiflorica de Helvetia inftituta & defiituta. Praf: 
9 Jo. Rod. Ottio. ⸗ Tig. 3693.11. 8Y0- » 
” .Tı 


1644. „ Pofitiones mifieellanee . . . una cum 
„» differt. hiflorica de Helvetia reflituta. Praf. eod, . . 
3 1693.” 

1645: „ Pofitiones mifcelanee . . . una cum 
„ difert. hiflorica de Helvetia fadere aeterno. Prafıde 
» c0d. .. 1695.” 


1646. ,„ Poftiones mifcelanee . . . una cum 
„ difert. hiflorica de Helvetia fæderata & confederata, 
„ Praf. eod. .. 1694.” In allem 72 Seiten. Iſt aber 
nicht geendet. Aus dieſem feheint folgendes Werkgen ente 
fprungen zu feyn. 


1647. „ Infituta defituta & refiituta Hekvetia per 
„ differtationem hifloricam in medium propofita, a Jo. 
„ Rod. Ottio. . . Tiguri 1695. in 8vo. 80 Seiten.” Iſt 
eine kurze Gefchichte des Lande; unterfucht auch die Rechts 
mäßigleit des: Helvetifchen Bunte, mit was für Recht die 
Schweizer ſich vom römifchen Reich getrennet, wie weit fich 
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diefe Befreyung erſtrecke, und einige andere wichtige aber 
allzukurz beantwortete Fragen. 
©. Leu Lexicon. XIV. 341. Rabn Biol. Helvet. 509, 


1648. „ Subitarius in hiftoriam Helveticam excurfüs, 
» ea qua fadus nobilifiimum antece[ferunt, cjufyue caufas 
» breviter perfiringens; quem fabmittebat Antonius Birr, 
„ Refnondente .. . Joh. Chriftophoro Rocıjues, Petri F. 
% Chilon. Bapıle@ 1737. ingto. 18 Geiten.” Dieſe zierliche 
Schrift des gelchrten und groffen Griechen des fel. Birrs, 
zeigt was dieſer Wann hätte leiften können, wenn er in ein 


pröffered Feld mare verfest worden. Er handelt von den „ 


drey Orten, Uri, Schweiz und Unterwalden Urſpruj 
und Schickſalen bis auf König Albrechts Zeiten, upd't von 
deſſen Bemühungen diefelbe ſich und feinem Haufe unterthaͤ⸗ 
nig gu machen, und begleitet alles Diefed mit geiehrten Ans 
merkungen. Eriglaubt, wenn noc eins von den Kelvetifchen 
Gefchlechtern übrig feg, fo muͤſſe man daſſelbe in den drey 
dbigen Orten vorzuiglich fuchen. Diele Abhandlung ift wegen 
Ihrer Wichtigkeit in der Tempe Helvetica T. VI. P.11. 257- 
280. neu aufgelegt worden. Birr war 1693. gebohren und 
farb 1762. 
©. Alrrcure Suife. 1737. O&obre 97-1098. S:borfin Aljatia. 
T.I. 421. 
.. 1649. * „ Henrici Ott Orat. de Helvetiorum libertatis 
. & independentie jufla tum acquifitione tum reflitutione 
» ac confervatione habita Turici. 1737. 27. Aug.” 
..E. Donftag Nachr. von Zurich. 1737. Nro. 55. 


1650. „ Daniel Alitz de libertate Helvetica. Bafılca 
» 1746. in 4to. 52 Eciten.” In dieſer artigen Streitichrirt, 
wird Die Ausnahme der Eidsgenofjenfchaft von Dem Reich, 
hiſtoriſch und reichlich ausgeführt, und bewieſen, daß man 
gegründet geweſen ſey, felbige zu forden, und was für Nutzen 
Daraus entflanden. Der Herr Verfaſſer ward 1724. gebohren, 
und ift feit 1777. Burgermeifter zu Baſel. 

&. Weidlich Nachr. ILL. 212, 213, 
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2651. / Diff. politica , von dem @efazmäßigen 
„ Urfprung und der eigenilichen Befchaffenheit des 
„groſſen Helvetifchen Bundes. MI, St. Galli ventilata” 


1652. * „ Hiltorifcher Beweis, daß die Eidge 
»„ noflen vor dem Bunde ein Freyes Volk gewefen. MIC 
» m der hiſt. polit. Geſ. in Zürich. 

1653. * „ ‚Jo. Jacobi Scheuchzeri M. D. & Prof. Ma 
» thef. Tigurini quafiiones circa Jus Publicum Tigurinum, E 
„ cum nonnulis ad Heivetiam generatim fpedluntibus. . 
» Mfl. in gro. bey Hrn. geu.” 


Wr, 1654. 5 Verſuch einer gründlichen Befchicht des 

Ren Staatsrechts der Stadt Zurich. In der neueſten 
„ Sammlung vermiſchter Schriften. Zurich 1754. ſu. 
„ T. L. F. IV. 3-40. T. II. P.L 67-123. P. III. 339-393: IV. 
» 545-587. F. MI. P.I. 84-134. U. 191-229. III 325-351. 
» IV. 573-636; ” Der. Berfoffer dieſer leſenswuͤrdigen Abs 
handlung ift Here Joh. Heinrich Ott ; Jeiger Burgermeis 
fter zu Zürich. Er ſucht den Grund des alten Staatsrechts 
von Zürich unter Den Allemanniern, und gebt bis in die rd» 
mijche Zeiten hinauf, ob er gleich zugibt, dag zu Yulius 
Ceſars Zeiten Zurich vieleicht noch nicht geftanden fen. Nach 
Veſpaſiano ſchwang es fich empor , und wurde eine Niederlage 
von Kaufmannsgütern und eine Zollftadt. Die Allemannier 
zerftörten Zürich, es erholte fich aber bald wieder , erhielt 
feinen Berichts » Craid, und beftand nur aus Meyerhoͤfen. 
Die Stiftnng eines Münfters in dieſer Stadt trug das meifte 
um Wachsthum derfeiben bey; gleiches gefchah mit der 
Stiftung des Frauenmünfters , welchem vom Ludewig dem 
Deutichen fehr viele Freyheiten, wie 3. E. das Münzrecht, 
gegeben wurden. Mit dem End des zehnten Jahrhundertss 
macht Herr Ott zum gröften Leidweſen der Liebhaber dei 
Helvetifchen Gefchichte, feinem Werk ein Ende. Die tiefe 
finnigen und gelehrten Unterfuchunaen ſo man hier findet, 
erwerben diefem Bruchſtuͤck einen befondern Werth. 

©. Monatl, Nachr. von Zurich, 2756, Desembse Append, 

92-96. 
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1655. * „Der Stadt Zuͤrich alt ZHerkommen, Frey⸗ 
» beiten und Gerechtigkeiten von Rayſern und Roͤni⸗ 
» gen, auch wie fie alle und jede ihre Herrſchaften 
» und Lande an fich lobiicy und ehrlidy gebracht hand. 
» 1541. MI. in 4to.“ War inden Händen des ehemaligen 
Staatsſchreibers Zoller, und erſtreckt ich Did 15 16, 
©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Hılv, MIT, 


1656. „ Promptuarium legum & cxenplorum de 
„» A°. 1600. ad 1699. von David Solzhalb. MA. in Fol, 
„» 3 Vol.” In meinen Händen. Aus den Züricherischen 
Archiven und Brotocollen gezogen, und in vielen Abiichten 
nuͤzlich, nur zu kurz und zu fluͤchtig; auch nicht in der beſten 
Drdnung. Frenlich meiltens Zürichyer - Sachen. 


1657. „Vergleichung der urſpruͤnglichen Freyheit 
„beider Zochlobl. Stadte Zurich und Bern. Inte 
» Helvet. Bibliothek. IV. 124-171. V. sıg-ı55.” €: 
find zwey Schreiben, worinn die Freyheiten der Etadt Bern 
für Alter, rechtmaßiger und anfehnlicher gehalten werden, 
als der Stadt Zürich ihre. Der erſte Brief aber wird zugleich 
unterfucht , und beitmöglichft widerlegt, welches dann auck 
den gröften Theil dieſer Schrift wegnimmt Man Eanı 
nicht laͤugnen, daß diefe Abhandlungen mit vieler Geſchick 
lichkeit feyen verfaſſet worden, 


1658. * „Urſachen des Lirfprunds und Wachs 
» thums der Stadt Zurich), von Hrn. Prof Bodmer auf 
» gefezt. in gto. MM.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu. 


1659. » Beftbichte des Regiments der Stadt Zuric 

„ bis auf die Einführung der Zünfte, In den Beyiri 
» gen Zur Hiſtorie der Eidsgenoſſen. T. I. 1-ı12. Eın 
gründliche und gelehrte Abhandlung. Der Verfaſſer ift ve 
muthlich der zu früh verflorbene Landſchreiber Weyß vo 
Zürich, und nicht, wie man geglaubt hat, Bodmer, welche 
zwar verfchiedene Verbefferungen mag beygefügt haben. E 
vermeint Zürich ſey bereits zu Julii Caͤſaris Zeiten geflander 
beten 
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bekennt aber zugleich , daß e8 von wenigen Anfehen geweſen. 
Das Zürichgau Halt ee mit Recht für einen Theil des Thurs 
gang, welche Rahmen nach und nach vermifcht worden; Doch. 
find fie in Carolomanni Urkunde befonders genennt. In die⸗ 
fem Zurichgau, an der Mündung des Sees, lag ein Flecken, 
welchen Wettinus Caltellum Turregum nennt; rund umher 
waren Meyerhöfe oder Curtes, und einige Käufer. Die 
Stiftung einer Kirche dafelbft zu End des 7ten Jahrhunderte, 
trug zum Wachsthum dieſes Fleckens bey; Carl der. Groſſe 
richtete deifen Bolicey ein, und beſchenkte auch Die Kirche mil .. 
anfehnlichen Gütern. Die Meyerhöfe waren damals von 
, Leibeigenen bewohnt; fie hatten ihre Grafen und Richter if 
Ahrgerlichen Verbrechen, und in Policepfachen ſtunden ſie 
x dem Pfleger der Stift, der aber weltlidh war ,. und 
vom König gefezt wurde. Bald darauf ward die Stift zum 
Franenmünfter aufgerichtet. A°. 952. trägt Zireichfehon den 
Mahmen Civitas Turezia ; etwas von den Mauren ſtand auf 
der Aebtißin Boden, Dirs meiſte auf dem HeichEboden. Im 
ııten Yasıhundert nahmen die bisher gewoͤhnliche Gerichtes 
plätze oder Malli, von welchen weitläuftig geredet wird , nach 
und nach ab, und es entflund ein befondered Gericht unter 
Dem Borfiz eines Schultheiß; Blutſachen aber und Srefel 
wurden vor Rath beforgt , welcher im Anfang des 12ten 
Jahrhimderts fchon geweſen, und wichtige Freyheiten hatte s 
die alten Grafen wurden in ReichBodgte verwandelt. Das 
Haus Zäringen erhielt diefe wichtige Stelle, welche es glei 
noch weiter ausdehnte. Doch diefed alles, und noch viel 
mehrers, verdient in Diefer ſehr ſchoͤnen, Und aus Urkunden 
gezogenen Abhandlung gelefen zu werden. | " 


1660. „ Brevis differtatio de varia Reipublice Turi. 
„ cenfis forma inde ab ultima ejus memöria uſque ad 
„ tempora Rodolphi Brunii perpetuo_Confulis. Im Muf: 
y, Helv. P. IX. 105 - 117.” Eine ſchoͤne Abhandlung des 
berühmten Joh. Jacob Bodmers, welche aber nur ein Ente 
wurf zu einer aröfferen zu feyn ſcheint. oo. 
VS. Zeu Lex. IV. 286. der fiedem Shorbrn. Breitinger zuſchreibt. 

Bibl, d. Schweiserg, VI Th. & 








1661. * Von den Peränderungen, die fich in 
„» dem Kegiment der Stadt Zurich zugetragen haben, 
ſeit der erſten Braunifchen Veränderung, durch Herr 
so Chriftof Werdmuller. Inden Adis Collegii Infulani.” 
1662. * „ Dergleichung des Doge zu Venedig und 
) des Burgermeifters zu Zurih. Inden Adis Collegii 
» Infulani, den zo9ften Juli 1680. von Hans Jac. Eſcher. 
1663. * „ Regiment:Buch, darinn der uralten. 
» Stadt Zürich hohe und niedere Ehren: Stand, und 
„ die Derfohnen fo ſolche werwaltet, verzeichnet find ; 
» vom Burgermeiflertbumb bis auf die gemeinen, 
# aufferen und inneren Dogteyen, Scaffnerey und -* 
a SEmbter zu Stadt und Land; gefchrieben vom Sf 
» berr Johann Rudolf Seffen. As. 1627. MIT. in Foo.” 
1664. „ Regiment » Buch, darinn enthälten die 
» von Zeith su Zeith befchehene Ehrenwahlen aller 
» Herren Burgermeifteren, Statihalteren und Sedel» 
» meifteren, der inneren ond vßeren Dögten vnd Ambt⸗ 
» leutben, wie auch die Beftellung anderer minderen 
„Ehrenſtellen, mit Sleiß zuſam̃en gefchrieben durch 
„Ikr. Job. Cafpar Steiner des Raths. 2c. MIT in Fol. 
3 1194 Seiten.” In meinen Händen. Iſt fehr umſtaͤnd⸗ 
Yich und hat hin und wieder gute Nachrichten, von der Er 
richtung der Stellen , ihrem Anſehen, Gewalt, Phficht, 
Einkünften, u. f. f. Folgende Aemter find vorzüglich ums 
ſtaͤndlich beſchrieben: Kyburg, fehr weitläufig, von Heinrich 
Bahn, 1663. Grüningen, Egliſau, Greifenfee, Andels 
fingen , Regenfpurg , Knonau, Wädifchweil , nebft dem 
Rechtshandel mit Schweiz 1549. Say nebſt Joſt. Brobs 
Beſchreibung dortiger Zeformation. 1645. Das 
Thurgeu sc. | 
©. Bibl. * T. III. p. 286. Nro. XXX. 
. 1665. * „» Dolltommenes Regiment » Bud, Lobl. 
» Stadt Zurich , das iſt, Furze hiſtoriſche und chrono⸗ 
v logiſche Beſchreibung der Stadt Zurich, Umfang, 
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„ Alter, Aenderung des Regiments, Berbalts, Anfes 
» bens und Befreyung, ihren Graffchaften, Herfchafs 
» ten, Clöftern, Vogteyen, Beftiften und Empteren; 
„ in neun Theil abgetheilt , und gefchrieben von Melk 
» chior Stauffacher Buchbinder , für Caſpar Zafner. 
„3 1666. Mit. in Fol. 9 fehr dicke Bände” Bey Hrn. Beyei 
zu Zuͤrich, mit vielen Wappenſchilden. 


1666. * „ Regiments⸗Buch der Stadt Zuͤrich 
» darinn nicht allein diefelben, fondern aud) gemeiner 
» Eidtgnoßſchaft Hiftorien enthalten. Vom Anfang 
» der Nation bis 4°. 1634. Tom. IL von 1635. bis 1691, 
..» von Hans Rudolf Holshalb. Mfl. in Fol.” « 
2.1667. * „Sebendige Abbildung der Herren Bu 
» Gmmeifteren Hochloͤbl. Stadt Zurich in kuͤrzlicher 
» Befbreibung von 4°. 1336. bis auf dißmalige deitenz 
„was jeder in Befandfihaften und wichtigen Geſchaͤß 
» ten verrichtet, oder wwährender ihres Burgermeifter 
» thums dentwurdiges vorgefallen und zugetragen; 
» aus gemeinen eidgnoͤßiſchen Abfiheiden, auch den 
» Stadt s Ardiven und Chroniten bis auf 16080. zu 
» famengetragen, von Job. Audolf Heß, geweſener 
» Landvogt der Herrfchaft Brüningen, continuirt, ges 
» ſchrieben und gemacht von Haus Rudolf Süßli. 1697. 
»» Fol. MM.” An verfchiedenen Orten zu Zürich, ik bis. 
1710, fortgefeit. 


1668. Unter der erfiaunlichen Menge fogenannter Re 
gimentsbücher von Zurich , iſt eind der vollſtaͤndigſten das⸗ 
jenige fo Berold Eſcher, A”. 1693. in 3 Bol. Baͤndett 
verfertiget hat, und welches Herr Chorherr Geßner -befüt, 
durch deſſen Beforgung es fchon zu 4 Bänden angewachſen 
iſt. Durchgehends find ſehr viel Wappen , auch Handzeiche. 
nungen, häufige und feltene Urkunden, auch intereflante und 
gute Nachrichten eingeruͤckt. Der erſte Band von 1512 G. 
liefert die Geſchichte der Stadt Zürich bis 1500. bet zweite 
Band hat 152. S. und geht bis F der dritte 1590 S. Ki: 

8 





\ 


BER 


1715. da: erſtaunlich viel Toggenburger⸗Sachen eingeruͤckt 
find; der vierte Band geht bis 1742. und iſt noch nicht geen⸗ 
diget. Es iſt ein in allen Adflchten wichtiges Werk in chrono, 
Iogifcher Hrdnung, je nachdem ein Amt an Zürich gekommen, 
oder eine Stelle ift errichtet worden. Auch ift das Dürftes 
Verifche Regiments - Buch , von welchem ich anderwerts 
geredet habe, fehr merkwürdig. So hat man audy) ähnliche 
Arbeiten nur über den geiftlichen Stand , worunter das von 
Yob. Ulrich Brennwald fehr artig feyn foll. 


1669. „ Verzeichnuß von Anno 1292. bis auf die 
„ VIE Jahr regierende Herren Schultheiffen in Winters 
» tbur, wie auch einicher Ambts> Bedienungen, von. 
a: welchen sehrens Derfonen des kleinen Raths felbige 
» bedienet werden ; durch Joh. Beorg Dengler, Buch⸗ 
ss binder , Zurich. in to. 11 Seiten.” Erſtreckt lich bis 
2734 und ift fehr überRußig. 


1670. „Geſchichte der Bernerifchen Regierungs: 
» Sorm. MIT. in 4to. 100 Seiten.” Es foll ein Landvogt 
Tribolet diefelbe im vorigen Jahrhundert verfertiget haben. 
Sein Endzweck ift völlig gegen die ariftocratifche Regierung 
gerichtet , und er will aus der Gefchichte erweiſen, daß die 
Kegierung democratifch geweſen, daß aber dem Volk diefe 
Vorrechte nach und nach entzogen worden. So irrig, Wis 
Befcheiden ‚, falfch und aufrührerifch diefe Schrift ift, fo kann 
fie doch ein mit gefunden und redlichen Begriffen verfehener 
Mann mit Nugen gebrauchen, da fie verichiedene wichtige 
Urkunden, häufige unbekannte hiftorifche Nachrichten und 
viel Belefenheit enthält. 
‘ 1671. *"„ De Reipublice Bernenfis conflitutione Diff. 
» Praf. Jerem. Currit. Refp. Jo. Rod. Gatfchet autore, 
„» Laufanne 1676.” | 

©. Waltber Idea Bibl. Helvet. 74. 


| 1672. „ Ueber die.Staats - verfaſſung der Stadt 
und Republik Bern, von Alexander Ludwig von 
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» Wattemvyl. Im Schweiz. Mufeum. 1783. Aug, 148- 
„ 171.” Ueberhaupt ſehr gut, doch mit einigen Schlern. 
Der groffe Rath erganzt feine Glieder nicht ſelbſt, eigentlich 
find nur 20. Rathsherrn, denn Dee Schultheiß, 4. Benner, 
amd 2. Heimlicher, werden nicht wie jene vor Venner und 
Sechszehen beftätiget und vorgefchlagen. Die Commiſſarien 
in Engelland find abgegangen. Im Kriegsrath ſitzen 6. alte 
Landvögte, u. fi f. 
1673. „ Confiderations fur le Gouvernement de Berne. 
» m Affais hiftoriques par Jean Muller. Berlin 1781. in 
» 8vo. 137 S. und ein Nachdrud auch mit dem Druck⸗Ort 
9. Berlin 1781. ingvo. 110 S. P. 71-87. auf deutſch Me 
»N. ..k überſezt; ind. A. Winkopp Bibl. für Denktt 
» und Maͤnner von Geſchmack. 1783. Vol. I. 210-220.” 
Sche ſchoͤn und überhaupt richtig. Vielleicht zu ſchmei⸗ 
chelhaft. 
S. Buͤſching Nachr. 1781. 65-68. 7376. Ephemeriden dee 
Menſchh. 1781. OA. 423-431. Allgem. deutſche Bibl. 
7.52. 1574. 1575. Berichtigung einer Stelle im deutſchen 
Miercur. 17391. Jul. 93. vom Hrn. Müller ſelbſt. Diefe 
Berichtigung hat zwey Fehler. Die Kamilien- Eaffen su 
Bern doͤrfen nicht auf 200 M. Ib. ſteigen, deren 4. ſechs 
franzöfifche Livres machen; fondern auf foviel Bern-Pfund, 
jedes zu 22 ſ. 6 Den. de France. Erftere ib. beiffen Franken. 
Auch vorfen fie nicht nur keine Güter kaufen, vie Lober zu 
besahlen ſchuldig find, fondern überall feine immobilia. 
Die Löser (Laudemia) find nur im Pais de Vaud gewoͤhnlich. 


1674. „ Betrachtungen uber die Urſachen der 
» Brölle der Stadt Bern. In den Beyträgen zur 
» Hiltorie der Eydgenoſſen. T.1. 113-135.” Bean, 
glaubt der Verſaſſer, vermuthlich aber irrig , fey auf des 
Herzog Berchtolde Eigenthum gebauet worden ; wenn dieſes 
wäre, fo hätten ja deifen Erben Anfpruch auf die Stadt ge⸗ 
macht , welches aber nic gefchehen if. Der Herzog gab ihre 
auch einen Schultheiß und Rath, welchen er erwehlte, und 
hatte auch eine Burg in der Stadt; er fol aus Rache wegen 
dem Tod feiner Kinder die Stadt den Reich übergeben haben 
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welches unter Kayſer Friderich gefchehen ſeyn fol; es if 
aber die Vergiftung dieſer Kinder, wie bekannt, eine Fabel. 
Friderich gab der Stadt Bern die bekannte beträchtliche Hands 

e Die leichte Aufnahme in das Bürgerrecht, befonders 
aber die Aufnahme des Adels, trug vieles zu ihrer Zunahme 
ben. Beltändige Kriege, eine gute Haushaltung und Die 
Liebe der Bürger zum Vaterland, machte dad übrige aus; 
denn damals glaubte man noch, die Privat Güter gehören 
dem Vaterland, und die Einkünfte des Staats wurden noch 
nicht ald Stiftungen angefehen, die der Pracht, Wolluſt 
und Verſchwendung der Privat: Berfonen unaufhörlich helfen 
und fie unterflügen folten. Diefe Abhandlung verdient ges 
Ban geprüft und erläutert zu werden. | 

1675. „ Alerander Ludwig von Wattenweil, Brief 
o über die urfprüngliche Sreiheit der Stadt Bern. 
» In der neuefen Sammlung vermifchter Schriften. 
eo T.1. P. III. 38-59.” Er behauptet aus vielen wichtigen 
Gründen, daß Bern niemals eine Fürftenftadt, noch dem 
Herzog Berchtold dienſtbar geweſen, anders ald in Kraft 
feine Statthalterfchaft in Burgund. Auch verwirft er die 
Fabel vom Bär, und leitet den Namen aus dem Eeltiichen 
ber, welches eine Gerichtds Stadt, oder Mallum Hat bedeu⸗ 
ten fol. Der Brief ift gegen den, der Helvetifchen Bibl. 
T. IV. 134. eingerudten Aufſaz gerichtet. 

1676. „ Rurz begreiflider Inhalt einer Stadt 
» Bern, Tituln und Rechten umb dero rechtmäßig be⸗ 
„ſitzende welfche Sand. Bern 1691. in 4to. 23 Seiten.” 
Iſt nichts ald cine aus ficben Urkunden beftehende Samms 
Jung , der wegen der Landfchaft Waadt gefchloffenen Ber: 
träge und Sprüche. Sie find von 1564. und 1617. und 
beftätigen den gerechten Beſiz dieſes Lands. 

1677: „ Unvorgreiflide Bedanfen und Vorſtel⸗ 
» lungen beteeffind die Ordnung, welche Die ledigen 
» Stands: Blirder von den Acmieren und anderen 
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unbekannte Verfaſſer möchte gern das Grundgefes des Preis 
ſtaats Bern umflürzen, kraft deffen alle Unverheyrathete von 
allen Landoogteyen, Kleinen Raths und Sechszehner⸗Stellen, 
Ehe » Gericht , u. ſ. f. ausgeichloffen werden. Er bat aber 
nichts grimdliches hervorgebracht. 


1678. » Decree wegen des Vorrechts der Burger 
» 3u Bern in Criminal- Sällen; d.d. zz. Aprilis 1762. 
„ inato. 6 S. auf deutfch und auf frangöfifch. ” Dieſes 
Decrer bringt mit, daß wenn ein regimentsfähiger Burger 
fich eines Verbrechens fchuldig machen würde, darauf eine 
Criminal Procedur erfolgen follte , daß alddenn, wenn es ıml 
Die Folter, oder fchmähliche Leib s oder Lebens s Straffe u 
thun fen, felbiges alles vor den groſſen Rat ſolle getragen 
und darüber erkennt werden, 


1679. » Acten-Stüde aus dem fogenannten rethen 
»Buche, die Entſtehung und Befeſtigung der Ole 
» Garchie in Bern feit 4°. 1635. betreffend. In Schlaͤ 
» zers Staats» Anz. P. XV. 344357.” Freylich Acten 
Stücke, die aber in den Augen derjenigen die Bernd Staats⸗ 
Verfaſſung beſſer kennen ald Herr Schloͤzer bey weiten 
nicht beweiſen, was er glaubt. 


1680. „» Berner ⸗Patriot. 1736. MIT. in 4to. 246. ” 
Eine aufrührerifche Schrift. Es iſt eine Auslegung des bes 
rüchtigten Briefs vom 1387. Iſt aber ein folcher jemals 
vorhanden geweſen? FR er nicht vielmehr ein Vertrag zwi⸗ 
fchen dem kleinen und dem groffen Rath? Go viel ift und 
bleibt wahr, dag ‚man nirgends einige Spur findet, daß er 
jemals in Rückficht auf Die Gemeinde, wohlaber in Ruͤckſicht 
auf den Eleinen und groffen Rath ſey befolget worden. Die⸗ 
— Hirngeſpinſt hat ſchon manchen wackern Burger irre 
gefuͤhrt. 

1681. „Verſuch die Urſachen des Verfalls und 
„ mit groſſen Schritten herannahenden gaͤnzlichen 
»Verderbens des mehreren Eneiis unferer Burger; 
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ſchaft zu entdecken, und die Mittel sum Anfang 
» einer Geneſung auszufinden. MIT. in 4to. 124 ©.” 
Diefe fehöne und gewiß nachdentenswürdige Schrift foll den 
Samuel Zehender, bey Leben Advocar vor dem fouverainen 
Rath zu Bern, zum VBerfaffer haben. Sie iſt' A°. 1744 
Herfertigt worden. . Er hatte einen ſehr fcharffinnigen Geiſt, 
er würzte feine Ausfprüche mit vielem Salz und nicht felten 
mit einer beiffenden Satyre. Der gröfte Theil diefer Schrift 
ift moraliſch, aber eben dadurch entwidelt er die neuefte 
Gefchichte der Bernerifchen Sitten, und mifchet dennoch 
fer viel Anmerkungen cin, die eines Staats: Mannes, beſon⸗ 
ders aber eines Patrioten, und eines Republicanerd Aufmerk 
famteit verdienen. 


1682. „ Obfervationen und freye Gedanken über 
» den heutigen äuftand der Stadt Bern, dero Regi⸗ 
„ ments, Mißbräuche, Vergeſſenheit der Confitutio- 
».nen, Zerfall der Profefionen und übriger Burger; 
„ſchaft. MIT. in gro. 134 Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn 
Keu. Eine unbefcheidene, Irrthumsvolle, aufrührerifche 
Abhandlung. Der Verfaffer dieſer um 1749. verfertigten 
Schrift, bringt Häufige Klagen gegen die Bernerifche Regies 
rung an. Nichts wäre leichter als deren Ungrund zu beweifen. 
Die meiften Klagen find vollig falſch, andere haben nur Par- 
ticularen zum Gegenftand ihred Haſſes, andere Klagen find 
wahr , aber der Anlaß zu Denfelben iſt unwahrhaft. Selbſt 
unter den häufigen Klagen find verfchicdene, die, wenn fie 
fchon wahr wären, wie fie es nicht find, Doch eine Liche 
zu der fo weifen und gelinden Regierung unter welcher wire 
zu leben das Gluͤck haben, bewuͤrken follten, 


1683. „ Lettre de Alr. Bertrand fur un paffage d’un 
„ livre intituld: Mes penfees, par Ar. Angliviel de la 
» Beaumelle, concernant la Republique de Berne, avec ‘la 
„ reponfe de Mr. Formey. Im Journal Helvet. 1753. 
„ Janvier 21-39. und in der Noxvele Ribl German. XII. 
» 84-98. auf deutſch aber in der neyeſten Sammlung ver⸗ 


CE 


nenn 329 


» mifchter Schriften. T. I. P. II. 139-158.” Zaur. 
Angliviel de la Beaumelle hatte im $. 204. feines Buchs, 
genannt : Mes penfees, edit. de Copenhague 1751. p. 344. 
in wenig Worten fehr viet falfche und wideriprechende Sachen 
über die Bernerische Regierung und ihre Abfichten angebracht, 
welche Herr Bertrand bier gründlich widerlegt. Ein anderer 
Bricf über diefen Gegenftand fieht in gleicher Nouv. Bibl. 
German. Xll. 99-103. 

1684. » Brundfäe der Stadt Bern inihren erften 
» Jahrhunderten, zu einiger Erläuterung der Ges 
» ſchichte diefes Sreyitaates, dafelbit öffentlich vorges 
» wagen, im Sornung 1766. in$vo. 32 Seiten, und 
„ in den patriotifchen Reden auf 24 Seiten.” Hat den 
fel. Ehrgerichts- Secretär Job. Rudolf Efchiffeli zum Ver 
faffer. Eine vortrefliche und des tieffinntgften Nachdentens 
hoͤchſt würdige. Rebe , die dem Herz, den Einfichten und der 
Wohlredeunheit ihres Verfaſſers Ehre markt. _ 


1085. » Jacob Buchers Regiments » Buch der 
» Stadt Bern, von Anton Stettler abgefchrieben und 
» vermehrt , bis 1755. fortgefezt durch Zieronimus 
» Stettler. MI. in Fol. soo Seiten. ” Auf der Bibl. zu 
Bern. Siche auch den topographiſchen Abſchnitt. 

1686. *, Walther Derzeihnis ‚aller Bernifchen 
„» Regiments: Blieder wie viel. jedes Geſchlecht deren 
„gehabt, 2c. aus Buchers Wert, und bis 1748. fort 
» gefest; auch andere kleine Notizen von diefen Bes 
» fchlechteren , als ihre Annahmins Burgerrecht. MIT.” 

2687. Ein Herr Rirchberger von Bern, der in den er⸗ 
fien Jahren diefes Jahrhunderts lebte, bat in 3. bis 4 Fol. 
Bänden ein Regiments » Bud) der Stadt Bern zufammen 
gefchrieben , p. fehe intereffant und -zuverläßig. feyn fol. J 

1688. * „ Jo. ſiod. Gruner Regiments-Buch Gods, 
„ lobl. Stande Bern , oder alle Aemter » Beſatzungen 
» bis dato continuirt. in Fol. MI.” on 

&. Scbeuckzer Biol. Hiiſt. H. lu. Mſſ. 
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1689: Regiments⸗Buch der Stadt Bern. MA. 
in 4to. 4 Tom.” Bey Hm. Maior Stanz von Wil⸗ 
lading. T. 1. 692 Seiten, enthält 1. eine fummarifche Be⸗ 
ſchreibung der Stiftung und Erbauung der Stadt; 2. Die 
Beſchreibung der andeöherren, Grafen, freyen⸗ und uͤbrigen 
Adels der Landfchaft Bern , ehe diefelbe in ibre Bottmaͤſ⸗ 
ßakeit gelommen. 3. Sonderbare Befchreibung der auſſeren 
Aemter und Vogteyen. Iſt ziemlich merkwuͤrdig. 4. Beſa⸗ 
gung. des Regiments der Stadt Bern von 1223. bis 1529. 
T.1. Die Sefagungen von 1529. bie 1750. T. III. Das 
GSeſchl. Such , welche aus jedem Gefchlecht des groflen oder 
Uetnen Rath geivefen. T. IV. Die Befakung verichiebener 
Stellen, Aemter, c. Dan fehe auch das Steigerifthe 
und Bucheriſche Werk im ıften Theil, das Gruneriſche 
Imhofiſche und Engeliſche im zten Theil. 


1696, „ Gottlieb Walthers Rede vom Urſprung 
» des aufleren Stande zu Bern, gehalten in ebendem 
» felben. 1773.” 
G. auch von Liefer Stiftung die Schöne Cſcharneriſche Nach⸗ 
richt in n Mocblere Munz+ Belufl. T. IX. 
1691. * „ Fadlum für les droitures confiderables de 
„ la ed Laufimnne, par Mr. Seigneus, Soll A*. 1739; 
gedruckt worden feyn. 


1692. » Der Stadt Cuzern Kiberin Buch. Miſ. m 
» Fol. auf Pergament im Obrigkeitl. Archiv, und in Hrn. 
„ von Balthafars Sammlung.” Beſteht aus lauter Dos 
cannenten, die der Stadtfchreiber Egloff Etterlin von den 
Driginalien abgefchrieben, und dabey die Iateinifchen mit 
einer Ueberfegung und dem Rath zu Lucern zum Gefchen? 
überreicht bat. Die lateiniſche Vorrede iſt 1433. Datirt: 
Das Such mit weiß und blauem Sammer ubersogen , und 
endlich mit Silber befchlagen. Eben datum Wird es das 
fllberin Bud) genannt worden ſeyn. Cyſat gab dieſem 
Werk den Titel. | 
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18693. » Von der Stadt Lucern Freyheiten und 
» fürnehmiten Sauptfachen , von segloff Etterlin in 
» DIE Buch sufamengetragen. Mil. in FoL” „Egloff 
Etterlin von Brugg, fagt Rennward Eyfat, der freyen 
Künfte Baccalaureus, ein fürtreicher und Heifiger Dann, 
bat der Stadt Lucern gar trüwlich und nuzlich gebienet. Er 
zog der Stadt Sachen zuſam̃en, illuſtrirt und brachte ſy in 
gutte Ordnung. Er ſchryb ouch der Stadt Freyheiten und 
fürnemfte Houbtfachen in das Pergament Sılberbuch, und 
war der Stadt ſehr nuzlich; gab den Dienſt uf A’. 1442, 
farb hernach AP. 1452. und ward in der Barfüßer Kilchen in 
ein zierliche Begrabtnuß beftattet. Sine Nachlömmling find 
barnach auch zu vernampten Lütten worden.” 


1694. * „ Aurzer bifkorifcher Begriff von dem 
„» Eucernerifhen Staat, nebft einigen patriotifchen 
» Vorfchlägen zu deffelben Verbeſſerung. MIT im Fol, 
„ 2172 Seiten. ” Der Verfaffer diefer Schrift ift der fel. 
Stanz Urs von Balthaſar. Gie befindet fich bey ſeinem 
Hrn. Sohn, wie auch beym Cammerer Sißlin: Die Zus 
fchrift an feinen Sohn, (welcher eben mein Freuͤnd ıft) der 
damals blos gebohren war , und die Befchreibung der Res 
gierungsform der Stadt Lucern, halten 72 Seiten. Darauf 
Auffert der Verfaſſer die patriotifche Anmerkungen über 
Stands⸗ und Polizey⸗Weſen, bey welchem Antaf, 
von der Erziehung, von dee Reformation in Kleidern und 
Hausweſen, von der Sandelfchaft, von den Wayſen⸗Haͤuſern, 
von der Wolfeile der Lebensmittel, u. f. f. biftorifch und 
politifch gehandelt wird. Diefe merlwuͤrdige Schrift wäre 
allerdings de Drucks wuͤrdig. 


1695. * „ Sammlung merkwuͤrdiger Beobachtun⸗ 
» gen und Damen zu Beleuchtung alter und neuer 
» Geſchichte, Sitten und Gebräuche der Stadt Lu⸗ 
„ cern. MA. in Fol.” Dieſe Sammlımg des Hrn. Seckel. 
meiſters von Balthaſar enthaͤlt viele Documente, die zum 
Grundſtoff ſeiner wuͤrtuich in Arbeit ſeyenden nachfolgenden 
Schrift Dienen.. 
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1696. * „ Compendium juris publici Lucernenſis, DOM 
» Hrn. Seckelmeiſter von Balthaſar. Mſſ.“ Dieſe Ars 
beit wird ungemein wichtig werden, wie man ſie von dieſeni 
gruͤndlichen Kenner vatterlaͤndiſcher Sachen erwarten kann. 
Die Abſchnitte werden ungefehr folgende feyn: 1. Einleitung 
und nöthige Erklärungen, nebft einen £urzgefaßten Begriff 
von der Regierungs⸗Verfaſſung der Stadt, ihren Grundges 
fegen umd dem geichwornen Brief. 2. Bon der Souverai⸗ 
nitaͤt und Unabbänglichkeit der Republik. 3. Was Lucern 
überhaupt der Bündniffe halber gegen die Eidgenoffen und 
Mitverbändeten zu ‚beobachten fchuldig ſey, und hingegen 
voicderum zu fordern imd zu erwarten habe. 4. Von den 
befondern Berlommniffen mit einigen benachbarten Etänten 
wegen des ipechielieitigen Handels und Wandels, beſonders 
son den Fahr = Gerechtfamen auf dem Waldſtaͤtten⸗Sce, 
som GerfanersAbfcheid, von der Verkommnis mitden 4 Or: 
ten wegen dem freyen Kauf von 1662, der Lucerner⸗Abſcheid 
.Kon 1770, wegen den Zöllen, Klage wider die Untermaldner 
wegen Verkauf der Landes: Produkten 1740. Abfcheid zwiſchen 
Luzern und Uri vom 18ten Dierz 1699. wegen Dem Paß über 
den Gotthard. Zollftreit an der Zinne u.f.w. 5. Von 
"den mit Königen und Fuͤrſten errichteten Bundniffen, Gas 
pitulationen und zugeftandenen Werbungs » Rechten, Capitu⸗ 
Jation mit der Republik Lucia, Gercchtfame der Näbftlichen 
Leib» Garde, der ehemaligen Leib» Garde in Lothringen, 
Kapitulation des Kellerifcyen Regiments mit dem König 
son Sardinien, u. f. w. 6. Von der Republik befpnderen 
Burgund Land⸗Rechten, mit einigen Orten, Landſchaften, 
Städten, Stiftern, ꝛc. 7. Von den Landmarchen und 
daherigen Zwiſtigkeiten. 8. Von den Privat⸗Beſitzungen, 
Zehenden, Bodenzinſen, *. dgl. in anderen Cantonen und 
daherigen Vertraͤgen. Wenn ſchon ein Cloſter oder andere 
Stiftung ſaͤculariſirt wird, ſo iſt doch in der Schweiz die 
Uebung, daß der Landesherr, hinter weichem die Stiftung 
liegt, deren Einkünfte auch in den anderen Eantonen u. ſ. w. 
zu beziehen fortfährt. 9. Verhältnis gegen benachbarte 





Eantone in Eivils und Maleſiz⸗Faͤllen, buͤßwuͤrdigen Sachen, 
Rogatoriis u. dgl. famt Daherigen Verträgen und Berabreduns 
gen. 10. Abzugs Gerechtigkeiten. . 11. Landſtraſſen, Zölle, 
Ausuͤbung hoheitlicher Rechte in Steur: Militär und Krohn 
Dienften. 12. Muͤnzweſen. 13. Eeremoniale gegen fremde 
Mächte, 14. Eeremoniale gegen die Eidögenoffen. 15. Frey⸗ 
heiten und Gerichtsbarkeit in fogenannten geiftllichen Dingen, 
Kaftenvogteyen , Vorfälle mit den Paͤbſtlichen Botfchaftern, 
Verträge und Concordate mit Dem Biſchof von Coſtanz. 


1697. * „» Befpräd) um die von einer hohen Obrig⸗ 
» teit des Standts Aucern, auf gemeine, ihre Stadt 
» und Sandfchaft 4°. 1690. erfennte Steur , in wels 
9 dem erzehlt wird, wie nach und nad) und mit was 
» Bedingen die verfchiedene Aempter und Vogteyen 
„ an eine Stadt Lucern gewachfen, und in was für 
» Vorfällen fie das Steur » Recht ausaeubet. MAT, 
„»„ 100 Seiten.” In dem Archiv Loͤbl. Stande Lucern. 
Der Verfaffer diefes fchr merkwuͤrdigen Geſpraͤchs ift Joh. 
Carl von Balıhafar, gemwefener Schultheiß der Stadt 
Lucern und Großvater meines Freunds. Er hat cd al 
Staats s Schreiber wegen dem berührten Anlaß, ber viel 
Auffehens unter den Bauren erregte, verfirtiget. Daffelbe 
giebt ineinem Eurzgefaßten Plan einen lebhaften und annehm⸗ 
lichen Begriff von dem Wachsthum der Republik Lucern, 
und zeigt, wie fie tbeild durch die Kriege, theild kaufweiſe, 
die verfchiedenen Landoogteyen fo fie dermalen beſizt, an fich 
gebracht habe. Auch dieſe Schrift wäre des Drucks aller 
dings würdig. Es werden in dem Archiv löblichen Stande 
Lucern unzehlige Schriften und Alten wegen dieſer Steuer 
aufbehglten , die alle von der Hand dieſes Patrioten find, 
und einige merkwürdige Bände anfüflen würden. Dan hat 
darbey mit der Geiftlichkeit , und den Cloͤſtern, befonders 
Muri und Einfidien, die geoffe Zehenden im Lucerner⸗Gebiet 
haben, und folglich mif der Benedickinifchen Congregation, 
und Rom viel zu thun gehabt. 
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1698. Der gleiche Verfaſſer bat auch biefen Handel in 
einer andern ſehr umfländlichen Schrift befchrieben, welche 
folgenden Titel Hat: „ Ada über verfchiedene ange 
» flellte Steuren in der Stadt und Eandfchaft Eucern, 
» famt denen darbey gebrauchten Ordnungen, wie 
„» auch Päbftlihe Approbationes des Steur : Rechtend 
» balber fonderlichen de 4°. 1691. MIT. in Fol.” ,. 


SG. Baltbafar Lucerna litter. 


1699. » Derzeichnuß oder Regiiter : Buch, darifi 
» entbalten die kleine Raͤthe der Stadt Lucern, ange: 
» fangen auf St. Johañ Baptiftä 1346. die tägliche 
„» Käthe fo allwegen auf Johan Evangeliften Tag 
» geſezt worden von Ao. 1360. die groſſen Käthe der 
» Stadt Eucern de 4°. 1387. tem Derzeihnuß und 
» Krahmen der Herren Scultheiffen Loͤbl. Stands 
„ und Stadt Eucern, nemlid) von 4°. 1315. darauf 
„» folgen die Nahmen derjenigen , die den verfchies 
„ denen aufferen und inneren Eandtvogteyen, Geſand⸗ 
„» fhaften und allen und jeden Standsbedienungen 
» und Aemteren auffert und innert der Stadt vorges 
„ feet worden. Letſtlich folgen die Herren Legaten 
„ welche in der Eydgnoßſchaft refdiert de 4°. 1231. 
» wie auch die Pröbft, Aebt und Achtißinnen fo denen 
„ in der Stadt und auf der Sandfchaft fich befinden: 
» den Botteshäuferen vorgeftanden. MIT, in Fol, pp. 
» 496. in Hrn. von Balthafar Eammlung.” Diefed 
Regiſter ift eine Arbeit Johannes Schaller, Burgers und 
geweßten Canzliften der Stadt Lucern. Ungeachtet es ein 
trockenes Nahen » Regifter ift, fo Hat es doch viele Mühe 
gekoftet , und hat auch feinen Nuten. Hieher gehören auch 
noch ſehr weſentlich Hrn. von Balthaſars Trachrichten 
von der Stadt Lucern und ihrer Regiments s Det 
faſſung; auch die Cyſatiſchen Sammlungen von u⸗ 
eerneriſchen Geſetzen. | 





"900. Etwelche Recht und Gerechtigkeiten von 
„ Raiferen, Aönigen, Herzogen und Fuͤrſten, auch 
» von unferen gnadigen Herren und Oberen Soch⸗ 
9, Ioblicher Stadt Eucern erhaltene Privilegien, Gnaden, 
» Gute Bewohnbeiten und Sreiheiten. MIT. in Folio, 
3» 228 Seiten.” Iſt ein UrkundenBuch der Stadt Surſee, 
weiches alle Aufmerkſamkeit verdient. Dieſem ift angehängt 
auf 9 Seiten: Extrad.Befchhreibung Söbl. Stadt Sur⸗ 
fee. Dieſes ME if in banden Hrn. Schultheiſſen Schui 
ders zu Surſee. 


1701. * „ Hiftorifche Nachrichten, Ordnungen 
5 und Befage der altsadelichen Stube und Schuͤtzen 
» Gefellfehaft der Stadt Eucern, Gefammelt im Jahr 
» 1772. von dem damaligen Stuben , Meiſter 3. 
» Selig von Balthafar. MIT. in Fol.” Daß diefe Geſel. 
ſchaft alt ſey, beweifet, neb — anderen, folgende 
Urkund: „Wir Schultheß, Rat und ouch die Hundert, ıc. 
haben unſere Schuͤtzen und ie Geſellſchaft geben unſer Hufe, 
legen in der meren Statt nebent des Stattfchreibers Hufe, 
uff der Rüfe, von funderer Fruͤntſchaft wegen, ale daß € 
und ir Nachkom̃en daffelb Huß von unfer Statt gu ie Trink. 
fruben Haben füllen, und wellen inen jeßunden uff mit Stuͤden 
und Pfulment buwen und geben, alfo Daß fi das Obere buwen 
ſullen, nach ir Nutz Nothdurft und Willen, mit den Gedin 
gen, daß ſi Schügen und ire Nachkom̃en fäches uff keine Wiß 
verkouffen füllen, fondern wañ ettwañ einſt diefe Geſellſchaſt 
zerſiele, ſolches wieder an die Statt fallen fol, Actum fera 
fexta ante Barnabe. 1429.” 


1702. „ Yiamens »Regifter der Herren und Bur⸗ 
» deren Lobl. Stadt Zug, welche über die 20. Jahr 
»„ altfeynd, und den 14. Tag Aprilis auf dem Rathhaus 
„durch Das Loos indrey Drittel abgeibeilet, aber zu 
» eines jeden befferen Unterricht in ein alphabetiſche 
» Ordnung geftelles, und zu Abkürzung der Gemein; 
» den allhier beygeſetzet. 8. 1, & a. in.gvo. a6. Seiten.” 








336 


Ich feige dieſes nichts zu. bedeuten habende Berzeichpig, nur 
unm deswegen hicher, weil cd ein Beweis il, aß, man auf 
wahrer. Ueberzeugung der Untomlicpleiten ber 8 offtnen Wablen 
in Loͤbl. Stadt Zug, das Loos für die Aemter hat. infuͤ 
wollen, ed. wurde auch ſolches erkennt. „„Daaber high 
dem gemeinen. Einkommen vieles abneganyen m Auad Da, 
jeder das Recht hat, wenn er 12. Perſquen —** 
verſchiedener Geſchlechtern zuſammenbringen kann, SIG ꝓaue 
Lande, Gemeind zu fordern, und dieſe Die Schluſſe der —*2— 
hergehenden abſetzen kann, fo iſt ſich nicht. Hermindeth/ 
daß auch dieſe Ordnung keinen langen Beſiand gehabt, ‚Js 
dern nach einigen Jahren wiederum ift abgeſtellt worden/ 
1703. * „Gallati Cands⸗Verirag und: Budbuch 
» von Blaris. MO.” IE in 77” | 
1704 * „.Jac. Chrifloph. Frey Diff. Imaug. de prk. 
» Judiciis, que ex caufa libertatis pracipue manbis' Ohr 
ꝓ tatis Bafıleenfis ompetunt, 1709. 
©. Leu Lex. VII. 336. 
1705. „ Exercitatio — de origine &$ orivitegfi trt- 
» buum prafertim in Civitate noflra earumque cam re- 
„» publica nexu — fubmittit Jo. Rudolphus Fatio'-—4' Ba- 
„» lee 1774. in gto. 2 Abhandlungen auf 59 S. in’fort 
„> laufender Zahl.” Sehr gute Nachforfchungen. Wurſt⸗ 
eifens Nachrichten werden hin und wicder verbeifert. Die 
erſte Zunft entftand zu Baſel A. 1248. durch Bewilligung 
Biſchoff Luͤtolds, aber ohne einigen Einſtuß in die Regierung 
ale reiches erft weit ſpaͤter und nur nach und nach, wie hier 
Dargethan wird, gefchahe. Auch find dem erſten Abfchmitt 
zwey Urkunden bengefügt. Bu 
1706. * „ Verzeichnis des Regiments zu Baſel 
„ bis aufs Jahr 1700. nebft Beichreibung des im 
» Jabe 1 1653. entſtandenen Bauren mBriege u und 
» ff. Mil 
1707. „ Burgredhten und Pündnuffen der Stadt 
Freyburg in Vechtland. S. L. & a. in Fol 276 ©, und 
v in 





——— 
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„ in ato. S:1. & a. 240 Seiten; welches wahrſcheinlich 
„ ein zu Bern veranftalteter Nachdrud if. ” Nach 
» einem Brief des Ruchae an Scheudygern von 1725. 
fol diefe Sammlung -aus Befehl Löbtichen Stande 
Freyburg zwifchen 1700. und 1705. gedrudt, fogleich 
aber von demfelben felb unterdrückt worden ſeyn. Diefe 
Sammlung beitcht aus 25 Urkunden, von welchen einige 
nicht gemein find ; ald das Burgrecht zwiſchen Bern und 
Sreyburg von 1480. Ausfpruch zwifchen beeden Städten 
Bern und Freoburg wegen des Obmann in Streitigkeiten 
von 1537. und deifen Erläuterung von 1540. Burgrecht mit 
Solothurn von 1492. Burgrecht zwifchen Bern, Freyburg 
amd Solothurn von 1517. Bund mit Wallis von 1533. und 
deffen Erlaͤuterung 1578. Burgrecht mit Neuenburg 1495, 
1529 1570. Bund mit dem Bißthum Baſel 1655. 1675. 
Spanifcher Bund von 1634. und 1664. Savoyiſcher Bund 
von 1651. u. ſ. f. 


1708. „ Nachrichten und Urkunden welche die 
» Beichichte der Sterbeit und der Unabhaͤnglichkeit 
„ der Stadt und des Lantons Fryburg in der Eid⸗ 
» gensgichaft in volliommner Licht fegen, von J. R. 
» Safi. In Meuſel Geichichtforfcher. II. 177-210,” 
Sehr intereffant, und berichtiget die Schriftfteller.. welche 
alle dieſe Epochen in einen falschen Licht vorgeftcllet Hatten. 
Er zeigt, daß Defterreich ich im Jahr 1450. aller Anfprache 
auf Freyburg fenerlichft begeben, daß 1452. das Haus Gas 
voyen Schuzherr geworden, ſolches aber 1477. dieſem Recht 
feyerlichſt entſaget hat. Alles iſt mit wichtigen urtunden 
belegt, deren hier vier abgedruckt ſind. 

S. Gatterer Journal. XI. 116. 


1709. „Ein kurzer vnd warhaffter Bericht, waſ 
vnd zu welcher Zeit die hohe und niedere Jurisdidion 
„das Schulihetſſen⸗ Oder Reichsvogt⸗Ampt, die ZöU 
„und Muͤntz, davon in der Fondation der Königin 
„ Berthe Meldung geſchieht, rechtmäßig an die Stadt 

Bibl. d. Schweiserg. VI. ch, 
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„Solothurn kommen vnd gelanget ſeyndeMit vie 
len Uxkunden. In Hafners Solothurner⸗ Chronik, 
T. I. 97-220. ° | 14, 


1716) „ Iſt die Stadt Biel ein follderainet Frey⸗ 
„ ſtaat? Abhandlung, entworffenvon David Foplden, 
» Burgermeifter. 1781. MIT. in groß 'Fol,, 4 
» 43 Seiten Regifter und 22 S. Innhalf. w BR pie 
Bibliothek. Eine einfichtevolle und, —5 — — — 
die jedoch nicht alle Leſer befriedigen wird, da fi fr sa 
"gegen die &efchichte und Erfahtung in ihrem Liebling. Sage 
ſtreitet. Biel ſey urfprüngfich ein unmittelbares kaiſelliches 
Reichs-Domaine; der Biſchoff von Baſel habe Jin ern 
lichkeits, Necht dafelbft , welche aber nicht verhindern dag 
Biel ein Freyſtaat ſey. Im eriten Gapitel wird unterfucht , 
ob die titulative Landeherrlichkeit des Bifchoffs non, Bafel 
und demfelben leiftende Huldigung behindere, daß die Stadt 
Biel nicht ein ſouverainer Freyſtaat fen; in 32 f, Im aꝛten 
Cap. Vorſtellung der unftreitigen Frey » Reichsſtaͤbtiſchen 
Eriftenz und Unmittelbarkeit der Stadt Biel und deren bamit 
verknuͤpften wefentlichen und eigenen Vorzuͤgen; in 13 |. 
Am zten Gap. Vergleichung der heutigen Staatsverfaſſung 
des Heil. Rom. Reiche mit dem Staate-Verhältnig zwiſchen 
dem Bifchoff von Baſel und feiner Fuͤrſtl. Hochſtifft einer , 
und der Stadt Biel anderfeitg; in ıs |. Im aten Cap. von 
Des Bifchofd und der Hochflift Herrlichkeits - Rechten in der 
Stadt Biel und dero Botmaͤßigkeit; in 22$. Im sten Eap. 
von den uralt hergebrachten Freyſtaatiſchen Freyheiten und 
hochheitlichen Rechten der Stadt Biel; in as f. Hier wird 
auch $. 28. und 29. vom Müngrecht geredet, aber nichts neues 
geſagt. Das ste Cap. enthält Betrachtungen über die Vor⸗ 
zuͤge und Rechte weldye die Etadt Biel in Ruͤckſicht auf ihre 
Eidgenoͤßiſche Eriftenz und des Damit verknüpften achtungss 
würdigen Eigenfchaften zu cinem fouverainen Freyſtaat mas 
chen und erheben. Das ?te und lezte Eapitel liefert ſumma⸗ 
rifche Betrachtungen und Schluß über die Stade Bielifche 
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Serufaetifche Verfaſſimg, nebft einer umftändlichen Be⸗ 
leuchtung Drdfogchrannten Ireyheits, Briefd von 1388. 

"  gır. „ Memoire hiflorique fur ce qu'on appelle la 

» „Conftitution.de Ja, Prevoté de Moutiers Grandval, rela- 

3 Eipement d un procds qui la divife depuis longtems, Mil. 










E 
2 ‚in axof Fol.,£ng gefchrieben 12 Seiten.” A®. 1773. ver⸗ 
RE au Gunſten des Muͤnſterthals; doch aber 
tot I nd des Diucks würdig, da man fo wenige Mache 
fi teirnoi Diejeim merkwürdigen Lande hat. 

9n2Täfn ui Bartholomäi Anhorn gemeiner dreyer 
w.Drndgen sEinungen und Buͤndniſſe zwiſchen Ihnen 
a.febit und anderen. MI. in 410.” 

v.esLexicon. I. 228. 


EYE. 5 Koblicher Berichte der dreyen Binde 
Pund.Bricfe, Sagungen, Artidel, Bündnife und 
»Derträge, die aufgericht find, von Zeit zu Zeit, auch 
„ſetliche Urtheil und Ausſpruͤch wegen Streitigkeiten, 
» 16 in"einem oder anderen Bund der Regierung 
» halber fidy erhept haben; alles in vechter Ordnung 
» gebracht! und Zufamengetragen, durch Sen. T. Joh. 
» # Scandolera, der Zeit Cand⸗Am̃añ des X. Ber. 
» 'Bunds. MIT, 830 Seiten in Fol.” Die vollftändigfe 
Sammlung fo man ſich nur in diefer Art denken kann, in 
chronofogifcher Folge und allemahl vom Original copiert. 
De’ Siatiſtiker und Politiker if dieſe Sammlung faſt 
mſentbehrlich. Es find viele ungedrndte Urkunden darunter. 
ng » Kegifter über Tie. Sn. Bunds⸗ Lands 
„Ammaii und Podor Joh. de Scandolera fü. zuſam⸗ 
„mengetragenen Buͤndnuſſen und Vertrag; Adum 
» 1703. den Jahren nad.” 
©. Scheuchzer Bish Helv. MI. 

1713.2: Rechte und. von den wahren verfiegelten 
» Originalien abgedrudte Topeyen, Loblicher gemeiner 
drey Puͤndten Pundts und gelben einverleibien 

2 
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» Artidel s Briefs; famt denen dreyen Puͤndtnuſſen 
„» mit dem Lobl. Canton Bärn und der Durchlauchti⸗ 
"» gen Republic Venedig, wie auch dem Lobl. Canton 
» Sürih. Aus Befehl und mit Freyheit unferer Het 
ren und Oberen Lobl. gemeiner dreyer Pundien. 
3» Chur 1712. in 4to.” Feder der angehängten Drey Bünde 
bat feinen befonderen Titel, Dee mit Bern wurde Den 3 oſten 
Aug. 1602. der mit Venedig den Chriſtmonat 1706. und 
Der mit Zurich den sten May 1709. gefchloffen. Alles aber 
geht in einer Reihe von Seiten fort, deren 45. find. 
1716. * „ Sammlung von verfchiedenen- Vertraͤ⸗ 
o gen , Briefen und Bündtnuffen zu sErläuterung der 
» fbon lang gedaurten Bundtner- Befchäften. 173% 
©. Donftag Nachr. von Zürich. 1730. Nro. XV. 


1717. „» Dündtnerifche Zradata, enthaltend den 
» Dundts- Brief -gemeiner dreyer Pündten insges 
» mein; nach dem wahren Original, alle Cands⸗Artickul, 
„Satzungen und Keformen ; ferner die sErbeiniqung 
„ mit dem Durdhl. Erzhaus von Beiterreich, 2c. Buͤndt⸗ 
„ nuß mit dem Söbl. Stand Bern , mit der Durdhl. 
» Republic Denedig, und mit dem Lobl. Canton 
» Zurich. Sodann die Allianz mit Ihro Sochmoͤgen⸗ 
„ den denen (Beneral: Staaten von Hollind und 
» meinen dreyen Pündten. Item Bunds- Brief der 
„Lobl. X. Berichten insbeſonders, famt einichen 
„» Provifional- Duncten die Herren Sindicatoren betref⸗ 
» fende. Aufs neue zuſammengetragen und in Truck 
„ derfertiget, durch Andreas Pfeffer, Buchorudern. 
» Chur 1728. in gro. 8, Seiten.” Der Titel weifet zureis 
chend den Inhalt diefer für das Öffentliche Hecht der Rhaͤti⸗ 
ſchen Republic fo wichtigen Sammlung ; Doch find noch die 
Buͤndniſſe mit Sranfreich von 1516. 1521. 1523. 1550. und 
1602. eingeruͤckt, fo nicht auf dem Titel ſtehen. 

1718. * „ Brevi floriche annotazioni alla Carta delle 
„» Pratiche ( Keffelbrief) del 4°. 1570, alla carta de tre 
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» Sieil fe alla riforma del pa&fe. 1684. e 1694. MIT, 
„ 16 Scitin..- 


171. p rbentario de’tutti Privileg del, ontado 
» di Bormlo, © daltri Ordini, Decreti, Sentense concer- 
„ mentlilnudekaio Contado, e Vizinanze di quellg. In- 
„ tommltoiamdo d’all anno del Signore 1378. fino all pre. 
Ieme Indsntario. falvo fe occarrera d’aggion gervi qualche 
„-Prödüleggid.,ı'ora mancante, o nuovo col Indice. Mil. 
» auf 2u4 &. In Fol. ohne das Resifter.” Diefe muͤhſame 
Sommiwg hat. der Herr Vicar Peter von Planta felbft 
am den Driginal » Urkunden gemacht. 


""Ty020. * „ Alemorial betreffend die Sreyheiten der 
» Grafſchaft Bormio. MIT. 11 Seiten in Fol. ” 


"yo. Obſervations für la Valtelline & fur les terres 
„ Que PAbbaye de Saint Denys en France poffedoit dans 
>» cöyays Joms TEmpire de Charle Magne & de fes füurcef- 
Fr Slürs,” pdr Mr. le Baron de Zurlauben. In den Fabl. 
» Top. de la Suiffe. ingto. T. II. N°. LVIII. p. 104-197, 
3, Dotblet in feinen Hiſt. de P Abb. de St. Denis, und Michel 
„» Felibien‘in Hift. de Abb. Roy. de St. Denis en France. 
„» Paris 1706. in Fol. haben die Beweißthuͤmer von diefen 
Befigungen eingerückt. ” 


1722. * „Auguſtin Stöklin Namen⸗Regiſter aller 

» Sandrichter des obern Brauen: Bunds , wie fie ſeit 

» 1424. von Jahr zu Jahr aufeinander gefolget. MA” 
©, Sch, Breitt, Mſſ. 


1723. „ Brundtlicher Bericht umb die Beſchaffen⸗ 
» beit der Braffichaft Toggenburg und derſeiben geift 
„ und leiblichen Freyheiten, auß denen Hiftorien und 
„ Adis publicis mit möglidyiter Muͤh und Sleiß zuſam⸗ 
„» mengetragen. MIT. ingvo. 73 S. unter den Rahniſchen 
» KHandfchriften.” So kurz diefe Schrift zu feyn fcheint, 
ſo deutlich entwirft fie doch die Freyheiten Diefed Lande, und 

Y3 
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weit mehr als oft weit oröffere Binde Sie verdient bed» 
wegen angemerkt zu werden. j 


1724. „ Vera Copia, in fich haltend die Freyhelien 
» deren in Hooff Jüngeren und Goitshaus Leuthen 
„zu Watwil — in Drud gegeben a ans Tacob- 
» Sölti zu Kappel. 1738. in aro. 23 Elek, es äh 
Urkunden von 1469. 1588. u. f. m. worunter bie genähite 
Defnung Oder Geſezbuch beſonders merfinürdigift.." 


1725. Aemoires & traitds touchont la Ye Hi 
» de Geneve, des pretenfions du Duc.de Savoye, für, 
» Ville & les defenfes, d’icelle. MI.” aan 


S. Bibl, Thuana. II. 490, J Be: | 


1726. * „ Memoire concernant Teflat de la ziel 
„» de Geneve. MIT.” 


©. Bibl. Tbuana. 170% 11. 513. N. 


1727. *,„ Hifloire des Capitaines.Gendraux de Genese, 
„» par —* de Bonnivard. Mſſ.“ 








1728. *,, Memoire de M. de Chapeaurouge, Gone. 
» d’Etat, für Tetabliffement du Confeil des Vingt - cing. 
» 1716.” 

€. Rep. aux Lettres de la Camp. 130. 


1729. Louis le Fort, der befannte Sindic von Genf, und 
‚Jacob de Chapeaurouge, auch nachwerts Sindic, hatten A°. 
1715. einen politifchen und hiftorifchen Streit wegen den 
Vorzügen und Pflichten eines Procureur-general zu Genf. 
Lezterer wollte fic auf Lie Handhabung der Geſetze gegen die 
folche uberichreiten wollende Particularen einſchraͤnken; Ze 
Fort aber behauptete aus den Geſetzen und Gebräuchen der 
Stadt, der Procureur-general jey der Mann, gefezt um zu 
wachen , daß jeder Theil des Etauts: Cörperd, und jeder 
Darticular, die ihnen vebührente Vorrechte behalte Er 
war von 1711. bis 1717. ſelbſt Procureur-general, Beid⸗ 
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feitige Schriften uber dieſen Gegenftand ſollen fehr intes 
reſſant feyn. 
©. Moreri 1759. T. V. P. I. 256. Berenger III. 354-359. 


1730. ‚n Remarques diverfes fur Thiftoire de ‚Geneve. 
Im Journal Hetoetique. 1762. May 501-514.” Gind 
kurze Betrachtungen uͤber die Freyheit dieſer Stadt und die 
gluͤclichen Foigen derſelben; eine Materie die wohl haͤtte 
Tonnen beſſer und lehrreicher abgehandelt werden. 


1731. Johann Rudolf felin hat A®. 1737. oder 1938. 
eine ſehr umfändliche Dedudion dee Rechtſamen und 
Freyheiten der Stadt Muüllhaufen verfertiget, und ets 

. wiefen, daß die Handel von 1586, ihe davon nichts haben 
nehmen können. Dee Anlaß zu diefer Abhandlung war 
folgender : Ein gewiffer Rathsherr T/uerry von Mullhaufen, 
ward vom Rath allda verurtheilt, einem ihrer Burger die 
ihm Ichuldige Summe Gelds zu bezahlen, er aber appellizte 
vor die 5. Proteſtantiſche Eantone; Zurich nahm fich dieſes 
Geſchaͤfts fehr am, und wollte, daß ed vor einer Tagſatzung 
entfchieden werde, wowider fih Muͤllhauſen, ald einer ihrer 
Unabhängigkeit zuwider feyenden Sache, feite. Iſelin 
fochte für die Stadt Müllhaufen. 

1732, » Traitd fommaire des fiefs du Comted de Neu- 
„ one, MI. in Fol. von ungefehr soo Seiten.” Iſt 
vom befannten George de Montmollin, und durchgehende 
auf Urkunden gegründet. Diefe Lehen find nicht nur im Land 
feld, fondern auch in den Cantonen Bern und Solothurn. 
Man wirft ihm vor, daß er Die Rechte des Lehenheren zu 
weit ausdehne, und faft alle Lehen zu Mannlehen machen 
wolle, 

1733. Eimer de Montmollin hat eine Abhandlung vers 
fertiget, um gu beweifen, daß die Souverainitet von Neu⸗ 
burg und Valangin in der Eydgenoßſchaft begritfen und 
eingefchloffen,, und für einen Theil derfeiben anzufchen ſeye. 

©. Zeu Lex, XIII. 266. Boyve im nachfolgenden Werk, 
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1734. 5 Recherches ſur IP Indigenat ‘Helvetique de la 
„ Principaute de Neuchatel &$ Vallangin, recueillies £$ 
 „ mifes au jour par Jeromg.Emanuel Boyve, Confeiller- 
„ d’Etat & Chancelier de S. A. le Roi de Pruffe en cette 
— Pringipautd. Neuchatel 1778. in gvo. 281. Seiten, und 
12 &. Borberichte.” Herr Boyve bemeiet ſehr gruͤndlich 
und bündig aus der Lage des Landes, aus den gefchloffenen- 
Buͤndniſſen, Burgerrechten, und aus der Geſchichte, daß 
das Fuͤrſtenthum Neuchatel zu allen Zeiten zur Schweiz ſey 
gerechnet worden. Die Abſicht war, die Einſchlieſſung und 
Antheilnehmung an dem eidgnoͤßiſchen Bund mit Frankreich 
gu erleichtern. Schon A°. 1710. wurde von einem Staats 
mann eine Abhandlung von 68- Seiten über den gleichen 
Gegenſtand gefchrieben, deren fih Herr Boyve auch bebient, 
folche aber, befonders im biftorifchen Theil, ungemein berets 
chert bat Gehe wichtig find insbejonders Die Anmerkungen 
fb ich ven S. 171. big 200. erftredden. Hier findet man 
beträchtliche Auszüge aus der verlohren gegangenen Chroni- 
que des chanoines de Neuchatel, befonderd Note 5. wo 
umſtaͤndlich vom burgundifchen Kricg geredet wird. Die 
asfte Anmerkung liefert eine Art Muͤnz⸗Geſchichte von Neu- 
chatel von den Fahren 1587. Bi 1622. Die fehr intereffant iſt. 
©. Journal Helvet. 1778. Juin 16-41. Juillet 26-87. 

1735. " „ Notice generale de P Etat de Neuchatel£$ 

„ de Valangin, par le Chancelier de Montmollin. Mfl.” 


5. 


1736. * „ Defeription generale des corps & des tri- 
* "bunaus de l Etat de Neuchatel $5 de Vulangin. Mfl. m 
» 4to. 16 Seiten.” Ben Hrn. Petitpierre zu Baſel; ver⸗ 
muthlich vom Præſident Ofterwald. 
1737. * Ideée theoretique du gauvernement de Neu- 
» chutel er Valangin, par Ar. de Bullot, Maire de Neu. 
» chatel 1783 MI.” Soll ſchr intereffant ſeyn. 
1738. * „ Defeription gencrale des corps & tribunaux 
» delEtat ‚ Neuchatel&$ Valangin. Droits & maximes 
» pour le Confeil d’ Etat , ou le livre rouge. Devoirs gend. 
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» raux & particuliers du Maitre Bourgeoisen Chef. MIL.” 
Bey Hrn. Petizpierre zu Bafel. 

"2739. * ; Memoire de Mr. Ifaac Bedaulx pour la de» 
» fenfe de Tabri accorde par le Prince Henri II. en 1618. 
3 avek’ls-pieces jufificatives. MM. in to.” Bey Hrn, 
Petitpiöhre‘ a Baſel. 

446% N Mdmoire inftrulif Jur Tetabliſſement, les 

» droits ” les prioileges de la Compagnie des Pecheurs, 
4 „erigee. dans la Ville & Comté de Neuchatel en 1482; 
* Jolis Paitorit€ &® approbation de Rodolph IV. Marquis 

‚de Hochberg, Comte de Neuchatel. Neuchatel 1735. in 

1. 16 Seiten,” 


4 1741. . * » Note exadle de tous ceux qui ont exercd les 
. „charges les Plus confiderables foit dans le gouvernement 
». ‚de f.Etat foit dans la Ville de Neuchatel, depuis les tems 
les plus recules jufyu'd nos jours; par Alrs. Bourgeois de 
» Bonvillard &$ Jaqg. Ant. Renaud. MI,” Bey Ken. 
Petitpierre zu Bafel. h 

1742. * „ Roles des Bourgeois de la Ville de Neucha. 
» tel, drefid fur des vieux roles & fur les manuels du Con- 
» feil de ladite Ville, ainf que des perfonnes qui ont dtd 
3» elues membres du grand Confeil des Tan 1350, de meme 
» que de celes qui ont eté elues du Confeil etroit des le 
» 8: Odlobre 1579. par Mr. le Maitre Bourgeois Henri de 
» [Harche, en Nov. 1750. Mfl. in Fol.” Bey Hrn. Petit- 
‚Pierre zu Bafel. Sind big zu unfern Zeiten ſleißig fortgeſezt, 
und mit cinem Verzeichnig der adelichen Gefchlechter im 
Fuͤrſtenthum Neucharel, auch mit einer Genealogie did Ge⸗ 
ſchlechts Herveileux vermehrt. 

1743. * „» Don einigen Befchäften und Handlun⸗ 
» gen wegen denen Grafſchaften Neuenburg und Das 
» lendis , durch) Hrn. Rahn. In den Adis Collegüi In. 
» Julanis, p. 112.119. 

1744. 5, Defenfe pour Pancien Baillif Jean Antoine 
» Tribolet, contre le übele diffcmatoire public par lenomme 
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„» Jean Jacques Bertoud de Muchatel. in 4to. 52 Seiten; 
ungefehr um 1706. gedruckt. Des Bertoud Schrift 
kenne ich nicht. Die Triboletiſche Antwort aber iſt wegen 
dem Verhältnis zwiſchen Bern und Neuenburg und dem feſt⸗ 
geſezten Marchrecht merkwürdig, über welchen wichtige Mache 
richten bier vorfommen , fo wie es auch verputhlich in. Fer- 
touds Schrift wird gefcheben fan. - un su on D 
1745. * „ Recueil de titres, aden&@ imrmoires tour 
„» Chant le Pays de Valais, & particulicsemwent, pmier le 
„ differend entre PEveque de Syon & ceux du dit Pays de 
» Vallais. Mfl. in Fol.” Ye 
©. Bibi. Hobendorf. III. p. 243. Nro. 82.  : kn ten, 


1746. * „» Johann Rudolf Eſcher Difcurg von dent 
» Mazenbringen bey den Wallijern, einer Art Qfira- 
» cifmi, und was folcher Materte anhaͤngt; gehalten 
„» den ızten April 1695. Mil.” 
S: Scheuchzer 1. c. 


1747... * »J. J. Huber de Ofracismi genere apud Va- 
„ leſios, quondam ufitato, quod die Matzen vocant. 17753. 
. ©. Atben. raur. 11. 111. 


1748. * „ Difributio oder deutlich und ordentliche 
» Austheilung der neun Landvogteyen, als Turgeuw, 
» Baden, RKeinthal, Sreyampter, Sargans, Laus 
» wis, Luggarus, Maythal und Mendris, fo die 
» Hocjlöbl. regierende Orth der Eydignoßſchaft von 
» Jahr zu Fahr dem Umbaang nach zu befegen pfle⸗ 
„gen. Sangt an von A°. 1690. bis auf 4°. 2000. 
» Soldyes alles nach Möglichteit befchrieben und aus⸗ 
» getbeilt, von Carolo Francifco Rreuel, Fuͤrſtl. sEin- 
„» fidlen. Secretario. yEinfidlen 1691. in lang 4to. 16 5.” 
Diefe muͤhſame Tabelle ift feit dem Arauer Frieden de 1712. 
nur in Anfehung der vier italiänifchen Vogteyen gültig. Bey 
Loͤbl. Stand Zug merkt er noch beſonders an, au welche 
Gemeind die Kehr das verledigte Amt zu befetgen fen; fo wird 
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3. E. Ab. 1766. die Gemeind Egeri einen Landvogt nach Meyn⸗ 
thal liefern. A”. 1768. die Gemeind Baar einen nach Mens 
dris. Ae. 1782. die Gemeind Menzingen einen nach Lauis, 

und 1790. die Stadt Zug einen nach Menythal. 

1789. Rtjormation der gemeinen sPigtanöftfäben 
» deuticheri Herrfihaften ımd Dogteyen , all Baden, 
» Thurgeuw, freyen sembter, Reinthal und Sargans, 
» famıbt der. Ordnung der Befanbten bey den Taglei⸗ 
» ftungen gegen den Dartheyen von Ao. 1624. Mfl. in 
5 Bro. Im goften Thal dee Rhaniſchen Handfchriften. 
n ©. 1-84.” Hieraus erhält man einen guten, obgleich 
nicht allerdings vollftändigen Begrif des innerlichen Staates 
weſens diefer Länder. Es werden die Wahl und Beſtaͤtigung 
der Landvoͤgte, deren Pflichten und Gewalt, der Landſchrei⸗ 
ber Pflichten und Gewalt u. f. f. erklaͤrt. 
. "1750. „ Reformation über die gemeinen sEidghöf 
v fifchen teutfchen Landvonteyen, Baden, Churgoͤuw, 
„ freyen Aembter, Rynihal und Sargans, wider 
„ beratbfchlaget und erncucret von der Loblidhen 8. 
„ alten Orten Abgefandten in der Stadt Zug, Vers 
» fambt im Odobri 4°. 1653. gleich nach der gedaͤmpf⸗ 
„ ten arofien Bauren⸗Aufruhr, und folgend zu under: 
» fhicdlichen Tagen beftäriget , erbefferet, und auch 
» geübet; darbey iſt auch ein Anfehen der Geſandien 
» halber, zufamengetragen durch Johañ Heinrichen 
» Wafern, Burgerm. zu Zuͤrich, welcher obberübrten 
» Tagleiftungen ſelbs beygewohnet. 4°. 1660. MIT. in 
» 410.” Bey Hrn. Ratheheren Leu. j 

1751. * „Bud oder lirbar, worinn begriffen, in 
3» welchen Jahren und welcher Geſtalt die CLandgraf⸗ 
» fhaft Thurgeuͤ, famt der Mannſchaft, auch ihren 
„» Sehen und Rechten an die VII. Orte, und das Land 
» gericht, fo vorber zu Conſtanz geweſen, an die X. 
„ Ertdergoblihen Kidanoffchaft kommen, wie auch 
» die WEinwchner diefer Sandaraffchaft, desgleichen 
» Stanenfeld, Dieſſenhofen und Rhynau, einem jeden 





».Landvogt im Thurgeuͤ fehweren, wie Umergaͤnge 
„beſchehen, welche Dörfer und Höfe mit der minde⸗ 
„ ren Berichts: Herrlichkeit ſogenennt das Grafſchaft⸗ 
» Bericht den 7. Orten in der Dogtey der-Landarafs 
» ſchaft Thurgeuͤ sugehören, als fie auch wie an undks 
„ ren Orten und ‚Berichten im Thurgeuͤ, ſamt ven 
» 3. Orten die Hochoberkeit haben y der noch glaͤubli 
» chen Abfchriften der Vertragen, guͤtlicher und recht⸗ 
» licher Sprüche, die für und für, der Landaitäffhaft 
» Churgöw Recht und Gerechtigkeit aufgericht und 
„» ausgegangen find / darm̃ zu finden ift, was ihnen 
„» den 7. Orten allein, oder mit denen übrigen, als 
» den zehn Orten heimdienet. Lind Dann zuleht Bes 
» richtung, weiche Herren, Kandfchaften, oder Staͤdte 
» don denen Einwohnern obaemelter Sandarafichaft 
s Thurgeumw, wenn fie etwas bey ihren Unterrhanen 
„ erben und hinzeuchen, den Abzug nemmen oder nit, 
» und wenn der genommen wird, wie viel das an 
» eynem Ort feyn foll. MM.” In der Kanzley zu Baden. 
©, Scheuchzer Catal, Scriptor. Helveticor. 


1752. * „ Urbarium von den Rechten der Eidge⸗ 
„ nofien zu Saraans, geftellt von Bilg Tſchudi, 
» Zandvogt, auf Bıfehl der VII. Reg. Orten. Adtum 
„Sargans ızten Febr. 1530. MIT.” 


1753. „ Clavis themilogica five hrevis £5 accurata 
» Zibrorum J. U. anatomia cum regulis circa eorundem anti- 
» logias. S.l. 1698. in gvo. 70 Seiten.” Dieſes ſehr feltene 
Buch ift für die Gefchichte des Schweizerlandes fehr wichtig. 
Der beriichtigte und nach dem leidigen innerlichen Krieg von 
den loblichen Ständen Zurich und Bern des Lans verwie⸗ 
fene Beat Anton Schnorff, Untervogt von Baden ,s ifl 
der Verfaffer diefer auf eine Erbitterung zwifchen den Eids⸗ 
genögifchen Ständen zwedenden Schrift. Er hat fie dem 
damaligen Oberhaupt löblichen Standes Lucern, Johann 
Rudolf Dürler, zugeeiguet. In dem Abichnitt de’ libris 
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authenticis extra. corpus juris cirilis eonſtitutis, zedet er don 
der 28ſten Seite big zur 39ſten don dem Religion» nd Lands» 
frieden, welcher A. 1531. und 2656. in der Schweiz iſt aufs 
gerichtzt worden. Den Inhalt dieſer Vergliche verdreht 
er auf, das, kunſtlichſte, und will ſeine Leſer mit Schein⸗ 
Gruͤnden uͤberreden, Die verglichene paritas ſuffragiorum ſolle 
big Catholjſche Religions⸗ Genoſſen in Den gemeinen Aem⸗ 
tern nicht hetreffen, ſondern nur die Proteſtantiſche. Er will 

‚auch wicht Aciden, daß Die leztere mit, den erſteren in Anfes 
hung ‚der Religions s Veränderung und Abſch woͤrung zu glei 
chem Recht ſtehen mögen. Schnorf mußte A®. 1698. vor 

:,. Ba Geſandten der Evangelif.: en Drte Abbitte thun. Bon 

ge 3 9ſten bis zur szften Seite redet er von den Buͤndniſſen 
Her Schweizer und deren Befreyuna von dem Rämifchen 
Wei. Er will den Urtidel des Weftphäliichen Friedens 
lediglich für eine Beſtaͤtigung der Eidsgenoͤßiſchen Freiheit 
anfeben, und macht nod) andere nicht zu verachtende Bes 
trachtungen, welche nebfi der Seltenheit dieſes Werkleins 
Deinselben einige Achtumg zuziehen können. 
©. Ott Bibl. Helvet. Hottinger Zelvet. Rirchen⸗Geſchichte 


ad annum 1531. 


1754. » Difputatio juridica de pluralitate fieffragio. 
„ rum in caufıs religionis, quam - - - Prafide Cornelio 
„ van den Velde - - - fubmittit Johannes Jacobus Leo -- 
„ Audor Marburgi Catt. 1708. in 4to. 44 ©. und im 
» Alufeo Helvetico XII. 547-589.” Gegen den Schnorf. 


©. Bött. gel, Zeit. 1749. 672. Nova litt. German. 1708. 421. 
422. 


195%. * „Don dem Sandsfrieden, und daß die 
„» Mehrheit der Stimmen in demfelben nicht gelte; 
„ dem äsften Juli 1679. durch Zen. Caſpar Gosweiler. 
„In den Actis Collegii Infulani. p. 205-207. i 


1756. * „ Ob der Abt von St. Ballen in Anfehung 
» feiner Thurgauiſchen Unterthanen dem Landofrieden 
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„ unterworffen @ye? den zoſten Dec. 1679. durch Sri. 
„ Liber Goßweiler. In den Adis Collegii Infulard, 
we * 

1, *, Johann Jacob Ulrich drey Diſcurſe von 
n ven "Collegio Infulano zu Zürich 4°. 1695. es 
„ vom Sandsfrieden in der sidgenoffenichaft 
„derſelbe rveciprocirlich fey, ob in den hen 
» im Landsfrieden wo noch kein Evangeliſcher Pfar⸗ 
rer iſt, etliche sEvangelifche aber darinn Wohnen, 
» folche das Recht haben eine Bemeind zu formiren , 
» und einen sevangelifchen Pfarrer zu begebren. Mi. ” 
, ©. Scheuchzer Bibl. Helv. MIT, 
1758. * „ Joh. Conr. Scheuchzers Difcurs von der 
» Neutralitet der gemeinen Vogteyen im Fall der 
» Streitigkeiten der regierenden Orte unter einander ; 
» im Collegio Infulano zu Zurid) gehalten. 1695. 

G. Fuslin Catal. MC. 


1759. * „.J. Rud. Ejcher difeurfus an diverfio reli- 
» gionis, caufa fuerit decrefcentis Helvetia, didlus in Col- 
„„ legio Infulano die 28. Febr. 1687.” ‚ 
©. Scheuchzer Bibl. Helv. ME, 


1760. *, J. J. Huldrici axioma paradoxum, daß die 
» Einigkeit in der Kidgnoßſchaft ſchaͤdlich, hingegen 
» die zZweyung derfelben oft nuzlich und zu sErhaltung 
» derfelben vor!heilhaftig geweren ; gehalten den 29ſten 
„» _Tenner 1694. im Collegio Infulano,. MIT.” 

1761. „ Hiltorisch- politifcher Difcours von der 
» Blage: daß die alte Eintracht unter den 1EIDSge: 
„ noffen durch die Verſchiedenheit der Keligion aufs 
» gehoben worden. Bafel. S. a. inste. 186. und in 
» Kern Simler Sammlungen. T. 1. P. IL. 610-630. auch 
„ im ntereffanteften in der Schweiz. IV. 347-368.” 
Der Verfaſſer ift der nur allzufruͤh verſtorbene Johann 
Stieß von Zuͤrich. Er war Secretaͤr des Fuͤrſts von Naſſau⸗ 
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Weilburg, und ftarb zu Londen den sten Auguſt 1756. im 
28ſten Fahr .feines Alters. Go feltfam des Verfaſſers &ag 
zu feyn fcheint , fo fehr ift er dennoch der Gefchichte gemäß, 
denn niemals. find ſchwerere Kriege zwiſchen den Eidsgenoſſen 
geführt, ‚MOrden ald da fie einer Religion benpflichteten. 
Als, Kicläg. Joizd aus der Gefchichte erläutert. 
Ah . gel. Zeit. 1752. 368. 369. Muſ. Helvet. P.KV. 


jr En jonatl. Nachr. von Zurich. 1752. Jan. 2-5, 
J ‚sim ers Samml. T. I. P. 11. 631-633. 


262° » YDeitläufige Dedudion und Beweiß, daß 


„ die Stadi Zurich den ganzen Zuͤrichſee von uralıen # 


Zeiten ber mit qutem Titel befeflen, bevogtet, ges 

bannet und genuget, und daß derfelbige mit allen 
Kechten ohn einid;en Verzug des mindeften Rechtens 
n © einiges Stüdes daran, derfelben propriuns 
„ (ey vorbehalten allein die Sifchenzen Gerechugkeit 
» fo das Klofter stinfidlen bat in dem’ Stau: Mintel; 

» ja daß die Stadt Zurid vielmehr auch den oberen 
» See anzufpredhen hatte. Zum Bericht aufgeſezt 
„ wider die ganz neuerliche und unbefuͤgte Pretenſion 
» des Kobl. Arts Schweiz, an ein Stud diefes vom 
„Muͤllebach an bis zu der Aufnauw, und ferners 
„ bis zum dritien Joch der Rapperswykr Bruggen, 
„» famt einer Dirzeichnis vieler Derionen jo in dieſem 
„ pratendirten Diftriä des Sees wider die Sifiheinung 
» gehandelt, und von den äurichifitien Seevogten ges 
» flraft worden. MT.” Bey Herrn Rathsherrn Bew. 
Auch in Den neueren Zeiten find aus Anlaß der ziwifchen den 
Etänden Zürich nnd Schweiz entilandenen Streitigkeiten 
viel Deductionen über diefe Frage verfertiget worden, wovon 
ich een auch keine gedrudt ıfl. 


1963. „ Chriftian Wuriteifen von den Streitig⸗ 


„ Beiten der Bifchöffe von Batei mit der Stadt Basel. 
» NA. ” 


©. Scheuchzer Bid) Aif. Knie, 
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1764. * „ Difcours touchant la pretenfion dc T Eve. 
» que de Porentruy jur la Ville de Bale, par Chretien 
» Frederic Werdmulier. 1687.” 


: &, von diefem Etreit Z/cbackwitz Schauplaz. III. 223 + 237. 
Fufslin Catal. MIT. 


1765. * „Beriht von den zwiſchen der Stadt 
» und dem Stift Bafel obihwebenden Streitigkeiten. 
»„ in Fol.” 


©. Bibl. Senkenberg. I. Nro. 49. pag. 315. 


\ 1766. „ Narratio fadi , oder Bericht der zwifchen 

» der Stadt Bafel und felbigen Biichoff obfchweben; 
» den Streitigkeiten. Jena 1712. in gvo. 74 Geit 
„ und in Zehrmanno fuppleto & continuato. p. 798-814.” 
Die Erjehlung ift zu Gunften der Stadt, und erſtreckt ſich 
bis Seite 21. alles übrige find und völlig nichts betreffende 
Schriften. Sie dienen jur Erläuterung der nach 1670, ent⸗ 
flandenen Streitigleiten. 

©. Lunig Jenichen Bibl. Dedadl. 1. 53, 


1767. * „» Don den Handlungen und dem Schirm⸗ 
» Bundtnis der gEidgenoffen mit der Stadt Coftanz, 
» den zoſten Dec. durch Hrn. Caſpar Goswyler. Auf 
- lateiniſch in den Adis Collegü Injulani.” 


1768. * „Johann Rudolf Eſcher Diſcurs von dem 

» Verhältnis des Standes Wallis mit der sEidsges 

» noflenicbaft; gehalten den ıgten Jeñcr 1695. MIT.” 
G. Scheuchzer Bibl. Aelv. MIT, 


1769. * „ Sommario della forma di negoziare colli 
„» Suizzeri e Grigioni. MIT. in Fol. 2 Vol.” Vielleicht das 
Gleiche mit dem folgenden, 


©. Bibl, Coislin. 348. 483. Catal. des II. de Seguier. 1656, 1%. 


1770. * „ Sommario del Governo dei Suizeri &$ modo 
3) del negotiar feco, Jummario del tenıpo de fatti darme 
.» & altri fuccefi e cofe piu notande in Suizari e corne 
» Jurigo 
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» Strigo fu edificata, lu forma che fervano li Sign. Grig« 
» Sioni ncl regımento e governo fuo, ed nıodo di negoziare 
„» Jeco. Il numero de fanti che po[lJono mandare fuori gli 
„ Sign. Suizzerie Griggioni, e quanti’reflar in Cafa. Mfl. 
22 in Folio. ” 

@. Biblioth. Firmiana Manufcripta. p. 45. Nro. A. 476. 


1771. „ Ceremoniale Helvetico Tigurinum, das ift, 
3, Purze Anzeig, wie enwan Paͤbſt, Aarfer, Roͤnige 
» und fuͤrſtliche Derfonen, auch minderen Stande, 
» esglcich en dereniilben Minijtri und Befand:e in dee 
». Eidgenoßſchaft empfangen und gehalten, nicht we⸗ 
niger wie es bey Bundsstfrneuerungen und andern 
„pergleichen Solennitäten geübt worden feye. Von 
* . Heineich Bahn. MIT. in gvo. 188 Seiten.” Viel 
angenehme bin und wieder zufammengetragene Nachrichten, 
nun hat auch Abſchriften, die bis zum Jahr 1745. fortges 
fest find. 


1772. „Merkwuͤrdige und Pragmatifche Crachrich- 
„ ten, die Dübitlichen Botfchafter in der Schweiz una 
n die Befchäfte ver ERidgenoſſen mit dem Römischen 
» Hof betreif:nd. MA. in Fol. 5z Bande.” In den Händen 
Hrn. Seckelmeiſters von Balthaſar. Daß die Republik 
Lucern für jich und ald Das erſte Ort der Catholiſchen Schweig, 
in dieſen Nachrichten cine vorzugliche Role ſpiele, laßt ſich 
wegen Dem langen Aufenthalt der Paͤbſtlichen Botſchafter 
in Dieter Stadt leicht vermuthen. Die Documente, Ertracte 
aus Protocollen und Abjcheiden, wie auch aus verichiedenen 
gedruckten Büchern, find allerdings merkwürdig. Es befin» 
Dei ſich dabey cin ganzer Folio - Band Paͤbſtlicher Bullen an 
die Schweiz , unter der Aufſchrift: Bullarium Helvetia; 
wie auch ein Band Paͤbſtlicher Briefe an den Eauton Lucern, 
Bullarium Lucernenfe betittelt. Andere wichtige Beytraͤge 
find unter anderen: Ri/pofla ad un apologia di Alfar. Gia- 
como Caraccioli, Nuntio nel Elvezia. 1712. Lincamenti 
adunati in una lettera fanuliare d'un amico ad un altro 

Bibl. d. Schweizerg. VI. Ch. 23 
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per Sboazare ilritratto del Alfgr. Domen. Paffionei, Nun. 
tio nel Elvezia dati li 15. Dec, 1725. Auszuͤge aus des 
P. Tempefti Rebensbefchreibung Des Pabſts Siæti V. fie betras 
gen 28. enggejchriebene Seiten in Folio. Briefe des Römis 
fchen Hofs an den Pabftlichen Nuntium in der Schweiz von 
1609. biß 1614. aus dem 7ten Band des Ce Brets Magazin. 
Inftruäione a N. quando ando Ambaftiatore a Suizzeri, 
aus des Phil. Honorii Tlhiefauro politico. Francof. 1617. 
in gto. Formolario overo Inftruttione a Alfgr. Maldefchi, 
Nuntio in Suiffa, aus dem feltenen Buch Zi Segreti di Strato: 
dei principi del Europa, rivelati da varii confefJori poli- 
£ici Colonia. 1676. in ızmo. Ych übergehe viele andere Pd 
Schriften, befonders die fo Das Lucerneriſche Steur⸗Geſchaͤſt 
von 1690. berühren, den 1dlingenfchweiler- Handel ybr 
1725. und die wegen der prätendirten Beeidigung weltlicher 
Zeugen von 1744. Das Bullarium Helveticum hat den 
Titel: Bullarium Helveticun, oder Sammlung aller 
Paͤbſtlichen Brevien, die an eine Kochlöbliche Lidsge⸗ 
noffenfchaft erlaſſen worden; aus Archiven und ge⸗ 
drudten Schriften zuſamengetragen, nebft einem ſum⸗ 
marijchen Regifter. Fu diefem it das erfte aͤlteſte, dem 
Hrn. von Balthaſar zu Handen gefommene Refcript von 
1248. und in dem Bullario Lucernenf von 1375. die Ra 
gifter enthalten den fummarifchen Innhalt der Paͤbſtlichen 
Briefe, deren mehrere hunderte find. Ein etwan einft zu 
verfertigender beionderer Commentarius müßte ſchr intes 
reffant für die fchweizerifche Kirchen» und Staates Gefchichte 
erden. 

1773. * „ Derfchiedene Ada, betreffend das Cere⸗ 
» monial der Stadt Qucern, wie es nemliden an 
» dero Raths » Hempter und Vogteyen⸗-Beſatzung, 
„auch geiſtlicher Beneficien- Belahnungen, danne an: 
„ dero Jahrs: Tagen, Complimentirung der Ordens⸗ 
„, Provincialen und des vier Waldſtetten⸗-Capittuls 
» gebrauchet wird; famt ettwelchen Bunds : Solens 
» nitäten; famt einiger zugewandten Orthen der 
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„Exrdigenoßſchaft, als dem Sürften zu St. Ballen, 
» der Republik Wallis, ꝛc. theils in ıbrer eigenen 
» Stadt, tbeils an bemeldten Orthen begangen wors 
» den; mitanderen mehr an den dreyzehen Oehrtiſch⸗ 
und Latholifchen in Lucern baltender Tagleiftungen, 
„» ueblichen Fundionen. Aus denen Obfervationibus der 
» Herren Stadtfihreiberen, Ludwig Hartmanı, Joſt / 
» Pfliffeen, und Johan Carl Balthaͤſar, auch Unteres 
» ſchreiber Ludwig Weyer, durch Hrn. Vogtſchreibern 
» Jacob Baltbhafar in gegenwärtige Ordnung zu 


» Vlachricht Der Lanzley Lucern zuſamengeſchrieben 


m 1690. T.]. Verſchiedene Ada, betreffend das 


Ceremonial der Stadt Lucern, wie nemilichen diefelbe- 


3%e Pabſtliche Nuntios und der Cronen, auch andes 
„rer verbundeten Süriien, Bottfchaftern, von Zeit 
315 Zeit empfangen hatt, famt bey dero Abfcheidt und 
„anderer mehr. dißfalls gebraͤuchlichen Fundionen ‚zc. 
» aus denen Obfervationibus, &c. T. 11.” Diefes if 
eine muͤhſame und lobenswürdige Arbeit des Jacob Balz 
thaſar, und es find in derfelben viele recht merkwürdige 
Nachrichten und Adta zur Gefchichte des Stands Lucern, 
Dienlich enthalten J. von Balthaſar ift A°. 1704. indem 
innern Rath befördert, und 40. 1713. zum Schultheiß er⸗ 
wehit worden, weiche Wuͤrde er A°. 1731. zum zweitenmahl 
nirdiriegte, und flarb den 27ſten Jenner 1737. 


€. Baltbafar Lucerna Litterata, Ej. Mufcum. dutſch. 18, 


1774. „ De Helvetiorum juribus circa facra, dag 
niit, kurtzer hiſtoriſcher Entwurf der Freyheiten und 
„der Gerichtsbarkeit der Eidsgenoſſen in ſogenannten 
> geiſtlichen Dingen. Zurich 1768. in 8vo. Seiten; auch 
„» im gten Band ded ntereflanteiten in dcr Schweiz, 
„ jedoch mit Weglaffung. der Einleitung und der beträchts 
3 lichen Citationen; auf franzöfiich mit einer 46 ©. halten⸗ 
3 den Vorrede des Ueberſetzers, B. Phil. Vicat, Öffentliches 
a Lchresd zu Laufanne z unterm Titel 3 Les Liberide de 

32 
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„» [Eglije Helvetique. Laufanne 1770. inızmo, 148 &.” 
Man Hat zwey Ausgaben von diefer Weberfegung ; eine Die 
ſehr felten ift, Hat den Drt des Drucks, den Nahmen des 
Ueberfchers und Die Genchmigung der Cenſur; in der anderen 
und gemeineren ift dieſes alles ausgelaſſen. Eine genaue 
Kenntnis der Geſchichte und der Archive, befonders der Loͤbl. 
Gatholifchen Eidögenofienfchaft, leuchtet in diefer Schrift 
des Hrn. Joſ. Ant. Selir von Balthafar, auf allen Seiten 
herßor. Sie unterfcheidet ſich zugleich durch ihre Freymuͤ⸗ 
tigkeit und Entſchloſſenhei. Dem Hof zu Rom that fie 
fehr wei, fo wie einem groffen Theil der Geiſtlichkeit in der 
Schweiz. Das Keser: Bericht zu Rom verbot fie den ıflen 
Febr. 1769. der Bifchof von Conſtanz begehrte vergebli 

‚deren Unterdrüctung. Sie macht einen Abfchnitt ſeineg Nor⸗ 
habenden Entwurfs , des gemein eidgenößifchen Rechts Aus. 
Des Vicat Ueberſetzung ift nicht gar wohl gerathen und hat 


- einige ſchr lächerliche Fehler , doch hat fie verfchichene vom 


Verfaſſer mitgetheilte Zufäge und Verbeſſerungen. In der 
Vorrede ſpricht Vicat der Kirche allen Gewalt ab. Auch 
hat man eine italianijche Ueberſetzung, Die der Paͤbſtl. Nun- 
tus zu Qucern fol veranftaltet haben. Eine andere hat der 
fel. Cammerer Böldlin zu Inzwyl verfaffet, und mit neuen 
wichtigen Zufagen vermehrt; wuͤrklich war fie unter der 
reife, allein der aufgeklärte, wurdige und chrliche Dann, 
wurde zu eben Der Zeit in folche Umftande verfiochten, daß 
er rathſam fand feine Arbeit zurückzuziehen, und vermuthlich 
zu vernichten. 
©. Bött. gel, Anz. 1769. 791. 792. 1770. Zugabe p- 296. 
Erlanger Beytr. 1770. 759. 759. Journal Helvet. 177 
Avril 439-451. Allgem. deutſche Bibl. XI. P. I. 199-209, 
Schott Critik von jurift. Schriften. P. VII. 710-713, 
Monatliche Yıschrichten von Zurich. 1769. Febr. 13. 
14. May 52. Gatterer Siſt. Bibl. XII. 49-62. wo das 
Decret des Ketzer⸗ Gerichts, das Schreiben des Biſchofs von 
Coſtanz und die Antwort des Stande Lucern auch eingerüct 
find. ZU nuovo Corrier letterarie. 1769. T. I. Halle 
gel, Zeit, 1769. 813. 814. 
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1775. „ Beyteäge die Rechte und Berichtsbarteit 
. » der Eidsgenoſſen in geiſtlichen Dingen zu erläutern. 
„ In Schweiz. Muſeum. 1784. Jul, 27-40.” Wichtige 
Urkanden aus den Urneriſchen Archiven. : 
1776. „ Anecdoten zur Sortfenung der Beytraͤge, 
» ſo die Rechte und die Berichtsbarkeit der Eidsge⸗ 
„ noſſen in geiftlichen Dingen erläutern. Im Schweiz. 
» Mufeum. 1785. Febr. 735.742.” Aus der Gejchichte 
ber Eahıtöne , Uri, Schweiz und Unterwalden. 


"1777. * „ Tentamen quefiionum inauguralium de . 
» libertatibus Helvetiorum circa facrca — fuftceptum ab 
Ildephonfo Acklin — Lucerne 1780. MIT. in4to.” Bey 

von Baltbafar. Schr freymüthig und aller. Auf⸗ 
meeit wuͤrdig. 
2998.  *.„ Silvüi Antoniani, Cardinalis,. Orationes 13. 
„» Rome 1610. in 4to. darunter die nennte in fadus Hel. 
» detiorum.” Beteift vermuthlich den Paͤbſtl. Bund, 
©. Moazzucheli. T. I. P. II. 860, 


1779. * „ Catalogus der Paͤbſtlichen Hrn. Bottſchaf⸗ 
„ teren in der Schweiz, mit einigen biftorifchen Merk⸗ 
„» würdigfeiten begleitet, von S. J. Meyer su Cucern. 
„ ML.” 

1780. „» Don dem Titel der Schweizer, Defen- 
„ Jores eccleſiæ, von A. W. Cuͤder. In Zannoͤw. Beys 
„» tragen zum Nutzen und Dergnügen. 1760. 986991.” 


1785. * » Sachen und Handlungen zwiichen 
» YWinghen. der Stadt Eucern und den sEydtgnoffen, 
„ mit den Bifchöffen und der Stift Conſtantz, wegen 
» Reformation der Beittlihkeit und villen anderen 
„Sachen. MI. in Fol. 6 Bande.” Eine vom R. Cyfat 
veranftaltete ſehr wichtige Sammlung. Im Archiv zu Luzern, 


"1782. * „ Dondem Re/fped, oder Derbhälnuß der 
n SEydanosichaft Gegen ven * und dem Haus 
. 3 
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» ©efterreich,, ben zten September 1680. durch Zen. 
» Rahn. Syn den Adis Collegii Infulani. p. 61-71.” 
1783. *,, Lesinteretsdes Princes engencraltant allies 
» que non-allies à la France avec la ligue des ı3. Can- 
» tons de la Suiffe & de la republique des Grifons, & au- 
ꝓ tres particularites remarquables. ML. in Fol” 
®. Bibl. de Rothelin. 1741. 1578. * 


1783. „ Palas Gallico Heloetica, oder Furtz zuſq⸗ 
» men gezogne Beſchrybung der Roͤnigen in Frank⸗ 
4» rych von 420. bis 1660. und zugleich waß ſich auch 
» in den Landen der Eidtgnoſchaft Zugetragen — 
» durch Johann Heinrich Wafer, Burgermeifter .: 
» Zurich. 1651. MT, in gto. 266 Geiten. Auf der 
» gerbibliothek zu Zurich. Ne. 541.” Iſt ſehr kurz. 
trift meiſtens geſchloſſene Buͤndniſſe, und die von dem ſchwei⸗ 
zeriſchen Völkern Der Krone Frankreich geleiſtete wichtige 
Dienfte. Einige diefee Verträge find wörtlich eingeruͤckt. 
Man fieht der Arbeit leicht an, daß deren Verfaſſer fehr 
günftig für Frankreich gedacht hat. Geht nur bis 1589, 
Der zweite Theil fcheint nicht vorhanden zu feyn, 

G. Rabn Biolog. Helv. 790. 


1785. „ Colledlanea politica, das iſt, Confulrationen, 
„Bedenken, Surträge und Miſſven, fo Der franzoͤ⸗ 
» filiben Dereinigung halber vom jahr 1508. Dis 1658. 
» beicheben find, zufamengeiragen, geſchrieben und 
» Zu feinem Gebrauch gewidmet, von Hans Audolf 
„» Sıeiner. 1658. MIT. in Fol. 796 Seiten. Auf der Bibl. 
» zu Bern.” Eine fehr fchürbarce Sammlung, worinn man 
häufige Urkunden und wichtige Nachrichten findet. Auch 
find Hier Bullengers, Bwaltheis, Burkhards, Rahns, 
und vieler anderer Schriften für und wider Diefe Bünde, 
eingeruͤckt, 


1786. , Traitd de paix & d’alliance d’entre le Roy 
» Frangois premier & des Cantons des Suiffes, quec les 
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» confırmations de leur privileges de Roy en Roys, juf- 
» ques d Louis XIIL d’heureufe memoire. in groß 4to. 
» 24 Seiten.” Es find acht wichtige aber mit vielen Feh⸗ 
lern abgedrudkte Urkunden, welche die Freyheiten der Echtoeie, 
zer in Frankreich erläutern; die lezte if von 1622. Eine 
andere Aufage if zu Lyon in ordin. gto. auf 44 ©. heraus⸗ 
gekommen. Gie hat nebft obigen Urkunden noch zehn ans 
dere über den gleichen Gegenitand, wovon die lejte von 1704, 
it. Auch find fie genauer und orshographifcher abgedrudt, 
Doch find noch viel Fehler ſtehen geblieben, welche ſogar den 
Verſtand bin und wieder verdunfeln. y 
1787. » Sammlung der vornehmſten Buͤndnuſſen, 
Verträgen, Vereinigungen, ꝛc. welche die Ceom 
anteych mit Cobl. Eydgnoßſchaft und dero Zuge 
» Wandten insgefamt und insbefonders aufgerichtet. 
» Bern 1732, in 8vo. 454 Geiten.” Diefe Sammlung . 
it ſehr unvollkonmen, und.-nicht durchgehends zuverlaͤßig. 
Johann Rudolf Holzer , geweſenet Rathsherr zu Bern, 
bat fie beforget. Es find 34. Urkunden. Hinten ift des 
Wagners Befchreibung Les Bundfehwurs de AP. 1662. 
auf 92 5. angehängt. Ungedrudte Sammlungen der Bünde 
mit Frankreich gibt e8 febr viele. Eine der beträchtlichfien 
war in des von Milfonneau Händen zu Paris N°. 12088. 
Andere in der Königl. Bibl. zu Paris, der Stadt Paris, 
in deren de S. Germain des Pres, d’Aguefleau. &c. 

.G. Le Long Fontette. Ill. 29274. 29275. 29276. 2928I. 29293, 

29292, 
1788. * „ Infirudions &$ AMemoires touchant les Af- 

» faires de France avec les Suiffes en France. Mſſ. in Fol.” 
In der Königl. Bibl. zu Paris unter den Handfchriften de 
Brienne. No. 109. 

©. Le Long Fontette. III. 29277, 


1789. * „Alemoire du Chancelier de ’ Hopital fur les 
„ alliances&g traites des Suiffes. MM.” Auf der Königi, 
Bibl. zu Paris unter den MIT. de Brienne 109. No. 20. 
34 










«12190, 3 Lifle des perfonnages errwoyets de la part des 
0: Rogs de France en. Suiffe en qualite d’ Ambaffadeurs, de- 
„ypuis Lan. 1452. jufques en ce temps. De Meflieurs les 
an Chunceliers, Gardes des Sceaux, Secretaires, Miniftres, 
vCon ſeillers-d flat, Officiers ds Confeils & d’autres Tri. 
„» bunaux de Judicature en Charges, qui ont fiend plufieurs 
3. Chartres, lettres patentes, declarations & arreſts fa- 
„» vorables aux Suiffes, a leurs Veuves & Heritiers, con- 
„» cernans leurs privileges, depuis le Roy Charles VII. jufizues 
so» annde en cette courante. „Des noms de quelques Nobles 
3» &9 anciennes familles Suiffes affedionndes a la France, 
avec aucuns defquels Meſſſeurs les Ambafjadeurs vers 
* „les ligues ont conferve gorrefpondances, particulieremeng”“ 
» feu Aeſſire Jacques le Fevre Caumartin de Sainc Part, 
» pedant qu'il a demeurd en Suiffe. Et des Chefs, Ca- 
» ‚Pitaines,..Colonels, Commandans k$ Oficiers des deux 
» Nations, qu’il a eu ko qui font maintenant de la 
»» Compagnie des cent Suiffes, que le Sieur F. de Beffon 
„ de pere en Fils dans le fervice Pun d’iceux a colligd, 
eo. commence fous Louis XI. & continud depuis jufuwWd 
» prefent. Le tout tird dun livre intituld ; Difcours 
'„» Jommaire fur la creation de la fufdite Compagnic fait 
o par le mefme Sicur F. de BefJonne a Paris, Efcuyer, 
.„ originaire dela Ville X’ Eſtavaue, au Canton de Fribourg, 
„ Concitoyen des dits lieux, cy devant Commiflaire des 
„ guerres pour le Roy en Allemagne, a la Kefidence de 
„ja Villede Wormbs fur le Rhin, jufyues a la paix k3 
„ eoncuation des places de TPEmpire de Tan 1650, iadis 
'„ Jürvivancic de la Charge de Statthalter , ancien Capi- 
ꝓ faine, dernier unique Enfeigne, Doyen des Offiers, Tun 
„ des ı3. P. vereran de la fiifdite Compagnie des cent Gare 
„ des Suiffes erdinaire dy Corps de Su Alaiefle, Sc. en 
„ 1696. à Paris 1677. in gto. 30 Exiten.” Der von mir 
verkürzte, gleichwohl noch ungeheure Titel erzehlt den “Fit 
halt dieſes schlechten aber feltenen Werkleins allzu umſtaͤnd⸗ 
lich, als Daß ich vonnoͤthen hätte, noch etwas mehrers zufagen, 
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1791. * „Nachrichten von den Curialien weiche 
„bey eint und anderen sEidsgenöftfchen Geſand⸗ 
» ſchaften an dem Franzoͤſ. Hof ohferviet worden, und 
» die man aus der geweienen sen. Befandten Memo- 
„ rialien fo viel moͤglich zuſam̃en bringen Tönnen. Mi.” 
Bey Hrn. Rathsherrn Lei. 

1792, „» Moyens de maintenir les Cantons des Swiffes 
„ au fervice du Roy, au defavantage de fes ennemis, 
„ par Mr. de Limoges. In der Bibliotheque militaire 
» hüflorique & critique des Hrn. von Zurlauben T. IL 
» 26-116.” Diefe Schrift ift ſehr merkwürdig, und ihr. 
Verfaſſer Sebaftien de PAubefpine , franjoͤſiſcher Geſandtet 
1 der Schweiz von 1552. bid 1554. und wiederum 1564, 
ft Abbe de Bafcfontaine , und zuleit Biſchof zu Zi. 

, bat die Schweis gründlicher gefennt ald man von 
den Franzofen gewohnt if. Er zeigt die Geſinnungen eines 
jeden Cantons gegen Frankreich , und wie man die nicht wohl 
für Franfreich Beflnnten gewinnen koͤnne, worzu ex viele, 
gewis meiſtens richtige VWorfchläge thut, Sonſt ik er den 
Nroteftantifchen Cantons weit günftiger ald den Eatholifchen, 
welche Herr von Zurlauben zu vertheidigen fucht. Dee 
Derfaffer zeigt die Stärke der Eantone , worinn er aber 
oft irrt, und den Nugen den Frankreich von ihnen und fie 
von Frankreich ziehen koͤnnen. | 

1793. » Schweizer⸗Blut und franzöfifch Geld, 
» politiſch gegen einander abgewogen, von einem 
„ alten Schweizer. In Sclögers Briefwechſel. 
» P. XXXIL 67-82. und im ntereffanteften von der 
» Schweiz. 1V. 189-213.” Iſt vom J. H. Wafer, und 
bat nebſt vielen wichtigen Sachen auch viel Uebertriebenes. 

1794. Unter den unzehligen Echriften welche für und 
wider den Bund mit Frankreich find gefchrieben worden, 
will ich hier nur folgender wichtigeren gedenfen. „ sErinnes 
„ rung weſſen eine Stadt Zurich zur Zeit, wann bie 
p» Vereinigung von 4°, 1634. ausgeloffen, wohl zu 
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gegen die Ausdruͤcke der unverſtuͤmmelten und der gar nicht 
abgedrudten Urkunden. Franz Adam Vogel war Grand 
Juge des Gardcs Suiffes , von Colmar gebürtig, flarb im 
Dctober 1739. Seine Vorrede ift unter dem Titel: Traite 
hiftor. & polit. des alliances entre la France v5 les 13 
Cantons; gu Paris eigentlich , aber Bern 1733. auf 462 S 
in 8vo. geföndert und auch mit den Buͤndniſſen ſelbſt abges 
druckt worden. Gie ift nicht ausgcarbeitet, troden und 
ſchlecht gefchrieben. Der Verkauf der ganıen Sammlung 
war zu Paris verboten, obſchon fie unter Cenſur und Eönigl. 
Nrivilegio gedruckt war, welches die erſte Auflage felten ges 

macht hat. 
G. Leu Lexicon. XVIII. 673. Journal Helvet. 1770. Janv. 46 
56. Schott unparth. Eritif. P. XXVII. p. 656. 657. 


Ceipz gel. Zeit. 1732. 772. Journal des Scav. 1732. Janv. 
0-52. Avril. 


1808. Im zten Band der detuils militaires bed de Chen- 
neviere, ſo gu Paris 1700. in 4 Vol. in 12mo. herausgcfoms 
men, iſt auch vieles uͤber die Freyheiten der ſchweizeriſchen 
Voͤlker in Frankreich. 

©. Journal des Scauv. 1752. Nov. 737. 


1809. » Sammlung der Titilen ımd Documen⸗ 
„ten, Darauf die Sreybeiten und Inununitaæten ſich 
¶ gründen, weldye die Schweizer bis dalın in Stan: 
» teid) genofien haben, famt einigen Ainmerfungen, 
»_1768. in gro.” 


1810, „ Memoire contenant les titres, qui prouvent, 
» que les privileges de la Nation Suiſſe ont td accordea àᷣ 
„ fous ceux de la dite Nation, ſuns dijtindion d’ctat, 
„ de militaire, d'habitué ou autıe,, & que ces priviliges les 
„ exemptent de toute taille, taxc, impofls, mis ou d mettre. 
„ inFolio. 7 Seiten.” Ditie Schrift ift aus Anlaß der uns 
gleichen Auslegung der ſchweizeriſchen Freyheiten in Frauk⸗ 
reich verfaffet worden, 
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1811. ,„ Memoire fervant d etablir la reciprocitd de 
» Fexemption du droit d’aubaine en faveur des Suiffes; 
„ par Jcan Baptifte Frangois Nicolas Thieriot, Avocat.” 
©. France litter. 1769. 1. 415. 
1812. * „ Alemoire pour Alagdelaine Marie Anne 
„.d beikan, veuve de Gafpard Hirzel, Chev. Seigr. de 
„» St. Grasien, Colonel Suiffe, contre Meſſire Jules de Pas 
» Comte de Feuquieres. Paris.” 
©. Zurlauben Code militaire. I. 175. 196, 
1813. 9» Alcmoire des negociants &9 autres Suiffes 
„» habituds en France, für la nature &$ Tetendue des pri- 
vildges €$ avantages que’ les Commercants & autreg 
» Suiffes ont acquis & dont ils ont joui legitimment en 
» France. in Fol. 83 Seiten.” Dieſes ſehr felten gewor⸗ 
dene Memoire rührt von den ſchweizeriſchen Kaufleuten zu 
Lyon her, ift ſehr wohl ausgearbeitet , treibt aber Die Forde⸗ 
zungen allsuiveit. 
1814 „ Memoriale uber die Mercantil. Privilegia 
„’ der Eydgenoſſen in Frankreich. im Jumio 1778. an 
„» den Hof übermacht. in gto. 22 Seiten.” Kursfichtige 
Politik, viel zu fodern um etwas zu erhalten. Wie dieſe 
gelungen ſey, zeigt Das einfeitige Lönigl. Erict vom Decems 
ber 1781. deffen Vergleichung mit dem ı8ten Artickel des 
Bunde von 1577. ſehr Ichrreich it. Noch find beygefuͤgt: 
S. 4-6. dad Schreiben des franzöfifchen Gefandten, Heren 
Vicomte de Polignac, in Antwort auf dieſes Memorial vom 
aten Auguſt 1978. denn ©. 7-22. dad Memorial von Loͤbl. 
Stand Zürich entworfen, und ſammtl. eidgenößifchen Stäne 
den vorgefchlagen im Jenner 1779. Fuͤr fo wichtige Anfprüche 
zu kurz verfaſſet. 
1815. „ Projet de requiſition d adreſſer d Mr. [4m 
„ baffadeur de France, par le Corps Helvetique au fiviet . 
39 des privildges .de la Nation.. in ato. 10 Öeiten; noch, 
„ andere Auflagen von 8 5. und eine von 11 ©. die von 
» 85. hat nur Das Wort Requilition zum Titel, 
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1816. ,„ Aldmoire für les privileges des Suiffes cı 
„ France. in gto. 62 Seiten; noch andere Auflagen vo 
» 61 ©. ohne 3 ©. Errata, eine von 61 S. ohne Errata. 
Die erſte Schrift enthält Die fehr weit ausgedehnte Forde 
zungen. Die zweite entwicelt die Gründe auf welche fic 
ſelbige ſtuͤtzen, und ift fehr wichtig, obfchon nicht imme 
überzeugend. 

1817. „ Aeponfe au Alcmolre donnd par le louab! 
» Corps Hebvetique. in ato. 56 Seiten.” Beantwortet di 
Sorderungen dee Schweizer , und die Sabe, auf welche fic 
folche gründen. Herr de Comarieu, Infpedteur-general d 
Domaine, ift der Berfaffer. „Er will nichts ald den ewige: 
Frieden annehmen ; die fratere Buͤnde verwirft er, weil fi 
ausgeloͤſcht feyen , und Die einzelne gunftine Entfcheide auch 
weit fie nur in befonderen Fallen ergangen feyen, und keine 
Vertrag ausmachen, mithin vom auten Willen des König 
abhängen. Zu dem dringt er auf die Reciprocitaͤt, die i 
vielen Fällen in der Schweiz gang unmöglidj wäre. Iſt ubrı 
gens fehr nachdenkens⸗ ımd pruͤfenswurdig. 


1818. „Etwas von den ſchweizeriſchen Freyheite! 
»in Sranfreih. In Schloͤzers Staats⸗Anzeigen 
» V. 87-91.” 

1819. a.* „ Pourquoi les Rois de Fraisce ont pris 1 


» Pille de Gencve uans leur proteilion, par Claude d 
„ Rubis. MIT,” 


1: 1819. b.* ».J. Heinrich Rahnvon dem Intereffe ge 
„» meiner Eydgenoſſen wegen des Herzogthumns May 
2 land. N. ” 


1320. * „ Johann Conrad Scheuchzers Difcur 
„» von dem Intereſſe der Eydsgenoiien mit Mayland 
» gehalten im Collegio Infulano zu Zurich. 1694.” 

ı821. *,, Bartholommeo Piuzzi Trattato delle ragioni 
„ che aveva Farcivefcovado di Alilano fopra tutta i 
» Commune di Teglio , ‚come di fuo feudo. Mi * 


G. Luadrio. L c. III. 440, 
e- = 182? 


1822. * „ Panirio‘Magnocavallo de juribus Novoco- 
„ men ui in Valtellina. MIT.” , ” 


©. — l. c. I. 205. Tatti Dec. II, 406. 576. 


de 


1823. * „ Bartolommeo Piazzi Trattato della Signd. 
„ ria d — che Paueuſtiſima Caſu d Auſtrid 
„ aveva ſututto lo Stato di Milano, membro del (ale erä 
„ la Valtellina &c. NT.” 
®. —— 1 c. 111. 440, 
1824. * „ Difiorfo in Jure &$ in Fado dei dirittiche 
y„ ha Sua * Cattolica ſopru la Valtellina, con un 
„ compendio iftorico delle Cofe antiche e moderne, a detta 
Fe Jpettanti, opera del Conte Paolo Kaudenfe o fi ’adf 
Ro, lettor di legginclli [cuole palatine di Milano, Avvòo- 
» tato-Fifcal generale. &9c. MIT. inFol.” Bey Don Pgolg 
Silva., regio Capitano di Giuftizia zu Meyland, und Al.) 
Quadrio. Ber 
&, Quadrio Jnirod, Bu u 
1825. * „ AU: eccelfa dieta di Cora per la Ciurifih, 
» 2ione ef afiica fopra degl Ofpitali di Chiavenna. e di 
„ Piüro, da Giov. Batt. Stampa, Archidiacono delacathie- 
» drale di Como & Avocato Fifcale della Curia Veftovale” 
G. Seheuehser Chron. Helv. ad 1709 | 
1826. *„ Raggioni per la Giurifdizione fecolare ‚Jo- 
„» Pra degf oe di Chiavenna & di Piuro contro la 
„ pretefa Giurifdizione ecclefaftica, date in luce d’ordirte 
5 del’ eccelfa dieta tenutafi in Coira Tanno 1709. per com 
„ municar le alle eccelfe tre leghe. Coira. in Folio, deutſch 
„ und italiaͤniſch.“ Hat den Anton von Salis von Soglio 
J. U. D. und Vicarium im Beltlin zum Verfaſſer, und ift 
gegen des Stampa Schrift gerichtet, auch der Ungrund des 
Begehrens des Bißthums Como wird bewiefen, : 
©. Schruchzer Cbron. Helv. ad 1709, 
1827. * Antonii de Salis de Soglio, Pu ” D, 
„ Vicaridhelk Valtellina Trattato che contiena i6 
Bibl. d. Schweizerg. vi. ch, Ma | 
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„ raggioni delle eccelfe tre leghe fopra il. laghetto di Chia- u 
2 venna contro le pretefe dello Stato di Milano. Mil. ” 


©. Scheschzer Chron. Helvet. ad 1709. 


1828. * „ Memorie d’Agoflina de la Chiefa toccante le 
p Ppretentioni dela Cufa Real di Savoja fopra Geneva.” 


©, Leti il. Genevr. Häufig. 


1829. * „ Don dem Zaus Sapoyen, und deſſel. 
» ben Betragen gegen die sEidgnoßichaft; die 17. Jun. 
» 1680. durch Hrn. Kahn. Inden Adis Collegü Infulani.” 


ı830. * „ Droits & Pretentions de Savoye Jür Ge 
„ neve, avec les Repliques de Geneve, & alia ejusden®" 
„» argumenti;, item res gefla inter Remp. Bernenfem 29 Se- 
„, nevam. 641 S. MI.” Auf der Bibliothek zu Bern. 


” 1831. „» Fadlum dreffe par Theod. de Beze concerhant 
„ les droits de la Ville de Geneve contre les pretentions du 
» Duc de Savoye, envoye au Sr.de Hautcfort, Ambal: 
„ deS. M. T. C. en Suiffe. 1782.” 


€. Senebier biſt. litt. 1. 296. 


1832. » Don den Handlungen fo zwüfchen den 
» Herren Eidtgenoſſen und den 3. wel:lichen Churfuürs 
» fen fich zugeiragen ; unter den Schriften des Collegii 
3; Infulani 3u Zurich. MA. in Fol. 7 Seiten.” 


1833. * „ Don dem freundfchaftlichen Betragen 
„ ver tEidgenofien mit den Beneral: Staaten gegen 
„» einanderen, den 2gilen Febr. 1681. durch Hrn. Rahn. 
In den Adis Collegii Infulani. p. 84-90.” 


1834. * » 3. Heine. Wafer von der Derantwors 
» tung Unfer eydgnoßifchen Compagnien in Holland, 
„» ob felbige wider ihren sEid gehandelt, da fie von 
» Meitricht aus ins Seld gezogen, in des Königs aus 
» Engelland Armee, da fie ihr Eid nur perbande Dee 
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„Umirten Provinzen Sande zu beſchirmen. Ein Diß 
» curs, gehalten im Collegio Inſulanu zu Sei. ” 
G. Gruner Catal. Scr. Helv. 


1834. *» Don dem Intere[fe der Eidgnoßſchaft und 
»der Repubric Venedig in Anıhung anderer Poten⸗ 
„taten und Standen, den zoſten Merz 1680. durch 
» Hrn. 3aus Jac. Eſcher. In den Adis Collegii Infulani.” 


1836. * „Don dem Intereſſe der Kidgnosſchaft 
» und befondees der Pundiner in Anfebung der Res 
» Public Venedig, den 2sften Novembris 1680. durch 
» Hrn. Kahn. Juden Adis Collegiü Infulani.” 


“1837. * 5.5. Bahn von den Bündniffen eini⸗ 
» er eydsgenoͤßiſchen Orten mit denen Grafen von 
» Baden, mit den Grafen von Sulz, und mit der 
» Stadt Straßburg, den 3ten Augſt 1681. Im Colles 
» gio Infulano gu Zurich auf franzöfifch.” 


1838. „ Hiföire militaire des Suiffes dans les differens 
3, Services de T Europe; par Mr. ( Emanuel) May de Ro« 
„ mainmaotier. Berne 1772. in 8vo. T. I. 592 ©. und 185, 
„ Vorberichte. T. 11. 666 Sciten.” Was Herr von Zuts 
lauben im Bezug auf ten franzoͤſiſchen Dienft that, dad 
wollte Herr Yiay für alle Dirnfte thun; freylich iſt er bey 
weitem nicht fo vouſtaͤndig, noch fo pragmatifch, aber doch 
liefert er ung fiber angenehme und zum Theil bis hichin uns 
befannt geweiene Nachrichten. Nach einer Hiftorifchen Eins 
leitung fommen die Franzöfiiche, Kayſerliche, Spaniſche, 
Eardinijche, Paͤbſtliche, Venetianiſche, Hollandifche, Schwe⸗ 
diſche, Daͤniſche, Rußiſche, Preußiſche, Saͤch ſiſche, Coͤl⸗ 
niſche, Bayerſche, Schwaͤbiſche, Neapolitaniſche Kriegs— 
Dienſte und endlich der Maltheſer⸗Orden. Er verſpricht 
aber ein weit betraͤchtlicheres Werk über dieſen Gegenftand, 
das wuͤrklich fertig iſt, imd auf einen Verleger wartet. So 
verſpricht er auch einen Code militaire des Suiſſes dans les 
ehifferens feroices de T Europe. Nach einem 1784. heraus⸗ 
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gegebenen Plan fol beides 7 Bände in-gvo. ausmachen und 
allerdings fehr wichtig werden. 
©. Journ. Helv. 1771. Dec. 388-393. 1772. Juill. 25, 26. Zeit, 
von Srankfurt an der Dder. 1773. 217. 218. Erlanger 
Beytr. 1772. 414. 415. Bött. gel. Ans. 1772. Zugabe xt 
120. 350-352, Allgem. deutfche Bibl. And. IL er 
Betr. hiftor. Schriften. IV. TI. 72. 450. 451. 


1839. „ Hifloire abregee des Oficiers Suiffes: qui fr 
„ font difinguds aux fervices dtrangers, dans des. Grades 
a», Juperieurs — par TAbbe Frangois Girard. Fribourg. in 
» 8vo. T.1. 1783. 343 ©. T. II. 1781. 304 ©. T. III. a282 
» 334 Seiten. ” In alpbabetifcher Ordnung , mehr und 
weniger vollftändig , aber leider voll Kleinigkeiten, Anachro⸗ 
nismen, Unrichtigkeiten, u. dgl. Vieles iſt vergeffen vontben. 
Zur Gefchichte der Freiburgifchen Gefchlechter mag Di 
Werk nüslich feyn, denn bey diefen hält er fich am 
auf. Yuch wird man fonft angenehme und neue —8 
finden. Dem Geſchlecht von Salis allein find im zten Theil 
Die S. 27 did 53. und 284 bis 331. gewidmet. 


1840. * „Eidgenoͤßiſche Ariegs- Ordnung. MIT 
„in 4to.“ In der Zurlaubenſchen Sammlung zu Zug. 
Faſt ganz von bed Beat Caſpar von Zurlauben, Ammans 
des Cantons Zug, eigener Hand. Eine fchagbare Sammlung, 
wo nicht nur viel Kriegs: Ordnungen der Schweizer , ſon⸗ 
dern auch gute Nachrichten geliefert werden; ald vom De- 
feniional - WWefen , von den Verhandlungen der Fahre 1674. , 
bis 1678. u ſ. f. 


1841. „ Specimen hiflorico juridicum de Inflitutis 

9 militaribus Helvetiorum quod--- Prafıde Joh Rudolpho 
„ Ifelio aquo cruditorum examini fubmittet Joh, Petrus 
„ Stuckelberger. Bafıl. 1737. into. ı9 Seiten.” u vielen 
Abjichten lefenswürdig. Gleich den Römern tft ein jeder 
Schweizer ein Soldat, und in feine Regimenter und Com⸗ 
pagnien abgetheilt, und von diefem Gefez find ſehr wenige 
Stande: oder Alters halb ausgenommen. Die criminalifirte 
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Herfonen werden niemals zugelaſſen, deſſen man ein bedenk⸗ 
liches Beyſpiel in der Schlacht bey Morgarten hat. Ueber 
dies haben auch noch einige Orte das Mannſchaft⸗Recht in 
andern Ländern, ald Bern im Münftertbal, Biel im Erguel, 
Neuenftadt im Teffenberg, Das Thurgen zu Bifchoffzell, u. f. f. 
on der Auswahl der Dfficierer, von den fchiweizerifchen 
Kriegds Ordnungen, vom Defenfionali, und von den Frey⸗ 
beiten der in aufferen Dienflen ftehenden fchweizerifchen Voͤl⸗ 
fer. Alles Ddiefes verdient mit vielem Bedacht gelefen zu 
werden. Dian bat auch eine deutfche Ueberſetzung dieſer 
Schrift in MIT. 

1842. „» Patriotifche Bedan’en uber den Verfall 

» des Kriegswefens bey den sEidgnoflen, ihre ausläns 

» diſche Dienſte 2c. welchen die Ueberſetzung des Sıften 
* apuei⸗ der 2 Centuria des Trajani Boccalini voran 
* deſezt, darifi erzehlt wird, wie es den roͤmiſchen 
» Hulfs» Truppen ergangen. MIT. in Fol. 115 Seiten,” 
Auf hieſiger Bibliothek. Der würdige Patriot Sranz Urs 
von Balthafar fel. von Lucern, liefert und in dieſer Schrift 
eine neue Probe feiner tiefen Einficht in die Mängel und 
Krankheiten unfers Vaterlandes, unter welchen nach feiner 
Meinung, kaum eine aefährlichere und unheilbarere wird koͤn⸗ 
nen gefunden werden, als eben die auffern Kriegs Dienfte, da 
Das nemliche Mittel, welches chmald unfere Freiheit und 
unfern Ruhm befeftigen follen , unfern Untergang durch die 
Veränderung der Zeiten augenfcheinlich nach fich zieht. Doch 
man muß die Entwiclung dieſes Satzes in diefer ausnehmend 
ſchoͤnen Schrift mit aller Bedachtfamteit leſen. 

1843. » Befchreibung des Ariegs» Regiments der 
» Sandgraffchaft Churgoͤw von 1628, MIT. in 8vo. unter 
» Rhanifchen Handfchriften. N°. 39. ©. 125-240.” ind 
umftändliche , von den fämtlichen regierenden Orten gut bes 
fundene Einrichtungen des gefammten Kriegsweſens, worinn 
die Lermen:Pläße, die Quartiere, Waffen, Zeichen, Wachs 
ten, u. ſ. f. beſtimmt werden, und verdient einige Aufs 
merkfamteit, 
Yaz 
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1844 * „ Conr. Pellicani Epiflola ad Epifc. Argento- 
„» ratenfem de militia Helvetiorum mercenaria.” 
G. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. Mſſ. 


1845. ” „ Ofwald Pergeneri Epifiola ad Pellicanum 
„ de Helvetiorum militia mercenaria.” 
©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv. MGIſ. 


1846. „ AMilitia mercenaria ad inclytos reipublica 
oo Helvetice proceres Oratio Helveti cujufdam authoris ih. 
» certi, qui magis inrem quam perfonam animum intendi 
cupit. 1651. MIT. in 4to. s9 Seiten.” In Hrn. Rabe 
beren Leus Händen. 

1847. „ Oratio de militia mercenaria, MIC" in 4t0: 
„ ı3 Seiten.” Bey Herren Infpedtor Simler zu Zürich; 
Der unbekannte Berfaffer ift gar heftig wider die Auslcibuns 
der Kriegs⸗ Dölker, 


"1848. *, Brundfäge das Reis:Saufender Sawei⸗ 
» 3er zu vertheidigen, von J. J. 3.” 
. 1849. * „ Streiiftage von dem Keis: Laufen in 
» fremder Herren Dienfte, mit was Recht und Brund 
„ der fel. Reformator Zwingii fo ernithaft dawider ges 
» prrdiget. J. C. L. J.J. B.” Beide find in der Selb 
petiihen Befellfhaft zu Zurid) abgeleien worden. 
1850. „ Quvrages pour contre les fervices militairey 
» etrangers, confideres du cote du droit €? de la morale, 
„» fant par rappart aux Souverains, qui !es autorifent ou 
„, les Permettent, qWaux rarticuliers qui sy engagentz 
» par Leysae Bochat, Profcjleur en droit & en hifloire à 
„» Laufanne. Laufanne & Gereve 1738. in 8vo. T. I. 
» 177. T. II. 130 S. T. UI. 199 &,” Eine Sammlung 
von verichiedenen Schriften, die ſchon ehmals anderwerts 
waren gedruckt worden, doch find auch neue hinzugefügt: 
T.1. 1.116. Differtetion, ou Ten iu,iffe; 10. les particuliers 
qui libres à cet egard, s’enrolent au fervice d'un Prince 
firanger par des mptifs permis; 2°. Ics traites en general 
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& en particulier ceux des Suifjes, par Icfquels un Jouderain 
a qui aucun engagement anterieur n’ena otd le droit, fe 
lie d donner un certain nombre de trouppes, meme d plu- 
Feurs puiflances, qui fe trowvent en gucrre les unes contre 
les autres, par Alr. Loys de Bochat. Dieſe Abhandlung 
ficht auch in der Bibliorheque germanique T. XI. Ark 1. 
pag. 1-51. T. XII. Art. IX. pag. 142-212. Sie iftdem Brief 
eine Unbekannten an deh berühmten de Croufaz vom zten 

ugſt 1723. entgegengeſezt. Diefer Brief wurde im Journal 
hitteraire de la Haye T XII. P. 1. Arc. XII. gedruckt, und 
if, au bier S. 2-4. wiederholt, wie auch in der Bibi. ger- 
manique T. XI. P. II. Man fehreibt ihn mit vieler Wahr⸗ 
feheinlichleit dem Herrn de St. Hyacınthe zu. Von Bochat 
findet In diefen fremden Kriegsdienften nichtd, was gegen die 
Moral oder das gemeine Recht ſtreite. S. 117-177. Refu- 
baltdri de Thypothefe de Mr. Loys de Bochat . . . für 
ce fameux Cas de Conftience, ſi un particulier peut s’enga= 
ger an. feroice d'un Prince etranger, fans s’informer de la 
‚Juflice ou de Tinjufiice de la guerre, quwil-a für les bras, 
3 fi un fouverain peut fournir des trouppes aux deux 
partis oppofes 2? Iſt bereits AP. 19730. zu Benf bey Fran. 
geis Jaquier in ızmo. auf 6o Seiten gedruckt worden; der 
Herr des Utins it der Verfaſſer. Sie wir fchon 2 Jahr 
vorher fertig und wurde verfiohlner Weile gedrudt. Die 
zwey folgende Theile enthalten Die noch nicht gedruckt gewe⸗ 
fine Reponfe a la refutation de Panonyme, in welcher 
Antivort von Bochat alle feine Kräfte anwendet, Die Schwei⸗ 
ser in Anichung der bey ihnen gewöhnlichen Ucherlaffung Ihrer 
Völker am auſſere Fürften zu vertheidigen. Bochat fing 
dieſe Arbeit A°. 1730. an, und A. 1735. wollte er fie ſchon 
drucken laffen. ' 





©. De Brenles Eloge de Mr. Bochat. 20-26. Bepträge zu den 

Ceipz. gel. Zeit. T. I. 195. 285. Journal Helvet. 1738. 

Mars 273-278. Bibl. raifonuee XXI. 358-383. XXU. 60-94, 

Bötting. gel. Zeit. 1739. 141-143. Leipz. gel. Zeit. 1725. 

142-143. Verneriſch Mauſol. T. II. P. IV. 8184. Bibl. 
Aa4 
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germ. XLIII. 144-166. Men. de Trevanzx. 1731. Jnin 110%. 

Fruͤh aufgelefene Fruͤchte. 1739. 10-12. 
‚ 2851. „ Hifloire militaire des Suiſſes au fervice de da 
on Franee, avec Ics pieces juflihcatives ... par Alr. le Baron 
2 de Zurlauben .. . Paris. in ızmo. 1751. T.1. 425 & 
».1. 11. 477 ©. T. II. 579 S. T. IV. 62:1. T.V. 638 
» ©. 1752. T. VI 661 ©. T. VII. 545 ©. T. VIIL 408 ©.” 
Dieſes Werk ift allzu bekannt, und fein Werth zu wohl bes 
ftinumt , ald Daß ich denfelben noch mehr erhöhen koͤunte. 
General Beat Sidel Anton Johann Dominik Freyherr 
von Zurlauben bat durch daffelbe fehr viele unbekannte 
Machrichten und häufige Urkunden, die fid) 300.,an ber Zahl 
erſtrecken, mitgetheilt, und die Verdienfte der Schweiger 
gegen Frankreich in ein helles Licht gefest. Nach einer kurzen 
Einleitung in die Geſchichte der Schweizer, erzehlt er die 
Colonels-Generaux des Suifles & Grifons, die Errichtung der 
Echweizer » Garde und die Gefchichte Der Officiers derſelben, 
die General⸗Lieutenants, Marechaux de Camp, Brigadiers , 
u. f. f. fo Schweizer geweſen, die Gefchichte aller anderen 
Regimenter und Compagnien, die Schweiz der Krone Kran 
rcich geliefert, und deren geleiftete Dienfle. Die Unterfüs 
ung der Bündniffe von 1516, 1663. und 1715. und Die 
Geſchichte der Schweiz überhaupt, infoweit fie Frankreich 
zugleich betrift, vom Ludwig dem sEilften an, bid zu den 
jegigen Zeiten. Seine Arbeit wird intereffanter je näher fie 
zu unjern Seiten rückt; bie drey erften Theile find fat nichts 
als Verzeichniſſe von Dfficiereen nebft ihren kurz verfaßten 
Lebens » Umftanden. Sn den folgenden wird Die Arbeit weit 
fchärbarer , und liefert eine fee gute Nachricht von Den vor⸗ 
gefallenen Begebenheiten. Er hat ſich unzehliger Buͤcher und 
Handjchriften bedient, die meiſtentheils unbekannt waren, 
und man wird e8 leicht in meinen Werk deodachten, wie 
oft ich Des gegenreärtigen Meldung gethan habe. Ueberhaupt 
iſt es ein Werk das dem gemeinen Weſen, ben Helveticen und 
beſonders den ſchweizeriſchen Officirern fehr nuͤzlich und ange⸗ 
nebin ſcyn fol, Es wir zu wejitlaͤuftig ale Urkunden zu erzeh⸗ 
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len; fie beftehen meiſtens aus Vertraͤgen Capitulatſonen, 
Inſtructionen, und Memorialien der Geſandtken, Krieges 
Ordnungen , "Brevets, Adeld. Briefen, Schreiben, Brats 
der Beſoldungen, und dgl. fehr wichtigen Sachen. Doch will 
ich einige anführen, ald: T. III. die Capiulationdes 
Regiments von Erlach vom saten Augſt 1671. des Regi⸗ 
mentd Karter vom 1 sten Ehriftmonat 1719. des Regimente 
Travers vom ıften Brachmonat 1734. die Errichtung der 
Coinpagniedes cent Suiffes vom 27ſten Hornung 1496: bat 
IE Regſement Derfelben von 1576. T.IV. Ein beträchtiis 
cher Auszug aus den Memoires de8 Robert de la Mark,'fo 
Die itafiänifchen Züge von 1513. biß 1515. betriſft. Die 
Aufnahm der Stadt Biel in den Bund mit Sranfreich vom 
zsiten Mer; 3499. der Bund zwifchen Frankreich und Buͤnd⸗ 
ten Bon 1509. der ewige Frieden zwiſchen Frankreich um 
det 13 Santonen vom Sonnabend vor St. Andrä Tag ısrE, 
Aufnahm der Bündtner in denfelben, 1550. Badenſcher 
Abſcheid von 15 53. wegen dem Gebrauch der ſchweizeriſchen 
Voͤlker in Frankreich. Nachricht von ber Schlacht bey Mon- 
cortour 1569. Anrede des von Bellievre an die Schweizer 
vom sten Chriftmonat 1572. wegen der blutigen Hochzeit: 
Nacht zu Paris, daheriger eidsgnoͤßiſcher Abfcheid vom ı$ten 
gleichen Monats. T. V. Inſtruction des voh Sarcy 1589. 
Anrede des von Bellievre 1568. Inſtruction des Vigier 1589, 
T. VI. Anrede des von Sillery vom 27ften April 1593. An⸗ 
rede des von Mortfontaine vom sten Henmonat 1598. Ans‘ 
rede an Heinrich den IV. wegen Bed Herzogs von Bouillon 
1603. nebſt des Königs Antwort, Anrede des von Monthe- 
lon an die 5 Gathelifchen Orte. Luzern 1621. ıgten Augft; | 
Geheime Inſtruction Ded von Coeuvres 1624. die Verrich⸗ 
tungen dieſes Herrn im Veltlin 1624. von Brulart. Leon 
Anreden vom Hırbfimonat und Weinmonat 1629. des Grafen 
von Cafati Anrede vom 8ten' Herbfimonat 1629. EidEs 
anoͤßiſcher Abfcheid vom Merz 1630. Apologie de3 Herzogs 
von Roſion wegen feiner Aufführung im Veltlin. T. VII. 
Verhandiungen der eidsgenoͤßiſchen Gefandten mit Ludwig 
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den XIV, 1650. Franzoͤſiſcher Bund von 1653. und 1648. 
nabſt allen Beybriefen, der von 1663. Schweizeriſches 
At. 1698. den ı3ten Chriſtmonat abgefaßtes Reglement für 
ihre Officirer in Frankreich. Beſchwerden der Schweiger 
gegen den König, nebft Deffen Antwort 1699, der franzoͤſiſche 
Bund von 1715. die Verurtbeilung des Land: Ammann 
‚Schumacher 1735. viel Briefe die Beruhigung des Frey⸗ 
ſlaats Genf betreffend, von 1738. Unschliger anderer- che 
wichtigen Urkunden zu geſchweigen, fo theils an ihren Orten 
Angerüuckt find, theils hinter Dem Tert find angehängt werden, 
weiches alled den Werth dieſes Werks beträs,ttich vermehrt. 


®. Journal des Scav. 1751. Aotıt $35-540. Novembre 724-731, 
Men. de Trevoux. 1752. May Ioyı-1058. Juin 1188-1208. 
. .1754. Mars 526-754. Ohfere. fur la litterature moderne 1751. 
„. T. V. 182.192. Nachricht von einer Zallifdyen Biblio 
thef.ı P. XXV. p. 77-20. wo es lieblog beurtheilt wird, 
Monatliche YIacır. von Zurich. 1750. May 66-68. Frey- 
müthige Nachtchten 1719. ıso. ıgı. Neu gelehrt Lu- 
ropa. Al. 531-534. Journal Helvet. 1754. Janvier 99. Mars 
314-323. 1759. Mars 284-285. Mufeum Helvet. XV. 483- 
485. Nouv. Bibl. Gern. VI. 245-447. Le Long Fontette. 
UI. 32203. Journal de Verdun. 1739. Juill. Mercure de 
France, 1753. Janv. 








1852. „ Code militaire des Suiffes, pour fervir de 
„ fuite a Thifloire militaire des Suiffes au fervice de la 
» France... par Alr. le Baronde Zurlauben .... Paris 
„ in ı2mo. T. J. 1758. 3806. T. I. 1764. s24 ©. 
„» T. Hl. 1764. 464 ©. T. IV. 1764. 604 &eiten. ” 
Der erſte Theil ift hiſtoriſch und merkwuͤrdig. Herr General 
von Zurlauben cergrundet alled was zur Gefchichte des 
fchweizerischen Kriegsdienſts in Frankreich dienen kann, 
Zuerft unterfucht er ſehr umftändlich den Nugen den Franks 
reich und die Schweiz aus den mit einander habenden Buͤnd⸗ 
niſſen zichen, die Stiftung des Kriegsdienft der Schweizer 
von 1477. bis 1758. die Frey-Compagnien, die Errichtung 
Der noch würflich in Frankreich fich befindenden ſchweizeriſchen 
Krgimenter , ihre Befoldung und was davon abbangt, Die 





— 379° 


Beſtimmung des Range fomohl der Regimenter felbit ats 
ihrer Officirer; die Pflichten dee Regimenter in Anfchung: 
anderce Staaten, die eigene Gerichtsbarkeit der ſchweizeri⸗ 
ſchen Kricgsvoͤlker, ihre Freyheiten und Anfehen, Religions⸗ 
Uebung, Ausnahme von verſchiedenen Abgaben und viel 
andere ſehr wichtige Sachen. Jedoch dieſes Buch iſt einem 
jeden der ſich mit dem zwiſchen Den Franzoſen und Schwet⸗ 
zern waltenden Staats⸗Recht bekannt machen will ; ſchlech⸗ 
terdings unentbehrlich, fo daß ich nicht ſehr weitlaͤuftig davon 
handeln mag. Die drey folgende Theile find einzig und allein 
den Urkunden gewidmet, deren Zahl ſich auf 354. erſtreckt. 
Die aͤlteſte iſt der Eid der Treu fo die Kriegs » Völker der Ca⸗ 
tholifchen Schweizer dem König Heinrich dem II. den 12ten 
Brachmonat 1549. ablegten , und die jüngfte die Ordonanz 
vom toteh May 1764. betreffend ſaͤmtliche fchweizerifche Res 
gimenter in Frankreich. Diefe Urkunden befieben aus Vers 
traͤgen, Wbfiheiden, Mifiven , Eönigl. franzöffchen und 
ſchweizeriſchen Kriegs » DOrdonangen, Capitulationen der Res 
gimenter Dfeifer , von Bettens, Sochmann,- Rarrer, 
septingen, u. ſ. f. Verordnungen der Könige in Frankreich, 
wovon viele gefondert waren abgedrudt worden , fich aber. 
fo zu fagen verlohren hatten, Befoldungs- Etats der Völker, 
Declarationen wegen ihren Freyheiten, Memorialia und 
anders. Einige dieſer Urkunden verdienen befonders anges 
führt zu werden. T. Il. Recueil contenu des memoires. 
que Alefhieurs les Ambafjadeurs des Louables XIII. Can. 
tons & Coallics ont prefentd a Louis XIV. avant la So. 
lemınifation de Talliance en 1663. Declaration de Louis XIV, 
envoyce des Cantons Catholiques le 10. Aolıt 1669. fur les 
ohligations reciproquxs de la paix perpetuelle 5 de [aliiance. 
Alemoire du Canton de Berne prefente au Koyen Ao.ıt 1671. 
Kevonfe de Mr. Amelot, Ambaffadeur de France, au Me 
moire qui lui avoit dt donnd par la didte dcs treize Can-. 
tons, a Baden le 9. Juillet 1689. T. IL. Alcmoire conte- 
nant les griefs fur lefyucls les Colonels au fervice de la 
France feront obliges de. repondre en vertu de la citation, 
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devant: la didte adluelle du louable Corps helvetique a Ba- 
den de 29. de Septembre 1698. avec les reponfes des Colo- 
nels. T. 1V..Tyaitc entre le Roy T. C. & le Prince Eveque 
de Basle conclu a Soleure le ıı. Septembre 1739. & ratifd 
d Verfailes le 22.. du meme Mois. Convention entre les 
memes pour la refitution reciproque des deferteurs, faite 
& Soleure le. ı1. Septembre 1739. accompagnde de Tordo- 
nance de fadite Altelle du 31. Odlobre de la meme anne. 
AMemoire für la juflice militaire des Suiffes en France, 
dreff? en. 1757. par Mr. le Baron de Zurlauben. . Ordo- 
namce du Roy, nortant creation d’un etabliffement, fous le 
titre du merite militaire, du ıo. Murs ı759. Ordonance 
du Roy concernant le Regiment Grifon Je Salıs, du ı. Mars 
763. Ordonance du Roy concernant le Regiment des Gar- 
des Suifjfes, du ı. Juin 1763. Ordonance du Roy, concer- 
nant les Regimens Suiffes & Grifons qui font d fon fervice, 
du 10. May 1764. 

:&, Gazette litteraire de P’ Europe 1765. Janv. 224-226. Journal 

Encycloped, 1764. Octobre 141. 142. 


1853, „ Entretion & examen für la creation de la 
„» Compagnid des cent Gardes Suiſſes ordinaires du Corps 
„» du Roy, de fes privileges &5 des Officiers, des temps, 
» ‘des augmentations de leurs deniers & leurs foldes;, avec 
y„ leurs raijons, objedions & renionflrances au fujet de 
» quelyues reglemens &3c. furpris contr'eux fur des preten- 
„ tions d’aucuns anciens cy devant Officiers des Gardes 
» Efoffoist$ Frangois du Corps , pour inftruire les nou. 
„ veaux venus des trois Nations des dits Gardes 5 
„-Drefe par Mr.de Beffon, Taifne, Ecuyer . 
» feconde Imprefion . . .. . Paris 1673. in 4to. 62 Seiten.” ” 
ft es möglich, daß ein Menich der von Pater und Kohn 
in Frankreich gelebt, fo elend franzöfiich fehreiden koͤnne 
als auf den Titel if. Auf verſchiedenen Eremplaren dicfes 
hoͤchſt feltenen Buͤchleins find die drey erften Worte des Tis 
teld durchgeſtrichen, und dargegen Difcours ſommaire geftzt, 
und If Buch ſelbſt find’ viel aͤhnliche Aenderungen. Alled 
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aber iſt unvollſtaͤndig und voll Fehler. Seite 43. folgt ein 
neuer Titul: Recueil de quelques rai ſons & remontrancds 
de Mr. le Capitaine-Colonel de la Compagnie des cent Gar: 
des Suiffes.ardinaires du Corps du Roy, des Offeiers 
diceux, fur des pretentions d’aucuns de Meſſieurs les Ca 
pitaines des ‚Gardes Kfeoffeis & Frangais du Corps, ‚pre: 
Sentees a Sa Maje/td fous fon bon plaifr , & d Meffetgneurs 
les Alinifires, au commencement de Fan 1670, fait par 
Frantz Zuveling dit Francois Beffon, Jaind, Efeuyer 1667. 
Hat eben die Fehler wie die obige Schrift. Aus der Fahre 
zahl 1663. koͤnnte man, wenn fie fein Druckfehler ift, fchlieffen, 
die erfie Ausgabe dieſes Buchs fen in dieſem Jahr heraudges' 
kommen, und die zweyte 1673. Alles was in dieſen Schrifw 
ten erzehlt wird, ift viel umftändlicher und richtiger in des 
Hrn. General von Zuriauben Hifloire und Code militaire} 
©. Zurlauben Hiſt. milit. III. 384. 385. wo eine Ausgabe vvni 
1676. angeführt wird. sı1-520. 526. 548. Bibl. de Secouf 
. führt Nro. 3680. eine Ausgabe von 1472. an mit dem: Litel: 
Entretien & examen, ſo um 9 b. verkauft worden, und Nro, 
3681. eitte von 1676. mit dem Zitel: Difcours fommaire 
fo um 12 Ib. verfauft worden, Zr Long Fantette. III. 32205. 
32206. firhrt auch die Ausgabe von 1676. wit’dem Zitel : 
’ Difcours fommaire an, nennt aber den Verfaſſer Frangois 
Willing dit Belslou. Don der franzöfifchen Schweizer-Garde 
fiehe noch Samb. hiſt. Rem. 1701. 379380, 387.389. 396- 
397. 405.407. . | 
1854. „ Politifch » theologifcher Tractat, darin 
„ nen folgende Fragen erforfcher und. aufgelöft wer: 
» den. Erſtlich ob die Eydtgnoͤßiſche in Srankreich 
„ dienende Völker auf die in Franzöfiicher Puͤndtnuß 
» vorbehaltene Sand feindlich geführt werden mögen, 
„ wann deren Principalen Krankreich zuerſt angreifs 
» fen oder verlegen? 2. Ob die sEydgnoßfchaft der 
Cron Srantreich Feine Hilff zu bewilligen ſchuldig, 
» wann felbige die vorbehaltene zu erſt angriffe? 
2 3. Ob eine lobliche Eydgnoßſchaft einem, mis dene . 
» Srankreich wuͤrtlich im, Avieg, Volt bewilligen 
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moͤge, demme man zuvor kein Volk zu bewilligen 
ↄ¶ ſchuldig? 4. Ob eine lobliche Eydtgnoßſchaſt ie 
» mand Frankreich feindlich anzufallen, ohne Verle⸗ 
„ zung des Bunds, Paß bewilligen möge? s. Ob 
» der Eydtgnoͤßiſchen in Srantreich dienenden Odlrern 
» Dienft, in einem gerechten oder nit offenbahr unge» 
» rechten Krieg aufert Frankreich, wo es nit wider 
» Vorbehaltene, oder andere Verpuͤndte gehet, ein 
» Offenfon oder wider den Bundt fey? 6. Ob die 
» KEydtanögifche Voͤlker mit dem Koͤnige zu Frankreich 
» 3u ziehen vırbunden,. wo er bin zichet? 7. Ob der 
» Eydranößiichen Völkern Dienft dem Eydtgnoͤßiſchen 
» Stand zugemeffen werden möge? 8. Ob eine lob⸗ 
» liche Eydtgnoßſchaft wol gethan, daß Sie fich neutral 
» gehalten ? 9. Wie fih in denen Begehren und 
» Derfprechen gegen fouverainen Surften zu verbal 
„ten? Dem Sochlobl. sEydtanökifchen Stand: zu 
» höchiten Ehren und Reſpect aufgefest, Durch Franz 
„ Michael Büeller, Landtmañ zu Schwey3. Zug 1692. 
„ in gvo. 131 Seiten.” Der ungeheure Titel wırd mir 
die Mühe abnehmen , den Inhalt des Buchs zu erschien. 
Es wird zureichend ſeyn, zu fagen, daß cd wie Die andern 
Schriften dieſes Verfaſſers, pragmatijch und zuverläßig ge⸗ 
fhrieben fey. \ 

€. Zurl. bifl. milit. IV. 12.13. Ej. Code militairc, T. I. 179-205. 


1855. * „ Keller vom Zuitand der eidgenoͤßiſchen 
„» Truppen in Srantreich, 1694.” Eine im Collegio der 
Wohlgeſinnten abgelefene Abhandlung. 


1856. Memoire fur les Cantons Suiffes, avec des 
n» obfervations jur le fervice des troupes de la nation, 
» par Mr. Stuppa. 1698. Mfl. in Fol. In den Zurlaubis 
» fchen Sammlungen. T. CXVIIL p. 148. a.- 175. b.” 
Scheint ziemlich merkwuͤrdig zu ſeyn. 


„©. Zurlauben Code militaire, I, 3. 4 
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1857. » Memoire für les Gardes Suifs, per le 


¶ Colonel —* Stuppa. 1700. Mfl.” a 
1858. * „ Ademoire fur les Regimens Suiffesp,par le 
„» Colonel Pierre Stuppa. MIT, 1700.” - onen 


1859. * „ Alemoire für les Regimens' Suiffes. 1702. 
„, MIT. in Fol. In der Bibliothek des Prinde de Dombes , 
„ jest des Due de Penthierre.” 
1860. * „ Abraham de Jeoffrey de la Cour au Chan. 
n tre —— les ſervices € les privildges de la Nation 
», Suiffe en France. MIT,” Herr von Zurlauben in if. 
milit. T. 11. 93. ruͤhmt dieſe Arbeit als ſehr Ichrreich an, 
und betennt vielen Nutzen daraus gezogen zu haben. 
1861. * „ Abraham de Jeoffrey de la Cour au Chantre 
0 memoire Pr T Origine 5 les progres des retenues ufitdes 
» dans les troupes Suiffes. 1724." ur 
e. J Cod⸗ militaire. er 
1862. * „ Mdmoire Jr ler troupes vviſes, Par Mr. 
ꝓrde Re mold 1717. MIT.” 
©. Zurlauben Code milit. I. 126. 


186% * „ Abraham de Jeoffrey de la Cour au Chantre 
„ Recueil de Memoires, Lapitulations, Ordonances 
a Lettres concernant le fervice nüfitaire des Suiffes en 
» France & ! Hijloire de fon Regiment depuis Jon Etablif- 
„ Sement jufqu'en ı722. Mil.” 
©. de Zurlauben Code militaire. I. 4. 
1864. * „ Recueil des troubles du Regiment Suiffe & 
„„ Bettens. in 8vo.” 
G. Bibi. de Secoujfe. Nro. 3679. Le Long Fontette. III. 32207. 


1865. * „ Obfervations fur Talliance de la Couronne 

„ avec le Corps Helvetique, £$ fur le feruice des troupes 

» Suifesen France, par Mr. Vogel. MI.” . 
©. Zurlauben Bibl, milis. I, 5 
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1866. 9, Ohfervations fur la Juftice des Suiffes, par 

‚„ Mr. Vogel. In deſſen Privildges des Suiffes.” 

©, Zurlauben Code militaire. 1. 302. 303. 


1867. In Simon TAmorial le Pippre de Noeufoille 
abrege chron. & hif. de Torigine des progrds & de Fetat 
aäuel de toutes les troupes de France. Liege 1735. in gto. 
findet man nebft vielen andern Schweizeriachen, insbefon- 
ders T. IV. 587 fq. ein „ Journal des principales adions du 
9 Kegiment des Gardes Suiffes.” 

©. Zurlauben Hifl, militaire. T. II. 128. 


1868. „ Alemoire concernant le commandement des 
„ troupes Suifes, & le fervice du Regiment des Gardes - 
„ Suiffes, compofe en Avril ı755. par Ordre de‘Mr. le 
„ Prince de Dombes, par Alr. le Brigadier de Zurlauben, 
„ Inden Zuriaubenfchen Sammlungen. T.CVUL &. 
» 161.2-175.b.” Durch fehr entſtheidende Gründe wird 
erwiefen, daß weder Der Colonel -general des Suifles & Gri. 
fons, noch das Regiment der Schweiser:Garde, jemals vom 
Colonel-general de PInfanterie frangoife, noch vom Colotiel 
du Regiment des Gardes frangoifes abgehaͤngt haben. 

1869. „» Memoire fur la jujtice militaire des Suiff's en 
» France, dreJ? A®. 1757. par Mr le Baron de Zurlauben, 
„» Brigadier a’Infanterie Cupitaine au Regiment des 
„» Gardes Suiffes. In deſſen Code milit. IV. 344-369.” 
Die Schrift ift ſehr geundlich und mit Urkunden verjeben. 

1870. * „ Satpre über die Widirwärtigkeiten des 
» Rrieasiebens der Schweizer, hauptſaͤchlich in frans 
„ zöflichen Dienften. MUT. in gto. 4 Bogen. ” 

1871. * „ Articles accordes entre Al. de Berne & le 
» Sr. Afperlin de Rare, Sgr. de Bavoy, envoye du Prince 
» d’Orange pour 50. hallebardiers en qualitd de Gardes 
„» du Corps. Mi.” Bey Heren Rathoͤherrn Leu. 

1872. „ Capitolazioni obblighi e decreti, per la Com- 


» Pugnia Suiszera del Cantone di Lucerna deftinata alla 
9 Guar = 
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» Guatdia del Palazso degli ànaiant, e Confoloniero di 
» Giufizia della Serenifima Republica di Lucca. In Lucca; 


..» 1748. in gto. 35 Seiten.” Diefe Leibwächt ift im Jahr 


N 


1653. aufgerichtet worden, und beftehet noch ist. Die Bes 
Dinge unter weldyen ſie iſt errichtet worden, ibee Stärke, 


ihre Pflichten und Bezahlung, werden in diefee Sammlung : 


verſchiedener Decrete erläutert. Diefe Capitulation iſt 
allerdings fehr merkwürdig und ſehr felten. Die übrigen 
fehweizerifchen Gapitulationen fiehe unter dee Gefchichte nach 
ihren Datis. 


1873: n» Alexander Cockburne Helveticorum more 

; Lib. I ne im gto.” Er war ein Schotte, aus dent 

jefchlecht der Grafen Borhwel, und farb 1572. im sie 
u feines Alters 


——————— Pr 
187. Joh. in Gi fee gab it 1630. &in Buch 
don Schweizer Trachten heraus, 


©. Cheift Anzeige der Monogram der Mahler. 224. Aliges 
meines Hünftler » Lex. 686, 





1875. * „Strübin Oratio de fide & integritate Helve: 
» tica. ML” 


1876. „ Oratio panegyrica de imitanda veteri veterum 

» Hetvctiorum cum beliica tum cecclefaftica fortitudine, 
5 die 5. Jul. 1675. habenda. MIT. in gto. 22 Exiten.” Here 
Infpe&or Simler befiget diefe Hantfchrift, welche nach 
Scheuchzers Bıbl. Helv. den Caſpar Senn zum Ver⸗ 
faſer hat. Es werden die vornehmſten Schlachten und die 
beruͤhmteſten Helden der Schweizer aivar teoden, doch nicht 
unfein angebracht » z. €. 

Teilius exemplar generofi pedoris altum. 

Tellius ingentes quondam qui moverat aufus; 

Tellius it immanem.cupus Sagitta Grislerum. 

Precipitem fpumidi dejecic fede caballl: 

Bibl.d. Schweizerg. VI. Eh. %5s 


. _ 





i 
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Hierauf folgen auch die gelehrten Kirchen⸗Diener; alles 
iſt vorzüglich auf Zürich gerichtet. 

1877. *, Felicis Nüfcheleri Oratio de Caups labefadle 
„ Helvetiorum Ffortitudinis. ML in 410.” »Bey Her 
Rathsherrn Leu. 


1878. » Don der Natur, Art und Sitten der 
» fihweizerifchen CIation. In Johann Zeinrich Tſchu⸗ 
» dis Monatl. Befprächen. Zurich 1723. in gvo. Majus 
33 134.164. Junius 165-197.” Der Verfaffer zeigt anfängs 
lich Die Verfchiedenheit der Sprachen, und wie ein jedes Ort 
fih dadurch ſowohl, als durch feine befondere Sitten unter 
ſcheide, und mifchet viel moralifche Betrachtungen ein. Er 
handelt befonders von der Schweizer Tapferkeit und Li 
zue Freyheit. Er glaubt vefliglich der Rahme Sch 
komme von Canton Schweiz her, und Helverii von Selden 
Dater. Er erzehlt kürzlich Die Beyſpiele ihrer Tapferkeit 
in mehr als so. Schlachten. Die Aenderung des Tſchudi⸗ 
ſchen Wapens in einen Tannenbaum, anſtatt des zuwor 
geführten Steinbocks, leitet er von einem A®. 1316. vorge⸗ 
fallenen Gefecht her , da Kudolph Tſchudi einen Tannen: 
baum ausgerüfen, und 9. feiner Keinde Damit tod gefchlagen 
haben ſoll, und dergleichen Beyſpiele von Tapferkeit fuhrt 
er viel an, beionders den Sans Wala von Glarus, fonft 
Schuler genannt, der ſich A®. 1499. ſehr tapfer gehal⸗ 
ten bat. 

1879. * „Declamatio contra luxum Helvetie. 1730, 
„» Mf. in gto. 20 Seiten.” Ben Herrn Secckelmeiſter von 
Balthaſar; von diffen würdigen Bater dem fel. Stanz Urs 
von Balthaſar. Vol des cdelften Patriotismus. 


1880. * „.Jo. Jacobi Bodmeri Oratio de virtute bel. 
„ lica Helvetiorum habita. 16. Jan. 1731.” 
GS. Donft. Ylachrichten von Zuͤrich. 1731. Nro. 3. 


1881. „ Schweiserifche Berg: Sirten« und Alpen 
o Gedichte, worinn die befondern Merkwürdigkeiten. 
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3 ivfe Auch die Verrichtungen, Geſchaͤfte und Hand. 
» lungen der Einwohner der hoben und niederen 
„ fehweizerifchen Bebirgen befchrieben werden. 


S. Zuͤricher Blaͤtli. 1754. Nro. 10. 


1882. „Geſchichte der eydgenoͤßiſchen Tugend; 


» Bafel 1765. in gvo. 38 Seiten, und in den patriotifchen 
» Reden auf 27 Seiten.” YfE eine gierliche Rede, die 
Herr, Niclaus Anton Rirchberger , feither des groffen 
Raths zu Bern, den zıflen Hornung 1765. vor dortigen : 
auſſern Stand achalten hat. Zuerft befchreibt er die große 
muͤt hige That der Eolothurner, da fie ihre erbitterteni Feinde 


dem Waffer erretteten, und freglieffen. Hierauf folge 
kurze aber Eraftige Erschlung der Zus und Abnahm 
gend bey den Helvetiern,, und die Mittel diefe edlen 


Empfindungen, wicder aufjulchen, welches er durch eine 
gute Kinderzucht ji bewarten trachtet. Eine allerdinge 
ſehr lefend « und pruͤfenswuͤrdige Rede. 


S. Goͤttinger gel: Anzeigen. 1765. Fts. 7306: Wochenti. 


gelehrte Anzeigen von Zurich. 1766. 222⸗324. Jeur- 
nal Encycloped. 1766, T. IV. P.I. 144. gibt einen vollig 
falichen Bericht von diefer Schrift, redet nur von Solo- 
thurns» Belagerung, und fagt die Rede ſey zu Bafel vor 
einer dortinen Gefellichaft gehalten morden. Zieitifche 
Nachrichten von Lindau. T. II. P.X. 172-174. Gazette 
bitteraire de PEurope. 1766. Juillet 181. 182. Erlanger 
Beyträge. 1766. 263. Jena gelehrte Zeitung. 1765: 
879. 880. 


1883. * „» Bottlieb Walther Veraͤnderung der 


»; fehweizerifchen Sitten; eine vor dem auſſeren 
» Stand 4°. 1767. gehaltene Rede. in 8vo.” 


1884. * „ Jo. Rud. Murer Or. canicul. de charaderd 


» € moribus Helvetiorum tempore libertatis reſtituta, 
„ habita, 24. Aug, 1772.” 


@. Züricher monatliche Hadeiäten 1778. 09 
Ss‘ 


1885. * „ Difeurs von der Gemuͤths⸗ und Dem 
» Tungs. Art der Helvetifchen Nation, gehalten zu 
3 St. Ballen. MIT. ” 


1886. * „ Carl Ferdinand von Sinner, jest bes 
» groſſen Raths zu Bern, Vergleichung der Tugen 
» den der dlteren und neueren Zeiten unter den 
„ Schweizern; eine.vor dem aufferen Stande zu 
» dern 1776. gehaltene Rede.” 


| 1887. * „ Beat sEmanuel Tfcharner, jest des groß 
„ fen Raths zu Bern, grofie Thaten, 1Einfalt der 
» Sitten unfrer Vor⸗Eltern, unser gegenwärtiges 

» Blud; Kede vor dem auſſeren Sıande zu B 

o A®. 1779. gehalten. ML.” 


‚1888. » Sragmente zur Befchichte der Denkungs⸗ 
» Art und der Sitten der alien Schweizer; als Neu⸗ 
» jahre = Befchente der Lucernerifchen Jugend ges 
„ widmet. 1779. und 1780. zufammen gedruct und vers 
„ mehrt. Eucern 1781. in 8vo. 62 Seiten.” Von meinen 
Freund, Hrn. von Balthafar. Schoͤne hiftorifche Anecdo⸗ 
ten aus der Echmeißer » nd beſonders Lucerneriſchen Ges 
ſchichte, vorzüglich vom Bruder Fritſchin 1508. von den 
Schügen - Gefellichaften. 


1889. „» Leonhard Meifters Fleine Schriften, ver: 
„ mifchten Inhalts. Bafel 1781. in 8vo. 156 Seiten.” 
Diefe ſechs eriten gehören hicher : 1. Gefchichte der eids— 
genößifchen Verbindung. 2. Haushaltunge - Gefchichte der 
Frau von Zürich und ihrer 13. Tocdhier. Iſt die Geſchichte 
der Züricherifchen Zünfte. 3. Geichichte der Züricheriichen 
Lebensart in den 3 lezten Jahrhunderten; hat artige lache 
richten. 4. Schweizeriiche Maskerade im zolien Fahrhuns 
dert; eine Satyre auf die jchige Kleider: Tracht und Sitten. 
5. Helvetifcher National Gefhmad des i8ten Jahrhuu—⸗ 
derts. 6. Wohlthatige Folgen der Helvetifchen Kirchen⸗ 
Verbeſſerung. 








— 389 


©, Gruner woͤchentliche Nachrichten. 1781. 329. 330. Alle 
gemeine deutfche Bibl. Anh. 37.52. II. 1066. 1067, 


1890. * „ Audolf Ludwig von sErlach, jest des 

» groſſen Raths zu Bern, Rede von der Patriotifchen 
» Sreybeit und den Mitteln zu derfelben Erhaltung; 

‚ » gehalten vor dem aufferen Stande zu Bern. 1781.” 


1891. „ Aeltere Helvetifche Geſchichte des fchönen 
» Befchlechts. In Leonhard Meifters fliegenden Blaͤt⸗ 
„ tern. Bafel 1783. in gvo. ©. 173-234.” Freylich nicht 
ausgearbeitet , aber Doch voll angenehmer Nachrichten von 
den Sitten der verfchiedenen Jahrhunderte, 


1892, „ Zuricherifche Aleider ; Trachten, in PER 
fauber in Rupfer gertochenen Abbildungen. zurich 
279. in Fol.” 


. . 1893... » Etwas über den häyplichen und fütlichen 
» Zufand der Bimmohuer. des Grindelwaldthals und 
„» Oberlandes. Im Schweizer. Muſeum. 1785. Merz 
»» 769-787.” Aus einer vollſtaͤndigen phoſikaliſchen nd topo⸗ 
graphiſchen Beſchreibung dieſes Thals, ſo im Magazin zur 
VNVaturkunde Helvetiens erfcheinen fol. Sehr weitfchweifig, 
Doch mit verfchiedenen guten Anmerkungen, 


1894. » Moraliſche Schilderung des ehmals alt; 
» frantifchen jest artigen Euscernerifchen Frauenzim⸗ 
„» mers. Im Schweiz. Wufeum 1784. Febr.” Vor 
etwan so. Fahren vom Hrn. Stanz Urs von Balıhafar 
perfertiget. 

1895. * „ Suitede 20. differens coflumes des Habitans 
„ de la Ville £$ du Canton de Bale dans le ı7. ſiecle, 
» defines dapres nature, par J. Rod, Huber, & gravds par 
3» J. Rod, Schellenberg. in gto.” 


1896. Herr Beguelin hat der Academie zu Berlin einen 
Aufſaz vorgelefen, der angebliche Hererey in der Schweiz 
betraf; ex ift aber nicht gedruckt worden. 

, ©. Allg. deutfche Bibl. XLVII. 57. 
353 
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1897. * „Les Mocurs des Balois, par Mr. Claude 
» Frangois Rlondeau.” 
©. France litteraire, 1769. 1. 191. II. 414 
1898. » Theodorus Kabiofus über den feäweizerk 
ſchen Steyfiaat Solothurn. In Johann michael 
» Armbrufer Schwäbifchen Mufeum. 1785. T. 1.99, 
» 110.” Beiſſende, aber felten überlegte, noch weniger 
zeifich unterfuchte Anmerkungen , befonders über die Erzie⸗ 
huna der Jugend. Unanſtaͤndige Ausdruͤcke gegen die Catho⸗ 
= Ufche Religion. Diefe , gar keiner Mchtung würdige Schrift, 
hat dennoch eine ſcharfe Ahndung von Seiten des Stande 
Solothurn auf fich gezogen, und ift Eben dadurch unendlich 
x ausgebreitet worden. Das gewiffe Schidfal 
gungen. Der Verfaſſer iſt cin Here Leuti. 
dorfte aber Herr Armbruſter ihn nennen, da er doch ü 
Vorrede p. 17. und 22. die eudgleiche Werficherung gegeben, 
daß er feine Freunde und Correſpoudenten nicht nennen werde 
auch wenn man ihn auf bie phoſiſche und moralifche Folter 
ſpannen wuͤrde. 
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189%. * „Les Mocurs des Balois, par Mr. Claude 
» Frangois Rlondeau,.” 

. ©. France litteraire, 1769, 1. 191, II. 414, 

1898. Theodorus Kabiofus über den ſchweizeri⸗ 
ſchen Freyſtaat Solothurn. In Johann Michael 
Armbruſter Schwaͤbiſchen Muſeum. 1785. T. 1.99-, 
» 110.” Beiſſende, aber felten überlegte, noch weniger 
zeifich unterfuchte Anmerkungen , befonders über die Erzie- 
bung der Jugend. Unanſtaͤndige Ausdrüce gegen die Catho⸗ 
Ufche Religion. Diefe, gar Keiner Achtung würdige Schrift, 
bat dennoch eine fcharfe Ahndung von Seiten des Stande 
Solothurn auf fich gezogen, und ift Eben dadurch unendlich 

ie auögebreitet worden. Das getviffe Schidfal fol 
Vetfuͤgungen. Der Verfaſſer if ein Here Leuti. 
dorfte aber Here Armbrufter ihn nennen, da er doch ü 
Vorrede p. 17. und 22. die endgleicye Verficherung gegeben, 
daß er feine Freunde and Correſpoudenten nicht nennen werde, 
auch wenn man ihn auf bie phyſiſche und moralifche Folter 
ſpannen wuͤrde. 
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Vorrede. 


J 


©, viel Mühe ich mir immer gegeben babe, diefen Abs f 


ſchnitt fo reichhaltig al8 möglich zu machen , fo erkenne ich 
“ nur allzufehr, daß er der unvollſtaͤndigſte von allen ſey. 
8 Unglaubliche gebende Zahl der Gefegbücher, iſt noch 
meiftent wird Dich: geheim 
gehalten, Es iR fak Stadt in der Schweiz, 
die nicht fogenannte Handveſten babe. — Selbſt viele 
Dörfer haben eigene Dorf Rechte, Einungen, Defnungen, 
oder wie es heiffen mag. 









Ich bin alfo nur bey’ den wichtigern Orten fichen 
geblicben. Aber auch von diefen führe ich meiſtens nur 
die allgemeinen Gefegbücher an, Spezielle Policey⸗Geſeze, 
befondere Verordnungen und dergl. laffe ich wegen ihrer 
ungeheuren Menge aus, die Kirchen-Verordnungen find im 
Abfchnitt von der Kirchengefchichte vorgefommen. Die 
Geſeze fo die innere Einrichtung jeder Regierung beſtimmen, 
durfte ich nicht anzeigen, ohne mich einer Oberkeitlichen 
Ahndung auszufeken. 


Vielleicht aber wird man mir noch eine Unterlaffungss 
Suͤnde vorwerfen. Daß ich der Deductionen in Privatfas 
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chen nicht gedenke, obfchon einige derfelben ſehr wichtig And. 
Aber auch dieſes Verzeichnis wär fche ausgedehnt und zu⸗ 
gleich trocken, und für den gröfferen Theil des Publikums 
nicht intereffant gewefen. Nur von Bern habe ich viele 
Folio - Bände derfelben. Diejenigen fo in die Gefchichte 
einen wefentlichen Einkuß haben, babe ich an ihren ge⸗ 





\ buͤhrenden Orten angefühet, 
N 
} ⸗ 
PER . et 
—— 
Eilfter 
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. Eilfter Abſchnitt. 


Allgemeine Geſeze. 


‚1899. » Sans Jakob Leu sEidgnößifches Stadt 
„» und Landrecht, darinn der dDreyzehn und zugewand⸗ 
„ ten Löblichen Städt und Orten der sEidgnoßfchaft 
» Stadt: und Sand: Befeze vorgeftellt, und mit Ans , 
» merfungen erläutert worden. Zurich. 4 Theile in 4to⸗ 
T. I. 1727. 693 ©. II. 1728. 874 ©. III. 1730. 782 
IV. 1746. 628 Seiten. ” Der um die Gefchichte PR 
erlandes ſehr verdiente Verfaſſer, iſt der erſte, der 


rü en Vorſaz gefaffet hat, die Geſctze deſſelben zü 
fanmtien , und in —— Ding. Man 


hat Urfache zu wuͤnſchen, Daß ändere dieſem Beyſpiel folgen 
möchten. Unſere Rechts » Gelehrtheit verdient von den Liche 
haberen unferee Gefchichte genauer unterfucht zu werden, 
und ich glaube, daß folche Bemühungen nüzlicher und anges 
nehmer fenn werden, als die Erläuterung fremder , verals 
teter und bey und gänzlich unbrauchbarer Gefeße und Ges 
wohnheiten. WWielleicht würde man, nach diefen Unterfuchuns 
gen öfters Gelegenheit haben, die einfältige Weisheit unferee 
Mor- Eltern zu bewundern, Nach eines weitläufigen Ein⸗ 
leitung von den Gefehen und den Perfonen überhaupt, durchs 
gehet er alle eidgnößifche Nechte, nach der Ordnung der 
Fnftitutionen , wenige Elcine Aenderungen ausgenommen. 
Er führt bey einer ieden Materie die eigene Worte der eids 
genöfifchen Geſezbuͤcher an. Er zeigt eine groffe Belefenheit 
in den Echriften alter und neuer Rechtsgelehrten. Er des 
tweifet unfere Rechte mit den Ausiprüchen des Grotü, Pufe 
‚fendorfi und anderer Lehrer ded natürlichen Rechts, und 
mit den juͤdiſchen Gefeßen. Hierauf erfcheinen die ehrwuͤr⸗ 
digen Nanıcn des Papiniani, Pauli, Ulpiani, u. ſ. f. mit 
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ihren Worten aus den Pandecten, darauf folgen bie Deci- 
Sonen des canonifchen Rechte. Hieraus kann man ſehen, 
daß Herr Leu mehr haͤlt als er verſpricht. Indeſſen waͤre 
es zu wuͤnſchen, daß man, um gu einer vernünftigen Juris» 
prudentia Helvetica zu gelangen , die befondern Theile Ders 
\ felben beffer erläuterte, Die Geſttze erklärte,-und Deren Urſprung 
und Abanderungen, aus den entfernteften Zeiten herholte, 
worzu das deutfche Recht geoffe Dienfte leiſten könnte. 
©. Mufeum Helveticum. T. 1. 325 Deutfche Acta Erud. P. 125. 
\ Zeips. gel. Zeit. 1727. 302. 1728. 826. 827. Sreymüthige 
Ylachr. 1746. 332. 


en 1900, Herr Boive, geweſener Advocat gu Bern und 4 
Neuchatel , bat in 4 Bänden in Folio eine —— 
der Schweizeriſchen Geſetze, mit den Roͤmiſchen, 
Schrift hinterlaſſen. 
©. Encyclopei, dis. d Vuerdon. X. 109. 


1901. Carl Wilhelm Toys von Bochat befchäftigte 
ſich, die Geſetze Zelvetiens zu ſammlen, und Daraus ihre 
Geſchichte und den fittlichen Zuftand der Schweizer im 
mittleren Alter zu befchreiben. 

©. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv, 123. 





1902, „ Specimen Obfervationum juridicarum da 
„ ZLegislatione Helvetiorum — offert Chrijlophorus le 
» Grand. Bafil. 1774. ingto. ı2 Seiten.” Hat nüsliche 
Anmerkungen über die verfchiedenen Arten der allgemeins 
eidgnößifchen Gejeße und Gebräuche. Zu den lezteren ges 
bört der Rang der Gantone unter fih. Denn von dem 
Geſetzen jeden Stande, 

1903. „Verſuch eines Verfuchs Zur Kenntnis 
» der Geſezbuͤcher Helveriens. In Johann Larl Seins 
„rich Dreyers Bepträgen zur Litteratur und Bes 
» fhichte des deutfchen Reichs. Luͤbeck und Leipzig. 
» S.2.(1783 )ingto ©, 1-94” Wäre der berühmte Verfaifer 
mit befferen Nachrichten und Huͤlfsmitteln verfehen geweſen, 
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ſo waͤre ſeine Arbeit gewis lehrreicher ausgefallen. So aber 
iſt ie mager, unvollſtaͤndig, und durch viele Fehler in den 
Nahmen und fonft verftellt; Doch hat er weit mehr geleiftet, 
ald man jemals von einem Fremden hätte erwarten doͤrfen. 
©. 49-64. iſt Die Berner Handveſte von 1218. und ©. 65-94 
die Satzung der Stadt Burgdorf vom Fahr 1316, eingerüdt, 
beide in lateinifcher Sprache, und Ieztere mit Anmerkungen. 
Nur Schade dag fo viele Druckfehler ſtehen geblichen find, 

1904: Lettre pour encourager une Colledion des’ 
» Caufes celebres de la Suiſſe. Im Journal Helvetique, 
» 1749. Juillet 63-68.” Diefer Vorfchlag ift nicht fo unnuͤz, 
Vals man glauben follte, da würklich feltfame und wichtige” 
echtsfälle in der Schweiz fid) ereignet haben. In gleiches 
nal 1740. Juillet 58-77. und Aott 144-171. iſt æin 
eingerüct , da ein Dann wider feinen Willen zwey 






ſo 


Weiber auf einmahl achabt hat. 
1905. „ Confkil de @uerre, en allemand 68 Frangeis, 
„ avec [Infrudion & Formulaire... . Bern 1697. 


„ in Fol. 27 Seiten.” Iſt die den fehrveizerifchen Voͤlkeren 
gewoͤhnliche Weiſe, Standrecht uͤber Miſſethaͤter zu halten. 

Die deutſche Ueberſetzung iſt ſchlecht. Dieſer Schrift iſt auf 
deutſch und franzoͤſiſch angehaͤngt: Recueil de ce qui ſe pra- 
tiyue dans le Regiment Suiſſe de Sacconay au ſervice de, 
S. M. Britanique , prefentement dans les Armees de S. A. 

R. de Savoye fous les Ordres de Mylord Gulloway, d l’dgard 
de la Juflice &$ de la Police du Regiment. Compofe d 

. Yoree par le Colonel du dit Regiment fur la fin de U Annee.. 
1694. auf 43 Seiten. 

1906. „ Schweigrrifches Kriegs-Recht, wie fel 

» biges von denen Koblichen Canıonen in alle Kurftens 
„ dienfte den Herren Officiereen mirgegeben und alles 
» zeit Practiciertwird. Samt emer Sugab: von der- 
„Schweitzeren gerfommen, Heldentbaten und Frey⸗ 

» beit. Sranffure 1704. in ızmo. 303 Seiten, und im 

o Corpore Juris militaris. 1709. in ato. P. Il. 189.263, 
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Auf Hollaͤndiſch. Utrecht 1675. in gzvo.“ Viel Worte 
und wenig Brauchbared. Man verfpricht ein ſchweizeriſches 
Kriegd- Recht, und liefert ein ſchlechtes Gerippe deffelben ; 
Bas Hier it, befteht Iediglich in dem Formular , wie bey 
Den fchiweizerifchen Voͤlkern ein armer Sünder angeklagt, 
vertheidigt und beurtheilt wird; eine elende Erzählung von 
helvetiſchen Brgebenpeiten und Thaten , und eine Nachricht 
son den Basleriichen Unruhen von 1691. au dem XIV 
Teil ded Theatri Europei. Dieſe Erzehlung erſtreckt fich 
son S. 254. Did 292. 
S. Zurlauben Code militalre. 1. 287. 
1907. „ Code criminel de P’Empereur Charles V. vul. 
4 Bairement appelle la Caroline, contenant les Loix qui fong 
3, Juivies dans les Jurifdidlions criminelles de T Empire , * 
„» A Tufage des Confeils de Guerre des Troupes Suiffes. 
» Paris 1734. ingto. Neuveville 17482, in 4to, 310 Seiten, 
„ Maftricht 1779. in 4to. ı Alph. zo Bogen.” Die pein- 
liche Haldgerichts- Ordnung Kayfer Karl des V. wird gemein, 
lich als Die Grundlage des ſchweitzeriſchen Kriegs⸗-⸗Rechts ans 
geſehen, deswegen wird fie hier geliefert, und mit nüzlichen 
Anmerkungen begleitet. Hierauf folgt die vorzüglichfte Kriegs⸗ 
Drdnung der ſchweiztriſchen Volker in Frankreich, die Korm 
Der Proceſſe gegen die Criminaliierten zu führen, und die 
Form der Verführung Des Kriegs⸗Rechts gegen einen Miſſe⸗ 
thäter. Dieſe find Deutfch , alles übrige iſt franzoͤſiſch. 
Stanz Adam Vogel, von Colmar, Grand-Juze des ſchwei⸗ 
zersfchen Leibivachtd-Regimentsfin Frankreich, it Der Heraus⸗ 
geber diefer Schrift. Er farb zu Paris im Weinmonat 
1749. Herr von Bochat wollte auch 1739. dieſes Werk mit 
Anmerkungen uber die ſchweizeriſchen Gewohnheiten heraus⸗ 
geben , und mit einer Abhandlung vom Urſprung der Ges 
richtsbarkeit der fchweizerifchen Truppen begleiten. 
©. Zurlauben Hiſt. milit, T. II. 29. Zj. Code milit. I. 236. 287. 
Samt. alt-und neuer Mertwürd. VIL.727. 728. Journal 
des Scav. 1734. Juin 311. Octobre 675. 676. Vogel privil, 
des Suiffes 532-542. da viel vom Kriege « Recht der Schweiger. 
gehandelt wird. Allgem, Ders. von Büchern, 1779. 253 
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1908, » Brönung des peinlichen Berichts Rapfer 
» Carl des Sünften, insgemein genannt die Carolina, 
„ enthaltend die Geſetze, welche in den peinlichen 
» Berichten des Reichs und den Kriegs: Rechten der 
» fhweiserifchen Truppen geübet werden. Zug 1743. 
„ in Fol. deutſch und franzöfiich, ohne Vorrede und Regiftee 
zu rechnen 442 Seiten.“ Die Zufchrift an die 13. Orte loͤb⸗ 
licher Eidsgenoffenfchaft ift gegeben Glaris den ıften Brach⸗ 
monat 1756. von Seonbard Ludwig und Tofeph Anton 
von Tfehudi, deren Bildniffe auch beygefügt find. Die 
Halsgerichtd » Ordnung felbft iſt befannt. Sie wird hier 
mit einer weitläufigen Auslegung begleitet, welche aus dend 
°, 1742. in 4to. zu Neuveville gedruckten Werk ded Vogels 





an, bis zu End, befindet ſich die Form der peinlichen Rechtes 
Handlungen der Eidgenoͤßiſchen Voͤller, und das ſchweize⸗ 
riſche Kriegs⸗Recht, welches ſchon A*. 1703. in 12m0. zu 
Baſel geſoͤndert herausgekommen iſt. 

©. Goͤtt. gel. Anz. 1757. 256. Zurlauben Code milit. I. 2864 


1909. * „ Standt: Recht wie foldhes unter den 
» fhweizerifchen Kriegs⸗Voͤlkeren in Holland gehal⸗ 
„ ten wird. MM.” Bey Herrn Ratheheren Leu zu Zurich. 


1910, „Entwurf eines allgemeinen ſchweitzeri⸗ 
„» fihen Erbrechts, aus denen gemeinen Rechten und 
„ verfchiedenen Ständen, wie auch befonderen Bes 
„» fegen — von d. J. 8. Dritte Auflage. in 8vo. 28.5.” 
Ich babe nur dieſe Auflage gefehen. Webrigend verdiens 
Diefe Schrift eine Achtung. j 


1911. „» Sammlung der bürgerlichensund Dos 
» liceys Befege, und Ordnungen Löblicher St«dt 
„und Sandfchaft Zurich. Zurich 1757» 1779. 5 Vol. in 
„» 8v0.” Eine folche Sammlung ift allerdings fehr nuslich 
und nöthig. Sie liefert alle vorhandene noch gültige Ord⸗ 
mungen und Geſctze, worunter beſonders zu merken find Die 
Satzungen des Stadtgerichts , das Erbs Recht, die Brocek- 


geuommen ifl. Bon der 396. &. oder vielmehr 198. Blat 


& 
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Ordnung, die Abzug⸗Zoll⸗-Wein⸗Umgeld⸗Ausſtands 
Fabriken⸗Sanitaͤt⸗ Schule⸗Reformations⸗VPredicanten⸗ 
Wayſen⸗Bettel⸗VJaͤger⸗Fiſcher⸗ Zehnten » Müns » Holy 
Straſſen⸗Ordnungen. In allem 155. Die im erften Theil 
enthaltene Stuͤcke haben alle eine eigene Seitenzahl jo zuſam⸗ 
men 369 Seiten augmachen. Der zweite hat 303 ©. der 
dritte 343 &. der vierte 274 ©. der fünfte 3795 Man 
% begreift wohl, daß eine folhe Sammlung eines Auszugs 
unfähig iſt, wenn man nicht ind Weitläufige fallen will, 


1912. » Sammlung von serkönntniffen und Sa⸗ 
» jungen der Käthe und Burger, gemeinlich und fons 
Z derlich der Stadt Zurich, aus dem vierzehende 
3 Jahrhundert. In den Beytraͤgen zur Hiftori: dA 
» idanoffen. T. U. 1-148.” Wer da weiß, wiedid 
Dergieichen Satzungen zur Erlaͤuterung der Geſchichte der 
Sitten beytragen, WED dem Hetausgeber derſelben vielen 
Dank wiſſen. Hier iſt die Quelle der Policey⸗Geſetzen und 
anderer weiſen Ort nungen zu ſuchen. Gegenwaͤrtige Samm⸗ 
tung betrift faft lauter Policey-Geſctze, als von der Ver⸗ 
aͤuſſerung des Bauholzes, Beftrafung verschiedener Hetruger 
und lichelthäter , Die Art wie einer in Geldſchulden zu betreis 
ben, von den SKirchenftühlen, vom anvertrauten But, von 
den Gemeinweiden und deren NRutzung, vos den Huren, 
denen ein effines Haus am Hcflunftigbin verfagt, und ihnen 
anbefohlen wird, ein Unterfcheidungszeichen zu tragen, Bere 
bot Armbruite oder Steinbogen zu brauchen, Berbot Vieifer 
au tragen, Verbot Waaren auf den Gaſſen feil zu halten, 
Satzungen um den Eiiwald, um Muͤnz⸗Sachen, um 
Geiden- und Band > Fabriken, um die Sicherheit der Stadt, 
die Urkunden von 1336. welche Die Aenderung der Regierung 
zu Zurich ankuͤndigt, Ordnungen um den Kauf der Lebends 
mitteln, wider Die der Etadt ungehorfamen Pfaffen, wider 
die Würfel und Haßharz - (Hazard ) Epiele, um Wein, um 
die Becken, u. f. f. Denn es wäre allgumeitläufig allcd zu erzeh⸗ 
ken, noch mehr aber die nötigen Betrachtungen beyzufügen; 


1913. 
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1913. » Das Geſezbuch, oder ſogenannte Richtes 
4 briev von Zurich. MIT: in groß 4to. 146 Blätter auf Per⸗ 
„ gament; in der Sacriſten⸗ zum groffen Diimfter zu Zürich.” 
Diefer Codex ift von groffer Wichtigkeit, und der gleiche 
weichen Builinger in feiner Chronik gebraucht hat. Er 
wurde unter dem Soininer, Rath AS. 1304. im Brachmonat 
Grachode) verfertigt, und iſt mit neueren Verbeſſerungen und 
Zuaͤtzen verſehen, welche im gedruckten nicht ſtehen. Er weicht 
vom gedruckten ſonſt nicht ab, auſſer Daß er die Artickel geföris 
dert, und die Titel ſehr verdielfaͤltigt hat, fo Daß oft ein Titel im 
gedruckten, hier vier bis ſechs ausmacht Cr ift in 6 Bücher 
abgefheilt. 1. Bon Manfchlacht und Frefel; 2. von Urlougẽ 
a dınd Kriege ; 3. wie man einen Rath nimint und vom Ge⸗ 
Wichte; 4. von der Stadt und der Burgern und anderet ihrer 
iheit; s; von Handiberfen, von Spiele, und von Einums 
Fr über Handwerkt gefeget ſind; 6. Ordnung der Satzun⸗ 
wen ber Pfaffbeia und Dep Buͤrger. * 


tta4. „ Der Richtebriev der Burger von zieh. 
In der Helvetifihen Bibliothek. II 1.128.” Es iſt das 
einzige Meberbleibfel der alten Regierung vom Zürich , ehe 
fie durch Brun geandert wurde, Die dltefte Handſchrift ift 
vom Anfang des XIV. Jahrhunderts + der berühmte Job: 
Yacob Scheuchzer befaß fie. Die Gefeße von der Wahl 
und Befchtänkung der drey Rathöfolgen , ingleichem von 
den Verbot Zunftsund Meifterfchaften einzuführen, fichen 
noch in biefem Exemplar fleif und fefl: Die Gefege ſelbſt 
find von verfchiedener Art, jedoch alles nur Munieipak 
Geſetze, betreffend die Sicherheit im Privat Leben , die 
Ernährung und Lebensart , Sandiwerke , Manufacturen/ 
Handel und Wandel, Bauen, Lehen, ic. Andere gehen 
auf die Regierungs⸗Form, beſtimmen des Kaiſers, dei 
deutſchen Reichs, des Reichsvogts, des Stadtraths, der 
Gottedhäufer zum groſſen⸗ und zum Frauen s Dlünfter, und 
der Zwingherren Rechtfame und Befägniffe, Die Lücke der 
Scheuchze riſchen Abſchrift iſt aus der Siumpfſſchen Ab⸗ 
Bibl. d Schweiserg VlC. 66 





402 | 

fchrift ergänzt. Die Geſetze find meiftentheils ſehr mer 
würdig, und zu Erleichterung der Lefung derfelben , ift eine 
- Erklärung der veralteten Woͤrter und Redendarten beygefügs 
worden, deren eine groffe Anzahl ift. 


1915. » Das Buch der GSeſetze den der Bürger 
+ von Zurich, Das Nicolaus ir Schreiber nach ven 
» Arfiegelten Richtbrieven geordnet hat. Coll. Dipl. 
» XLIV. 259-408. von 1382.” 


1916. „Alte Züricher » Statuten wegen den Zoch⸗ 
» zeiten. Im Schweiz. Mufeo. 1784. Jun. 1078-1091, 
m von 1304. anbi 1550.” Auch noch andere zur Kenntniß 
der alten Sitten nöthige Beytraͤge. 1092-1102. 1144. 1145. 4 

191%. » Die drey geichworne Briefe von Zuͤrich 
» In der Zelvet. Bibl. VI. 1-46.” Der erfic wurde 
Kaifer Ludwig des IV. Zeiten Durch den erften Burgermeifter 
Rud. Brun 1336. aufgerichtet, und won der Aebtißin auch 
Probſtey genehmiget. A*. 1373. gefchaben fchon einige 
Aenderungen, mehrere 1393. Die im Jahr 1489. vorgegane 
genen fiheinen verlohren zu ſeyn, wenigſtens hat man keine 
Abfchriften Davon. Eine fünfte Verbefferung geſchah 1498. 
Die fechdte 1653. wo nur einige Stellen geändert, und die 
alten Wörter mit neuen erfezt find , und die ncuefte 1713. 
Dieſes find die Grundgefege welche man zu Zürich jährlich 
zweymal befchwort. 

1918. Johann Jacob Scheuchzer hat A°. 1713. über 
Diefe geſchwornen Briefe eine mweitlaufige und fehr gelchrte 
Auslegung unter dem Titel: Hiftoria politica reformationis 
circa padJa Senatus populi Tigurini fundamentalia , 
verfertiat. Sie nacht einen Band in Folio aus, und ift vol 
gelehrter Anmerkungen und Betrachtungen. Er vergleicht 
Die Zuricherifche Regierungs⸗-Form mit den Griechifchen und 
Romifchen , und findet dic erfte Ariftocratos Democratijche Die 
beſte, da die Rechtiame des Raths und der Burger fomohl 
abgemeifen jenen, Taß weder des Erfteren Anjchen , noch 
der Lezteren Freiheit, Gefahr leiden koͤnne. Man muß 
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aber wiſfen, bag der Verfaffer in dem Handel von 1713. 
ſehr für die Bürgerfchaft geftritten habe, welchen er auch 
ſehr weitläufig beſchrieben hat. 


©. Scheuchzer Iten. Alp. T. IV. 63i. Joeccher gei. Zex. iv; 
258. der da glaubt; diefe Auslegung fey gedruckt worben. 


Hieher gehört auch noch folgende Handſchrift, welche 
Herr Raths⸗ 2Subſtitut Bruckner au Bafel beſaß. Jus 


publicum particulare Reipublica Tigürine regiminis in * 


formam exhibens ; 3 oder Fundamenl- Befent der Stadt 


Zurich. MIT. in gto. 345 Eeiten. 


1919. „ Analyfe des Richtebrieds der Stadt a 
E rich und anderer aleichzeiriger Satzungen, Mb 
% einem Anhang einen Geſchichte der Bruniſchen 
taats⸗ Revolution un? ihrer naͤchſten 8 Ign 
$ auf den ir od en Siftetg, Men, Hrn. 

» — ih 1784. Maik. * * 
5 May n Met Wird eortsefet » Sehr wichtig,. daR 

"Intereffanter Anecdofen und Bemerkungen. 


1920; „ Goblichet Stadt Zurich Rriegs⸗ Axttickel. 

35 Zurich 1743. in 8vo. 78 Seiten.” Sie ſtehen anch unter 

‚dem irrigen Titel des fchweizerifchen Ariegs » Rechts in 
dem zu Sranfrurt am Mayn 1672. herausgegebenen 
Corpore Juris militaris. ©. 385 - 408. und im Corpore 
Juris milit. 1709. 4. P. H. 264-287. geföndert. 

1921. „ Der Stadf Zurich Maleff-Bericht. in 16m0. 
> 33 Seifen.” Iſt nichts als ein Formülar, wie ein armer 
Eünder anzuflagen, zu verfbeidigen und zu beurtheiten 19% 
Son A°. 1629. zuerft Berausgefonmen ſeyn. | 

1922. „» Differtatio theologica de ratione‘ coercendi 
;„ Delinquentes, Tiguri recepta: quam . . .; fuhjicit Johr 
„» Cafparus Wolphiüus S. Theol. P. P. Figuri: 1694.. in 410% 

» 24 Seiten. ” Iſt lediglich theologiſch, und hat ſebr 
‚wenig zu bedeuten: 
€cz 
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923. „ Joh. Conrad Fuͤßlins hiſtoriſch⸗ critiſche 
» Serörterung der Stage: ob der Meyer zu Mauer in 
w der Herrichaft Breifenfee, das Recht gehabt babe, 
„ mit feiner Koflunger Bräuten die crite Tracht zu 
» Bette zu Gehen? Im Hamburgifchen Magazin. 
w T. XII. p. 154-173.” Dieſes uralte Geſez im Hofrodel, 
oder Gefesbuch ber Dieyer- Hemter zu Dauer wird dahin 
erklärt, daß es nur auf die Vermehrung der Einkimfte des 
Meyers abzwecke, da jeder Bauer fich mit s Schilling und 
4 Pfennig davon bat Iosfaufen können. Aber auch diefe 
Außage ift nunmehro wie billig abgefchaft. Es werden auch 
och einige andere Geſetze dieſes Dreyer, Amts erläutert, 
und Die ganze Abhandlung verdient fehr gelefen zu werden 

©, Steymüthige Nachrichten. 1754. 397-399. 2 


1924. Bon den Gefeßen der Städte Winterthur, 
Egliſau, Buͤlach u. Bel. iſt mir nichts Zuverlaͤßiges bekannt, 
nur ſehe ich aus Ceus Lexico XIX. 508. daß das Erbrecht 
zu Winterthur im Jahre 1531. errichtet, in den Fahren 
1648. und 1738. aber, verbeffert und erneuert worden. 
Auf der Lantdichaft ift ein Schwall von Dorf: Ordnungen 
oder fogenannten Defnungen , von welchen Hans Heinrich 
Water und andere Sammlungen gemacht haben, der 
einige fich auf der Bürger - Bibliothel zu Zurich und beym 
Hrn. Rathsherrn Leu befinden, 

1925. „ Der Braffchaft Ayburg Recht. 1578. MM, 
„ in Fol. 161 Seiten. ” In meinen Handen. Betrift Die 
Srefel, Bullen , Erbichaften, Betreibungen, Proceffen, die 
Korm des Criminal⸗Gerichts, sc. Alles in der Unordnung, 
und von vielen neueren Erläuterungen begleitet. 

1926. „ Sigisımundi Ludovici Lerber de fontibus Ju- 
„ ris patrii praledlio. hernæ 1748. in gto. 45 Eeiten.” 
Der tiefdenkende Verfaſſer, hat in Diefer überaus gelchrten, 
durch die Wichtigkeit ihred Vorwurfs beträchtlichen, und 
durch die feltene Schönheit der Schreibart, angenehmen 
Schrift, den Urſprung unferes Geſetze auseinander zu ſetzen 
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geſucht. Den erfien Grund derfelben, legt ber Verfaſſer in 
des Kaiſers Friedrich des Zweyten guldenen Bulle , oder 
fogenannten Handveſte von 1218. aus deren endlich nach 
vielen Veränderungen, durch die Bemühungen des bekannten 
Rechtögelehrten Jobannes Sted die 1615. herausgegebene 
Gerichtfagung entiproffen iſt. Er ſtarb den zoften April 1783. 

G. Mufeum Helv. Ill. 637. Nouv. Bibl. Germ. V. 217. 218. 

Weidlich Lex, Nro, 269. Ej. Nachr. III. ı91. 192. 





1927. » Bottlieb Waltbers Verſuch zu Erlaͤute. 


„ tung der Befchichten des Vaterländifchen Rechts. 
» Bern 1765. in 8vo. 385 Seiten ohne die Vorrede und 
» Resifter. ”. Hier ik Die Bernerifche Handveſte auf lateiniſth 
Mabgedruckt, zwar nicht völlig richtig; fo find im 49ſten Urs 
-Sufel die Worte ausgelaffen : Poftguam vero rebus vel Ma- 
Monio fuerit a Patre ratlonabiliter divifus, quicquid 
promiferk it tenetus Sole: & Pater nulli fuper 
boc debet ref] ' Oinberte kleinerer Etelien zu geſchwei⸗ 
gen. Er Hat aber feitber Anlaß gehabt, die Abſchrift mit 
der Haupturfunde zu vergleichen , und wird folche weit 
richtiger herausgeben. Der Commentarius über diefe Hand⸗ 
vefte ift fehr gelehrt, umd zeigt einen tiefen und geſchmaks⸗ 
vollen Denker und Kenner. 
S. Allgem. deutſche Bibl. Anh. I-XII. P. II. 734. 


1928. „ Verfüch einer sEinleitung zuden Befchich» 
„ten des Bernerifhen Stadtrechts. Bern 1780, in gr. 
» gvo. 109 Geiten ohne die Vorberichte und Bceylagen.” 
Iſt auch vom Hrn. Bottlieb Walther, und der Anfang 
einer weitläufigen Arbeit, welcher man bey der gründlichen 
Gelchrfamkeit des Verfaſſers mit Begierde entgegen ficht. 
Hier behandelt er nur die Schwierigkeiten der Helvetifchen 
und Bernerifchen Rechts s Gefchichten, und den Endzweck 
der Erbauung der Stadt Bern, aus dem Zufammenbhang 
der politifchen Gefchichten des Lande. Die Beylagen beſte⸗ 
ben aus einer Stammtafel, fo die Verbindung des Mero⸗ 
pingifchen Hauſes mit den alten Burgundiſchen Könige 
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vorſtellen, ans verſchiedenen Stammtafeln über das lezte 

Burgundiſche Koͤnigliche Haus, und uͤber das Burgundiſche 

Graͤſtiche Haus, aus einer Tafel fo die Verbindung des 

Hohenflauffifchen Hauſes mit dem Fräntifchen, Salifchen 

md Burgundiſchen Gräfichen Haus beweiſet, und aus 

einem Auszug aus Büntbers Zigurino. Was man noch 

zu erwarten babe, kann man aus folgendem Schema fehen. 

Inm zten Theil die Handpeſte von 1218, 

L Borrede von dem Mangel Hiftorifcher Quellen und 
SHuͤlfẽſchriften. 

I. Abhandlung der Rechts⸗Geſchichte. 

a. Bon der urfpriinglichen Befchaffenheit der beutfihen, “ 
Etadtrechten überhaupt, und einigen in dem 13t 
Jahrhundert hier eniſtandenen Stadtrechten inabe 
ſonders. 

b. Bon der Rechts⸗ Verfaffing der Stadt ern umter 
der Zäringifchen Regierung. 

N. b. 1. Bon Heinrich des VI. Philipps und Ottos des 
IV. Gewalts - Briefen zu Beſtaͤtigung dieſer 
Etadtrechte. 

2. Bon der Regiments. Verfaffung der Stadt. 

3. Bon den Gefegen nach welchen damals iſt geur⸗ 
theilet worden. 

& Bon der nach Berchtolds V. Tod der Stadt ertheils 

ten Handveſte. 

1. Gefchichte und diplomatifche Befchreibung der⸗ 
felben. 

2. Erläuterung der darinn enthaltenen Geſetze. 

3. Von den verfchiedenen kayſerlichen Beſtaͤtigun⸗ 

gen dieſer Handveſte. 

4. Von dem Gebrauch der Handveſte in I den ſob 
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Im zten Theil von der Handveſte hinweg bis zu der Ver⸗ 
‚ befferung der Kirche. 
1. Vorrede von den verfchiedenen Arten ber Rechten und 
Geſetze. 
II. Abhandlung ſelbſt. 
a. Abtheilung der folgenden Geſchichten in ihre verſchie⸗ 
dene Zeitpuntte. 
&. Bis auf die Berbindung der Stadt mit den 
Eidgenoffen. 1352. 
ß. Bid zum Streit mit den Zwingherren. 1471. 
y. Bis zur Reformation. 
IS Bon den Gefeßen ſelbſt, von einem Zeitpunkt vn 
anderen. 
RL In Abficht auf die öffentliche Berfafung, 
>. ae a BEN ar Siadt ertheilten 


6. Bon ihren Buͤndniſſen und Burgerrechten. 
2. In Abficht auf das Stadtrecht ſelbſt. 
«. Deffentliche Staats⸗Geſetze. 
1. a. 1. 8. Privat⸗Geſetze. 
e. Bon den verſchiedenen Spuren des roͤmiſchen Rechte 
in den Inſtrumenten der aͤlteren Zeiten. 
d. Von einigen Rechtsgelehrten in dem Land. 
Im aten Theil von der Kirchen⸗-Verbeſſerung bis 1762. 
I. Vorrede vom Anlaß, den Urſachen und dem Einfluß 
der Kirchen⸗-Verbeſſerung auf die Rechte, 
II. Abhandlungen felbft. 
a, Abtheilung der Zeiten nach der Reformation in ihre 
kleinere Zeit⸗Punkte. 
«. Bis auf die erſte Sammlung. 1539. 
6. Bis auf die zweyte. 1615, 
“. Bis auf die dritte. 1762. 
ca 
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b. Son den Geſegtzen felbft. 

1. In Abficht auf die Öffentliche Verfaſfuns. 
«. Kayſerliche Beſtaͤtigung. 1560. 
8. Buͤndniſſe und Burgerrechte. 

: 3 9 2. In Abſicht auf das Stadtrecht ſelbſt. 
x. Bon den die Reformation betreffenden 
Geſctzen. 

6. Oeffentliche Staats⸗Geſetze. 
y. Privat s Geſctze. 

3. Bon einigen Spuren des römifchen Recht, 


4. Von einigen Kechtögelehrten. ⸗ 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1780. Zugabe 666-670. . 


1929. „ Syflem der Abzugs: Gerechtigkeit, aus 
„ den vaterländifihen Mechtsgefthichten erläutert , von 
» Gottlieb Walther. Bern 1775. in gvo. 204 Seiten.” 
Iſt lediglich auf den Canton Bern gerichtet, voll muͤhſamer 
Nachforfchungen, und vorzüglich lefenswuͤrdig, da es eine 
groffe Menge biftoriicher Narhrichten, auch ſechs wichtige 
Urkunden liefert. Der fpftematifche Theil fand fchon im 
Schweizer Journal von 1770. Mart. auf 67 Seiten. 
&. Erlanger Bepträge. 1776. 179-181. Frankf. gel. Zeitung. 
1776. St. s. Allgemeine deutfche Bibl. XXXIV. 187,188. 


Schwaͤbiſches Magazin. 1776. 130. Neueſte juriſtiſche 
gitterstur. 1776. T. I. Nro. 14. 


1930. Die erfte Berihtsfagung von Bern findet 
man in der von Kaijer Friderich diefer Stadt A°. 1218. gege⸗ 
benen Handvefte, die Herr Walther auf lateinifch und nach 
einer fchlechten deutſchen Ueberſetzung welche der Helv. Bibl. 
T.IV. 1-24. eingerüct ift , herausgegeben hat; denn follte 
fchon etwas alters vorhanden geweſen feyn, fo wäre es doch 
jezt verlöhren. Diefe Handvefte ift aber fehr kurz und nız 
zureichend, doch find noch einige Geſetze derſelben bepbehalten, 
andere aber abgefchaffet ; fo war bie Lands⸗Gewerd (Pra- 
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fcriptio) nur von einem Jahr, wer fein Haus einem Fremden 
perlaufte war nicht mehr Burger , gegen einen Burger 
konnte kein Fremder zeugen, u. f. f. Diefes ſehr unvoll⸗ 

- fländige Geſezbuch wurde nach und nach erläutert und vers 
mehrt. Jans von Kütte, Gerichtfchreiber zu Bern, zog 
alle diefe zerfireute Satungen ayf Oberkeitlichen Befehl zu⸗ 
fammen, und bereicherte fie noch mit vielen Zufäten von 
ungefchrieben geweſenen Gebräuchen. Die Oberteitliche 
Genehmigung erfolgte am Oftermontag 1539. Aber dieſes 
Werk blieb ungedruckt, und litt nach und nach fo viel Andes 
rungen, dag kaum gine KHandfchrift der anderen gleicht. 

Deine iſt von Jacob Keller A®. 1564. verfertiget worden. 
iefe Geſetze find fehr merkwuͤrdig, deutlich, kurz und kern⸗ 
haft , dad Weſentliche ift in den neuen gedrudten Sakuns 

‚begbchalten, doch find fehr viel Aenderungen gemacht 

worden. Auch find in diefem en erſchiedene Sachen, 

bie in ben Bea ib dennoch anch jest 
gebräuchlich find, beſonders in Baufachen. Einen Theil 
dieſer Satzungen macht auf) die Kriege» Ordnnng vom 

A°. 1371. und 1536. aus, die fehe merkwürdig obgleich 

jest ganz geändert, und in den Gerichtöfakungen wie billig 

ausgeliffen ifl. Hierauf folgen verfchiebene fehr merkwuͤr⸗ 

Dige Policey « Ordnungen, die Regierung und die Bürgers 

fchaft betreffend , die aber auch zum Theil abgeändert find; 

doch find die wichtigften noch würflich in unferem Fundas 
mental» Gefez , oder fogenannten rotben Buch , fie find 
meiftend vom ı4ten und ısten Jahthundert; auch find noch 
angehängt die Ordnungen wegen den Dienften, Weinfchens 
fen, Mezgeren, Bucher, Gült» und Zins » Briefen, und 

Ganten. Gewöhnlich find auch noch, aber auffer der Samm⸗ 

Yung felbft, beygefügt, die Ehegerichts⸗ Ordnung von 1533, 

1545. u. fe f£ Ordnung ift wenig beobachtet , und bie 

haͤuffigen Yenderungen machten eine neue Umarbeitung unum⸗ 

gaͤnglich noͤthig; dieſe gefchah auch aus Hoch» Oberkeitlichem 

Befehl durch Johann Sted, einem von Bafel hieher be 

zuffenen Rechtögelchrten; feine Arbeit wurde unter folgens 

dem Titel gedruckt 
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1938. „» Der Stadt Bern verneuͤwerte Bericht: 
» ſatzung. Bern 1615. in Fol, und auch in 4to. 215 3 Blat, 
» Oder 431 Seiten, ohne das Regifter fo 44 Seiten hält. ” 
Die DOberkeitliche Genehmigung ift vom Oſtermontag 1615. 
Von Ruͤt's Arbeit iſt bier in beffere Ordnung gebracht, 
und Die Aenderungen an ihren Orten eingerückt, auch einige 
neue Gefege beygefuͤgt. eich Anfangs wird von den Per 
fonen , Eheleuten, Vormundfchaften , u. f. f. überhaupt de 
Jure Perfonarum gehandelt. Der zweyte Theil enthält die 
Satzungen über dad Bauen, dad Erbrecht und Teftamente. 
Der dritte Theil vom gerichtlichen Proceß, Gelds⸗Tagen 
( Concurlibus Creditorum ) u. f. f. Alles ift deutlich und 
Burz, aber auch nicht felten unvollſtaͤndig. Diefe Gerichtde 
fagung blieb über hundert Jahr aufrecht , doch geſchaher 
hin und wieder Aenderungen die gefündert befannt gem 
wurden, aber feine neue Ausarbeitung. A Varea. In Orbi 
terrar. Scriptorum calanıo illuft. T. J. 1651. und Zedier 
Lex. IX. 213. führen folgendes Werfan: Abr. de la Fave 
Statuta & Leges Reipublic# Bernenfis. Berne 1618. Dies 
Werk aber eritiert nicht , wohl aber ift wahr , daß ein Abr. 
de la Fave den Coutumier des Pays de Vaud, ald Corredtor 
während dem Druck beforget habe ; er erhielt Dafür Den often 
Auguft. 1616. zweyhundert Eronen. Die Gcbrechen dic ſich 
bin und wieder zeigten, und die häufigen geichehenen Abans 
derungen und Zufäße , veranlaßten die hohe Oberkeit zu 
Bern zu verfchiedenen mahlen, eine eigene Commißion nies 
derzujeßen, um dieſe Satzung zu durchgehen, zu verbeiferen 
und zu vermehren, auch Die gefchehenen Abanderungen an 
ihren Drten einzuruͤcken. Diefe Arbeit brachte endlich der 
Herr Sigmund Ludwig Kerber,. Damaliger Öffentlicher 
Lehrer der Rechte zu Bern, und nachheriger Landvogt zu 
Trachſelwald, unter der Aufficht einer Commißion zu 
Stande. Sie wurde den gten Chrifimonat 1761. vor dem 
fouverainen Rath genchmiget, und unter folgendem Titel 
gedrudt: 

1932. „ SErneuerte Berichtsfagung vor die Stadt 
» Bern und derfelben Deutihe Sıädte und Land⸗ 
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» fhaften. Bern 1762. in Fol. 446 Seiten, ohne das 
> 64 Seiten Haltende Regifter. 1768. in gvo. gleich viel 
» Seiten , mit einem Zufag von 1764. die Appellationen 
. 5 betreffend. ” Sie if in vier. Theile abgethrilt und fängt 
mit den Bormimdfchaften an , welcher Abichnitt beträchtlich 
erläutert und vermehrt ifl. Eben diefer erſte Theil handelt 
noch von den Eontracten, Teftamenten und Erbredt. Dee 
zweyte von Eivil s Anfprachen, Schulden, Geldstagenz 
auch diefer ift fehe vermehrt. Der dritte von der Form zu 
procedieren. Der vierte von den Frefeln. Alles iſt kurzy 
vieles bündig und gemeinnügig. Doch wären noch hin und 
wieder Zufäge und Erläuterungen zu wünfchen, die auch 
Won von Zeit zu Zeit vor dem fouverainen Rath find gegeben 
en. 
Goͤttinger gel, Anz. 1763. 640, Erlanger Beytr. 1763. 
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1933. Verkuͤrtzte Gerichtsſatzung der Statt Bern, 
» famt einem Gerichts s Büchlein, darinnen die Bes 

5 richte; Formalitaten enthalten. een 1721. in 8vo. 
„ 123 Seiten, ohne dad 76 Seiten baltende verbefferte Res 
» giſter der Gerichtsſatzung. Iſt auch in 4to. vorhanden.” 
Stanz Rudolf Fels, weiland des groffen Raths zu Bern, 
und Randvogt der Graffchaft Erlach,, ift der Verfaſſer. Die 
ncue Gerichtejagung hat das Werkgen unnuͤz gemacht, aber 
auc) eine Begierd nach einem ähnlichen erwedt, ohne weis 
ches fie gewiß weniger brauchbar ifl. Der Verfaffer wurde 
1675. zu Bern gebohren , war in feinen jüngern Fahren 

Advocat, und farb den 3 iſten May 1758. 


1934: „» Subftanglicher Vnderricht von Berichtes 
» und Rechtsſechen, worinnen — der S:adt Bern 
» fürnehmfte Jufiz- Befeg und Ordnungen einges 
» bracht werden, auch worüber eine Materi die Ber» 
„ nifhen Geſatz Feine Meldung thun, kurtzlich beys 
» gefügt wird, was die allgemeinen Rechten Daruber 
a» verſehen — zufamen getragen durch Samuel Mu⸗ 
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» tadh, Candvogt zu Trachfelwald. Lern 1709. in 
» 4to. 227 Seiten.” Eine allerdings , beſonders vor der 
Herausgabe der erneuerten Gerichtiefakung , brauchbares 
und leſenswuͤrdiges Werk, welches ung das Verlangen nach : 
einem vollfländigeren und ausgearbeiteteren erwecken foll 
Der Verfaſſer wurde gebohren 1664. des groffen Raths zu 
Bern 1701. Landvogt nad) Trachfelmald 1706. des Kleinen 
Raths 1719. Bauherr 1728. flarb im Heumonat 1735. 

1935. * „Joh. Georg Imhof Difp. Jurid. es jure 
„ civiliromano Bernenfi depromta de Teflamentis, Codi. 
„ Alis, ac claufula codicillari, deque Alodis quibus in. 
„» firmentur. Berne 1704. into. 48 Ecitn.” De Bew 
faffer war Venner und des Heinen Raths zu Bern, und kauf. 
im Jahre 1765. im 8oſten Jahr feincd Alters. Er 
ein gründlich flaatsfündiger Mann, und hat in den Staats 
Sachen, befonders in den Toggenburgifchen Streiteefchäfe 
ten unermuͤdet gearbeitet. uch ift Diefe Abhandlung bereits 
aller Aufmerkſamkeit würdig. 

1936. „ Beat Phil. Vicat Pral. de fuccefione teſta. 
„ mentaria ex jure naturali, civilitg flatutario Bernenf. 
„» Berne 1748. in gto. 45 Eeiten.” Sehr wenig für ımd, 

G. Waltber Idea Bibl. Helvet. 69 70. 96. 


1937. » Material: Regiiter über der Stadt Bern 
„ erneuerte Berichtsfagung. Bern 1764. in 8vo, 
„ 328 Seiten.” Diefes fchöne und gemeinnuͤtzige Regiſter 
ift vom Heren Gottlieb Sigmund Bruner, Landfchreiber 
zu Sraubrunnen und Landshut, verfertiget worden. Es ift 
ſehr umfländlich und meit vollftändiger ald dasjenige fü der 
Gerichtsfagung ſelbſt beygefügt iſt. 

1938. Emanuel Zebender, Landvogt von Frienifperg, 
foll ein noch weit umfländlicheres verfertigt haben , welches 
ich aber nicht gefehen habe , und auch nicht gedruckt ifl. 

1939. Berfchiedene gefchickte Advocaten von Bern haben 
auch ſowohl über die ehemalige, ald über die jetzige Stadt⸗ 
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fakung gelchrte Commentarios berfertiget , die mehr und 
weniger vollftändig und ſelten zu haben find, Ich befige auch 
ein beträchtliches MIT. in Fol. welches einen As. 1744, auf 
Dberkeitlichen Befehl verfaßten,, unvollendeten Broicct einer 
verbefferten Gerichtfagung enthält, und ungemein merkwuͤr⸗ 
Dig if. Der erſte Theil hanbelt vom Recht der Perſonen 
von den Burgern, ewigen Einwohnern und Hinterfäffen, 
von den aus dem Ehefland entfpringenden Rechten, von dem 
väterlichen und müterlichen Gewalt, und deffen Endfchaft, 
von den Dienfiboten, von der Normundfihaft. Der zweite 
Theil von Erwerbung des Eigentums der Sachen, vom 
. beweglichen und unbeweglichen Gütern, von den Dienſtbar⸗ 
eiten, von der Nuznieſſung, von der VBeriährung , von dem 
ntracten und ihren verfchiedenen Arten, auch vom Zugrecht. 
Die dritte Theil Handelt von der Rechtsuͤbung im ordinarl. 
funtnaxifchen » Pfand « Sant » und Eoncurs » Proceß, welche 
drey leztere aber, ſo wenis wie die Abrigen Theile in meinem 
MIT, vorhanden find. 

1940. Noch muß ich um Beſchluß meine Leſer warnen, 
in dem Nouveau. Syfteme de Jurisprudence, concernant leg 
sutelles, T’ Office des Notaires Ac. introduit & pratiqud 
dans la Ville de Berne, Avignon 1765. in gvo. 298 Seiten, 
nicht etwarn etwas. Hieher gchöriged zu fuchen. Diefe 
Schrift ift nichts. als eine verachtungswürdige Schmäße 
fchrift des damaligen Oberſt de Portes. Sie ift den sten 
Febr. 1766. bey 200 Thaler Strafe verboten, auch oͤffent 
lich durch den Scharfrichter verbrennt worden. 


1941. „ Der Stadt Aarau Satzung. Mfl. 1572. 
„und 1582.” Klein und unvollfiandig , auch nicht ſon⸗ 
derbar merkwuͤrdig. Betrift hauptfächlich Zeugen. VBerhöre, 
Appellationen, Beldfchulden, Erbrecht, Srefelfachen, 26. 
Der Zug um liegende Güter muß innert acht Tagen vom ge⸗ 
fchehenen Kauf angelündigt werden, ber Züger hat aber 
ſechs Monat Bedenkzeit, ob er dabey bleiben wolle oder 
nicht, Berfonen die keme natürliche Verwandten haben und 
ohne Teſtament abſterben, erbt die Stadt Aarau. 


. 











aber ift unvollſtaͤndig und voll Fehler. " Sekte 43. folgt ein 
neuer Titul: Recueil de queliues raifons .&$ remontrances 
de Mr. le Capitaine-Colonel de la Compagnie des cent Gar- 
des Suiffes ordinaires du Corps du Roy, & des Ofhciers 
Ticeux, fur des pretentions d’aucuns de Mefiieurs les Cdu- 
pitaines des Gardes Kfcoffois & Frangois du Corps, pre: 
Sentdes d Sa Maje/td fous fon bon plaifir ; & d Meffeigneurs 
les Alinifires, au commencement de Pan 1670. fait par 
Frantz Zwoeling dit Francois Beſſon, Taind, Efeuyer 1663. 
Hat eben die Fehler wie die obige Schrift. Aus der Jahr 
zahl 1663. koͤnnte man, wenn fie ein Druckfehler ift, ſchlieſſen, 
Die erfte Ausgabe dieſes Buchs ſey in Diefen Jahr herauſsge⸗ 
kommen, und die zweyte 1673. Alles was in diefen Schriß 
ten erzehlt wird, ift viel umftandlicher und richtiger in des 
Hrn. General von Zuriauben Hifloire und Code militaire; 
©. Zurlauben Hiſt. milit. 111. 384. 385. 100 eine Ausgabe von 
1676. angeführt wird. sıı-520. 526. 548. Bibl. de Secoufe 
führt Nro. 3680. eine Ausgabevon 1672. an mit dem Citel: 
Entretien & examen, ſo um 9 lb. verfauft worden, und Nro, 
3681. eine von 1676. ınit dem Litel: Difcours fommaire 
fo um 12 Ib. verfauft worden. Zr Zong Fontette. 111. 32205, 
32206. führt auch die Ausgabe von 1676. mit’dem Zitel : 
Difcours fommaire an, nennt aber den Verfaſſer Frangois 
Widing dit Belslou. Bon der franzöfifchen Schmweizer-Garde 
fiche noch Hamb. hift. Rem. 1701. 3796380. 387-389. 396° 
397. 405.407. | 
1854. „ Politifch » theologifcher Tractat, darin: 
» nen folgende Kragen erforfchet und. aufgelößt wer: 
„» den. Erſtlich ob die Eydtgnoͤßiſche in Srankreich 
„ dienende Voͤlker auf die in franzöfiicher Dundtnuß 
» vorbehaltene Sand feindlich geführt werden mögen, 
„ wann deren Drincipalen Srantreich zuerſt angreifs 
» fen oder verlegen? 2. Ob die sEydanofifchaft der 
„» Cron Srantreich Feine Hılff zu bewilligen ſchuldig, 
» wann felbige die vorbehaltene zu erſt angriffe? 
» 3. Ob eine lobliche Eydgnoßſchaft einem , mit deine 
» Stanfreich wurtlih im Zirieg, Volt bewilligen 


feift gegogen werden. Ein jeher Burger kann in der Stadt 
Twing einem Aufferen Güter abziehen; hingegen kann kein 
Aufferer in diefem Timing einem Burger einen Kauf abzies 
ben, wenn er fchon ein Blutöverwandter wäre. Die Stadt 
bat das Nachfteur s oder Abzugs Recht. Ordnungen wegen 
Gebäuden, Teftamente und Ebrechte. Wer ohne natürliche 
noch eingefeste Erben ſtirbt, dem erbt die Stadt zu Handen 
ihres Spitals, von den Verfährungen. 


1946. „ Satzungen der Sandfchaft Hefcht. MC in 
» Fol. In meinen Händen. €. D.XLIV. sor.” 


1947. » Sandveſte der Stadt Büren. 1288. Mil 
In meinen Händen. ©. D. XXV. 1.” 


1948. » Sayungen der Landfchaft Eamenthat, 
n Meſtehend aus den dreyen Aemteren Trachfilwald, 
Sumiswald und Brandis. MT in Fol 112 Selten. 
» In meinen Hdaben.” - Eine hohe DEE zu Bern beſtaͤ 
tigte dieſe Satzungen den zoffen Gerz 15 49. umd mit beträchte 
lichen Aenderungen den 17ten Wintermonat 1659 Sie 
betreffen mehrentheils die Gericht? » Form, wie man Die 
ſelbe führen folle, auch viel Bolicey s Sachen, Erbrecht, 
u. f.f. Berfchiedene find wörtlich aus der Gerichtfaßnng 
der Stadt Bern genommen, andere weichen fehr von ibr 
ab und verdienen gepruͤft zu werden. 


1949. „ Hhandveſte der Stadt Erlach. MIT. in Fol. 
» In meinen Händen. C. D. XLIV. 535.” Iſt von keiner 
Bedeutung mehr; die Landfcbaft richtet fich Did an wenige 
Artickel nach der Gerichtefaßung von Bern. 


1950, „ Sanung einer Ehrenden Landfchaft me 
ↄ terlafen. MI. in Fol. 124 Seiten. In meinen Händen. 
» €. D. XIV.” Meine Übichrift it A°. 1632. von der auf 
Pergament gefchriebenen Urkunde verfertigt worden, und 
it von einem Notario publico vidimiert. Die Landfchaft 
hatte fchon von ſehr alten Zeiten ein eigenes Recht. A®. 1529. 
wurde folched aus Anlaß der entfiandenen Unruhen geanderk 
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Eine neue Aenderung geſchah auf die Bitte ber Landlentt 
felbft den 26ſften Mer; A®. 1605. Ulri Wolff, Seckel 
Scheeiber zu Bern , trug damals dieſes Geſczbuch zuſammen. 
Es ifi wie alle foldye Geſezbuͤcher Kleiner Landichaften und 
Dexter , ſehr unvolfiändig, und weicht febe oft von der 
Etadtfagung ab. Die Gefehe betreffen Criminal » und 
Srefelfachen, Exbichaften, Pfaͤndungen, Schuldbefreibungen. 
Die su Oberfeitlichen Händen gefchehene Confifcationen 
follen dem Erbrecht der Frau und Kinder auch den Schulden 
unnachtheilig ſeyn. Eeltfam ift ed, dag man das Kampf 
oder Fauftrecht Hier noch findet. Die Geldbuſſen find fehe 
gelind; das Erbrecht weicht am ftärkiten von unferer Stadt⸗ 
ſatzung ab, Eheleuthe ohne Kinder erben einander ur um.“ 
den dritten Theil des Erbguths und um den halben Tue 
des bey einander erworbenen Guths. Haben fie aber Kinder 
fo erbt das überlebende von den etwan nachwerts ſterbenden 
Kindern nichts als ſobiel ein anderes Geichwiflerte exben 
würde. 3. E. wenn drey Kinder wären und eins ſturbe, 
fo wuͤrde die Erbſchaft in drey Theile getheilt, wovon die 
überlebende Eltern es fey der Vater oder die Muter einen 
Theil erben , alles aber erben fie wenn das lezte ihre 
Kinder ſtirbt, doch follen in allen Stücken des Erbrechts, 
die Interlaker einen Fremden fo halten, wie fie in des 
Fremden Heymath würden gehalten werden. 


1951. » Der Braffhafft Lenzburg Recht. MAL” 
1952. „» Handpvefte der Stadt Nidau. MIT. ” 
1953. » Satzungen der Landfihafft Oeſch; i 


» altfranzöfifher Sprache. MIT. in Fol, In meines 
» Händen. C. D. XVI.” 


1954 » Der Landfhaft Saanen Recht. MIT, in 
'„ Fol In meinen Händen. C. D. XV.” 
1955: „ Satzung der Landfchafft Ober ;» Sim 
„ menthal. MIT. in Fol. In meinen Händen. 6 D. 
eo ALV. 477. 
1956, 





EV 
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1956. „ Zandvefte der Stadt Thun — von der 
» Grafin sElifabethb von Ayburg 4°. 1264. ertheilt. 
» Bern 1779. in gto. 192 Seiten, ohne die 12 S. Bote 
ꝓ berichte. C. D. XLIV. 567. XXVI 475.” Erſtlich ein 
ſehr merkwuͤrdiges Schreiben des Hrn. Landvogts von Wat⸗ 
tenwyl von Nidau an den Herausgeber, Ueberſetzer und 
Commentator dieſer Handveſte, den Rathsͤherrn Jacob 
Rubin zu Thun. Sodenn die Handdveſte auf lateiniſch mit 
der deutſchen Ueberſetzung und einer Auslegung von einem 
Mann voll guten Willens, dem aber die noͤthigen Einſichten 
und Huͤlfsmittel zu einer gruͤndlichern Arbeit fehlten, doch 
wird man viele nicht bekannte hiſtoriſche Nachrichten darinn 
ſinden. Sie iſt eine woͤrtliche Abſchrift der von Berchtold 
AIV. von Zaͤringen der Stadt Fryburg im Uechtland er⸗ 
eilten, von Graf Zartmann von Ryburg 1245. beſtaͤ⸗ 
m Handveſte. Obige Eliſabeth war Zugonis von 
Chalons und Alix Herzogin zu —— — ‚md 
nach dem Tob ihres Bruders Herjog T. Pfalzgraͤſtn 
in Burgund. Sie heurathete im Jahr 1253. den Graf 
Hartmann den juͤngern von Ayburg. Er ſtarb 1263. 
und hatte der Stadt Thun 1256. einen Freyheitsbrief gegen 
ben, den Herr Walther in feinem Syſtem ver Abzugs⸗ 
Gerechtigkeit herausgegeben hat. Sie Hinterlieffen eine 
Tochter Unna , welche sEberhard , Brafvon Habfpurg 
Heurathete. Diefe Handveſte iR in vielen Abdfichten ſehr 
merkwürdig, ald das fechöte Geſez: Si Hofpes vel Advena 
aliquem Civium percufferit ligari debet ad truncum, abſtracta 
fibi Cute de Capite. Ein Burger von Than konnte feine 
Lehen eigenm Gewalts weiters verleihen, aber ohne feiner 
Kran und Kinder Einwilligung nicht verfauffen. Eine hate 
deinde Bürgersfran ift plichtig ihre Schulden zu zahlen; 
fo wie ihr Dann es auch ik. Welcher Wirth den Wein 
mit Wafler mifchet,, der auf andere Weife verfälfcht-, fol 
fire einen Mörder gehalten werden, u. ſ. f. Noch folgen 
vierzehn wichtige Urkunden, weiche alle die Gefchichte und 
‚bie Freyheiten der Stadt Thun betreffen. 
Bibl. d. Schweigerg. VI. Ch, a 
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195%. „ Der Stadt Thun Sagung. MIT. in Folio; 
„ 56 Seiten. In meinen Händen. ” Diefe Sagungen 
ind den 13ten Weinmonat 1535. von Schultheiß und Rath 
gu Bern genehmiget worden. Sie betreffen Frefel und Pas 
liceyſachen, aber fehr wenig civiliſches; ich vermuthe aber 
fa, meine Handfihrift fey unvollſtaͤndig. Sie fängt mit 
Dem Abfchnitt Küfter, das iſt, Wein⸗Verſucher und Schäzer 
an. Der Zoll » Tarif vom Oftermontag 1339. iſt ziemfidh 
merkwuͤrdig; er beweifet , daß fchon damals zu Thum der 
Weinbau geübt worden. 
Ä 1958. „ Satzung der Herrfihaft Unſpumnen. 1655. 
» Mfl. in Fol. m meinen Hafden. C. D. XLV.” Sie 
MM kurz und enthält meiſtens nur das Erbrecht und bis, 4 
Bertigung der Wundthaten. Ä 


1959. „ Der Stadt Zoffingen Zandveſte von 1363. 
» und Satzungen. MIT. in Fol. Erſtere beſitze ich. C. D. 
XXXVII. 933-544" 


1960. „ Lettre contenant une Hiſtoire juridique des 
„ Codes, Loix & Coutumes obfervees dans les Tribunaus 
„ des L. Cantons de Berne &9 de Frybourg. Ym Journ. 
‘an Helvet, 1740, Mars 259.266.” 


1961. „ Edme de la Poix de Freminville, Bailli de 
„ Saliffe, pratique univerfele pour la renovation des ter- 
„ riers & des droits Seigneureaux. Paris 1746. in 4to.” 
Er redet umftändlich und mit vielem Lob von Der Weife wie 
man bey folchen Anlaffen in der Schweiz, und befonders im 
Bern-Gebict zu Werkigeht. Vom Bernerifchen Commiffäire- 
general, deffen PRichten und Gewalt, ift er nicht genug 
unterrichtet, und dehnt lesteren zu fchr aus. 
G. Journal des Scav. 1745. Dec. 723. 


1962. „ Der Landſchafft Waadt Satzung umb 
„ Statuten. Les Loix & Statuts du Pays de Vaud. 
» Bern. 1616. in Fol. s9ı Seiten , ohne die Regiſter; 
» deutfch und franzöfich bey einander. Berne 1730. in 
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w Evo. 596 Seiten; franzöfifch allein.” Dieſes Geſezbuch 
unterfcheidet fich gar fehr von den Gefegen der deutſchen 
Landfchaft von Bern , und nähert fich weit mehr zum 
römifchen und burgundifchen Recht , auch ift es weit 
volftändiger ald die deutfche Gerichtsſatzung. Man muß 
dieſes Buch nicht mit dem Coutumier du Pays de Vaud 
vermengen, welches die nicht gefchriebene Geſetze enthält, 
Obiges Gefezbuch ift zu Laufanne, Helen, Petterlingen, 
Rougemont, Stadt Wifisburg , Amt Murten, Grandfon, 
‚und feit 1715. Tfcherlig, nicht angenommen. Man baf 


einen verkürzten Auszug aus demfelben in 12mo. auf 348 &, 


‚mit einem umfländlichen Regifter, 


N. 1963. „ Vieus Coutumier du Pais.de Vaud. Mit. 4 
4 Fol. 228 Seiten. Ju meinen Haͤnden.“ Heiſſet auch 
° -ftuft Ze Coutumier des quatre bonnes Villes, weil die Späpte 
Wilden, Iferten, Morfee und Neus, diefe Zuſammentra⸗ 


‚gung ihrer ungeſchriebenen Geſetze — u 


1577. ausgewuͤrkt habe,  Coflanay, Efeldes , Ste. Croix, 
Cudrefin und Grand-Court , werden auch bier genennt. 
Ein feltfames Gemengfel von Geſetzen, Privilegien, Po⸗ 
licey, Berordnnungen , u. ff. wo aber Doch viel merkwuͤrdiges 
vorkommt, fo in den gedructen Gefegen theild nicht beſta⸗ 
tiget, theils veraͤndert worden iſt. 


1964. „ Le Commentaire die Couſtumier, ou foie te 
.„ Franchifes, Privildges &$ Libertes du Paıs de Vaud en 
9 Helvetie, jadis des Seigneurs de Savoye & de preſent 
„ reduits fous la prefidence des Seigreurs de Berne &f 
'» de Frybourg, compoje par Pierre Quifard de Nyon, 
» 1562. MIT. in Fol. 967 Seiten. In meinen Händen, ” 
Diefes für feine Zeiten vortrefiche Werk fcheint dem Deu 
gewiedmet gewefen zu feyn. Es if mit der Zueignungs⸗ 
Schrift an die hohen Stände Bern und Freyburg, und 
an den Berneriſchen Schultheiß Hans Steiger ; mit einen 
Vorrede u.dgl. verfehen. Ob nunſchon diefes Geſezbuch kein⸗ 
Autorität im Rechten hat, fo iR ed —8 in verſchiedenen 
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Abſichten merkwuͤrdi und kann mit Nutzen zu Rath gezogen 
werden. Id) bin ſehr geneigt zu glauben , mein Erenipler 
ſey ein wahres Driginal. 


„1965. „ Coursou'Explication du Couflumier du Pays 
» de Vaud, ou on rapporte les Loix de Laufanne — 
'» fait par Gabriel Olivier Taine, Chatelain de la Sarra 
» t9 Bourgeois de Laufanne. Laufanne 1707. in gto. 
» 402 Seiten.” Der Verfaffer muß diefe feine Arbeit fche 
Koch geſchaͤzt Haben, da er ihr nicht nur einen viel verfpres 
chenden Titel vorgefezt, fondern auch fogar demfelben pre- 
miere edition beygefügt Hat, es ift aber bey dieſer erfich 
Aufage geblieben. Das Werk feibft iſt, da er fo zu fagen 
Bas Eid gebrochen, vieler Achtung würdig, feit der Boivi- 
ſchen Arbeit aber kann man es faſt ald unnüz anſehen 
Er war 25 Jahr lang Advokat, und befaß alfo die Materie 
ziemlich volllommen. Die Vorrede if ſatyriſch, und zuͤch 
tigt den rafenden Trieb der Einwohner der Waadt zu den 
Proceſſen, welches von einem Abvocaten felten gefchchen wird. 


"1966. „ Remarques für les Loix & Statuts du Pays 
» de Vaud, par J. Frangois Boyye, Avocat en la_fupreme 
» Chambre des Appellations romandes d Berne. Neuchatel 
» 1756. in 4to. 2 Vol. 633 S. und 1776. in gto. 2 Vol.” 
Dieſes ift eined von den vollländigften Werfen, fo man uber 
Die Geſetze der Waadt verlangen kann; es ift cine Frucht 
einer dreyßig jährigen Arbeit und Uebung in ben Rechtsiachen. 
Diefe leuchtet auf allen Eciten hervor, und die Anmerkungen 
fo er über die Geieße macht, beruffen fich fait ohne Ausnahme 
auf Hochoberkeitliche Befehle und Erläutrrungen, oder auf 
gethane Rechtsipruche. Die Gefige ſelbſt find zur Bequem 
Yichkeit wörtlich eingerucdt. Herr boive hat feine Arbeit vor 
dem Drud dem Dber , Apvellationd : Gericht für die Waadt 
übergeben. Die erften 28 Seiten enthalten eine eigene Abs 
bandiung unter dem Titel: Hiftoire du droit civil & feudal 
‚du Pats de Vaud. Auch bier find wichtige Unterſuchungen. 
Er glaubt Die erſten Geſetze ſeyen zömifche geweien; Bun 


Me 
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Hebalds Könige von Burgund A9. so2. gegebene Gefeke 
haben die Waadt nicht betroffen. Die römifche Geſetze 
wurden nach ‚und nach von den burgundifchen Königen, 
befonders aus dem Welfifchen Stamm geändert, das meifte 
aber beruhete auf ungefchriebenen Gewohnheiten. AO. 1577. 
geſchah der erfte Schritt ein Gefezbuch zu entwerffen, es 
war aber nur für wenige Drte, endlich wurden auch diefe 
umgegoffen, vermehrt, verändert, und dag noch gegenwärtig 
“ übliche Gefegbuch wurde den ıflen Brachmonat 1616. von 


der hohen Oberkeit genehmigt und zu drucken erfennt. Diefe® .. 


Geſezbuch wurde vom gröften Theil der Waadt angenoms 

men. Folgende blieben bey ihren alten Gewohnheiten £ 
Laufanne mit den Quatre Paroiffes de la Vaux und Avenche, 
wlieben bey dem den zoften April 1613. neu beftätigten Plaid 
Shneral; die Stadt Orbe und die Landvogtey Eſchallens 
¶(Tſcherliz) nahmen es in fpäteren ar mit Vorbehalt 
ihrer alten — — an... fein noch 
AP. 1702. beftatigtes Gefesburh. Wurten desgleichen, deren 
Geſetze 1715. beſtaͤtigt wurden. Peiterlingen hat noch jezt 
feine Geſetze; fie find wie bekannt, gedruckt. Die Landfchaft 
Aelen behielt auch ihre alten Gewohnheiten. Der Berne 
riſche Theil der Graffchaft Greyerz folgt dem Coutumieg 
von Moudon von 1577. auffer Saanen und Defch , welche 
das Bernerifche Stadtrecht angenommen haben. Der Frey 
burgifche Theil diefer Grafichaft hat eigene Gefee, wie 
auch der gröfte Theil des franzöfffchen Freyburgbiets, 
welche theild ein 1650. beftätigted Geſezbuch, theils dem 
Coutumier von 1577. befolgen. ine allgemeine Regel 
aber ift es im Bern» Gebiet, daß das Gefezbuch von 1616, 
zur Auslegung und Erklärung der befondern Coutumiers 
dienen fol. Ich müßte allzuweitlaͤufig werden, wenn ich 
auch Das anführen wollte, was vom Pehenrecht gefagt wird. 
Kerr Boive glaubt, es fey aus dem Burgundiſchen genomen. 


Ich ende mit der Anzeige folgender drey Werke, bie Herr 
Boive, als zum Druck fertig, ankuͤndigt: 
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1967, „ Les Inflitutions de Jufiinien conferdes ave& 
‘u ks Lolx Statuts du Pals de Vaud. 3 Vol, in Fol.” 


1968. Suſteme complet du droit feodal & regalien 
„ adoptd d Tufage du Paisde Vaud & de la Princip. de 
„ Neuch. & Val. in Fol. 1474 Exiten. ” Handelt von 
ben Löbern (Laudemia), Abzuͤgen, Amortiflemens, Zehenden, 
Bodenzinfen und anderen Lehens⸗Gerechtigkeiten. 


1969. „ Didionaire alphabetique des termes de droif 
w 9 de pratique ainf que des mots furannds qui fe trou- 
p vent dans les vieux adles, 
©. Journal Heloet. ı758. Febr. 226. 327. Leu Lexicon. XVIIT. 
45% da aber der Ort des Druds irrig Nuͤrnberg genaunt 
wird, 
2970. zu Definitions ou Explications des termes du 
g droit, confacrds & lapratique du Pais de Vaud. Berne 
» 1750. in ızmo. 190 Seiten. ” Der berüßmte J. F. 
Boive hat diefed zum Gebrauch der Anfänger nüslich die 
nende Werkgen verfaffet, worinn er zugleich einige gute 
Anmerkungen über einige Geſetze einrüucdt, Die zweyte 
Auflage ift A*. 1766, zu Laufanne in ızmo. auf 369 Seiten 
herausgekommen. Sie ift ungemein vermehrt und verbeffer, 
und auch Dedwegen von weit gröfferem Nutzen als Die num 
mebr ganz unnüge und unbrauchbare erſte Auflage. 


1971. „ Zfai contenant les Ordonnances & F Ufage 
» qui ont deroge au Cottumier du Pais de Vaud, avec 
» des Interpretations Extenſions des Loix, & de nou- 
„» velles Precautions contre les Abus. A quoi Fon a joint 
„» de nowveau Tarif des En:oluments de l’an 1747. avec 
» quelques additicns par Alr. Pillichody , Chatelain de 
„ Baulmes, Dodkur en Droit. Neuchatel 1756. in gvo. 
» 340 Sciten, ohne die Regiſter u. ſ. f.“ Da ſich, wie 
es in allen Denfchen- Sakungen widerfährt, von Zeit zu 
Beit wichtige Mängel in den Geſctzen ereignen, welche bie 
Uufmerffamfeit des Landeherru verdienen, deſſen Erlaͤute 
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tungen aber oft nicht bekannt genug werben, fo bat der 
Verfaffer dieſer Schrift , der Waadt einen guten Dienft 
geleiftet ; dieſe Aenderungen zu ſammlen, und fie unter 
die Titel des geoffen Coutumier zu bringen, tie er denn 
foiches mit vielem Scharfiinn bier geleiftet hat. Diele 
Aenderungen find groffen Theild fehr wichtig , und zwecken, 
wie alle Handlungen einer rechtfchaffenen Obrigkeit, auf 
die Gfükfeligkeit der Unterthbanen ab. Die Anmerkungen 
fo mit freygebiger Hand beygefügt find , verbienen auch 
alle Aufmerkſamkeit. 


n les Cours des Juflices, qui font regies par la Loi dy“ 

Plaid gendral , par Frangois Seigneux, Juge cipll 
4 wriminelde la Ville de Laufanne. A Laufanne 177% 
» in 8vo. 182 Seiten.” Eine vortrefliche Anleitung enes 
Manns, der so. und mehr Fahre lgug daß Richter» Amt 
verfehen hat. Mes bereift nur die Wormalitäten, welche 
fehr deutlich und gut beſtimmt werden. Der Horkont von 
Laufanne ift befonders in Betrachtung gezogen worden y 
Deren Freyheiten viel Ausnahmen von den allgemeinen Vor⸗ 
fcheiften machen ; auch wird der beträchtliche Unterſcheid 
zwifchen dem Plaid-general und dem Coutumier du Pais 
de Vaud hier deutlich gegeiget. 





1973. Principes fur la formalited civile judiciaire 
„ du Pays de Vaud, par Samuel Porta, Avocat, Lau- 
„» Janne 1777. in gvo. 558 Seiten: ” Diefed Werk hat 
einen audgedehntern Wlan als das vorige, und hat einen 
Advocat der 35 Jahr lang in diefem Zach gearbeitet bat, 
zum Verfaffer. Es ift einem jeden der fich mit den Ge⸗ 
richts > Mebungen der Waadt bekannt machen will, ſchlech⸗ 
terdings unentbehrlich. Es widerfpricht in vielen Sacheh 
dem Werl des Hrn. Seigneux. | 


1974. „ Obfervations fur les Loix du Coutumier 
„» du Pais de Vaud, MT, in 4to. 295 Seiten.“ Gind 
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1972 9» Introdudlion d la pratique du Bareau dans :’ 
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feit der Herausgabe der Boivifchen Arbeit ſehr unnuͤz, ob 
fie gleich vorher Anfängern nüzlich ſeyn konnten. 


1975. „ Lettre ‚fur la Nature des Fiefs du Pats de 
» Vaud. Im Journal Helvet. ı747. Mars 273-279. ” 
Vermuthlich vom J F. Boyve, wenigftene von eben Dem 
fo die Briefe gefchrieben, welche im gleichen Journal 1739, 
Juillet 63. fq. und 1740. Mars 259 fg. enthalten find, 
Er behauptet , die Lehen dieſes Lands fenen ſowohl unter 
decn Koͤnigen von Burgund, als dern Canton Bern des Fick 

impropres, de libre Alienation & Difpofition geweſen. 


1976, „ Schweitzerifches Kehnrecht, oder Auszug 
a der Lebensfachen in dem Coutumier des welſchen 4 
o Bern s Bebiets, famt einem Brief von ber Beftbafe 
„ fenheit und Art der Lehen im Bern Gebiet. Me 
2 ingto. tel Alphabet. ” 
©. Catal, Bibi, Ludewigian, MIT. Nro 635. 


1947. „ Obfervationes miftellane« ex Jure private 
„» Comitatus Veldenfis (du Pays de Vaud) — Prafide 
» Sixto Jacobo Kapf- — fubmittit Ludovicus de Morfer, 
„ Helveto Laufonienfs. Tubing@ 1774. in 4to. 24 ©.” 
Sehr kurz und nur mit den Gejegen der Stadt Bern vom 
Fahr 1615. verglichen, 

1978. „ Diflertatio — de protopraxia in Concurfu 
„ Creditorum , jecundum Leges & Statuta Comitatus 
» NVeldenfs \du Fays de Vaud.) — Prafide — Sixto 
„» Jacobo Kupf — Audor Francifius Salomo Chrifl, 
3 Currard, Helveto Urbigenenfis. Tubinge 1775. in 4t0. 
> 66 Seiten.” Eine fehr brauchbare Auseinanderfegung 
der Gerche der Waadt über die Geldstage (Concurfus 
Creditorum) doch oyne eigene oder neue Gedanken. 


©. Erlanger Beytr. 1776. 243. 244. Jena gel. Zeit. 1776 
123. 124. 


1979. „ Obfervationes miſcellaneæ ex jure privato 
„ Helvetico Speciatim Laufonienf — Prafide — Sisto 





ur 


%» Jacobo Kopf — Carolus d4pple. Tubinge 1778. 
„» in 4to. 24 Geiten. ” 


©. Waldek litter. Annalen pro 1778. 391. Ylürnberges 
gel. Zeit. 1778. 845. 846. 


1980. „ Obfervationes mifeelanee ex jure private 
„ Helvetico continuat«. Prafıde Sixto Jacobo Kapf — 
o 1779. in 4to. 

S. Weidlich Nachrichten. TIL. 

1981. » Suſteme abregd de Jurisprudence criminele . 
„» accommode aux Loix tk d la Conflitution du Pays, 
‚„ par Frangois Seigneux, Juge civil & criminel de la Ville. 

» de Laufanne. Laufanne 1756. in 8vo. 344 Seiten hr 
N S. Borberichte.” In diefem Ichrreichen und nuͤzlichen 

ch ift alles was in den Gefegen des Berneriſchen 
ſtaats über Eriminals Sachen gefchrieben fich befindet / bey⸗ 
ſammen. Alles wird mit den roͤmſthen Geſetzen und der 
kayſerlichen Haltgerichta⸗ Ordnung verglichen , erläutert 
und verpollfommet, fo daß ein angebender Richter es mit 
fihtbarem Nuten gebrauchen, und ſich mit den Eriminals 
Geſetzen auf eine ihm und der Gerechtigkeit ankändige Art 
befannt machen kann, 

1982. » Code des Loix des trois Mandemens de la 
„ı Plaine du Gouvernement d’ Aigle, publid par ordre de 
» LL. EE. Berne 1772. in 4to. 610 Seiten, wovon 164, 
» dem Regifter gewidmet find.” Schon lange ſchmachtete 
. Die Landfchaft Aelen unter nicht gefchriebenen Gebräuchen. 
Bereitd 1742. brachte J. F. Boive fie in z Folio- Bänden 
. gu Vapier. Dieſe Arbeit blieb viele Fahre ungenuͤzt. Mein 
fel. Bater, als er die Stelle eines Landvogts daſelbſt ver⸗ 
fahe, brachte die Sache wieder in Bewegung. Herrn 
Porta wurde aufgetragen, dieſe Arbeit zu vervollkommnen. 
Mach langem Widerftand ward fie von den Mandemens 
d’Aigle, de Bex und d’Olon angenommen, nur dad Mande- 
ment des Ormonds wollte fic nicht anerkennen. Die bobe 
Regierung ertheilte den 19ten Jenner 1770. ihre Genehmi⸗ 
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gung , fick das Gefegbuch drucken, und von Here Gott⸗ 
lieb Franz Muͤller ein umfländliches umd Ichrreiches Res 
giſter dazu verfertigen. Es ift recht merkwuͤrdig, wie fee 
dieſes Buch von den uͤbrigen Geſetzen der Waadt abweicht, 
und ſich den deutſchen Geſetzen nähert, da doch das ganze 
Amt franzöfifch redet. Ich würde zu weitläuftig werden, 
wenn ich diefed mit Beyſpielen erweifen wollte. 
©. Bötting. gel. Anzeig. 1771. 207. 1772. 1042. 1043- 


1983. „ Libertates £9 Confuetudines Baronatus de 
» Coffonay. Mſſ. in gto. 44 Seiten. In meinen Händen.” 
Sie find von Amadeus Graf von Savoyen den sıten Herb 
onat 1414. beftätigt , eigentlich aber von Johanna de 
önay, Ludovici von Coffonay Tochter , und Johannis A 
de Coflonay Enkelin, Herrſchafts Fran und Beſiterin def 
Fledend und Caſtlaney Coflonay „ Johannis de Rubr& 
znonte Militis, Domini de Coflonay, Wittwe; gegeben 
den ı4ten April 1398. Sie find merkwuͤrdig und berufen 
ſich oft auf Die Confuetudines Laufanenfes und Meldunenfes. 
Dan konnte vom Caſtellan an den Landvogt appelliren. 
Die Caſtlaney ift zwey Arten Auflagen auf den Wein, Löber 
u. f. f. (Vendz, Foragium, Laudemium) fchuldig , ba# 
Dhmgeld (Ungueltum) gehört der Stadt. Auch findet 
man viel Artidel wie lang und wie weit die von Coflonay 
ihrem Herren zuziehen follen. Viel Policey » Ordnungen, 
welche wohl würdig wären in den gröften Städten ange 
bracht zu werden. Johannes de Rubromonte bat diefe alte 
Drdnungen genehmigt. Girardus Wigoraux tmd Mermerius 
Patriaut, Sindic und Nector des Fleckens, haben fie im 
Dramen ihrer Mitburger angenommen. Johannes diftus 
de Villar de Sarrata und Johannes Ouban de Norgia, No. 
tarii , haben fie unterfchrieben, der Officialis Curiz Lauſan- 
nenfis fie befiegelt. 
1984. „ Placitum generale ab Aimone de Coffonay 
„ Laufanna Epifcopo habitum. Laufannz Ao. 1368. ML 
» in Fol, 44 Seiten. In meinen Haͤnden. (C. D. IX. 91.) ” 
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Sind geſpaltene Seiten, da auf einer das Placitum, auf 
Der anderen des Carl Wilhelm Zoys von Bochat gelehrte 
Anmerkungen fichen, welche wie leicht zu erachten ift, nicht 
kurz find. Beide, fowohl das Riacictum ald die Anmerkungen, 
find lateinifch, und waren fchon 1729. dem Drud gewiedmet. 
Das Placitum wurde den sten May 1368. unter Aimone 
a Coflonay Bifchoff zu Laufanne verfertigt. Es fcheint dieſes 
Gefesbuch ſey A*. 1368. nur einfach vorhanden geivefen, 
denn den 10ten Heumonat 1394. wurden fünf andere Ab⸗ 
fhriften verfertigt , und durch den Officialem Curiz Lau- 
fannenfis richterlich umd mit vielen Umſtaͤnden vidimivt, 
Der Inhalt des Buchs ift ſehr merkwürdig , und wird 

Ducch des Herrn von Bochat Anmerkungen nicht wenig 
erläutert, welche hiſtoriſch, juridifch und politifch find, 
Das Placitum entwicelt die Rechtfame der Geiſtlichkeit, 
Des Adels (Nobilium Civium) und aller Einwohner (Habi. 
tantium) Der Stadt, wie auch die elgeg sind Gerichtäs 
Uebungen diefed Lands, ſe daß man hiedurch und durch 
Die faſt gleichlautende Geſetze des Peter von Savoyen 1260 
der Stadt Evian gegeben, ziemlich weit ind Alterthum des 
Gelee der Waadt hinauf gehen kann. Es betrift zugleich 
Die Oerter Lutry, Bellmont, Pully, Crefly (Criffye) , Efcu- 
blens und St. Germain. Girard de Bolliens, Petragoricenlis 
Dioecetis Autoritate imperiali publicus Notarius hat ſie zu⸗ 
fammen gefchrieben,, und nebfl Perronet de Lugrin, Gebe» 
menfis Dioecefis Clericus & Autoritate imperiali publicus 
Notarius unterfchrieben , der Zeugen zu gefchweigen. Dee 
erſte Articdel lautet: Quod tota Civitas Laufannenfis tam 
Civitas quam Burgum eft des & Allodium Beatz Mariæ Lau- 
fannenfis. Canonici liberam habent Eledtionem Epifcopi, 
& debent regi procefliones & orationes. Die Regalia ſo 
Der Bischoff vom Kanfer zu Lehen bat, werden im 2ten Ats 
tirkel genannt, und find: Stratæ, pedagia, vendæ, nigra 
jurie (hautes joux), moneta, mercata , banni veteres vel 
de communi Confilio conftituti, curfus Aquarum, Fures, 


Raptores. Hierauf folgen die Rechtfame des Advocati Law 





(annenfis, von den Keldzügen, und wie hierinn bie von 
Laufanne mitzichen follen, und überhaupt von allem worm 
Die von Laufanne dem Bifchoff verpflichtet find, und diefer 
ihnen ; Policey⸗Geſctze, welche mehrentheils ſehr fcharf 
And. Unter diefen ift ein Articlel merkwürdig, da es Heißt: 
Item Dominus non poteft monetam cudere, feu Cunyer 
facere, feu battre, fine confenfu iftorum trium ordinum. 
Diefe deey Stände find: 1. Capitulum Laufannenfe, 2. No- 
biles Laufannz, 3. Cives & Burgenfes Laufannz. Ein 
anderer fest die Veriährungsseit auf zwey Jahr u f. f. 
Webrigeng beruft es fich auf ältere Gefegbücher , und wär 
wegen der Menge barbarifcher Wörter , ohne Auslegung 
faſt unverſtaͤndlich. Dieſes Gefesbuch ift die Grundlage, 
Der Gelee, welche noch jest die Landvogteyen Laufen 
und Wifisburg leiten. Die Urkunde liegt im Archiv de 
Stadt Laufanne. Man hat auch franzöfiiche Ueberſeungen 
deſſelben, die aber fehlccht gerathen find, und Verfaſſer ge 
habt, fo den Tert gewiß nicht verſtanden haben. Her 
Proviſor Stertler beſaß die Urfchrift eines Commentarä 
über diefed Placitum, fo Michacl Frangois verfertigt hatte, 
er enthält aber nichts, fo zur Erläuterung der Geſetze und 
Gewohnheiten dieſes Lande dienen kann, fondern ſehr ge⸗ 
meine Fragen aus dem römischen Recht. 


1985. „ Le Plaid.gencral & Couflume de la Ge} 
» Ballivage de Laufanne, contenu aux Antiquitds, virus 
„ droits & documents d’icele Cite, reveu de nowveau — 
» par les Commis de ladite Citd de Laufanne, des quatre 
„» paroiffes de la Vaux, comme aujji de la Ville d’ Avanche 
3» &9 autres Lieux en dependents, & approuve par les 
„ nobles Citoyens & Bourgeois £$ Communiers des dits 
„ Lieux, prefentd le zo. d’ZApvril 1613. par les dits Com- 
» mis aLL.EE... dela File &5 Canton de Berne. .. 
„ MA. in gto. 181 Eciten. In meinen Händen.” Diefed 
Geſezbuch weicht betrachtlich von den Zoix & Statuts du 
Pays de Vaud ab, und ift noch jezt gebräuchlich; zuerſt 
handelt man weitläufig von den Heurathen und baferigen 
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Folgen, von der Nugnieffung, Bormundfchaften, Erbfchaften, 
Teftamenten , nebſt vielen Policey » Ordnungen , Eriminale 
Geſetzen u. ſ. fe Sie find allerdings merkwürdig, und ver⸗ 
dienen geprüft zu werden, 

©. Moerc. Suife. 1740, Mars 361. 


Herr J. F. Boive bat auch über dieſes Gefezbuch einem 
umftändlichen Commentarium in Schrift hinterlaffen, 
1986. Confuetudines de Melduno. MIT, in 4to. 
» 20 Seiten. In meinen Händen. ” ie beftchen aus 
» 5o. meiltend merkwürdigen Artideln. Hier if ein Beige 
fbiel No. 46. Pater non tenetur filio fao dare portionem 
nifi unum quarteronum panis , vel unum baculum albu 
Rue non tenetur pro fadto filli ni voluerit. Amadeus, 
Braf von Savoyen hat fie im September 1285. ertheill,: 
Sie wurden 1349. zu Moudon und 1360, den 14ten Heu⸗ 
monat zu Morfee beftätiget. Sie verdienten gedruckt zu 
werden. Die Stadt Copper erhielt ie gleichen Freyheiten 


und Gefeße den sten Jan. 1347. von Humbert Alamandi 
"Seigneur d’Aubonne.. 


1987. „ Les Loix & Statuts de la Ville de Payerne, 
» avec unrepertoire exafl. Berne 1733. in to. 158 ©. 
» und 29 ©. fürd Regifter.” Diefe Gefehe find bereits 
1731. verfaffet gewefen , die Hochoberkeitliche Beſtaͤtigung 
aber erfolgte den zsften Hornung 1733. Sie find hin und 
wieder ſehr merfwindig ; fo wird z. E. aller Reufauf vers 
boten, dag man keine Schuld auf einen Bürger oder Has 
bitant zu Petterlingen ( Payerne ) an jemand anders ohne 
des Schuldners Einwilligung verfauffen könne, mit Aus 
nahme jedoch der Schulden, welche unbewegliche Unterpfätts 
der haben. Die Vormünder müffen 25 Jahr alt, und 
nicht in der Armuth ſeyn; die Fälle, da man Vormund⸗ 
ſchaften ausfchlagen Kann , find beffimmt; fie find auch 
fchuldig zehn Fahr lang, nachtem der Minderjährige mehr⸗ 
Jährig geworden it ‚auf deffen Begehren Rechenſchaft ihrer 
Verwaltung zu. geben, fo.wis fie hingegen auch eben fonig) 
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Seit haben, die etwan zu ‚ihrem Schaden vorgegangen 
Fehler verbefferen zu laffen. Die VBormünder währen nt 
bis der Pupill 18 Jahr alt ift, und dann bis ins 2ſte has 
er Curatores bonorum; anderer Ordnungen zu geſchweigen 
welche meiſtens die Policey mehr ald das bürgerliche Recht 
betreffen und in ſehr viel Kleinigkeiten eintreten, die Dennoch 
merkwürdig find. Zulezt iſt noch ein umfländlicher Tag 
der Gerichtötöften angehängt. Einen weſentlichen Theil 
ber Berneriichen Gefeggebung machen auch die verſch ieden 
Tarife der sEmolunienten aus, welche den Richtern, 
Schreibern und Weibeln beftimmt find ; verfchiedene den 
-. felben find den Gefegbüchern felbft einverleibt, wie Die vom 
. Welen und Petterlingen , andere und mehrere find peſtaet⸗ 
abgedruckt; dieſe ſind: 
Fuͤr das obere Ehegericht 1779. * 
Füuͤr bag Pays de Vaud. Berne 1747. in 4to. 62 Seiten, 
umd ſehr verändert Berne 1769. in 4to. 59 Selten, 
Kür die Notarios der Hauptſtadt 1783. 
Fuͤr die vier Landgerichte und die Davinn gelegene Aemter, 
Venner und andere Berichte , auch Herrfchaften 1772. 
Kür Trachfelwald , Sumiswald und Brandid 1772. 
Kür Burgdorf, Landshut, Fraubrunnen, Wangen, Aar⸗ 
wangen und Bipp 1772. 
Für Lenzburg 1773. 
Für Wildenftein, Biberſtein, Caſtelen und Koͤnigsfelden 
1773. 
Fuͤr Büren ımd Aarberg 1774. 
Kür Ridau 1774. 
Fuͤr Thun und Oberhofen 1774. 
Fuͤr Warburg 1774. 
Für Erlach und St. Fohannfen 1775. 
. Sur Zweyſimmen 1783. 


1988. * „In diefem Buch find begriffen um® 
w derfaffer alle Anfäben und Ordnungen ſo M. &, 
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» bishar angeſehen und gethan, ir Stadt und Land 
» betreffende. Colligirt und uß den allien Rathsbuͤ— 
„» bern, Ködlen und anderen Befchriften ußgezogen 
9» und barin verfaflet von Dem 1252. Jar har, oder 
» fo wytt man es finden mögen, von meerer umd 
» beßrer Belegen und Romlichkeit willen, in fürs 
» fallender Noticlofft ein jedes nach dem Regiſter zu 
» End diß Buchs det er e zu finden; durch Ken 
„wardten Eyfat, der Zyt Onderfchryber zu Cucern, 
„» im 1573. ars MfE. in Regalfolio 215 Eeiten. In dem 
„Oberkeitlichen Archiv zu Lucern.” Iſt eine fehr merk 
wiürdige Sammlung von Gefeßen und Anfehen des Rats _/ 
zu Lucern, von dem unermüdeten Cyſat, darinn auch n 
"Mandere zur Erläuterung der Lucernerifchen Befchichte dig 
de Sachen begriffen find. Von Anfang ſteht der alle 
geſthworne Brief, der A°. 1252, wiederum ift erneufet, 
und in A— — — und er Sprach⸗ yerfaffet worden. 
Beſonders merrdig in Krieg louffen 
welchen ich in beyden Pan bier beyfuͤge: 


„Si vero a Lacu Lucernenfi apud intramontanos aliquod 
prelium exortum fuerit, omnes in illud ire vo!entes idem 
prelium laborent deftruere, partes fuas pro bono pacis 
interponentes. Quod fi aliguis noftrum amico fuo ibidem 
prælianti fubuenire voluerit, armis fuis uel confilio fibi 
fubueniat, ita tamen quod perfona proptia cum eo quamdiu 
prelii finis non fuerit, non permaneat. Si autem perfo- 
naliter eidem prelio interfuerit, neguaquam Civitatem intret 
antequam quinque Libris illud emendauerit. Si autem alias 
prelium aliquod fufcitatum fuerit, nullus Civium illuc vadas. 
Si uero occafione prelii Civitatem exierit, nullatenus redeat 
antequam treuge vel fincera Concordia quæ ad inpofitionem 
finis ejusdem belli pertineat confirmentur, alioguin guinqus 
Libris Civibus emendabit. „ | 


„ Wurde auch dehein Urluge inrenhalb dent Sew under 
den Waltſtetten, wer dahin vert, der ſol ſich darzu arbeiten 
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und fleißen, das er das Urluge zerſtoͤre, ımb in Gurte and 
in Eune bringe , und wil er fim Frund je helffe fton , das 
fol er tun mit Harneſch und mit Räte, alfo, das er felbe 
bi dem Frunde nuͤt blibe e das Urluge Ende bat, ꝛc. He . 
aber mit fim Libe bi dem Urluge, das fol er beffeen mit fünf : 
Hunden, e dag er witer in die Stadt kom. Stot abe 
anderswa dehein Urluge uff, darzu fol enhein Burger 
varn ıc. Keme aber dehein ein Burger uff der Statt durch 
des Urluges willen, der fol nimmer wider in kommen, e daß 
ein Fride oder ein luter Sune uff des Urluged Ende befkete 
werde, oder keme er darüber in die Start [ das fol er 
beſſern mit fünf Pfunden. „ 

Auf dieſen gefchwornen Brief, den cyſa nur € entf und 
in der Sprache des XVI. Jahrhunderts angebracht, folg 
einiche Auszuͤge von den alten Gewohnheiten der Say 
unter der Regierung von Murbach, wie nicht weniger'von 
den Rechtiamen der Stifft. Darauf folgt Das alte Stadt 
recht, welches wie der gefchworne Bricf A®. 1252. if er⸗ 
neuert worden. Man trift in demſelben deutliche Merk 
male von dem ehemaligen Aufenthalt und Freyheiten der 
Juden an, die, wie ed aus andern Schriften zu beiveifen, 
eigene Häufer, und eine eigene Schule zu Lucern gehabt 
haben. Der Artidel in dem bemeldien Stadtrecht laute 
folgendermaifen : 


„Judenfryheit. Welche Juden by und Burgerrecht 
erlangen , die ſoll niemants beleidigen weder mir Worten 
noch mit Werfen, weder in der Statt noch vor der Statt, 
der aber das überiähe , der foll das beiferen alls einem 
andern Burger. tem fo foll ouch niemandts den Yuden 
fo by uns wonnen inn unferem Schirm find empfangen, 
eynich Leod oder uͤngemach von theined Kindts wegen om 
Des Rhats Wuffen und Willen thun , wer aber dawider 
thäte, der fol das beifern mit fünf Pfundt Buß; wäre 
aber fo arm daß er die Buß zu bezahlen nit vermöcht, ſo 
fol ex die Statt miden fo lang bie Daß er bezahlt. 
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Nach diefem alten Stadtrecht folgen den Yahren nach 
allerhand Anfchen, Sugungen und Ordnungen, darunter 
verſchiedene ungemein merfiwürdig find; als das von 1373, 
zu wem man das heilig Sacrament nit tragen fol. » Sy 
die Raͤthe) hand ouch von Alter har alliwegen gebotten , 
und ſol man cd für was halten, daß man unfers Herrn 
Fronlichnam nit tragen fol zu denen, da cıner dem andern 
zu Zuß fallt, es wäre dan um fölich Sachen, daß es dev 
mer Teil des Kate erlonpte. » Lyfat fchreibt am Rand, 
mag villigt feyn, fo einer fich einem andern ergibt, oder 
leibtigen macht, 

©. Baltbufar Lucerna litter. 


4 
Non » Satin bieferem Buoch if Begeiffen meiner 
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Gnädigen Herren der Statt Lucern Satzungen und 
Vecht, mit famt den Berichtohändeln und dent ges 
» (hwornen Brief — durch Beat Rippel gemacht. 
» 1568, Mil, 493’Wlätten, oder 384 fehr lesbar geſchriebene 
» Exiten. In Hrn. von Balthafars Händen.” Has 
nicht viel beſonderes, fo in dieſes Fach gehören möchte, 

1990. * „Der Lobl. Stadt Lucern Recht und 
» wohlhargebrachte Satzung und Ordnungen , zu 
* nothwendiger Erhaltung Berichts und Kechte, und 
» einer wohlgeordneten Policey und Regiments — 
» jest von neuem wirder überfehen, corrigirt, vers 
» beffert — 1588. MM. in Fol. etwa 130 enggefchricbend 
» Seiten. In Herrn von Balthaſats Händen.” Scheint 
eine Eofatifche Arbeit, aber nicht vollſtaͤndig zu ſeyn. 


1991. „ Municipale oder Stadtredyt der Loͤblichen 
3 Stadt Lucern, welches mit allem Fleiß durchges 
» gangen, erleuͤthtet, erbeſſert, und erneueret, auch 
» alfo von unſeren Gnaͤdigen Zerren Schultheif , 
» Käth und Hunderten beftätiget worden. Im Jahr 
» 1706. Eucern. in Fol. 128 Seiten.” Es würde zu 
weitlaͤuſtia ſeyn, Die verfchiedenen Aenderungen fo das Stadta 
recht zu Lucern erlitten, zu ergehlen. Die exfle Grundlage 
Bibl. d. Schweiserg. VI Th er 
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Im zten Theil von der Handvbeſte hinweg bis gu der Ber, 
beſſerung dee Kirche. 
1. Vorrede von den verfchiedenen Arten der Rechten und 
Geſetze. 
II. Abhandlung ſelbſt. 
a. Abtheilung der folgenden Geſchichten in ihre verſchie⸗ 
dene Zeitpunkte. 
&. Bis auf die Verbindung der Stadt mit den 
Eidgenoffen. 1352. 
ß. Bid zum Streit mir den Zwingherren. 1471. 
y. Bid zur Reformation. 
b. Bon den Gefeken felbft, von einem Zeitpunkt vn 
anderen. 
1. In Abficht auf die Öffentliche Verfaffung, 
"0. Pon den verſchiedenen Web Stadt ertheilten 
Rechten und Freyheiten. 
5. Bon ihren Buͤndniſſen und Burgerrechten. 
2. In Abſicht auf das Stadtrecht ſelbſt. 
«. Oeffentliche Staats⸗ Geſetze. 
1. a. 1. 8. Privat⸗Geſetze. 
e. Bon den verſchiedenen Spuren des römifchen Rechts 
in den Inſtrumenten der aͤlteren Zeiten. 
d. Von einigen Rechtsgelehrten in dem Land. 
Im aten Theil von der Kirchen-Verbeſſerung bis 1762. 
I. Vorrede vom Anlaß, den Urſachen und dem Einfluß 
der Kirchen: Verbefferung auf die Rechte, 
II. Abhandlungen felbft. | 
a, Abtheilung der Zeiten nach der Reformation in ihre 
Kleinere Zeit» Bunte, 
a, Bid auf die erfie Sammlung. 1539 
6. Bid auf die zweyte. 1615. 
v. Bis auf die dritte. 1762. 
Ec4 
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1995. » Stadt: und Amt: Buch der Stadt Zug, 

» darinn alle Rechte, fo von altem her gebraucht, und 
a» jegunder wieder erneuert und angeftellt worden — 
» 166. Mfl. inFol. 123 &.” Diejes Gefezbuch ift fehr in 
der Unordnung , und hat einige ganz befondere Gefeke. 
3. €. die ehelichen Kinder eines Baftarten erben ihren Groß 
datter und alle andere Verwandte, gleich den chelichen 
Kindern eines chelichen Kinds. Die Gewette find von der 
Obrigkeit geichirint, und man kann die verlierende Partey 
vor Gericht zur Bezahlung zrvingen. Wenn jemand eine 
Mannsperfon bey feiner Frau, Mutter, Schweller, oder 
Tochter in Ungüchten ertapt und umb:ingt, fo üt ee all 
Straf befreyt; cin Kupler zahlt 10 Pfund Straf; die Erhſen 
eines Selbfimörders erben denfelben, als wenn er nalürs 

" Wichen Tods geflorben wär, u. ſ. fe Ein fafl gleiches Geſe; 
i das leztere vom Ehebruch, wurde A°. 1'465. quch In 
der Stadt Lucern gemacht; Rennward thus Beffelben 
in feinen Cofledizfeis" Hı.-B. folgendermaflen Erwehnung: 
» Fun eben diefem Far warb die Sakung gemacht, das 
wenn einer fin Frau in Ehebruch antrefte , er felbe famt 
dem Ehebrecher libloß thun möge , dann zuvor folches nit 
gſin, und hat Urjach geben, cin fürnemer oder Houbt der 
Gtatt dem folches begegnet , der das bloß Schwert an die 
Himletzen des Beths der Ehebrechern, und ein Licht an die 
File am Boden gefiellt, und darvon gegangen. * Es war 
der berühmte und tapfere Schultheiß Heinrich Saßfort 
der einen folchen Ebebrecher bey feinem Weib angetroffen, 
ihm aber in Ermanglung des Gefeßed nichts gethan, wohl 
aber fich beflagt Hat. Es wurde hierauf diefed Geſez ge⸗ 
macht , und dem ernenerten gefchwornen Brief von 1465. 
mit folgenden Worten eingeruͤckt: „Wo ouch einer einen 
fund by fim ehelichen Gemachel an fin Schand und Lafter, 
ob er den libloß tet, darumb fol er nicht gefccht noch dahein 
gerichtet verfchult han. * Diefe Verordnung iſt noch in 
Kraft, denn in dem A*. 1739. ernenerten geſchwornen Brick‘ 
Sehen folgende Worte: „ Sp einer den audern an fine 

Ee a 
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Schanden. find. Find auch einer einen, ee fine Burger 
oder Saft, Geiftlich oder Weltlich, by feinem chelichen Ge 
mahl, oder bey feiner Mutter, oder bey feiner Tochter, oder 
bey ˖ feiner Schweſter, oder fonft an feiner Schand und 
Lafter , fo er einen ſolchen ergreifft, und denſelben, oder 
fein Weib dafelbit vom Leben zum Tod bringt und Liblof 
thut, oder was er ihnen zufügt, darum foll ce nit gefecht 
werden, und kein Gricht verfchult baben; wann aber ders 
felbig den, der ihne aljo an feine Schand und Lafter funde, 
vom Läben zum Tod brächte, ab dem foll und will man 
\ richten, als ab einem Mörder. » 


1996. Zu Glaris werden zwey Geſezbuͤcher aufbe 
wahret. Eins, fehr alt, und wie man glaubt im rotem 
Jahrhundert zufammengetragen. Es foll mit den alten 
mannifchen Befeßen meiſtens üubereinfiimmen. 


> 
©. Tſchudi Ders, 97. Zabl. Topogr. in gto. II. 143 


1997. Das zweite, dad Glarneriſche Landbuch ge 
nannt, iſt weit neuer. Mein Exemplar in 4to. ſauber ge— 
ſchrieben, iſt in zwey Theile eingetheilt. Der erſte hat 
241 Seiten. Er enthaͤlt eine Sammlung zum Theil merk⸗ 
würdiger Geftge von 1448. da die Grundlage ſcheint gelegt 
worden zu feyn, bis jezt; viel Policcy-Geſetze, Straß 
Geſetze, Erbrecht, Ehegerich⸗Satzung u. ſ. f. Der zweite 
Theil hat 177 S. beſteht aus Conſtitutional⸗Satzungen, 
wichtigen Vertraͤgen, Urkunden u. dal. 


1998. „Dieſe nachgefchrieben Bericht = Oednung 
» Mid Durch beyde Reie geiesst und beſchloſſen, och 
» dem Bericht übergeben und em;-folchen worden zu 
» balten uf Samſtag vor St. Jatobs:- Teq 1447. 
„ MI. 63 Seiten inFol. Ben Hrn. dAnnone zu Barel,” 
Am Anfang vieled von den Formalien, denn einige eigene 
Gefege , worunter verichiedene merkwürdig und hart genug 
find , beſonders gegen die fo nicht Burger zu Baſel find. 
Vorzüglich if das Vogt Gericht auf dem Kolenberg merb 
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wuͤrdig für die Blinden, Lahmen, Gyler, Stirnſtoͤſſer u. dal. 
Seltſam find die Freyheiten und Vorzuͤge dieſes Geſiudels. 


Don des Vogt» Gerichtd wegen auf dem Kolenberg. 


Es ift zuͤ wyſſend, Das von der Vogtye, unnd des Gerichk 
wegen uff dem Kolenberg der blinden , lamen Gyleren, 
Styrnſtoͤſſeren, wie man Denen Gericht machen fol, und 
Das ſy einem Vogt gehorfam fin follent, von den alten 
erfahrn, ift gehalten worden, als hernach gefchrieben ftatt, 


das ift alfo, wann daffelb Volk einaitder fehlahet, oder bes } | 


fcheltens in der Wyſe ald were ed, Daß es für Gerichte, / 
-oder die Unzuchter gehörte, von annder unfer Burger oder 

N Hinderfeffen wegen, unnd dem Vogt dad geclagt wird, oder 
Ya im on das für fompt, fo mag der Vogt dieſelben 
rfonen in Blupte oder Eyd nemmen, das ſy dem Gerichte 
gehorfam feyent, vor Im uff dem Kolenberg, wölte aber 
fein ſolich Perſon harinn nit gehorſam fon, fo mag der 
Vogt den obriften Rathzknecht anruffen, dee ſoͤl im fölch 
ungehorfam Perfonen, inthurnen, ſtocken, oder keſigen, 
Davon fol im fin Thurnlöfe werden , unnd fol der Vogt das 
Gerichte befeße mit den rechten Fryheiten, die da one Hofen 
und one Meffer gond , den fol dee Vogt geben, ein Vier⸗ 
theil Winnß, unnd ift inen nit me verbunden au geben, 
er tuge ed gern, wann diefelben Buͤben die rechtten Frey⸗ 
heit, die Hand Davon folich Treybeit und Gnade, das man 
f halten fol, von Geltſchult wegen als unfer Burger unnd 
Hinderfeffen , dad man fi nit einleit als froͤmde Luͤte, unnd 
bond och die Freyheit, wenn fo einander fchlahent mit 
Kuften on Meſſer, das ſy Erin Unzucht geben, unnd welcher 
Freyheit nit gehorſam welte fin, zu dem Gerichte zu gonde, 
unnd Urtheil zu fprechende, der hat iyn Fryheit verloren, 
unnd fol man den Amptlüten fagen, das derfelb ungehorfan 
£hein Freyheit me Habe noch der genieſſen fol, denn man 
mag in innlegen von ſchuld wegen ald einen Dorffmann, 
unnd fchliege er fich och mit jemandts es gefchehne mit 
Fuͤſten oder ſuſt, fo fol er die unjuch ſchuldig ſin zu gebende 

3 
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als Ußluͤten. ꝛc. ꝛc. tem bed Nachrichterd und Todtengre⸗ 
berd, und finer Knechten halb, was die Verwirken irer 
Empter und Ordnung halb anders dann mit Freueln, Das 
rumb mag ein obrifter Rathzknecht die firaffen, und Die 
Beflerung nemen. ıc.ıc. Diß if. die Betrugnuß Damit die 
Gyler unnd die Blinden unbegond unnd befunder von allen 
Narungen wie ſy die nennent da mite fo fich begond. 
©. Merfwürdigkeiten der Stadt Baſel. sc, VIII. Etüf. 
p. 853. ſq. Weil dicfe Namen in meinem MIT. von denen 
| am angeführten Drt angebrachten in etwas abgehen, will 
% ich felbige herſetzen: Grantener, Sweiger, , Faldientreiger, 
« Braffeln, Klant, Sunnenmeiger, Sunnenweigerin, Bille, 
Junckfrowe, Muͤniſche, Küfche narunge,, Badune, Ber 
merin, Thewefer, GClamarierer, Gutzbetterin, Gefer, 
Blochart, Hantblinden , die mit dem Bruch wandelent 
Spanfelder, Vopper die da ditzent, bie Galaten, Krach 


1999. Herr d’Annone befist auch eine neucre Gerichts. 
Drtnung, mit dem Titel: Yreuwe Stattrecht und 
Statuten Sobl, Statt Bafel.'MM. in Fol. 201 S. und 
23 ©. Regiſter. Hier fommıt eine Ordnung von 1517. vor, 
fo verbietet vor dem faiferlichen Sammergericht jemand 
vorzuladen oder felbft zu erfcheinen. Dieſer Artickel ver⸗ 
Dient ganz bergefezt zu werden, 


Pag. 25. Wer, wie und wohin man appelliren mag. 


Anno S. VXcXVIl®. Mittwuchd nach Otthmar Haben Wir 
Burgermeifter, Neum und Altth Rhett zu Herken genoms 
men, und ernftlich betracht , demnach vergangener Zeyt die 
Appellationes, fo da befchchen feyndt vor unferen Gerichten, 
an das keyſerlich Kammer » Gericht, und ander Fuͤrladungen, 
daß die nit allein dem gemeinen Butt , fonders auch un 
feren Burgeren zu groffem Coſten, Muͤeg und Arbeit 
gedienth haben, und wa darinn nit acicheben, foliche nit 
fürfhomme, unnd abgeftellt, wurdt fürer dienen und reichen 
möchte , diewill es dann nit Die kleineſt Urſach geweſen, 
daß Wir Lunf zu unferen getreinven lichen Eidtanoßen inn 
oͤwia Pundt gethon haben, damir Dann Wir, unnd Die Hi 
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ſtren, ſolliches Umbtrybens, und des Zanckgerichtz entladen 
werden, ſo ſeindt Wir deßhalb Willens worden, weitter 
nit mehr zu geſtatten, ob jemantz ein Statt Baſell, Unſſ 
oder die Unſſeren, mit Appellation oder ſonſt ime anderen 
Weg, an das Cammergericht zu citieren und fuͤrzunen under⸗ 
ſtuende, das Wir daſelbs nit erſchinen, noch den Unſſern 
keineswegs zu erſchinen geſtatten woͤllen. Unnd darumb ſo 
haben Wuͤr uff den heutigen Tag, hinfuͤr zu halten, unnd 
zu handthaben, erkhant, demnach wohl pillich unnd gemeſſ —* 
iſt, ſo die Unnſeren den Froͤmbden, am gemeldten Kammers / 
gricht nit erſchinen ſollen, daſſ dann herwiderumb die Unſeren* 
gegen den Froͤmbden, von den Urtheillen, fo an unſeren 
Stattgericht außgohnt, für das Kammergricht, noch Yin 
uder Gricht, dann allein für die drey Comiffarien/ber 
att Baſel, umnd nit weitter appellieren follen , auch den 
Froͤmbden nit wytter den für die drey Gomiffarien zu appel⸗ 
lieren verguͤnſtiget werden, in Eis Wyß noch Meg, und 
was durch die Eomiffarien erkhaut wird darbey foll es 
bleiben; es foll auch diß unferen Schultheiſſen und den 
YAmptleuthen an benden KStattgerichten ald ein Ordnung 
geben werden, unnd “nen hiemit geben fein. Wann hinfür 
ein Frömbder harkombt, undt mit den Unfferen ze rechtigen 
underflohn wollte , umb waß Sach daß wehre, das dann 
Diefelben frembden Get , von nen gewarnet finn follen, 
ob einich Urtheill wider fie gohn, deren ſy befchwert werden, 
von denſelben Urtheill weiter nit, dann für die GComiffarien 
zu appelliven, und daß dergleich den Unnſeren, auch nit 
weitter geftattet, unnd foll Dig alle veftiglich gehalten werden. 


&, Bibl. Uffenbach, T. III. p. 162. und 589. und Bibl, Ufenb. 
Mf£L P. VI. Nro. 10, p. 410-418. 


2000. „ Der Stadt Bafel Statuta und Berichts 
» O©ronung. Bafel 1719. in Fol. 168 Seiten.” Enthält 
merkwürdige und nicht ſehr übliche Geſetze. Betrift den 
gerichtlichen Proceß, die Eontracte, die Teftamente und das 
Erbrecht. 


Era 
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2001. In Roͤnigs Georg. Helvet. ift die Baſelſche 
Gerichts » Ordnung von 1648. von S. 1033 - 1080. zum 
erftenmahl abgedrudt. 


2002. ,„ Compendium oder Furze Zufanımenfaffung 

» der alten und neuen Berichte » Brönung der Stadt 

»-Bafıl, von Ludwig Beufin, des Raths und Schults 

„ beiten des Stadt» Berichts Der mehreren Stadt 

» Bajrl. MIT. in 4to. 128 Seiten. In meinen Haͤnden; 

9 Wie auch in 8vo. ı85 Seiten.” Konnte nuͤzlich ſeyn ehe 
die ernenerte Gerichts » Ordnung heraus kame. 


2005. „ Der Stadt Bafel Landes» Ordnung, 
» auf Hochobrigkeitlichen Befehl zuſammen aetragen, f 
a und Durch vielfältige Erkanntnuſſen vermehret f 
„verbeſſert und in offentlichen Drud befördert. 1757 
„ in Fol. 128 Seiten.” Es iſt eine Erncuerung derjenigen, 
fo den ten Herbfimonat.1654. publicirt wurde, jedoch mit 
vielen Aenderungen, welche ich, da die erſtere Ausgabe mir 
nie zu Schicht gekommen ift, nicht befliinmen kann. Cie 
ift in vier Theile abgetbeilt. 1. Yon Erbfaͤllen mit oder 
ohne Hinterlaffenem Teftament. 2. Von allerhand Contracten 
und Verbindungen. 3. Bon Schuld ſachen und andern Etrtis 
tigkeiten. 4. Bon Vogteyen, Krohndienften, Verrichtung 
Der Einigsmeiſter, Amtspfleger, auch allerhand Ungebuͤhr 
und Frefel. Dem dritten Theil ift der bereits Den ı6ten 
April 1687. bekannt gemachte Tar aller Gerichte = Urtheils 
Rertigungs » und anderer Köften vorausgeſezt. 


2004. „ Differtatio juridica inauguralis de Commif. 
u, farüs & Commijfionibus, ab amplijimo Senatu inciyta 
„ Reinublice Baf:lienfis datis, vulgo Ratlys - Deputirten 
und Deputationen, quam - - - - Jubmittit Andr. Lin 
„ derus, Bafl. Bajlce ı719. in 4to. »6 Seiten.“ Er 
handelt von dem Uriprung , Nuten, Cigenjchaften und 
Pflichten der Commiſſarien, von den Fällen, bey welchen 
he ernenng werden , von der Art in den Beichäften zu vers 
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fahren , vom Anfehen und Kraft ihrer Ausſpruͤche, und wie 
ſich die Partheyen gegen fie verhalten follen. 


2005. „ Differta:io inauguralis de Prejudiciis qua 
„ ex Caufa Libertatis, pracipue moribus noſtræ Civitatis 
„» competunt, quam - - - - defendet Jac. Chrifophorus 
» Frey, Bafıl. Bafıle@ 1709. in gto. 24 Eeiten.” Iſt 
eine Abhandlung, worinn er beweifet, wie die eidsgenößifche 
Freyheit in Rechtsfälten einen groffen Einfluß habe, beions 
ders wenn ed nm Leibeigenfchaften und deren Onera zu 
thun iſt. 


2006. Brevem hanc Juris romani ac Bapıleenfis col- 
lationem - - - Nuhiicit Johannes Vetſtein. Baſil. 
Bafılea 1685. into. 108 Seiten.” Der Berfaffer zeigt 
Adicfer zierlichen Abhandlung eine gründliche Kenntniß der 
SHechtögelahrtheit , und was für ein fchöned Werk zu liefern 
er im Stande geinrfen wäre. Er berührt nur wenige Artickel, 
und zeigt Die Vorzüge ded Basleriſchen Rechte. So handelt 
er von den VBeriährungen, von den Eontracten in Käuffen, 
Taͤuſchen, Entlehnungen, Verleihungen, Lebenfachen , 
MWanfenfachen, Bürgfchaften, Pfaͤndern, Haftgeldern, Ehe⸗ 
beredniffen, u. ſ. f. 







2004. „ Differtatio inauguralis juridica collationem. 
„» Juris Rom. & Bafıleenfis circa fucceffionen ab inteflato 
„ continens, quam - - - - defendere conabitur Chrifto= 
„» phiorus Burcardus Bafl. Bafılea 1717. in 4to. 186.” 
Kann als eine gründliche Fortfckung der Weiſteiniſchen 
Schrift angefehen werden, und entwickelt das Benöthigte 
kurz und deutlich. 


2008. Ohſervationes hiftorica quas — ventilandas 
„» offert Emanuel Bruckner — refpondente Emanuele Hafıo, 
„ Bafl. 1754. in 4to, 8 Eeiten.” Er handelt hauptfächlich 
son den Din » Höfen oder Hofgerichten im Bafel » Gebiet, 
und findet Daß dergleichen ehmals zu Brattelen, Richen, 
Muttenz , Bielbenten, Bubendorf u. ſ. f. geweſen feyen. 


d 
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2009. „ CLehrrichtiger Entwurff der Stadt Baſel 
» Breichts: Brönung. Baſel 1743. in 8vo. 242 Seiten. 
» Bı:fel 1771. in gvo. Bibi. Ifeliana. 107.” Ein, beſon⸗ 
Ders für Ungelehrte, ſehr nüsliches Handduch, aus welchen 
man die Baſelſchen Civil = Gerege gründlich Tann kennen 
Icenen. Iſt von Emanuel Stupanus. 

2010. ,„ Zivre nouwveau du Droit civil & municipal 
» de la Ville de Frybourg en Suiſſe. MIT. in Fol. 251 €.’ 
Es fcheint dieſes Gefezbuch fen für die Stadt Freyburg 
allein verfertiget. Es betrift hauptſaͤchlich die Weiſe wie 
“ man in Proceſſen und Anſprachen veriehren foll, vornehms 
Lich in Anſehung der Beweisthuͤmer, verſchiedene Gontracte, 
Schuld-Anſprachen, Heurathen und Daherige Anſprachen/ 
Teſtamente, Erbichaften, wo ſehr viel Faͤlle der Enterbung 
Der Kinder beſtimmt werden, Vormundſchaften, Lehenrechte, 
Friedensſtoͤhrung, Frefclen. ſ. f. Hier kommen hin und 
wieder ziemlich ungewoͤhnliche Geſetze vor, Die ſich von den 
übrigen fchweißcerifchen Gebräuchen ſehr entfernen, deren 
Anführung aber zu weitlaufig wär. 

2011. Das erſte Geſezbuch ertheilte bereits Berchtold 
IV. Herzog von Zaͤringen, der Stifter der Stadt Freyburg; 
es wurde Den 28ſten Jun. 1249. von den beiden Hartmannen 
von Kyburg erneuert, und Eommt von Wort zu Wort mit 
obiger Handveſte von Thun überein. Ich beſitze es C. D. 
VII. 321. fo wie auch den Landbrief von 1449. (ib. 389.) Der 
auch geföndert gedruckt if. Betrift meiſtens Die innere Pos 
licey , die bürgerliche Rechte und Freyheiten u. ſ. f. Her 
General von Zurlauben bat Davon eine deutſche Ueberſe⸗ 
ung. Es wurde 1275. 1289. 1308. und 1327. erneuert und 
beftätiget. 

€. Tabl. Topogr. de la Suijfe. in gto. T. II. 308. 309 


2012. „ Coutumier du Pays de Vaud, reveu, cor- 
„n riee ©? augmentd', par leurs Excellences de la File & 
» Canton de Freibourg. Mil. in Fol. 257! Blat, oder 
„» 335 Seiten.” Dieſes Geſezbuch iſi den 21 ften amd 27ſten 
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Jenner 1649. und rsten Brachmonat 1659. "vom loblichen 
Etand Kreiburg genchmiget worden, und ift lediglich eine 
Erneuerung und DVerbefferung des alten Coutumiers. Es 
erftredfr ich über Romont, Rue, Chatel, St. Denys, Mon- 
tagny, Yuippens, Farvagnier, Surpierre , Attalens , Vau- 
trux, Vuicens, St. Albin, Vuadens, Prevondavaux, Delley, 
Vallon, und Port Alban. Es ift fait unmöglich einen Haupt⸗ 
begriff von dieſem Werk gu geben, in welchem man feine 
Ordnunq, noch Plan, wohl aber eine groffe Begierde antrift, 
die Kloͤſter zu bereichern. Zuerſt kommt eine ſehr weife 
Vorſchrift für die geſchworne Xotarios und für die Sicher⸗ 
Hheit der von ihnen zu verfertigenden Contracten. Hier findet 
man auch verſchiedene fehr merkwürdige hiftorifche Nach⸗ 
richten, als von den Perſonen, welche die Etats generaux 
du Pays de Vaud ausmachten, von ihren Verſammlungen 
und Anſchen. Seit A. 1264. gehörten zu denſelben: 
ı°, Von den Geiftlichen. Die Stifter de la Chaux , Ro- 
mainmotier, Beaumont, Auleret, Lac de Joux , 
Marcens, Payerne, St. Bernard. 


2°. Vom Adel. Die Grafen von Neuchatel, Romont, 
Gruyerc, und der Biſchoff von Laufanne ; Die Freyherren 
von Coflonay , Lufaraz , Aubonne, de Mont, und Grand. 
court; die Venner (Bannerets), von Fitavayer, Cop- 
pet, Vuippens, Pringens ( viclleicht Prangins), Oron, 
Morrrichier, Fon, Wufflens, Vuillierens, Quigiez, 
Bavois und Vuilliens, 

3°. Non den Vatrioten. Die Ausgefchoifenen der Städte 
Milden, Nchs, Jfferten und Morſee. 


4°. Ton den Mandemens, Cudrefin, Rue, les Clez, 
Payerne , Orbe, Morat, Avenche und Montagny. 


Dieſen folgt Die Weife, wie man Proceffe führen ſell; fie 
iſt sehr mweitläufig, und gibt nicht nur viel Anlaß zu Aufzügen, 
fondern auch zu Erneuerung ſchon abgetbaner und beuts 
theilter Proceſſe. Die verjchiedene Rechtfamen der Herr⸗ 
ſchafts⸗Herren mit hoher, mittlerer und unterer Gerichte 


444 —— 


barkeit werden ſehr wohl auseinander geſezt. Dieſen folgen 
die Criminal⸗Geſctze und Proceſſe; dieſe ind ſehr umſtaͤnd⸗ 
lich, doch iſt die Beſtimmung der Faͤlle, in welchen die 
Wunden und Schlaͤge den Tod nach ſich gezogen zu haben 
geachtet werden, allzugelind. Auch iſt folgendes Geſez ſehr 
ſeltſam. Livr. I. Tit. 4. Chapitre 52. $. 5. Si quelques 
hommes ou femmes à marier viennent a commettre crime: 
pour leſquels ils foyent adjuges a la Mort, icelle adjudi- 
eation non obftant s’il vient une fille ou un fils, felon le 
. fexe de Conjundtion qu'il n’auroit ete marie, requeriräla 
x Juftice le condamne, pour l’avorir en Mariage, il luy fera 
delivrè fans prendre mort & abandonne en Liberte & Fran. 
chifes , en reftituant à la Juftiee les Couftes & million 
Siryortees ,„ fi non quil foyent traitre à leur Princes 
Seigneurs , heretiques , B*****s ou Sodomites. Dis 
folgen die Schuld» Anfprachen , Bormundfchaften , verſchie 
dene Policey⸗Geſetze, Lehenrechte, und die verſchiedene 
Claſſen der Leute ſo dahin gehoͤren, nebſt den verſchiedenen 
Abgaben, wo ſeht fremde Wörter vorkommen, Die Heu— 
rathen und daherigen Anſprachen, Erbrechte, wo die Faͤlle der 
Enterbung der Kinder von ihren Eltern zum Theil ſeltſam ſind, 
ald wenn ein Sohn die Eoncubine feines Baters befchläft, 
wenn er feinen Vater nicht ans der Eclavercy erlößt, u. ſ. f. 
Den Schluß machen die Ordnungen uber verfchiedene Com 
tracte , und über Die Geldstage oder Concurfus Creditorum. 


2013. „ Der Lanobrief. in to. S. l. & a. 196. 
„ ımd in Tabl. Topogr. de la Suiffe. in to. T. II. N®. 26. 
„ der Brylagen.” Iſt eine Urkunde von St. Gallen» Tag 
1449. kraft welcher Albrecht, Herzog von Defterreich , ver⸗ 
fchiedene Streitigkeiten beylegt, welche zwiſchen Schult⸗ 
beiffen und Raͤthen mit ihren Anhängern an einem , und 
den vier Venneren, auch der ganzen Gemeind der Stat 
Freiburg und auf dem Land , in den Kreifen und Dertern ſo 
dem Haus Oeſterreich von der Burg und Stadt Freibing 
wegen gehören, am anderen Theil entfianden waren. Gie 
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wurde A*. 1647. aus oberkeitlichem Befehl zu Freiburg 
gedruckt, und vom Gtaatsichreiber Beorg Peter von 
Montenach vidimitt, 
2014. * „ Codedu Comtd de Gruyere, donne par LL. 
» EE. de Frybourg.” 
G. Journal Helv. 1730. Mars 264. 


2015. „ Der Stadt Solothurn Sazung, ſowohl 
» für die Burgere der Siadt Solothurn als die Ein⸗ 
» wohner, linterthanen und Fremde errichtet. MM. 
» in Fol. 222 Eeiten. Im meinen Händen.” Iſt vom 


Jahr 1604. aber feither mit vielen Zufägen vermehrt, und. 


in 30 Titel ohne den Anhang eingetpeilt, Der erſte Titel 
" vom Stadts Gericht, und dag niemand den andern füg 
mde Gerichte laden folle. Kein Angehöriger darf irgend 
Infprache an einen andern Angehörigen einem Fremben 
überlaffen, bey Verluſt der Anſprage map. a0 Ib. Buß 
IR eine Partgeg”Pergmmal citiet und Bleibt aus, fo wird 
doch dad Urtheil geforochen, aber der Beklagte zahlt dann 
Keine Koſten, bleibt aber der Antworter aus, fo verliert 
er fein Recht. Arreſte werden um wichtige Schulden auch 
gegen Eidgenoffen ertpeilt. Nur Klag und Antwort und 
Beweißthuͤmer finden in Proceffen Day. Wider Urtheilevor 
groffem Rath ergangen wird fein neues. Recht geftattet. 
Das Zugrecht findet nur einen Monat lang Pla. Bey den 
Taͤuſchen, falls fie den Zug verhindern ſollen, muß das 
Nachtaufchgeld nicht höher feyn, ald der Werth des mınder 
Eingetauichten. Für Roß und Vieh iſt man nur Waͤhrſchaſt 
ſchuldig folang «8 in einem beffimmten Bezirk bleibt Frauen 
fo mit ihren Männern öffentliche Handlung treiben, wirthen, 


fchlachten und baden, deren Schulden find gemeinfam, und 


die Frau haftet auch dafür mit ihrem But. Wiitfrauen 
müffen drey Monat warten, ehe fie ſich verheurathen törfen, 
and wenn fie ſchwanger find, bis nach geendigter Kindbette; 
auch Wittwer müffen drey Monat warten. Knaben fo teftiren 
wollen, muͤſſen 36. Die Töchter 18 Jahr alt ſeyn. Stumm; 
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Gehoͤrloſe, bevogtete Verſchwender, doͤrfen nicht teſtiren. 
Die Fälle, da Eltern ihre Kinder enterben koͤnnen, ſind haufig 
und zum Theil ſehr feltfam , fo auch die alle , wo Kinder 
ihre Eltern enterben mögen. Auch das Erbrecht if ſchr 
merkwuͤrdig, und weicht von allen anderen ab. Unchliche 
Rinder erben ihre Drutter, wenn fie keine cheliche Kinder hut 
Die Strafen in Frefelfachen find jehr gering; einige Faͤlle, 
fogar die fonit criminal wären, werden mit Geld beitcaft 
u. ſ. f 

2016. „Stadt-Gerichts-Ordnung Der Stadi 

5Schaffhauſen — den zoſten April 1766. confirmit. 
Schaffhauſen 1766. in gvo. 46 Seiten.“ Betrifft die 
Competenz deijelben, Die Fertigungen, Die ordinari, di 
abgekuͤrzte und die Gant⸗Proceſſe, die Gaſt⸗uUnd ertkau 
Gerichte, Das Buffen » Gericht, wir in den Rechts⸗Haͤ 
der Beweis ſolle geführt werden. Streitigkeiten beyAferd⸗ 








und Viebhaͤndein, verſchiedene andere Sachen, Vielt dieſer 


Geſetze ſind ungewoͤhnlich genug. 

2017. ¶ Ordnung des Buſſen⸗Gerichts der Stadt 
„Schaffhauſen. 1710. in gvo. 58 Seiten.“ Iſt cigent⸗ 
lich ein Sitten-Mandat, deren es noch aͤltere sie GI 
feinee Seltſamkeit wegen merkwürdig. 


2018. „ Auffabls: Ordnung der Stadt Schar 
„> bauen, wie jolche von Mahrn. von beeden wohbk 
„ weifen klein und groſſen Raͤthen revidirt , und den 
» 22ıten May 1743. comirmirt worden. Schaffhauſen 
» 1743. in to. 28 Sciten, und den ı4ten April 1773. 
„ revidiert und confirnirt. Schaffhauſen 1773. in Svo, 
» 32 Seciten.“ Die Collocationen in den Concuriibus Cre- 
ditorum gefchehen in folgender Ordnung: Auffahls-Köſten, 
Oberkeitliche Anſprachen, Liedlöhne, Vogtrechte, Sehen 
und Grundzinſe, Guͤltbriefe oder hypothecirte Verſchreibu 
gen, fahrende Pfand, Wayſen-Guͤter, Weiber - Gut, 
ausftchende Kauffchilling , Erbichaftd: Auslöjungen , Baus 
koͤſten, Vorſchuß auf Ernde und Herb, Handſchriften, 
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Dberkeitliche auf Hundfchriften gelichene Gelber, hinterlegt 
und deponirtes Gut, erlangte Rechte, lauffende Schulten, 
fremde Anſprachen, es ſcey dann, Daß die Schafhauſer auch 
in deren Heimath concurriren. Andere Vorſorgen und Aus⸗ 
legungen übergehe ich mit Stillſchweigen. 

2019. Andere Verordnungen dieſes löblichen Stande 
find nicht gedruckt, fo hahe ich in MIT. Ordnung und Pros 
ceß des Dogt - Berichts von 1665. das Erbrecht von 
1714. die Ehegerichts⸗ Brönung von 1681. 

G. Leu Lexicon. XVI. 245. 246. 


2020, „ Landbud) der ußeren Roden des Landis . 
» Appenzell. MfL. in gto.” f 


2021. 5 Hochfürftlich Baslifche Wald und Sorge 
olicey⸗· Ordnung — Bruntrur 5756. in Fol. 62 &.” 
Meiſterſtuͤck ift datirt den 4ten Merz 1755. Ich 
müßte es ganz, abfigreiben wenn igh alle Worpäge deſſelben 
anbrigen wollte, 

©. Bern oeconom. Abhandlungen. T. HU. P. I. 191. 


2022. „ Coutumier ou Ordonnance de police & ju- 
» Siice de la Neuveville — Neuveville 1708. in Fol. 126 &.” 
Die dltern Coutumiers find von 1604. und 1608. der gegens 
waͤrtige von 1704, ift weit vollſtaͤndiger. Viele dieſer Geſetze 
weichen von den gewoͤhnlichen ab. 


2023. „ Diff. fiftens Differentias nonnullas inter Jus 
» Statutarium Helveto Neofladienfe €$ Jus commune 
» circa füccefionem teflanıentariam — Autor — Samuel 
» Imer. Argent. 1769. ingto. 20 Seiten.” Die Abweis 
chungen find merkwürdig, aber in feinem Fach der Geſetze 
findet man in der Schweiz fo viele als in der Erbfolge und 
Teſtamenten. 


2024. „ Loix & Statuts du Baillage &3 Seigncurie 
>» d’Erguel. Mſſ. in gto. 94 Seiten. yn meinen Händen.” 
Biſchoff Jacob Sigmund von Baſel, Hat dieſe Geicke dem 





448 — — 


Land Erguel den 23ſten Brachmonat 1742. gegeben. Es 
ſind meiſtens Verordnungen, welche die Gerechtſame des 
Fuͤrſten und des Lands auseinander ſetzen. Voraus werden 
beſtaͤtiget die Franchifes d’Erguel vom 23ſten Augſt 1556. 
der Etat d’Appel vom soten Brachmonat 1604. der Coutu- 
mier vom 27ften Augſt 1605. und der Vortrag vom ıflen 
Augſt 1731. Gegenwärtige Verordnung ift fehr merkwuͤrdig, 
fie erläutert die Lehn » und Criminal « Gerechtigkeiten ſehr 
wohl, und enthalt auch ſehr gute Veranſtaltungen. 


2025. Les Coutumes de la Chaftellanie d’Erguel, 
o» nowvellement redigces par ecrit ,„ omologudes „ upprou. 
» vces & arretees, par... . Jacques Chriftoph Eueque 

de Basie. Mſſ. in gro. 21 Seiten. In meinen Händen 
zi betreffen die Gerichte überhaupt, Form zu proceBircg 
Gerichtskoͤſten, Civil» Anfprachen, Ehe und Erbic. 
ſind ſehr kurz, aber billig ausgefertigt, den 27ſten Aprit 2605. 

2026,. ;; Zes Colstumes d’Orvin „du 12. Octobre 1668. 
» MI. in gto. 34 Seiten. In meinn Sanden.” Haben 


nicht viel befonderes und kommen mit denen von Erguel 
meiſtens ubercin. 


2027. Die Satzungen der Etadt Biel find nicht ges 
druckt , wohl aber hat man: „Material⸗Regiſter uber 
„ die Handvefte der Stadt Biel von 4°. 1352. famt 
„ denen neueren Zuisgen. 1768. in gvo. 136 Eeiten. ” 
Der Titel ift gar nicht vollſtaͤndig, denn das Megifter uber 
Die Handvefte hat nur 12 S. das übrige iſt dad Regiſter 
über die Gerichts. Satung von 1614. Es ift umfländlich 
und ziemlich gut. Von der Sagung felbft Hat die Bürgers 
Bibliothek zu Zurich eine Abichrift. 


2028. In Bundten hat beynahe ein jedes Hochgericht 
feine befondere Statuten , die in fehr vielen Etüden , und 
befonders in Erbfallen,, von einander verfchieden find. Die 
vom Kochgericht Ortenftein und Fürftenau wurden zu Non. 
veins erneuert und beſchworen. 

©. Juvalta. 3% 
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2029. Landtſatzungen gemelnet breyer Puͤndten 
ↄ in alter hoher Rhaetia gelegen — 1619. hinten ſteht 
» Zürich 1620. in gto. ohne Seitenzahl, deren aber 48 find.” 
Es ift eine" Sammlung verfdyiedener Ordnungen und Vers 
träge, aber nur Auszugsweiſe, ald die Articel von 1519. 
worinn beyden Religionen volllommene Freyheit geftattet, 
allen Geſandten, Secretarien, Anwälden , Dollmesfchen y 
Köbl. fremder Fürften der Eingang ind Land verfagt , allen 
Kriegs, Voͤlteren der Durchpaß abgefchlagen wird, u. f. fe 
Die Artickel des Bundsbrief zu Vazerol von 1471: fo auch 
nur allgemeine Bundes » Sachen betreffen; die Artickel von 
1524. fo Religions - und Kirchen s Sachen betreffen; dee 
enfionier » Bricf von 1500. der Keffelbricf von 1570. ums, 
innländifchen Practicken abzubelfen ; bie Lands-Artickel 
1526. worinn allerley Civil: Sachen entfcheiden werdeng 
ü f te Reformation von 1603. fo allgemeine Landſachen 
anı „ Andere Auflägen find von. tsair. 
1666. 1711. 1X NyıB. 4226, 76 
in ato. auf 46 ©. heraudgeköriimene neue Außage enthaͤlt 
Die in der eriteren Ausgabe bemerkten Bünde, und hat noch 
folgende Zufäge : die AS. 1619. beſchwornen Artickel; die 
A°. 1642. ji Veldtirch aufgcrichtete Erbeinigug mit Dt 
flerreich ; die Lands⸗ Reforme don 1684, und 1694. 
©. Leu Lex. XIV. 214. Ott Bibl. Helvet. MR: 


2030. „ Braubündnerifhe Geundgeſetze, aufs 
» neue übrfehen und zum Drude befördert. Zuͤrich 
und Chur 1767. in 8vo. 1376.” HM eine Samm⸗ 
lung merfwürdiger Verträge und Verordnungen; des Pens 
fioner» Brief von 1500. die Artikel» Briefe von. 1524. und 
2526. dee Bunde, Brief gemeiner drey Buͤnden von 1544⸗ 
der Verbot» Brief von 1581. der Keffels Brief von 1570. 
der Drevfigler » Brief von 1574. die Lands: Reforma vom 
3684. und 1694. die Malehz Ordnung von 1716. welche 
ſehr weitläuftig iſt und-allein 46 Seiten enthält , jedoch nicht 
ein eigentliches Geſez audmacht , fondern nar zum willkuͤr⸗ 

"Biol d, Schweizers. VIE Gf 












4 0 F — ⏑⏑— 


lichen Gebrauch den Raͤthen und Gemeinden anheimgeſteln 
iſt. Die meiften diefer Verordnungen find ſchon vormals 
einzeln, oder mit anderen vereinigt, gedrudt worden, abe 
giemals fo richtig und vollſtaͤndig als jetzo. 


2031. „ Aurze biftoriiche Anmerkungen über die 
» Sandsfagungen gemeiner drey Buͤnden. Zuürid 
» und Cbur 1767. in 8vo. 76 Seiten.” Gibt eine bio 
zifche Nachricht von jedem in den Graubündnerifchen Grund 
Gefegen enthaltenen Stüd ; diefe find fehr intereſſant, und 
enthalten viel bisher unbekanntes. 

2032. „ Statuta und Artidıl des Oberen grauen 
» Bundts 2c. erleutert 1713. verbeflert 1717. und 1726. 
u S. 1. & a, ingto. 56 Seiten.” Enthält den Bund 
son 1424. verfchiedene Eidsformeln in romanfcher S 
die Eintheilung der Gemeinden dieſes Bunde, die 


Dee Landfagungen, ſo auch 1718. gedrudt worden; nd \ 


vorzhatieh DAB-Crhkusht , das Zugrecht, die Mppellationen, | 
die Schuldſachen, die Eheſachen, und viel anderes, 

2033. „ Li Statutidi Valtellina riformati nella Citta 
„ di Coira — 1548. — & doppo approbati — 154. — 
» finalmente par. Al, Giorgio Trauerfo , con ajuto di Mr. 
» Giacomo Cataneo — in queflo ordine ridotti dallæ 
„» Jlatina nella yolgar lingua tradotti — Coira 1737. in to, 
» 324 Seiten.” Zuerſt die Civil» Sefege in 287 Capiteln, 
Die Pflichten der Richter , der Notarien, Advocaten, Pros 
uratoren , Schäger. Die Proceh- Form von den Schuld 
Anfprachen , Bevogtungen , Erbrecht , Käufe, Contracte, 
Krefel, Baufachen, Eervituten, Tar der Notarien, Bro 
curatoren c. Ohne fonderbare Drdnung, aber merkwuͤr⸗ 
Dige Geſetze. Von 202. bis 209. Vorfchriften für Diejenigen 
fo im Beltlin Namens der Bündner regieren , in 17 Cs 
piteln. Won zıo. an: bie. 288. Eriminal. Gefeke in 19 
Gapiteln. Hier findet man viel Merkwürdiged und Nuͤzlichen 
aber auch viel, Seltſames. Zulezt find auf 6o Seiten ange⸗ 
hängt, das Capitulat von Mayland von 1726. auf deuiſch 
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und italienifch mit allen Benbriefen. Man Hat noch zwey 

E dltere Ausgaben beyde zu Pufi/uavo gedrudt. 1549. in Fol. 

© 218 Blätter oder 236 Seiten, und 1668. inFol. Die erſte 
Ausgabe die ich beſitze, iſt ziemlich ſelten. 

G. Sıteschzer Bibl. Helv; MIT. der auch efner anderen voni 

J. Petro Quadrio gemachten Ueberfegung gedenfet. Quadris 


111. 476. Einlage an den X Berichten Bund. 1764 
. 34-39. mo ſehr umftändlich hievon gehandelt wird. 


2034. „Statuten und. Sazungen einer Eandfchafl 
„ und Gemeind Ayers, aufgerichtet und erneuert 1622. 
„» durch Die Depuiirte, Ammann Jacob Wolf, Stiatts 
» baltee Beorg Platıner , Alt: Statthalter Simon 
Sum, Alt =» Ammann Sans Heinz , Rathsherr 
B.Rudolf Joſt, Alts YUınmann Chriftian Lertſch, 
J » gbeiiten Süm, Zans Spruͤb, Chriſten Batur. MY 
DIE Eivil» Gefege find in gı Artikel auf 62 Seiten, und 
die erimineliichen Dinge, wie dieie gute kichallige Leute Re 
nennen , nebft einigen anderen Veroͤrbnungen auf 23 Seiten. 
Ein fo kleines, von allem Umgang mit andern abgefÖnderted, 
faft noch im Stande der Natur lebendes rohes Voͤllchen/ 
ſieng erſt dazumal an gefchricbene Gefege zu haben. Und 
Diefe find fo einzeln nach ihrem Zuftande eingerichtet, daß 
man fich nicht enthalten kann die rohe Natur zu beioundern, 
und diefe Leute glüclich zu preifen. 


2035. „ Statuts criminels d’ün Hundro Comden da 
;„ Braevuoing, Bergun den ı7ten Nov. 1614. Mi.” 
Unter der Regierung ded Lad » Ammann Peter de Lodo, 
trug die Gemeind Bergüun denen Land s Ammannen, Jo⸗ 
Hannes Schaltes, Jacob Bol, Cuwig, das ift Dorfmeiften 
von Bergim, Jacob dei Lieutz , Jacob Pazella von Berguͤu,/ 
Maſtrel, Jander, Schneder, von Filiſer, Joſch Dill, 
Joſch von Latſch, Fan Dilg, Clo Gilli von Stuoh auf, 
Die A®. 1549. den 1 3ten October errichtete und angenommen⸗ 
Statuten zu verbeſſern. 59 Criminal⸗Geſetze begreifen bloẽ 
36 Seiten: unter ich, Unter dem Land⸗ Ammann and 
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» Jacobo Kapf — Carolus d4pple. Tubinge 1778. 
n„ in 4to. 24 Seiten.” 


©. Walde litter. Annalen pro 78. 391. Nuͤrnberge⸗ 
gel, äeit. 1778. 845. 346. 


1980. „ Obfervationes mifeelanee ex jure private 
„» Helvetico continugte. Prafıde Sixto Jacobo Kapf — 
» 1779. in 4to. 
S. Weidlih Yladyrichten. TIL. 
1981. „ Syfleme abrege de Jurisprudence criminelle 
„» accommode aux Loix & d la Conjlitution du Pays, 
.» par Frangois Seigneux, Juge avil & criminel de la Ville 
N „ de Laufanne. Laufanne 1756. in 8vo. 344 Seiten uxh 
» 29 ©. Borberichte.” In diefem Iehrreichen und nuͤzlichen 
Buch ift alles was in den Gefegen des Berneriſchen Frey⸗ 
ſtaats über Eriminals Sachen gefchrieben fich befindet, bey⸗ 
fammen. Alles wird mit den roͤmiſchen Geſetzen und der 
kayſerlichen Halsgerichts⸗Ordnung verglichen , erlaͤutert 
und vervollkommet, ſo daß ein angehender Richter es mit 
ſichtbarem Nuten gebrauchen, und ſich mit den Criminal⸗ 
Gefegen auf eine ihm und der Gerechtigkeit anftändige Art 
bekannt machen Tann. 
1982. » Code des Loix des trois Mandemens de la 
a: Plaine du Gowvernement d’ Aigle, publid par ordre de 
» LL. EE. Berne ı772. in 4to. 610 Seiten, wovon 164, 
» dem Regiftee gewidmet find.” Schon lange fchmachtete 
. die Landfchaft Aelen unter nicht gefchriebenen Gebräuchen. 
Bereits 1742. brachte J. F. Boive fie in 2 Folio - Bänden 
. gm Papier. Diefe Arbeit blieb viele Jahre ungenuͤzt. Mein 
fel. Vater, ald er die Stelle eines Landvogts daſelbſt ver⸗ 
fahe, brachte die Sache wieder in Bewegung. Herrn 
Porta wurde aufgetragen , dieſe Arbeit zu vervollkommnen. 
Mach langem Widerfland ward fie von den Mandemens 
A’Aigle, de Bex und d’Olon angenommen, nur dad Mande- 
ment des Ormonds wollte fie nicht anerkennen. Die hohe 
Regierung ertheilte den 19ten Jenner 1770, ihre Genchmie 
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ſenen aufgetragen, den zoſten Auguſt und sten September 
wurde es verbeſſert, der ganzen Gemeinde vorgeleſen, und 
bald darauf von kleinen und groſſen Raͤthen wie auch der 
ganzen Gemeind angenommen und befchworen. Im Jahr 
1695. wurde es friicher Dingen verbeffert , vermehrt und 
gutgeheiffen. Seitdem ift es noch in völliger Kraft. 

2042, „ Aengadina noſtræ fuperioris Statuta, que ais 
„ Lefchas civiles criminelas & fpirituelas tufllas lavainter 
„ la Confitutiun & reforma fatta A°. 1665. MI.” Die 
Etatuten ficehen auf 142 Seiten, und find deren 144. Die 
Criminal: Gefeße in 43 Capiteln 34 Seiten, und die 8. geiſt⸗ 
lichen Geſetze 6 Seiten, nebft einem Regifter von 18 Seiten. 


„2043. » Brläuterung des Erbfalls oder Erbrechts 
des löblichen oberen Brauenbundes. Chur 1784. in 
» 40. ı2 Sciten.” Nichts vom Erbrecht der Ehrleutes 
Hingegen ein Anhang vom Jugrecht und:von der Gewaͤhr⸗ 
leiftung des fremden Viehes, welche abgekennt wird, Zwey 
Sachen die man hier nicht ſuchen wuͤrde. 


2044. „ Statuta civilia Commwnit. Aengadine fupe. 
„ rioris fuper pontem altum, que ais Ledfchas civitas cri- 
„ minalas ed /[piritwveles luvainter la conflitutiun & rer 
„ forma fatta anno ı615. defcrittaes tres me Cafparum 

„ Frizzun V.D. M. — anno 1670, Mſſ. in ızmo.” Es 
And 145 Gelege auf 339 Eeiten die das Civile betreffen, 
Die Criminal: Gefege nehmen 192 Seiten ein, und find in 
8 Bapitel eingetheilt. Endlich folgen noch einige neu ges 
machte Verordiuungen und ein ſehr brauchbares Regifter. - 


2045. „ Die Statuta des unteren Engadins. MIT” 
Sie wurden A°. 1509. und 1519. den sten Auguſt zu Nau⸗ 
ders errichtet und befiegelt. Es waren damals Deleyirte von 
Defterreich, dem Bifchoff von Chur und der Gemeind ernennt. 
Diefe Statuten find zwar erneuert, aber nur fehr wenig vers. 
beffert worden, und noch jezt in Kräften. Erſt A°. 1652. 
find die Engadiner freye Leute geworben. e 
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Sind geſpaltene Seiten, da auf einer das Placitum, auf 
Der anderen ded Carl Wilbelm Zoys von Bochat gelebrte 
Anmerkungen fliehen, welche wie leicht zu erachten ift, nicht 
kurz find. Beide, fowohl das Rlacitum ald Die Anmerkungen, 
And lateinifch, und waren fchon 1729. dem Drud gewiedmet. 
Das Placitum wurde den sten May 1368. unter Aimone 
a Coflonay Bifchoff zu Laufanne verfertigt. Es fcheint dieſes 
Geſezbuch ſey A*. 1368. nur einfach vorhanden geivefen, 
denn ben 10ten Heumonat 1394. wurden fünf andere Abs 
fchriften verfertigt , und durch den Officialem Curiz Lau- 
fannenfis richterlich und mit vielen Umftänden vidimivt, 
De Inhalt des Buchs ift fehr merkwürdig , und wird 
m, bucch des Herrn von Bochat Anmerkungen nicht wenig 
srläusert , welche hiſtoriſch, juridifch und politifch find, 
Das Placitum entwickelt die Rechtſame der Geiftlichleit , 
Des Adels (Nobilium Civium) und aller Einwohner (Habi- 
tantium) der Stadt, wie auch die Yollcey sund Gerichtäs 
Ucbungen dieſes Lands, fo daß man hiedurch und durch 
die faft gleichlautende Geſetze des Peter von Savoyen 1260. 
Der Stadt Evian gegeben, ziemlich weit ind Altertfum dee 
Geſetze der Waadt hinauf gehen kann. Es betrift zugleich 
die Dexter Lutry, Bellmont, Pully, Crefly (Criflye) , Efcu- 
blens und St. Germain, Girard de Bolliens, Petragoricenfis 
Dioecelis Autoritate imperiali publicus Notarius hat fie zu-⸗ 
fammen gefchrieben, und nebſt Perronet de Lugrin,, Gebe- 
menfis Dioecefis Clericus & Autoritate imperiali publicus 
Notarius unterfchrieben,, der Zeugen zu geſchweigen. Dee 
erſte Articlel lautet: Quod tota Civitas Laufannenfis tam 
Civitas quam Burgum eft des & Allodium Beats Marix Lau- 
fannenfis. Canonici liberam habent Ele<tionem Epifcopi, 
& debent regi procefliones & orationes. Die Regalia ſo 
der Bifchoff vom Kanfer zu Lehen hat, werden im 2ten Ars 
tickel genannt, und find: Stratæ, pedagia, vendæ, nigr& 
jurie (hautes joux), moneta, mercata, banni veteres vel 
de communi Confilio conftituti, curfus Aquarum, Fures, 


Raptores. Hierauf folgen die Rechtfame des Advocati Law 
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unkoſten des genannten Land» YAmmannd. Zaͤlt auf 56 S. 
121 Geſectze, nebſt einem ſehr ſcharfen auf 3 &. wegen Re 
ligions⸗Aenderung. 

2053. Letſchas civilas da la Drettura non devant 
n Punt Pedra civd da Remuofch, Tfchlin & Samgün. Mfl. 
» +1 Seiten.” 


2054. „Candbuch der vier Dörfern Zigers, Trim⸗ 

- » mis, Igis und Mutervatz von 1707. MIT. 198 ©, 
„ in FoL” Diefe vier Dörfer ſtanden noch fpdt unter dem 
Bifchöffen ven Ehur. Biſchoff Paul gab ihnen die erſten 

- gefchriebenen Geſetze, A®. 1570. verbefferten fie dieſelben, 
fo wie auch 1693. und A*. 1707. erhielten fie Die jetzige 
Form. ° Sie haben in Anjehung der Deutlichkeit vieles vor - 

'„ anderen voraus, und können nicht leicht gedrehet werden, 
K3 der Richter fle haben will. 


2055. „ Il letfchas criminalas drizadas fü rerfäs 
„ correas & approbadas da tuot älintter Honorats Kos 
„ müns da nalja ldudabla drettura ſuott Muns Fallin. 
» 1707. 53 Seiten und 56 Geſetze.“ Wurde unterm Maftral 
Johann dD’Auguftin veranflaltet. 


2056.2. Gio Giacomo Pelofi hat einen ſehr fchönen , ges 
lehrten und gefchägten Commentarium über die Statute 
della Valtellina in Schrift hinterlaffen. 

©. Quadrio, III. 434. 


2056.b. „ Annotazionifopra gli Statuti e Ordinasioni 
o leggi e decreti dela Valtellina da Giufeppe Befta Aſſi- 
„ Siente d Teglio. MI. in gto. ohngefche 30 Bogen.” Er 
deckt befonders die bey den Proceſſen herrfchende Fehler auf, 
und ift mit dee Geiftlichkeit hoͤchſt unzufrieden, 


2059. Statuti criminali e civili di Bormie. MIT.” 

Dieſe Statuten find in vielen Stüden von denen des Velks 

ind verfchieden , und räumen den Wormfern weit mehr 

Greypeiten ein. Sie find niemals gedrudt worden. Die 
I: 





366: init ⸗ Geſetze ſtehn auf 128 Blaͤttern in Fol. ſamt dem 
Regiſter, und die 169 Criminal⸗Geſctze auf 37 Blaͤttern; 
die gemaͤchten Zuſaͤtze und einige neuere Privilegien nehmen 
14 Blätter ein. 

2058, „ Statuta criminaliu ee civilia jurisdidionis 
„ Clavenn«. Miſ. in Fol. 279 Seiten.“ Diele Statuten 
find Inteinifch nerfaffet und den ı rten Yenner 1539. aufdem 
Bundstage gutgeheiffen worden. Noch find auf go Seiten 
beygefuͤgt alle die Graffchaft Eleven betreffende Decrete und 
Verordnungen , wie auch einige Katiftifche Nachrichten famt 
einem Regifter, 

2059. „Dereretie prinilegü della Valle Giacomo Fnal 
9» anno 1735. MI,” Sie machen den treuen Unterthanen 
Diefed Thals ſowohl al feinem gnädigen Landesfürften Ehre, 
Mur diefes Thal allein blieb treu, Es darf deswegen feine 
Livil⸗ Sachen allein entſcheiden, und in den Criminal⸗Sachen 
führt der Commiſſarius von Cleven blos dag Praͤſidium. 

2060. „ Li Statuti, le ordinagioni , e leggi munich 
p pali della terra e territorio di Pufchiavo, eftratte dali 
„ Statuti antichi del detto Commune ed in uno volume 
„ ridotti nel 1388. di nuovo riformati — confirmati & ap- 
» probati — per DolAno Landolfo dalla latina nella vul. 
» gare lingua tradotti. Pufchiavo 1350. in 4to. ” 

G. Scheuchzer Bibl. IIelo. MF. 


2061. * „ Statuti di Valtrompia Brixia. 1576.” 
S. Hyde Bibi. Bodley. II. 221, 


2062. „ Statuta Vallis Camonice nuper ex Delibers- 
eo trone Confilüi generalis ipſius Vallis , multis de nouo ad. 
» ditis reformata &5 a Ser. Prince Penetiarum conflrmata. 
„» Brixiae 1624. inFol. 231 Seiten.” 

‚2063. „ dtatuta Grabedone Larii Lacus & totius 
» plebis. Mediolani 1657. in to.” Diefe Geſetze wurden 
im “jahr 1421; von Giorgio und Gregorio Paganolo Stampa; 
Antonia Gorti, Guillolo Bolgarelo , Pierrolo Sabatg, Antonio 
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Cazzola, Antonio Stampa und-Gregorio-Bellofi unter fuͤrſt 
licher Genehmigung zufammen getragen. Tiefe waren alle 
edle Bürger von Gravedona, Segnia und Negrana. Inden 
Vorbericht wird von den Rechtfamen der Plebe diGravedona 
wegen den Zoͤllen gehandelt, und zu Ende die Freyheiten und 
Eonventionen zwifchen dem Herzog Franz I. Sporza und da 
nen Einwohnern der Pieve di Gravedona geliefeet. Die 
Herausgabe beforgten Girolamo Stampa , Sindico generale 
der Graffchaft Como und Martino Pelizzari, beyde Bürger 
von Mayland. Diefe drey Gefezbücher betreffen und nicht, 
obſchon einige Schriftſteller es behauptet haben. 


2064. 5Erbrecht des Goitshauſes St. Gallen, 
„und deſſelbigen Graffſchaft Toggenburg. Gottshaus 
„neu St. Johann. 1633. in 8vo. und im Gottshaus 
» St. Ballen 1739. in ızmo. go Seiten.” Das Erke 
recht ift gegeben den 23ſten Brachmpnat 1633. und beſtehp 
aus 43 Artikeln. Es ift in einigen Stuͤcken ſehr ſeltſam, 
und ber Bifigkeit zuwider. So erbt Dee Vater ein Find 
theif von feiner Frauen Mitteln , wenn er fchon Kinder von 
ihr hätte. Hierauf folget eine Erläuterung über ben 27ſten 
Artikel, welche die Verficherung und Befreyung des Wei⸗ 
berguts betriſt; d. d. 1646. im Martio. 


2065. „ Proceß und Satzungen des Stadtgerichte 
» der Stadt Ballen — 1726. St. Ballen. in Fol 112 S. 
Sie find vom 3often Nov. 1725. und handeln vom GStadts 
gericht indgemein und denen Perfonen fo dazu gehören, oder 
daran zu thun haben, von den lauffenden Schulden, von 
Kauf, Zaufch und anderen Schuld » Eontracten,, von Kunds 
fchaften oder Zeugen , von den Concurfibus Creditorum ‚oder 
Fallimenten u, f. f. Sie find fehr vorfichtig , überhaupt 
ziemlich deutlich, nicht felten aber zu gelind , beſonders in 
den Tutel. Gefchäften. 

2066. „ Der Stadt St. Ballen sErbrecht und Se. 
» Zungen. — 1721. in Fol. 34 Geiten.” Kein Burger 
noch Burgerin fann ein Teſtament ohne Hochoberkeitliche 





458 


Einwilligung verfertigen, alle Verleibdingungen find verboten, 
wie auch alle Subſtitutionen; Die Heurathsbriefe muͤſſen ohme 
Ausnahme in der Canzley ausgefertiget werden. 


2067. „ Cy apres fenfuyt la Copie des Couſtumes, 
wo Ordonnances, Franchifts €5 Libertes de la noble & 
9 infgne Citd de Geneve. Faifans a Tayde, profst 89 
o vrülitd d’icelle, träfmifes & träslates de latin en frangoys 
» par Noble Alichel Montyon ınd zu End Imprimeces lan 
a mille cing cens & fept, par Maiflre Jehan Belot, Im 
» Pprimgur Bourgoys de la dite Cite le XXVII. Jour de 
» Juiller Auf Pergament mıt gothiſchen Buchftaben. in gro. 
> 25 Seiten.“ Dieie Gefeße find fehr merfwürdig, und 
zeigen Dad damalige Anfchen Der Biſtt öffe Da er die Genfer 
noftres Subjects nennt; anderer eben fo kräftiger Stellen 
gu geſchweigen, zugleich dann auch die Freyheit Der Genfer. 
Ber Biſchoff und die Etorherren haben fle den 2 3ften jour de 
May 1387. abgefaßt. Sie beftchen aus 77 Artickeln, weiche 
wie leicht einzuſehen, eines Auszugs unfähig find. Viele 
dieſer Artickel find ſehr merkwuͤrdig, beſonders der ote, vote, 
z4te, ıgte, 23ſte, 26ſte, zofle, 62ſte. Michel Montyon, 
Der Ueberſetzer, endigt mit folgenden Worten : „ Lek 
quelles Libertes & Franchifes ont efte tranfportes par moy 
Michel Montyon Citoien de Geneve Notayre publique & 
fecretaire de mon tres redoubte Signeur Monfigneur de Sa- 
voye & aufli par le prefent de la deffus ditte Noble & Infigne 
Cite de Geneve l’an de noftre Signeur 1455.” Eine neue 
Auflage hat den Titel: „ Coutumes, Ordonnances, Fran- 
g chifes & Libertds de la Ville de Geneve. Recueillies £} 
» publides en Pannde 1387. par Ademar Fabry, Prince $ 
3» Eveque del Eglife & de la ditte Ville de Geneve. Con- 
„„ firmees rar Felix V. Adminiflrateur de cette Eglife en 
95 1444. Imprimeeseg traduites litteralement für une Copie 
„, collationnde ancıennement avec la Bulle originale par 
„» deux Notaires publics. 1767. in 8vo. 103 Geiten. ” 
Diefe neue Auflage iſt um defto ſchaͤzbarer, da fie das latei⸗ 
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niſche Original und eine neue franzoͤſiſche Ueberſetzug liefert. 
Sie weicht wefentlich von der vorigen ab; fo findet man 
bier den ganzen Artidel von der Münze nicht, der in dee 
alten Yufage von 1507. fub No. 68. fteht, und folgender 
maffen lautet: Item que les dites Citoyens Burgois & Incoles 
dela Cite ne foient tenus en la dite Cite ne aux bans dicelle 
aucune mönoye de quelque Princeque ce foit receuoir ne en 
vfer en aulcune maniere que ce foit, finon que la mönoye 
fut telle quelle fut faite & legitimement par nous noftre Cha- 
pitre & comunite de la dite Cit€ appronnee. 

2068. Flournoix bat biftorifche Anmerkungen über dieſt 
Franchifes gemacht, die zwar kurz aber doch nüslich find. - 
Die hiefige Öffentliche Bibliothek befizt fie in Sandfchrift. 

2069. „ The Lawes and Statutes of Geneva, as well 
„ concerning Ecclefaftical Difüipline as Civil Regiment ; 
„ with certain Proclamations duly executed ; whereby 
» God’siReligion is mofl purelie maintened, and their Com- 
» monwealth quietiy governed. Translated out of frenche 
„ 
* 


“= 


„ into Englifche by Robert Fills. Printed at London , by 
Rouland Hall, &c. 1562. in 8vo. 95 Blätter mit gothiſcher 
Schrift.” Diefe Geſetze ind niemals anders ald auf Eng» 
liſch herausgekommen. Fills erhielt zu Genf eine Abſchrift, 
aus welcher ex fie uͤberſezte. Er hatte fich während Der Regie 
rung der 8. Maria zu Genf aufgehalten. 


G. Tanner Bibl. Brittann. 279. Examen da Prejet du Code, 
1780. Pref. 6. 


3 


2070. Edits de la Republique de Geneve. A Geneue 
„9 170%. in 4to. 174 Seiten, und mit verfchiedenen Zufägen 
„» und Bermebrungen. 1735. in gvo. ” Sie enthalten die 
Eide und Vorfchriften verichiedener Staatöbedienten ; die 
Eivil , Gefeße brachte Germam Colladon A®. 1568. zuerſt in 
Ordnung, und die Kirchenzucht: Ordnungen ; leztere find 
auch 1562. 1377. 1609. geföndert herausgekommen. Die 
Yuegabe von 1735. wurde den sten WBintermonat 1735. 
pneiugeltlich den Vuͤrgeren ausgetheilt , ob fie gleich einige 
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Monate vorher fertig war; man beklaate ſich, doch ohne 
Folgen, daß das Edikt in Anſehung der Beklagten in Crimi⸗ 
nalfaͤllen nur Auszugsweiſe darinn ſtehe. Von den Edits civils 
hat man auch noch eine eigene Ausgabe von 1714. in 4to. und 
in g8vo. jede von 136 S. in Folg der im Jahre 1713. durch 
den Sindic Sartoris , Lieut. Meftrezat und Auditeur Sales 
porgetragenen Verbefferung derfelbn. Die Edirs civils 
wurden A®. 1783. wiederum bearbeitet und an vielen Drten 
geändert und gemäßiget.. Sie kamen mit dem Titel: Pro- 
Jet du Code civil zu Geneve auf 172 Seitenin gvo. zum Vor⸗ 
fehein , als fie aber im Nov. 1783. vom Confeil general mit 
390. gegen 271. verivorfen wurden, fo lieferte der Magiftrat 
eine Ausgabe der feit 1713. widerfahrnen Aenderungen auf 
16 ©. ingvo. mit dem Titel: Colledion des Edits civils 
»„ revus en 1713. auxquels il n’a pas td deroge par [Edit 
de Pacification. 
©. Ott Bibl. Helv, ML, j 

Man fche noch hievon weitläuftig Spon Hifloire de Ge 
neve. 11. 38. fq. 88. 124. fq. 130. Berenger Hifloire de 
Geneve. Il. 61. II. 315-349. 

2071. Edits &$ Ordomnances de la Citd de Geneve 
» fur les Crimes de Paillardife &$ Adultere — du ı7. Avril 
» 1566. Geneve. in gvo.” Nach dem kursfichtigen Genie 
der damaligen Zeiten. Seither oft verandert und neu aufs 
gelegt, aber noch immer zu fireng. 

2072. ; Ordonnances de la Cité de Geneve fus la Re 
„ formation, Teflat & police d’icele, revue par nos tr} 
„ honnores Seigneurs, le ı7. de Decembre 1588. & publices 
, Ze premier de Janvier 1589. Geneve 1589. in 4to. 32. &.” 
Dergleichen Ordnungen tragen zur Erläuterung der Sitten 
voriger Jahrhunderte fehr viel bey, und find in dieſer Abficht 
merkwuͤrdig. Diefe betrift noch Staats » und Kirchenfachen.. 
Die Strafen find ſchwer. Alles Spielen ohne Ausnahm 
war verboten, und es wird bier fchon des Spiels des tarots 
gedacht. Ein Betrunkener fol drey Tage gefangen fügen, 
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md zehn Florins Buß bezahlen. In einem Wirthshaus 
fol man weder effen noch trinken. Die Mannsperſonen follen 
keine lange Haar Frifes avec paffe fillons, noch Ohrenbehänge 
tragen. Den Werberen war toute frifure, trouilement & 
entortillement der Haare verboten, wie auch alle feidene 
Kleider, und mehr als vier goldene Ringe ; anderer Dierks 
wuͤrdigkeiten zu geſchweigen. 


2073. „ Tarif de tous les emolumens de Juges, Secre- 
» taires , Avocats, Grefhirs, Procureurs & Notaires de 
» la Republique de Geneve , du 2. de Juin 1665. in 8vo. 
» 24 Gciten.” Gcheint noch jest Geſctzes Eraft zu haben; 
wenigſtens befige ich eine noch neue Auflage, 

2074. „ Lettre fur le Droit de faire grace que la Con- 
„» flitution de Geneve a donnd au Confeil des deux Cents. 
Im Journal Helv. 1767. Odtob. 406. fq. 1769. Janvier 
3 46-60.” Enthält verfchiedene merkwuͤrdige die Genferiſche 
Geſezgebung betreffende Nachrichten. | 

2075. „» Elemens de la procedure criminelle ſuivant 
* les Ordonnances de Frunce, les Conſtitutions de Savoye 
» & les Edits de Geneve. A Amflerdam 1773. in 8vo. 
» 2 Vol. 679 Seiten, ohne die 24 Seiten haltende Worbes 
„ richte.” Bon dem fehr gefchickten Sindic Jean Pierre 
Sartoris, auf den Genfer : Horizont gerichtet. Dit vielem 
Scarffinn und Gelehrſamkeit gefchrieben. Behandelt vors 
zuͤglich umftändlich einige hier einichlagende politifche Streite 
fragen , über welche man mehrere Echriften an feinem Ort 
antreffen wird. Der Verfaffer war gebohren den 21 ften Sept. 
1706. 1734. des groffen Raths, 1752. des Eleinen, 1763. 
Sindic, legte A°. 1768. alle feine Stellen nieder , und flarb 
den ı7ten Hornung 1780. Er hat auch einen ähnlichen Com«- 
mentarium über die Genferifchen Eivil , Gefee verfertiget,, 
aber nicht gänzlich zu Stand gebracht. Gebr viele zur Ges 
fchichte der Eenferifchen Geſezgebung dienende Echriften, fo 
wie auch derſelben GSteeitigteiten , und die daſelbſt entwor⸗ 
fene aber nicht angenommene Gefege uͤbergehe ich, Wie z. B. 
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die Droits, Libertes & Franchifes accordes d la Republique' 
&9 dl Eglife de Geneve. 17768. in 8vo. fo eine Streitfchrift 
und nicht ein Geſeibuch iſt. 

2096. „ Leges Genevenfum. 1617. ingvo.” Gavif 
ein irriger Titel, fowohl als: Reipublice Genevenfis Jura 
Eriminalia. 1669. Vielleicht betreffen beide Bücher die Re 
public Genua. 


2074. „ Bericht det gemeinen Rechten in Civil⸗ 
» und Ceiminalfachen der Stadt Muͤhlhauſen, durch 
» Jofisa Sürftenberger. MIl. in 4to. 140 Blätter.” 


2078. » Der Statuten und Berichts » Ordnung 
„ der Stadt Muüllbaufen eriter und zweyter Theil 
» I. Don Derführung der Procefien. 1. Don allen 
» hand Rechtsuͤbungen und CTontracten. S.L& a in 
„ Fol. 122 Seiten.” Die Borrede ift datirt den zsften 
erg 1740. Diefe Geſetze find überaus vorfichtig und billig; 
unter anderen verdient gelefen gu werden , was man von 
Falliments⸗Sachen,und wie darinn gu collociren, / beygebracht 
bat, als worinn alle Borficht ift gebraucht worden, umd faR 
kein Streit wegen der Collocation entftehen kann. Im zwey 
ten Theil wird bauptiächlich von den Contracten gehandelt, 
da derm viel merfwürdiges in Anfehung der Bormünder, der 
gefundenen Sachen, der Verjährung, der Dienfimägde md 
Knechte und fehr vieler anderer Artickel, vorkommt; welches 
gelefen zu werden verdient. 


2079. „ Des Erbrechts der Stadt Mullbaufer 
n erfter und zweiter Theil. 1. Don Teflamenten und 
„ andern legten TDillens » Derorönungen. 2. Von 
» Erbung derer fo ohne Teſtament oder ſonderbahre 
» letzte Willens Derordnungen abıterben. Beben’ten: 
» May 1742, in Fol. 57. Seiten.” Diefe Geſthe ind eben: 
falls ſehr umſtaͤndlich; viele Falle ſchlieſſen von der Faͤhigkeit 
zu teſtiren aus. Das Teftament foll vor. Rath muͤndlich oder 
ſcheiftlich vorgetragen werden, bey Strafe der Ungssitigkeit, 
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s8 ſey dam daß feine Erben in auf- und abfteigender Linie 
vorhanden. Die Falle der Enterbung eines Kinds ſind 
ſehr vervielfältiget. Im Teſtament ift nicht vonnöthen einen 
Erben zu nennen. Die unehliche Kinder erben ihre Muter 
und müterliche Verwandte gleich den ehelichen , aber die uns 
ehlichen Kinder werden nicht von ihren Verwandten, fendern 
von der Obrigkeit geerbt. Die Bibliothelen gehören dem 
Söhnen zum voraus, die unerzogene Kinder haben eine Praͤ⸗ 
rogativ von Rechtens wegen, u. f. f. 

2080. „ David Baillot Franchifes decretales an- 
„ ciennes Declarations des points de Coutume de la Ville de 
„» Neufchatel , avec autres chofes contenucs en apres d ! In- 


„ dice dece Livre. Mfl. 1595. In der Öffentlichen Biblio⸗ 
„ thet zu Neuchatel, ” 


2081. Der Neuenburgifche Staatsrath Samuel Oflere 
wald, fo A°. 1769. im 77ften Jahr feines Alters ſtarb, bat 
ein ungemein lehrreiches und nüzliches Werk, über dag: 
Öffentliche » und Privatrecht, Befege und Bebräuche 
des Fuͤrſtenthums Neuchatel in Schtift hinterlaſſen. 


©. Journal Helvet. 1770. Janv. 131. 133. Monatliche Nach⸗ 
richten. 1770. a1. 22. 
2082. „ Articles paſſeés en Loix par Meſſieurs des trois 
2 Etats de la fouverainetd de Neuchatel & Valangin les 
2 28. Novembre 1700. 9, May ı722. & 7. May 1733. 
„ avec !Abrogation da la. Clame forte concernant les En. 
„ fans illegitimes du 9. Septembre 1715. Imprimd ches 
» Jonas George Galandre, le 25. Juin 1733. in gvo. 32 &.”. 
Iſt eine] Vorfchrift wie in Proceſſen zu verfahren, was in 
Schuldſachen u. f. f. zu beabachten, wie es mit den Zuge 
recht gehalten feyn folle, u. f. f. Der Artikel, betreffend 
die.uneblichen Kinder, iſt fehr merkwuͤrdig; eine ſchwangere 
Dirne ift fchuldig ihre Schwangerfchaft, nicht‘ aber den Va⸗ 
tee des Kinds anzugeben, und nur in der Geburt darf fie 
Darum befragt werden ; leugnet der angegebene Vater, fü 
wird die Dirne zur Ablegung eines cörperlichen Eids gehalten. 
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2083. „ Recueildes Articles paffes en Loix, compri 
„ ceux nouvellement publies concernant les enfans ill.gi- 
» times. Contenant aufh plufieurs reglemens „ notamment 
„ celui pour les Emolumens des Greffiers & des Notaires; 
„ celui pour les Orfeores & Jouailliers &c. avec les Ar. 
» ticles gencraux & particuliers. Neuchatel 1759. in 8ro. 
» 96 Seiten.” Diefe Sammlung enthält Die Proceß-Ord⸗ 
ung von 1700. die Holg» Ordnung von 1722. wie fich die 
Ereditoren in ihren Anfprachen im Fall eined Geldstags 
(Concurfus Creditorum ) verhalten follen, von 1733. Ord⸗ 
nung wegen den unehlichen Kindern von 1755. u. ſ. f. Dieſes 
ehthält 42 Seiten ; hierauf folgen die Tar s Ordnung der 
Schreiber von 1754. und die Goldfchmide - Ordnung von 
1754. auf 26 Seiten ; endlich ‘die Articles generaux & par- 
ticuliers , fo wie fie 1707. verfalfet worden, auf 28 Geiten, 
Reucre und vermehrtere Ausgaben find 1765. in 8vo. 84 ©. 
1775. in gr. 8vo. 99 Seiten , wo auch Die Verhandlungen 
von 1768. anzutreffen find. 


2084. „ Recueil de diverfes pieces concernant ks 

» Franchifes & Libertes des peuples de la Principaute de 
„3; Neuchatel&$ Valangin. Neuchatel 1762 in 8vo. 2126.” 
Der Anlaß zur Herausgabe diefer Sammlung war der Streit, 
der zwifchen Ihro Königl. Mas. in Preuſſen als Fuͤrſt von 
Neuenburg, und den Ständen von Neuenburg wegen der 
Entfegung des Pfarrers Feritpierre waltete. te enthält 
die verfchiedene in dem legten Erbfolgftreit verfaßte Frey⸗ 
beiten und Beriprechungen des Preußischen Bevollmaͤchtigter 
und bier einfchlagende Schriften , die Affociationen Der drey 
&tände von 1699. 1703. 1707. 1909. 1761, 1762. u. ſ. f. 
‚ 2085. „» Examen d’un Candidat pour la Charge de 
» Juflicier, par demandes & reponjes familieres fur les 
„ Matieres de la pratique judiciaire de la Principautd de 
„» Neuchatele$ Valangin, par Ar. J. F.B. AA. 25 M.de 
B.d Neuchatel 1757. in 8vo. 261 Seiten.” J. F. Bomwe 
iſt der Verfaſſer diefer Schrift, Sie enthält cine ſchr nuͤzliche 
Anlci⸗ 
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Anleitung zur Kenntnis dee Geſetze des Fuͤrſtenthums New 
chatel und Valangin, und iſt einem Anfaͤnger in derſelben faſt 
unentbehrlich. Auch ſind hin und wieder ſehr ſchoͤne An— 
merkungen eingeſtreut, welche in die Civil⸗Geſchichte eitte 
laufen, auch einige hiſtoriſche Stellen erlaͤutern. Es ſind 
17 Gerichtshoͤfe (Mairies) in der Grafſchaft Neuenburg und 
s. in der von Valangin; von dieſen 22. werden 19. Mairies 
und 3. Chatelainies genennt. Denn find so Juftices Impe- 
riales, welche über Eriminals Fälle abfprechen ; zwey Ehe⸗ 
gericht8: Tribunale und zwey Confiftoria, welche beide Arten 
faft gleiche Gewalt haben. Weber alle die verfchiedene Ge⸗ 
richte aber iſt der koͤnigliche Staatsrath geſezt. 

©, Journal Helvet. 1758, Janv. III. 


2086. ‚Jaques Frangois Bayve, der ſich fo fehr um die 
Gefege im Kanton Bern verdient gemacht hat, widmete 
eben fo groſſen, wo nicht mehren Fleiß für die Geſetze ſeines 
Vaterlands, und hat folgende Werke in Handfchrift hin⸗ 
telafin: _ 

1. Einen weiten Theil des Examen d'un Candidat. 


2. Infiitution du droit Couturnier-Statutaire & public de 
la“ Souverainetd de Neuchatel@$ Valangin. 2 Baͤnd im 
Folio, 


2087. Hert Bullot arbeitete an einem Geſezbuch für 
‚Neuchatel, ftarb aber als Maire de Neuchatel den 3 iſten 
Augſt 1782. Act. 33. 

&. Beſchreibung von Yleuenbutg. 461. 463. 476. 477: 


2088. „ Statuta & decreta inclyta patrie Valleſiæ 
» fedulo recognita ac multis in Locis junda & redafla im 
.„ Subfequentem ordinem. 1571. Mſſ. in 4to. 296 Seiten. 
> Fu meinen Händen.” Bischoff Hildebrand von Ried⸗ 
matten, und die ganze Landſchaft Wallis trugen verfchiedenen 
—— — auf, dieſe Geſetze zu verfaſſen, zu vermehren 

und zu aͤndern, und ſie wurden vom Biſchoff und der Land⸗ 
ſchaft den 23ften May 2971. beſtaͤtigt und gültig erkennt. Es 

Bibl. d. Schweizerg. VI. Ch. © 
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And aber noch theild frühere , theild fpätere Verordnungen 
Hinten angehängt. Die Gefege felbft Eommen mıt dem Ps 
ſtinianiſchen Recht , mehr als keine andere in der Schweiz, 
aberein,, und fie feheinen ein Auszug beffelben , des Gans 
niſchen und des Burgundifchen Rechts zu fepn. 


2089. Ich befige auch noch in MIT. Col. Dipl. XLIIL 
» Handvefte von Sitten. 1329. auf lateinifch, umd eine 
» andere von 1487. auch lateinifch. ” 

2090, „ Statuta Burgeha Ville Leucæ. 1458.” 

2091. „ Statuta von Llaters. 1516.” 

2092. „ Statuta des Drittheils von Karen. 1548.” 

2093. „ Statuta Burgi Vefpie (Bifp).” 

2094. „ Statuta von Brieg. 1540.” 

2095. 5» Leges Transalpinarum quatuor prafedura. 
„» rum Lauwis, Luggaris, Mendryfium & Meythal, 
» ditioni duodecim primorum Cantonum Hekveticorum 
» Jubjedarum, titulis Ordine Alphabetico recenfitis. M. 
„ in Fol. 159 Seiten. In ˖ meinen Händen.” Mur ver 
Titel ift lateinifch,, die Handſchrift felber ift Deutsch. David 
«Berwer von Bern, Landvogt von Mendrys, foll fie verfen 
tiget haben , und fie ift nur ein Regifter der Geſezbuͤcher. 
Vieles iſt feirher geändert worden, doch find die Geſetze ſche 
merkwürdig, alle Strafen find fehr ſtark und meiſtens in 
Geld beftimmt, die Heurathen zwifchen Gefchwifterten Kinder 
find bey Lib⸗ und Lebend » Strafe verboten.- Die Gefeke 
gegen die Diebe find noch härter als die peinliche Halsgerichts⸗ 
Drdnung Kayfer Carls des V. gegen die Epebrecher und 
Mothzuͤchter aber fehr gelinde. 


2096. „ Statuta Cannobii. Novarie 1767. in FoL“ 
Diefe alıen Eivil » und Eriminal s Gefege wurden im Jahr 
1211. von der gefammten Burgerfchaft zu Canobio beftdtige. 
Es find noch verfchiedene Herzogliche Verordnungen und 
Urkunden von 1382. bis 1485. beygefuͤgt. 
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2097. 3 * Statuta, Sat: und Ordnungen der 
u Berrſchaft Suggarus, darinnen die Decreta, Abfcheid, 
» !Erfanntnuffen und anders nöthige zu finden. MIT.” 
Beym Heren Rathsherrn Leu zu Zürich. Ich weiß nicht 
ob diefes Geſezbuch vom vorigen etwas verfchieden ſey, doch 
ſcheint es mir glaublich. 


2098. „ Statuta Locarnenſio Galeatii Vicecomitis 
„» Mediolanenfis. 1358. MIT. 13 Seiten.” In Hrn. Barren 
Dürftelers Milone redivivo. ft nicht beträchtlich. 

2099. „ Statuti della Val Magia e Laviszari. Milano 
9 1626. ” 

2100. „ Ordinazioni, Decreti e lettere de Duchi di 
3 Milano Spettanti al Governo della Cittd di Como e del 
„ Juo Contado. Mſſ. inFol.” Diefe fchägbare Sammlung 
befist der Abt Carlo Trivulzio zu Mayland. Eben diefex 
befizt auch eine ſehr fchöne Sammlung von Verträgen und 
dergleichen , fo die Herzoge von Mayland mit den Schwei⸗ 
zern und Bündtnern gefchloffen haben. 


2101. 5 Thurgäuifche Lands » Ordnung — Md. 
s inFol. 211 Seiten.” Iſt eine Sammlung von merkwuͤr⸗ 
digen und umftändlichen Berorbnungen von 1475. 1553. 
1566. 1626, 1652. u. ſ. f. 


2102, „ Das Land » Erbraͤcht der Candt⸗Graff⸗ 
» ſchafft Churgöw. MI. in 4to.” Diefe Eleine Handſchrift 
befindet fich in meinen Haͤnden. Die Abgefandte der zehn 
tegierenden Orte haben dieſe Geſetze auf Donftag vor Simon 
Judaͤ 1540, beftätiget. Sie beflchn in ı9 Urtidgn. Det 
zweyte bringt mit fich, daß wenn Dann und Frau ohne Ehe⸗ 
verglich bey einander ſind, fo folle das Ueberlebende, falls 
feine cheliche Kinder vorhanden waren, fein eigen, und darzu 
des Adgeftorbenen halbes Gut voraus nehmen. llebethaupt 
iſt dieſes Erbrecht ziemlich umfändlich , und darinn haupt⸗ 
fächlih merkwürdig, Daß ausdrücklich vorbehalten if, es 
ſolle die Edelleute und Gerichts: Herren nicht betceffen , aß 
welche bey ihren beſonderen Rechten gelaffen werden, 
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fahren , vom Anfehen und Kraft ihrer Ausſpruͤche, und wie 
ſich Die Partheyen gegen fie verhalten follen. 


2005. „ Differta:io inauguralis de Prajudiciis qua 
„ ex Caufa Libertatis, pracipue moribus noſtræ Civitatis 
»„ competunt, quam - - - - defendet Jac. Chriflophorus 
» Frey, Rafıl. Bafilee 1709. in gto. 24 Seiten.“ Iſt 
eine Abhandlung, worinn er beweifet, wie die eidsgenoͤßiſche 
Freyheit in Rechtsfällen einen groffen Einfluß habe, befotts y 
ders wenn es nm Leibeigenichaften und deren Onera u 


thun iſt. fi 
2006. „ Brevem hanc Juris romani ac Bapleenfs col. 


lationem - - - - füubjicit Johannes Wetflein. Bafk 
Bafılee 1685. ingto. 108 Seiten.” Der Berfaffer zeigt 
iefer zierlichen Abhandlung eine gründliche Kenntniß bee 
Rechtsgelahrtheit, und was für ein fchöned Werk zu liefern 
er im Stande geipefen wäre. Er berührt nur wenige Artickel, 
und zeigt Die Vorzüge des Saslerifchen Rechts. So handelt 
er von den Berjährungen, von den Eontracten in Käuffen, 
Tauschen , Entlehnungen, Verleihungen, Lebenfachen , 
Wayſenſachen, Bürgfchaften, Pfandern, Haftgeldern, Ehes 
beredniffen, u. ſ. f. 


200%. 3 Differtatio inauguralis juridica collationem. 
» Juris Rom. & Bapleenfis circa fuccefjionen ab inteftato 
„ eontinens, quam - - - - defendere conabitur Chrifto= 
» Ppliorus Burcardus Bafıl. Bafılee 1717. in 4to. 18 ©.” 
Kann als eine gründliche Fortfekung der Weiſteiniſchen 
Schrift angefehen werden, und entwwidelt das Benoͤthigte 
kurz und deutlich. 








2008. „ Obfervationes hiflorice quas — ventilandas 
„» offert Emanuel Bruckner — refpondente Emanuele Hapıo. 
„ Bafıl. 1754. in ato, 8 Seiten.” Er handelt hauptfächlich 
won den Dinck⸗ Höfen oder Hofgerichten im Bafel » Gebiet, 
und findet daß dergleichen ehmals zu Brattelen, Richen, 
Muttenz , Bielbenken, Bubendorf u. ſ. f. geweſen ſeyen. 
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Boffart, ded Rath zu Zug beflegelt, umd von Hans Rudolf 
Sonnenberg des Eleinen Raths zu Lucern, und Lands 
fchreiber zu Baden unterichrieben. Sie brtreffen mehren⸗ 
theils Schulden und Beldstagfachen, Auffälle, Frefel u. f. f. 

2108. „ — Abgeſchrifft des Vrbar der — Herren 
„ der acht Ohrten loblicher Eydgnoßſchaft, namlichen 
» Zurih, Lucern, Dry, Scweig, Vnderwalden 
» Ob vnd nitt dem Raͤrnwaldt, Zug, Blarus und 
„» Appenzell, was jey ahn Herlyfeit hochen vnd nies 
„ deren Berichten , Rächten vnd Geraͤchtigkeiten, auch 
„an Lehen, Büiten, Raͤlhoͤfen, Acker, Räben oder 
» Weingartten und Wyſſen, fo ihre raͤcht eigen findt, 
„deſſglychen Zehenden, Dynſten, Raͤndt und Kult, 
» es ſyge in Belt vnd Fruͤchten, wo ſoͤlliche Guͤetter 
» ligent, mitt ihren Anſtoͤßen, Begriffen, im Reineck 
v vnd Thal, wye auch ihm ganzen Reinthall, habent, 
» byß vff dieſe Zeitt, vſſ dem raͤchten Zaubt⸗Urber 
» von Wort zu Wort abgeſchrihen, durch mich Wolff⸗ 
» gang Wuͤthartt, gewefener Broßweibel zu Zug und 
» dißer Zeit Landvogt im Rheinihall. 1620. Mſſ. in Fol, 
» 276 Seiten.” In der Sammlung der Freyherren von 
Zurlauben zu Zug. Nach dem Urbar folgen fehr viele Vers 
gliche welche die Gelee des Rheinthals erläuteren, als der 
Statt Reine Gerichtsbefagung vnd Statträcht, wie fy dag 
jährlich bruchendt, Buffens Ordnung u. f. f. welche AP. 1598. 
und 1599. von den löblichen Regicrenden Orten find beflds 
tiget worden. Der Stadt Altitetten Deffnung um Frefel 
und Buffen 1487. Deffuung des Gerichts des Hofs Krifferen 
1519. Bernanger und Marpacher Yuffen - Ordnung 1487. 
Deffnung » Grit und Hoffrächt zu St. Margretta 1483. 
Buflen » und Grichtd- Ordnung zu Balgach, Desgleichen zu 
Ruͤtti, und endlich verfchiedene die Geichichte des Reinthalg 
erlänternde Urkunden u. f. f. Alle dieſe Ordnungen find mehr 
oder weniger von einander verfchieden. 

2109, ,„ Erbrecht der vier Oberen Soͤffen def 
n Abinthals, Altſtetten, m Balga und 
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» Bernandg A®. 1651. renovirt und von beyden Obrig 
5 Feiten dafelbiten confrmirt. St. Ballen 1698. in gro. 
„» 29. Seiten. 1762. in gvo. 30 Seiten. ” Iſt in verſchie⸗ 
denen Artideln ſehr merkwürdig, welche aber allgumeitläufig 
zu erzchlen wären. Seltfam ift ed, daß der Hof zu Marpach, 
Häufer, Speicher, Städel und andere Bebaude für fahrend 
But hält. Diefed Erbrecht ift den zoften Brachmenat 1651. 
vom Abt Pio zu &t. Gallen, und von Hand Peter Steiner, 
des Raths zu Zurich, und damaligen Landvogt im Rheinthal, 
beftätigt worden. 


2110. „ Rodel der Mannzucht, Grichts Ordnung, 
» Erbrecht und Kandtsgwer der Braffichafft Sarganß, 
» welliche abgefchriben iſt worden vff den zoten Aprel 
„» len 4°. 1634. in langl. gto.” Dieſes Geſezbuch befindet 
fi) in dem 146ſten Band der fo oft angeführten Sammlung 
der Freyherren von Zurlauben , von dem 260. bis 277ſten 
Blatt. Es ift der Landfchaft von den fieben damals regie 
tenden löblichen Orten, Dienflag nad St. Bartholemi 
Tag 1493. gegeben worden , und beruft ſich auf ein wid 
Altered. Es ift auch ein Verglich wegen dem Gebrauch und 
Haltung der Gerichte zwifchen der Saar und dem Widerbach 
einverleibt, welcher einige von den allgemeinen Sarganfifchen 
Drdnungen verfchiedene Säge hat. Das Erbrecht der Sarı 
ganfifchen Landfchaft weicht in einigen Stuͤcken von den fon 
befannten Erbrechten ab. Go Heißt es z. E. „imo ein Icdig 
Kindt, oder ein Baftartt eeliche Kindt hete oder gewonne, 
dieſelben Kindt follend erben wie andere eliche Kindt, off 
gnommen ihe Aeni vnd Ana die föllent fy nit erben. ” 
Ein Vater erbt von feinem Kind nur zwey Deittel, und 
die Muter einen Drittel. Iſt der Vater bercitd tod, fo exht 
Lie Muter einen Drittel, und des Vaters naͤchſte Anver⸗ 
wandte zwey Drittel. Iſt aber die Muter vor dem Kind 
geftorben , fo erbt der Vater alles; dieſes Erbrecht wurde 
in einigen, doch nicht in den angezogenen Stücden , von 
ben ſieben Orten auf St. Andreas Abend 1562. erläutert: 
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Die Verjährung wird auf zwölf Jahr ſechs Wochen und 
Drey Tage gefest, und auch dad mag die Rechtögelchrte im 
ihrer Sprache pofleflionem bone fidei nennen, vorbehalten. 

2111. „ Coutumier nouveau de la Ville & de tout 
» Ze Baillage de Grandfon. Yverdon 1780. ingvo. 276 5.” 
Iſt im Jahr 1702. von den hohen Ständen Bern und 
Freiburg genchmiget worden. Diefe Ausgabe gefchah mit 
gleicher Bewilligung nnd unter genauer Aufficht. Sie if 
mit nuͤzlichen und ziemlich zahlreichen Anmerkungen und 
einem von J. F. Boyve verfertigten guten Regifter verfehen. 
Die Gefege weichen an verfchiedenen Drten von den Ges 
feßen der Waadt ab. 

©. Journal Helvet, 1779. Sept. 95. 96. 

2112. 9, Libertatest Confuetudines de Mureto. MIT, 
„ in 4to. 17 Seiten. In meinen Händen. ” Amadeus, 
Graf von Savoyen hat fie den sten Brachmonat 1377. ge 
geben. Sie find merkwürdig und verdienten den Druck, 
da fie ſehr viel Sachen vom alten Zuftande diefer Stade 
erläutern, auch feltfame Gefege enthalten, welche aber ans 
uführen zu weitläuftig wäre. 

- 2113. '» Geſetze md Ordnungen dee Siadi mur⸗ 
» ten und zugehörigen Landſchaft. MIT. in 4to. 372 &. 
3» In meinen Händen.” Diefe Gefeke find A*. 1715. ent 
worfen, und von Schultheiß Raͤth und Burger zu Murten 
den sten Brachmonat 1715. gut befinden worden. Die 
Hochoberkeitliche Beftätigung aber erfolgte fehr fpdt, nemlich 
1729. Noch feyerlicher aber 1743, und zwar die von Bern 
den zıften und die von Freyburg den 27ſten Wintermonat, 
Sie find ziemlich umftändlich und merfwurdig. Ein ſechs⸗ 
schniähriger Knab und eine viergehnjährige Tochter können 
Laufen, verlaufen, taufchen, handeln, u. f. f. nach ihrem 
Wohlgefallen; diejenigen fo mit einem anderen ein Gut uns 
vertheilt befigen, Haben vor allem andern das Zugrecht im 
verfaufenden Fall; und andere nicht gemeine Artickel mehr, 

G. Merc. Suife. 1740. Mars, 362, 
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Jenner 1649. und rsten Brachmonat 1659. "vom löblichen 
Stand Freiburg genchmiget worden, und ift lediglich eine 
Erneuerung und Verbeſſerung des alten Coutumiers.. Es 
erſtreckt ſich über Romont, Rue, Chatel, St. Denys, Mon- 
tagny, Vuippens, Farvagnier, Surpierre,, Attalens , Vau- 
trux, Vuicens, St. Albin, Vuadens, Prevondavaux, Delley, 
Vallon, und Port Alban. Es ift faft unmöglich einen Haupts 
begriff von diefem Berk zu geben, in welchem man keine 
Drdnung, noch Plan, wohl aber eine groffe Begierde antrift, 
die Kloͤſter zu bereichern. Zuerſt kommt eine ſehr weile 
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heit der von ihnen zu verfertigenden Contracten. Hier findet. 
an auch verfchiedene ſehr merkwürdige hiſtoriſche Nach⸗ 
ten, als von den Perfonen , welche Die Etats generauc 
du Pays de Vaud ausmachten, von ihren Verſammlungen 
und Anfehen. Seit A®. 1264. gehörten zu denfelben : 
1°. Von den Geiftlichen. Die Stifter de la Chaux , Ro- 
mainmotier , Beaumont,, Auleret, Lac de Joux , 
„Farene, St. Bernard. 


afen von Neuchatel, Romont, 
ou Laufanne ; die Freyherren 
de Mont, und Grand. 

von Eitavayer, Cop- 
Prangins), Oron, 
fuillierens, Quigiez, 








ehoffenen der Städte 
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Kegifter 
des ſechsten Bandes 
nach den Numern der Bücher, 
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Mora GStadtfagung 1941. 

Aarberg Handvefle 1942. 

— Gtadtfaßung 1943. 

Abhandlungen der veconomifchen Gefellfchaft men 1581. 

1590. 1591. 1608. 1609. 1611, 

der natuefprfchenden Gefelfchaft in Zurich 

. 1576. 1607. 

Acklin , (lldeph.) de libertatiBus Helvetiorum circa facre 

Ä 1777. 

Acquiftapale, (Matteo ) Allegatione di fatto 860, 

Adta ecclehaftica 100, 

Arten, Cauthentifhe) der Zwiſtigkeit zwiſchen dem Pabſt 
und Qucern 214. 

Adjondion a l’information pour Je Roi de Pruffe 721. 

Adreffes, (neuf) aux membres du Comite des Reprefentans 

1330.1338, 

Acmter, (freye) Maleſiz⸗ Ordnung zı06, 

Aengadinæ fuperioris Statuta 2042, 

Aeſchi, (Landfchaft) Sakungen 1946. 

Afiprung Gedicht über Genf 13526. 

d’Aigle , (Gouvern,.) Code de les Loix 1982. 

A l’auteur de la lettre Ecrite des champs elifees 568. 

de la lettre du purgatoire 1055. 

—— —— des Ecrits pfeudologiques 1086, 

4, L. F. Yufmunterung an dad Landvolk von Appenzell 760, 

Alix, Herzogin zu Dieranien 1956. 

Alliance entre Ja France & le Corps helvetique en 1777, 852. 








2029. „CLandtſatzungen gemeinet dreyer Puͤndten 

„ in alter hoher Rhaetia gelegen — 1619. hinten ſteht 
Pr Zurich 1620. in 4to. ohne Seitenzahl, deren aber 48 find.” 
Es ift eine Sammlung verfchiedener Ordnungen und Vers 
träge, aber nur Auszugsweiſe, als die Artidel von 1519. 
worinn beyden Religionen volllommene Freyheit geftattet, 
allen Geſandten, Secretarien , Anmwälden , Dollmesfchen , 
Loͤbl. fremder Fuͤrſten der Eingang ind Land verfagt , alles 
Kriegs s Voͤlkeren der Durchpaß abgefchlagen wird, u. f. fe 
Die Artickel des Bundsbrief zu Vaztrol von 1491: fo auch 
nur allgemeine Bunde» Sachen betreffen; die Artidel von 
1524. fo Religions- und Kirchen =» Sachen befreffen; der 
enfiorier » Bricf von 1500. der Keffelbricf von 1570. ung. 
n innländifchen Prackicten abzubelfen ; die Lande: Artickel 
1526. worinn allerley Civil⸗Sachen entſcheiden werden⸗ 
ie Reformation von 1603. fo allgemeine Landſachen 

änfichtt. . Andere Auflägen h nd + K6it, 

1666. 1711. 1714. Ya ıg, , on 
in 4to. auf 46 &. herau — ** neue Auftage enthaͤlt 
die in der erſteren Ausgabe bemerkten Bünde, umd bat noch 
folgende Zufage : die AS. 1619. befchwornen Artidel; die 
A°. 1642. zu Veldkirch aufgerichtete Erbeinigung mit Oe⸗ 
ſterreich; die Lande, Reforme don 1684, und 1694. 

G. Leu Lex. XIV. 214. Ott Bibl. Helvet. Miſ. 


2.2030.  Braubündnerifche Beundgefede , aufs 
„ Neue üb:rfehen und zum Drude befördert. Zurich 
„und Chur 1767. in 8vo. 1376.” Iſt eine Samm⸗ 
lung merfwürdiger Verträge und Verordnungen; des Peu⸗ 
fioner: Brief von 2500. die Artidels Briefe Bon.rs24. und 
2526. dee Bundes Brief gemeiner drey Bünden son 1544 - 
der Verbot» Brief von 1551. der Keffels Brief von 1570 
der Deevkigler » Brief von 1574. die Lands: Reforma von 
3684. und 1694. die Malefhj» Drdnung von 1916. Welche 
ſehr weitläuftig ift und allein 46 Seiten enthält, jedoch nicht 
ein eigentliches Geſez ausmacht, fondern nur zum willluͤtzr⸗ 
Bibl. d. Schweizerg. VI Ch. 
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d’Argenfon, ( Marquis de Paulmy) Cer&monies faites à Poc- 
cafıon de fon entree 220, 
Difcours au Corps helvetique 218. 
Difcours au fujet de la naiffance du Duc de 
Bourgogne 236. 
’Arithmeticien des etuves 1116. 
Arlesheim Adhortatorium an die Landflände bed Bißthums 
Baſel 79. 
——  Monitorium an die unruhigen Bifchof Bafelfchen 
Unterthbanen 128. 
Armbrufter, (J. Mich.) ſchwaͤbiſches Mufeum 1898. 
Articles, (les 36.) 1291. 
en faveur des marchands Suiffes en France 1802; 
preliminaires d’une bonne paix 602. 
—_——— propofes fur les matieres eriminelles 925. 
Afconefe, (letterad’un) ad un fuo amico 939. - 
Afperlin deRare, Seigneur de Bavoy 1871. 
d’Aubaine, (droit) abolition entre S. M. T. C. & les Can. 
tons proteftans 769. 
—  entrela France & Neuchatel 797. 
de PAubefpine, (Sebalt.) 1792. 
Augia dives de ortu & incremento ejus 262, 
Authentic, (an) of the troubles in Geneva 61% 
l’Avant-coureur du Compte rendu 1297. 
Avers, (der Landfchaft) Statuten 2034. 
Avertiffement donne par en bon patriote 730. 
Aveux, (les) 978. 
Avis à un Bourgeois de Fribourg 1509, 
— au public 484. 
— aux Citoyens & Bourgeois de Geneve 434, 
— aux Natifs 1145. 
— (dernier) au Sieur Iaac 1324. 
-— d’un etranger 1112. 
— d’un obfervateur fur Palliance de la France 813. 
— important 1293. 
—- important d'un patriote pacifique 1244, 
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Avis fur la conference du lendemain de Peſcalade 1144 
Avocats, (confultation des) au parlement de Paris, du 
6. Fevr. 1734. 85. 
B..... des interets & des devoirs d’un republicain 73}. 
vetilleres verifites 869. 
| Babylone, (la) renverfee 755. 
Bacle,, (Jean) 684. 747. 
Baden, ( Stadt) wider Hans Ulrich Wanger 134. 
Baillot, (Dav.) Franchifes de Neuchatel zogo. 
Bale, (Eveque) ceremonies & la preftation de fermenti 
Bienne 824. | 
citation publique de quelque fujets 190. 
___ extrait de fa cour de juftice , du 27. Odt, 1740, i91. 
„_ ditto du 24.Nov. 1740. 193. 
__ propofition faite aux etats 189. 
—_ __ relation de fes Commiflaires pour ecouter les griefs de 
la Neuveville en 1749. 233. 
von Balthaſar, (J. Carl) Gefpräch über Die Lucerneriſche 
Steuer in 1690. 1697. 
Adta über verfchiedene Steuren zu zum 
1698. 
de Balthafar, (Fr, Urs) breveragguaglio dello Stato deiSak 
zeri 1553. 
Entwurf des Streitd der Nuntiatur mit den 
Stand Lucern 211. 
lettera d’un Lucernefe ad un amico in Rom 
212. 
— — patriotiſche Träume eines Evdgenoſſen 258. 
patriotifche Anmerkungen uͤber Stands⸗ und 
Nolicey - Wefen 1694. 
Begriff von dem Qucernerifchen Staat 1694 
Declamatio contra Luxum Helvetiæ 1879. 
Schilderung des Lucernerifchen Frauenzim 
merd 1894. 
— über den Verfall des Kriegsweſens 1832. 
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von Balthaſar, (Joſ. Ant. Felix) Anleitung zu den end» 
gnößischen Bunds⸗ und Staatögefch. 1559. 
Gedanken und Fragmente zur Gefchichte des 
gemein eydgnoͤßiſchen Rechts 1560, 
Neuiahrsgefchent 1560, 
pragmatifche Gefchichte des Beeydigungs⸗ 
Handel 213. ° 
— — Coppendium jurlspublici Lucernenfis 1696, 
Fragmente zur Gefchichte der Sitten der alten 
Scyweiker 1888. 
de Helvetiorum juribus circa facra 1974. 
Nachrichten von der Schuͤtzengeſellſchaft zu 
Lucern 1701. 
Sammlung zur Beleuchtung der Lucerniſchen 
Rechte 1992. 
Bannieres, (les deux) 1343. 
Barbeyrac confultation adreffee à Micheli du Creſt 47. 
relat. de ce qui s’eft pafle & Geneve le2ı. & 22, 
d’Aoüt 1737. 143. 
Barde, (Jean) requifition faite par lui & les Cit. & B. Re» 
prefentans 1362. 
Barraban, (Syndic) 1493. 1497. 
Bartholuccius, (Vit, ) di. au judicibus ecclefiaft. deferre 
liceat teftibus laicis 213. 
Bafel: Meffe Geſpraͤche auf derſelben 1023. 
— düuͤber den Umlauf der drey Thiere zu Klein⸗Baſel 270. 
— Verordn uͤber die Añahm neuer Bürger in 1762. 1597. 
—— und Zürich, (der Eantone ) Bevoͤlkerung 1588. 1600, 
— (Bifch.) Proceß mit feinen Randftänden 56-63. 
— Regimentsbuch 1762. 
— Streit zwiſchen Biſchoff und Stadt 1766. 
— Vortrag an die verſammelten Landſtaͤnde in 1739, 185. 
— GBiſchoff) Wald, und Forſt-⸗Ordnung 2021. 
— (EStadt) Gerichts-Ordnung von 1437. 1998. 
— neue Stadtrecht und Statuten 1999. 
— Gerichts⸗Ordnung von 1709. 2000. 
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ſenen aufgetragen, den zoſten Auguſt und sten September 
wurde es verbeſſert, der ganzen Gemeinde vorgeleſen, und 
bald darauf von kleinen und groſſen Raͤthen wie auch der 
ganzen Gemeind angenommen und beſchworen. Im Jahr 
1695. wurde es friſcher Dingen verbeſſert, vermehrt und 
gutgeheiſſen. Seitdem iſt es noch in voͤlliger Kraft. 

2042. „ Aengadin« noſtræ ſuperioris Statuta, que ais 
„ Lefchas civiles criminelas & fpirituelas tujtlas lavainter 
„ la Confitutiun £$ reforma fatta A°. 1665. Mi.” Die 
Etatuten fichen auf 142 Seiten, und find deren 144. Die 
Criminal: Gefeße in 43 Capiteln 34 Seiten, umd die 8. geiſt⸗ 
lichen Geſetze 6 Seiten, nebit einem Regifter von 18 Seiten. 


2043. „ lErläuterung des sErbfalls oder sErbrechts 
a des löblichen oberen Brauenbundes. Chur 1784. in 
> Mo. ı2 Gciten.” Nichtd vom Erbrecht der Ehrleuter 
Hingegen ein Anhang vom Zugrecht und;aon der Gewaͤhr⸗ 
leiſtung des fremden Viehes, welche abgekeunt wird. so 
Sachen die man hier nicht ſuchen würde. Ä 


2044. „ Statuta civilia Communit. Aengadine fupe- 
„ rioris fuper pontem altum, que ais Ledfchas civitas cri. 
„ minalas ed [pirituvelas luvainter la conflitutiun & re» 
„forma fatta anno ı615. defcrittaes tres me Cafparum . 
„ Frizzun V.D. A. — anno 1670. MIT. in ızmo.” Es 
find 145 Gefege auf 339 Eeiten die das Eivile betreffen, 
Die Criminal» Gefeße nehmen 192 Seiten ein, und find in 
8 Capitel eingetheilt. Endlich folgen noch einige neu ges 
machte Verordnungen und ein fehr brauchbares Regifter. - 


2045, „ Die Statuta des unteren Engadins. MIT” 
Sie wurden A°. 1509. und 1519. den zten Auguft zu Nau⸗ 
ders errichtet und befiegelt. Es waren Damals Deleyirte von. 
Defterreich, dem Bifchoff von Ehur und der Gemeind ernennt. 
Diefe Statuten find zwar erneuert, aber nur fehr wenig vers. 
beifert worden, und noch jezt in Kräften. Erſt A. 1652. 
Find die Engadiner freye Leute geworden. | E 
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Berenger , (J. P.) lettres de Theodore & d’Annette so, 
Mr. Ifaac Cornuaud. 1277. 
reponfe & l’auteur de la lettre du 22. May 1781. 
1257. 
_— reponfe & la reponfe du memoire de Bovier 752, 
Voyage de Galed 1073. 
im Berg , (die Nachbarfchaft) Scheidt, Feldis ıc. gegen 
die Nachbarfchaften Tamils, Bafpeld sc, 240, 
Bergün Statuts criminels 2035, 
Bericht, (freundlicher) an die Bundsleute wegen der Ve⸗ 
nezianiſchen Penſionen 526. 
Bermond, (J. L.) difcours aux Genevois 1470, 
Bern Actenflüct aus dem rotben Buch 1679. 
— — und Biſchoff Bafel Vertrag wegen Neuenſtadt in 
1758. 292. 
— — Confpiration in 1749. 222. “ 
— — freye Gedanken über den heutigen Zuſtand der 
Stadt 229. 
— — Gedanken über die Ordnung wegen den ledigen 
Gtandsgliederen 1677. 
— — general-Erat der Bevölkerung der Stadt und des 
Cantons 1529. 
— — Gewicht und Mäsberechnung 16083. 1611. 
— — Mandat zur Zuruͤckberuffung der unterthanen von 
Genf 1444. 
— Muͤnz⸗ und Ohmgeld» Cammer. Verbal in 1769. 
I610. 
— Obſervationen uber feinen heutigen Zuſtand 1682. 
— Rechte uͤber das welſche Land 1676. 
— Reflerionen über daſige Malcontenten in 1749. 228. 
— Regimentsbuch 1689. 
— Lrfachen feiner Groͤſſe 1674. 
— Urtbheilfpruch im Jenner 1768. in dem Neuenburg 
ſchen Geichäft 723. 
— — Vorrecht der Bürger in Eriminal» Faͤllen 1678. 
— — Gerichtsſatzung von 1539. 293% 
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unkoſten des genannten Land Ammannd, Saͤlt auf 56 S. 
121 Gefee, nebſt einem ſehr ſcharfen auf 3 ©. wegen Re⸗ 
ligions⸗Aenderung. 

2053. „ Letfchas civilas da la Drettura non devant 
n Punt Pedra civd da Remuofch, T,fchlin & Samgün. Mſſ. 
» 41 Seiten.” 


2054. „CLandbuch der vier Dörfern Zitgers, Trimts 
- » mis, Igis und Mutervat von ıyoy. MT. 198 S. 
„ in FoL” Diefe vier Dörfer ftanden noch fpät unter dem 
Bifchöffen ven Chur. Biſchoff Paul gab ihnen die erften 
- gefchriebenen Geſetze, A*. 1570. verbefferten fie dieſelben, 
fo wie auch 1693. und A*. 1707. erhielten fie die jetzige 
Form. ° Sie haben in Anichung der Deutlichkeit vieles vor . 
anderen voraus, und können nicht leicht gedrebet werden, 
ie der Richter fie Haben will. | 


2055. „ II letfchas criminalas drisadas fü rexlſæ 
„ corredas & approbadas da tuets quatter Honorats Co. 
„ mäüns da nolja Iaudabla drettura ſuott Muns Pallın. 

» 1707. 53 Seiten und 56 Geſetze.“ Wurde unterm Maftral 
opann dD’Auguftin veranftaltet. 


2056.a. Gio Giacomo Pelof bat einen ſehr fchönen , ges 
lehrten und gefchästen Commentarium über die Statuta 
della Valtellina in Schrift hinterlaffen. 

©. Quadrio, 11I. 434. 


2056.b. „ Annotazioni fopra gli Statuti e Ordinasioni 
o» leggi e decreti dela Valtellina da Giufeppe Befla Aſſi- 
» Siente d Teglio. MIT. in gto. ohngefehr zo Bogen.” Er 
deckt befonders die bey den Proceſſen herrfchende Fehler auf, 
und ift mit der Geiftlichkeit hoͤchſt unzufrieden. 


2059. Statuti criminali e civili di Bormie. Mfl. ” 
Dieſe Statuten find in vielen Stüden von denen des Belt 
ins verfchieden , und räumen den Wormfern weit mehr 
Freyheiten ein. Sie find niemals gedrudt worden. Die 

54 
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Beytraͤge zur Hiftorie der Eydgnoſſen 1659. 1764, 1912, 


1917. 
* de Beze, ( Theod. ) des droits de la Ville de Geneve 1850, 
de Bezuc, ( Gouverneur ) cer&monies de fa reception 184, 
Bibliothec , (allgemeine deutfche) 822: - 
— — (helwetiſche) 1333. 1657. 1675. 1914, 
Bibliotheque francoife 182. J = 
- .-  germanique 1850, 
“= nouvelle 1683. or 
Biel Banner» Händel in 1748. 218. 
- . Materials Regifter über feine SHandoefte 2027. 7 
Bigarrures, (les) 1131. - 
Binet, (Abr. Ged.) conditions & adſtrictions 482, - 
= = memoire aux mediateurs $sol 
> memoire & la noble Commiflion 908. 914: 
“« projet d. d. 11. Dec. 1769. $94. 
« reprefentation du 28. Nor. 1789: ı140, ° 
« reprefentation du ı. May 1782. 2437. 
Birrius , (Ant. ) fubitarlus in hiſtoriam helveticıkti- ezcurfee 
1648. 
Bivio e Narmorert ſtatuti 2036;: ° 
Blatter, (Joh. Fol.) Biſchoff von sanis Ps 
du Blet, ( Comte) Baron de Copper 1804: 
Blondeau, (Claude Franc. ) les moeurs des Balois 189%. 
Bodnier, (j. J.) dl: de varia Reipubl. Turicenfis forma 1660, 
« «Or de virtute bellica Helvet, -1880, - - 
.e . Vrfachendes Hrfprängs und Wachsthums der Stadt 
Sürich 1658, 
im Boden, (die Nachbarfchaften) Famils Paſpels, gegen 
" die Nachbarichaften im Berg Scheidt ic. 239. 
de Bonse „ (Marquis) declaration d. d. 24. Upr. 1731, 44; 
-  .» Propofition zu Baden 16. Jal. 1731: 41. 
de Bonnivard., (Eranc.) hilft. des Capitaines generaux de 
Geneve 1727. 
Bormio, (Graffch.) Mem. über ihre Frepheites 1720, 
- . Statuti eriminali &civik 2059. 
Bibl. d. Schweiserg. VI. Ch, SB 
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Cazzola, Antonio Stampa und-Gregoriö.Bellofi unter fürfk 
licher Genehmigung zufammen getragen. Dieſe waren alle 
edle Bürger von Gravedona, Segnia und Negrana. In dem 
Vorbericht wird von den Rechtfamen der Plebe di Gravedona 
wegen den Zöllen gehandelt, und zu Ende die Freyheiten und 
Eonventionen zwifchen dem Herzog Franz I. Sporza und de⸗ 
nen Einwohnern der Pieve di Gravedona geliefert. Die 
Herausgabe beforgten Girolamo Stampa , Sindico generale 
der Graffchaft Como und Martino Pelizzari, beyde Bürger 
von Mayland. Diefe drey Gefegbücher betreffen und nicht , 
obſchon einige Schriftfteller «8 behauptet haben. 


2564. „ SErbredht des Bottshaufes St. Ballen, 
„und deſſelbigen Braffihaft Toggenburg. Bottshaus 
„ neu St. Johann. 1633. in gvo. und im Bottshaug 
„» St. Ballen 1739, in ızmo. go Seiten.” Das Er 
recht ift gegeben den 23ften Brachmpnat 1633. und befich® 
aus 43 Artideln. Es ift in einigen Stuͤcken ſehr ſeltſam, 
umd der Billigkeit zuwider. So erbt der Vater ein Kinds 
theil von feiner Grauen Mitteln , wenn er ſchon Kinder vor 
ihr hätte. Hierauf folget eine Erläuterung über den 27ſten 
Artikel, welche die Verficherung und Befreyung des Wei⸗ 
berguts betriſt; d. d. 1646. im Martio. 


2065. „» Proceß und Satzungen des Stadtgerichts 
» der Stadt Gallen — 1726. St. Ballen. inFol. 112&.* 
Eie find vom zoſten Nov. 1725. und handeln vom Stadt⸗ 
gericht indgemein und denen Perfonen fo dazu gehören, oder 
Daran zu thun haben, von den lauffenden Schulden, von 
Kauf, Taufch und anderen Schuld : Eontracten,, von Kunds 
fchaften oder Zeugen , von den Concurfibus Creditorum oder 
Fallımenten u, f. f. Sie find fehr vorfichtig,, überhaupt 
ziemlich deutlich, nicht felten aber zu gelind, befonderd in 
den Tutel - Gefchaften. 

2066. „ Der Stadt St. Ballen Erbrecht und 5% 
» sungen. — 1721. in Fol. 34 Seiten.” Kein Burger 
noch Burgerin kann ein Teſtament ohne Hochoberkeitliche 
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Buch Conferenz dafelbfi und Abfcheid in 1752. 244. 
Bucher Regimentöbuch von Bern 1685. 
Büeller, ( Franz Mich.) kurzer Begriff des gemeinen eyd⸗ 
gnoͤßiſchen Rechtens 1551. 
- von der Freyheit, Souverainitaͤt und Independenz 
der Eydgnoßſchaft 1642. 
.EFranz Melch.) polit. theofogifcher Tractat 1854. 
Binde, (gemeiner drey) Geſandſchaft nach Mayland in 
1762. 324. 
.— Guutachten wegen Abſtellung des Aemter⸗Handels 
1386. 
Jenner⸗Congreß in 1728. 12. 
Mehr wegen dem Aemter⸗Handel 1513. 
Sam̃l. von Verttaͤgen, Briefen sc. in 1730. 1716. 
Verhandlungen in dem Schmidiſchen Geſchaͤft 808. 
Landfagungen 2029, 
- Anmerkungen darüber 20jt. 
vuͤrkũ Reden über den franzöfifchen Bund 856. 
Buͤren, Vertrag dafelbft vom ıflen Augſtm. 1731. 45. 
» - Handveſte 1947. 
Buüſchings Magafin 1606. 
Bullarium belveticum 1772. 
‘- = . Loöcernenfs 17972. 
Bullinger Befchreibuing der Landsgemeinde in Trogen den 
oten May 1734. 78. 
Bullot idee du gouvern. de Neuch, & Valengfn 1939. 
- . maire de Neuchatel 2087. 
Bundsſchwur zwiſchen 7. catholifchen Orten und Wallis it 
1756. 293, 
- Ebenderſelbe in 1480, 1021. 
Buocher, (Jac.) defcripfio libertaris helveticæ 1634. 
Burcardus, (Chrift. ) diff. cirea füccefl. ab inteftato 2007. 
Burgdorf Handveſte 2944. 
Stadtſatzung 1943. 
Butini, (Jean Ant.!) à mes Concitoyens 1006. 
e = entendons-naus 2458. 
6623 
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Butini, (Jean Ant.) projet de conciliation 1192. 
C....letreal. C.... Cornuaud 1269, 
Cabalzar, (Lucius) 13. 
Cabanis , (.prevoft) avis 1213. 
‚Caffe, le) 603. 
Caillat, (Samuel) de Laufanne 204. | 
Calandrin, (Syndic ) lettre eerite de Francfort gı. 
Camonicz vallis Statuta 2062. 
Canevoli, (Girol) Fifcal gu Lugano , Dedudtiion gegen den 
Bifchof zu Como 216. 
Canobü Statuta 2096. 
Cantons, (des treize) Suiffes 1564, 
Capitulation pour les troupes des Cantons catholiques en 
France 1764. 350. 
du Regiment de Lochmann 1764. 351. 
= « du Regiment d’Erlach 1764. 352. 
adu Regiment Bernois en Sardaigne 1763. 352. 
Carls V. Halsgerichtd- Ordnung 1908, Ä 
Carolomanni Urkunden 1659. 
Carraccioli, (Ciac.) rifpofta al fun apologia 1772: 
Carrard, (Sal. Chrift.) de protopraxia in concurfu credi.- 
torum 1978, 
de Carro, (Phil. ) me&moire aux Reprefentans des Puiffances 
Mediatrices du 10.Dec. 1737. 158. 
Caftan, (Bertr.) mem. contre lui, avec fa Reprefent. ALL. 
EE. de Berne 1805. 1806, 
Caftellaz, Avocat 1198. 
Caftelnau, (Baronde) difcours 1251. 
= 00 note 1255. Ä 
Catilinaire moderne 1271. 
Cenfure de brochuromanie 1232, 
Cefar & Brutus , dialogue 667. 
Chanfon 1481. 
» = & loccalion de la reconciliation de Geneve en 1768. 
711-713. 
de Chapeaurouge,, (Jaques) Br... 
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de Chapeaurouge, (Jaques) me&moire aux Reprefentans des 
Puiffances mediatrices, le 7. Dec. 1737. 156. 
- = mem. fur l'etabl. du Confeil de v'ngtcing 172% 
- . mem.furlegouvernement deGeneve 153. 
crelat. de ce qui s’eft pafle au fujet de ma Repre. 
fentation 111. | 
. - requete du 18. Juill. 1735. 108. 
- . reponfe aux lettres Ecrites dela Campagne 89. 
creponſe aux Reprefentations 89. 
‚Chapuis, (Marc) difcours à Mr. de Beauteville 494. 
- - (Marc. Con.) declaration du ı7. Juin 1779. 951. 
- - examen de cette declaration 958, 
- - obfervations generales fur cetexamen 961, 
Chartres patentes, &c, des Rois de France en faveur des 
Suiffes 1802. | 
Chats, (les deux) hiftoire veritable 1312. 
- - refulcites 1326. 
de Chavigny ceremonies & l’occafion de fon entree asr. 
Cheneviere, (N. ) relat. des rejouiflances faites a Geneve 765. 
- - detai!s militaires 1808. 
Chicanneau,, (Levi ) reponfe à Nabis Gribetout 637. 
delaChiefa, (Agoft.) pretentioni fopra Geneva 1828. 
de Choifeul, (Duc) reponfe & un mem, qui lui fut adreſſ 562, 
requèéte envoyee à lui 563. 
Chouet, (Syndic) reponfe & la lettre de Mr. le Banneret de 
Louternau 106, 
- „ copie dela lettre 4Mr.... du7. 04.1735. 113. 
Chronique des chanoines de Neuchatel 1734. 
Chur Stadt: und Gefegbuch 2038. 
Statuten 2039. 
— Gtadt, einiger Burger factum tale gegen die Conven⸗ 
tions⸗Schrift 28. 
Widerlegung dieſer Schrift 29. 
gegen Biſchoff und Stifft 253. 
Gegenantwort auf des Biſchoffs Schutzſchrift 255. 
Schutzſchrift gegen des Biſchoffs Manifeſt 140. 
Abi. 
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und sehn Florins Buß besahlen. In keinem Wirthshaus 
fol man weder effen noch trinken. Die Mannsperfonen ſollen 
keine lange Haar frifes avec paffe filluns, noch Ohrenbehänge 
tragen. Den Weiberen war toute frifure, trouilement & 
entortillement der Haare verboten, wie auch alle feidene 
Kleider, und mehr ald vier goldene Ringe ; anderer Merks 
wurdigkeiten zu geſchweigen. 

2073. „ Tarif de tous les emolumens de Juges, Secre- 
» taires, Avocats, Grefhirs, Procureurs & Notaires de 
» la Republique de Geneve , du 2. de Juin 1665. in 8vo. 
» 24 Seiten.” Echeint noch jest Geſetzes kraft zu haben; 
wenigſtens befige ich eine noch neue Auflage, 

2074. „ Lettre fur le Droit de faire grace que la Con 
„ Hitution de 'Geneve a donne au Confeil des deux Cents. 
„» %m Journal Helv. 1767. Odtob. 406, fq. 1769. Janvier 
„> 46-60.” Enthält verfchiedene merkwürdige die Genferiſche 
Geſezgebung betreffende Nachrichten. 


2075. „ Zlemens de la procedure criminelle Mivant 
¶les Ordonnances de France, les Conſtitutions de Savoye 
» € les Edits de Geneve. A Amflerdam 1773. in 8vo. 
» 2 Vol. 679 Seiten, obne die 24 Seiten haltende Vorbes 
„ richte.” Bon dem fchr gefchickten Sindic Jean Pierre 
Sartoris, auf den Genfer » Horizont gerichtet. Mit vielen 
Scharfſinn und Gelehrſamkeit gefchrieben. Behandelt vor⸗ 
zuͤglich umſtaͤndlich einige hier einſchlagende politiſche Streit⸗ 
fragen, uͤber weſche man mehrere Schriften an ſeinem Ort 
antreffen wird. Der Verfaſſer war gebohren den 21ſten Sept. 
1706. 1734. des groffen Raths, 1752. des Eleinen, 1763. 
Sindic, legte A°. 1768. alle feine Stellen nieder , und flarb 
den ı7ten Hornung 1780. Erhat auch einen ähnlichen Com«: 
mentarium über die Genferifchen Eivil » Gelege verfertiget,, 
aber nicht gänzlich zu Stand gebracht. Gebr viele zur Ges 
fchichte der Genferifchen Gefesgebung dienende Echriften, fo 
wie auch derjelben Streitigkeiten, und die daſelbſt entwor⸗ 
fene aber nicht angenommene Geſctze uͤbergehe ich, Wie z. B 
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Confeflions, aveux & repentir finceres du pretendu auteur &c. 
1082, 
quuo tout bon Genevois devroit faire 700, 
Confiderations d’un patriote 1344 
.  - Surletat de la patrie avec la fuite & leN®. 5. 
915-917. 
- - furl’etat des Natifs 1104. 
- =  furla fituation de la Republ. de Geneve 1186. 
Confolation des Ariftocrates 1146, 
Conſtanz Bifchoff gegen Prior und Eonvent von Keichenan 
250. 
- . pro memoria famt deffen Beleuchtung 278. 
- - unumfößliche Saͤtze über die Incorporation von 
| Reichenau 280. 
- - Wintelgüge in dem Reichenauer Sechin 399 
Conttitutiones imperii helvetici 1545. 
Confuetudines de Melduno 1986. 
Confultations de quelques Avocats au Parlement de Paris ſu 
la fentence contre Micheli du Creft 134 _ 
Confulte du 22. Juin 1981. 1285. 
Confulto legale da un buon patrizie di republica demo. 
cratica 468. 
Convention entre S. M. T.C. & PEveque de Bale au fujet 
des deferteurs 187. . 
Converfation avec leDoyen du cercle des bonsragputs 97% 
Convoy, (le) 1063. 
Coriphee, (au) des Natifs Cornualiftes 1229. 
Cornualifte , (le) parfait 1395. 
Cornuaud, (Ifaac) à l’auteur de la lettre de la campagne 
& un Natif 1273. 
- « aMr. Berenger. 
- . confellion defoi patriotique 1002. 
cexamen politico-patriotique 934, 
- la famille divifee 935. 
les aveugles devenus oculiftes 1012, 
- lettre d’un Natif 1040. 


254 








| 463 
8 ſey damn daß Feine Erben in aufs und abfteigender Linie 
vorhanden. Die Falle der Enterbung eines Kinds fl.ıd 
fehr vervielfältiget. Im Teftament ift nicht vonnöthen einen 
Erben zu nennen. Die unehliche Kinder erben ihre Muter 
“und müterliche Verwandte gleich den chelichen , aber Die uns 
eblichen Kinder werden nicht von ihren Verwandten, fendern 
von der Obrigkeit geerbt. Die Bibliotheken gehören den 
Söhnen zum voraus, die unerzogene Kinder haben eine Praͤ⸗ 
rogativ von Rechtend wegen, u. f. f. 
2080. „ David Baillot Franchifes decretales £$ an. 
„ ciennes Declarations des points de Coutume de la Ville de 
„ Neufchatel , avec autres chofes contenucs en apres d I In- 


3, dice de ce Livre. MI. 1595. In der Öffentlichen Biblio 
» thek zu Neuchatel, ” 


2081. Der Neuenburgifche Staatsrath Samuel Oſten 
wald, fo A*. 1769. im 77ſten Jahr feines Alters farb, hat 
ein ungemein lehrreiches und nuͤzliches Werk, über Das: 
Öffentliche » und Privatrecht, Befege und Bebräudhe 
des Fuͤrſtenthums Neuchatel in Schrtift hinterlaffen. 

©. Journal Helvet. 1770. Janv. 131. 133. Monatliche Nach⸗ 
richten. 1770. 21. 22. 

2082. „ Articles poſſes en Loix par Meffieurs des trois 
» Etats de la fouverainete de Neuchatel & Valangin les 
» 28. Novembre 1700. 9. May 1722. & 7. May 1733. 
„ avec [Abrogation da la. Clame forte concernant les En. 
„ fans illegitimes du 9, Septembre 1715. Imprimd chds 
„» Jonas George Galandre, le 25. Juin 1733. in gvo. 32 ©.”. 
FR eine Vorfchrift wie in Proceffen zu verfahren, was in 
Schuldfachen u. ſ. f. zu beabachten, wie es mit dem Zug⸗ 
recht gehalten ſeyn folle, u. f. fe Der Artickel,, betreffend 
Die.uneblichen Kinder, ift fehr merkwuͤrdig; eine ſchwangere 
Dirne ift fchuldig ihre Schwangerfchaft, nicht‘ aber den Va⸗ 
ter des Kinds anzugeben, und nur in der Geburt darf fie 
darum befragt werden ; leugnet der angegebene Vater, fü 
wird die Dirne zur Ablegung eines: cörperlichen Eiddgehalten: ° 


1ü 
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D....:. (Madame) le dernier moment 672. 

- - reponfe au Sieur Daiz 1399. 

Daiz lettre à celui quil’a dep&che pour Pautre monde 1356. 
Davos, (der Landichaft) Landbuch 2041. 
Declaration aux péres de la patrie 1182. 

. - de Mr. de Beauteville, du 30. Dec. 1766. 513. 

- - desCit. & Bourg. Repr. du 19, Janv. 1768. 641. 

. - des me&mes du 27. Janv. 1768. 648. or 

. - des jeunes Citoyennes, & des jeunes Natives 593. 

e 0 desmangeursd’Hachis 1259. 

- «des Miniftres plenipotentiaires , du 25. Juillet 

1766. 502. 
- - des Miniftres plenipotentiaires de Zuric , du 7. 
Janv. 1767. sıa. 
. - du Confeil de Geneve , du 12. Dec. 1766. 
-  publique des Natifs Cornualiites 1350. 
Decombe, Capitaine , relation de la porte neuve 1453. 
D. F. A, reponfe & la lettre ecrite a un membre du petit Con- 
feil 875. 

Defenfe apologetique des Cit. & Bourg. Reprefentans de Ge- 
neve 1000. 

Defenfeurs, (aux) dela liberte 697. ı 

De la part des gens de bien aux libelliftes 1092. 

Dentand, (Julien) neuf dilcours 838. 

Denzler, (I. Georg) Verzeichnis ber Schultheiffen von 
Winterthur 1669. 

Deriaz, (Etienne) requete 775. | 

Defcription de l'illumination de Soleure en 1777. 854. 

- dommaire des Republiques des Suiffes 1563. 
deDefpine, (Baron ) difcours en Confeil de Geneve 1498. 
Dialogue d’un Reprefentant & d’un Cornualifte 1417. 

-  „ entre deux Citoyens Reprefentants 926. 

-  _. entre un Bourgeois Reprefentant & un Natif 933, 

-  - entre un Citoyen de Geneve & un etranger 423. 

*« „. entre un Citoyen de la Ville & un Bourgeois de l⸗ 

campagne. 927. 
° - entre un Confeiller & un a Beprölentans. 348. 





pen 4265 
Anleitung zus Kenntnis der Geſetze des Fuͤrſtenthumt New. 
chatel und Valangin, und ift einem Anfänger in derſelben fat 
unentbehrlich. Auch find hin und wirder ſehr fchöne An— 
merkungen eingefireut , welche in die Eivil » Gefchichte ein⸗ 
laufen, auch einige Hiftorifche Stellen erläutern. Es find 
17 Gerichtshöfe (Mairies) in der Graffchaft Neuenburg und 
5. in der von Valangin ; von biefen 22. werben 19. Mairies 
und 3. Chatelainies genennt. Denn find so Juftices Impe- 
riales, weiche über Criminal» Fälle abfprechen; zwey Ehe 
gerichts: Treibunale und zwey Confiftoria, weldye beide Arten 
faft gleiche Gewalt haben. Weber alle die verfchiedene Ge⸗ 
richte aber ift der koͤnigliche Staatsrath gefezt. 

G. Journal Helvet. 1758, Janv. III. 


2086. Jaques Frangois Boyve, der ſich fo fehr um die 
Geſetze im Kanton Bern verdient gemacht hat, widmete 
eben fo groſſen, wo nicht mehren Fleiß für Die Gefetze feines 
Vaterlands, und hat folgende Werke in Handfchrift bike 
terlaſſen: 

1. Einen zweiten Theil des Zwamen d’un Candidat. 


2. Infiitution du droit Coutumier-Statutaire & public de 
la‘ Souverainete de Neuchatel&$ Valangin. 2 Baͤnd in 
Folio. 


2087. Hert Bullot arbeitete an einem Geſezbuch für 
‚Neuchatel, ftach aber ald Maire de Neuchatel den 3 iſten 
Augſt 1782. Act. 33. 

&. Befchreibung von nNeuenbueg 463. 463. 476. 477. 


2088. „ Statuta. & decreta inclyte patrie Vallcha 
» fedulo recognita ac multis in Locis junda & redadla in 
.„» Suhfequentem ordinern. 1571. Mſſ. in 4to. 296 Seiten. 
>» Fu meinen Händen.” Birchoff Hildebrand von Ried⸗ 
matten, und die ganze Landſchaft Wallis trugen verſchiedenen 
Ausgefchoffenen auf, dieſe Geſetze zu verfafien, ztı vermehren 
und zu ändern, und fie wurden dom Bifchoff und der Landy 
fehaft den z3ften May 2571. beftätigt und gültig erkennt. Es 
Bibl. d. Schweiserg. Vi. Ch. 69 
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Dupan diſcours à S.M.T. C. le 12. Aobtı738. 182. 
— reponſe au diſcours à S. E. le Comte de Lautrec 180, 
Duplan, (Jean) relat. de Geneve, depuis le Nov. 1735. 
juſqu'au Frevr. 1736. 118. 
Duplique du cercle de la liberte 1325. 
Ecclairciffemens neceflaires 1160. 
Echo, (patristifched) 361. 
— auf eine aufrüubrerifche Ode 810. 
von Eckards Brief wegen feines Uebergangs zur römifchen 
Kirche 21. 
PEcueil du Sage 675. 
Edit du Roien Dec. 1781. fur les privileges des Suifles 1197, 
ab Egg, (C. J.) eydgnoͤßiſches Jubeljahr 453. 
E. L. F. lettre d’une jeune Citoyenne de Geneve 636. 
E.L. F. la Payſanne convertie a fon fiéêè re 652. 
Eliſabeth, Gräfin zu Kyburg 1956. 
Emmenthal , (der Landfchaft) Sakungen 1948. 
Encore un avis au Sieur Iſaac 1351. 
Engadind, (des untern) Statuten 2045. 
Engel , (Sam.) Anhang zu Roſſelets Burgerrecht der 
Neuenftadt mit Bern 1627. 
—  Unterfuchung der Toggenburgifchen Freyheiten 263. 
PEnigme 1187. 
Eintendons nops N®. 2. 1459. 
Entlibuch Landrecht 1993. 
Entretien de deux comperes 1074, | 
—  familier entre un Cit. & un Bourg. de Geneve 987. 
—  politique de quelques Suiffes fur l’etat prefent dela 
Suiffe 167: 
—  reflexions critiques fur cet entretien 168, 
Envoi 4 un auteur pretendu 1078, 
— au coufin du coufin David 726. 
Ephemeriden der Menſchheit 1247. 1380. 1531. 1585, 
1588. 1599. 1600, 
Ephemerides du Citoyen 768. 
Epiftola informatoria ad Benedidum XIV. 260, 
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2097. „ * Statuta, Sat: und Ordnungen der 
» ZSerrſchaft Luggarus, darinnen die Decreta, Abfcheid, 
» Erkanntnuſſen und anders nöthige zu finden. ME.” 
Beym Herrn Rathsherrn Leu zu Zürich. Ich weiß nicht 
ob diefes Geſezbuch vom vorigen etwas verfchieden ſey, doch 
ſcheint es mir glaublich. 


2098. Statuta Locaurnenſio Galeatii Vicecomitis 
9 Mediolanenfis. 1358. MIT. 13 Seiten.” In Hrn. Pfarrer 
Dürftelers Milone redivivo. Iſt nicht beträchtlich. 

2099. „ Statuti dela Val Magia e Laviazari. Milano 
4 1626, ” 

2100. „ Ordinasioni, Decreti e lettere de Duchi di 

9; Milano Spettanti al Governo della Cittd di Como e del 

jr Contado. Mſſ. in Fol.“ Dieſe ſchaͤtdare Sammlung 
beſizt der Abt Carlo Trivulaio zu Mayland. Eben dieſer 
beſizt auch eiue ſehr ſchoͤne Sammlung von Verträgen und 
dergleichen, fo die Herzoge von Mayland mit den Schwei⸗ 
zern und Buͤndtnern gefchloffen haben, 


2101. „ Thurgäuifche Lands » Öranung — Mil 
4 inFol. 211 Seiten.” Iſt eine Sammlung von merkwuͤr⸗ 
digen und unftändlichen Verordnungen von 1475. 1553. 
1566. 1626. 1652. u. ſ. f. 


.. 2102, u Das Land » Erbraͤcht der Landt⸗Graff⸗ 
» ſchafft Churgsw. MM. in 4t0.” Diefe Heine Handfchrift 
befindet fich in meinen Händen. Die Abgefandte der zehn 
tegierenden Orte haben dieſe Geſetze auf Donſtag vor ein 
Fuda 1540. beflätiget. Sie beſtehn in ı7 in © 
zweyte bringt mit fich, daß wenn Mann und Frau dhne * 
verglich bey einander ſind, ſo ſolle das Ueberlebende, falls 
keine eheliche Kinder vorhanden waͤren, ſein eigen, und darzu 
des Abgeſtorbenen halbes Gut voraus nehmen. llebethaupt 
iſt dieſes Erbrecht ziemlich umſtaͤndlich, und darinn haupt⸗ 
fächlich merkwuͤrdig, daß ausdruͤcklich vorbehalten iſt, es 
ſolle die Edelleute und Gerichts-Herren nicht betreffen, ab 
weiche bey ihren beſonderen Rechten gelaſſen werden. 

693 
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Etat politique des Suiffes 1562. 
— prefent 500. 
— veritable de nos diffenfions 481. 
Etrennes helvetiennes 1529. 
- aux Negatifs 1525. 
Erterlin, (Eyloff) das filberin Buch 1692. 
- - von der Stadt Lucern Freyheiten 1693. 
Europäifhe Fama 232. 
Europdifcher Staats · Secretarius 183, 
Europäifcyed Magazin 258. 
Euftathius junior commentaire panegyrique 1161. 
Evangelifche Orte anden Stand Appenzell auffer Rhoden ih 
1733. 65. 697. 
Examen analytique du droit Negatif 380. 
= - de l’information pour le Roi de Pruffe 719. 
» 2. du memoire des Natifs, du 15. Juin 1781. 1280, 
- - dumem.deJ. A. de Luc aM. de Vergennes 1305 
= - du projet de revifion de -Pedit poliique 1042. 
- - destrois points de droit 577. 
Expofe de la conduite des Syndics & Confeils de Geneve 57& 
- ‘-  juftificatif pour le peuple de Fribourg 1198. 
= = fuceinet de la conduite des Cit. & Bourg. Repref. de 
Geneve 564. 
Expofition de faits intereffans 995. 
= - de la matiere des empriffonnemens 407. 
Extrait de Phiftoire de Geneve T. 3. 1349. 
- - une lettre 1472. 
Eydgnoßſchaft , Cdie kriegende aber bald befeiebigte) “=. 
Eynard, (Jean Louis) lettre 705. 
- = reflexions fur le commerce de Geneve 106. 
Gabri geographifches Magazin 1586. 1604 
— Staats-Canzley 272. 
Fabry, (Ademar ) Prince & EvequedeGeneve 2067. 
Fabritii, ( Joh.) Montani orariones tres 1633. 
Factum über den Streit zwiſchen dem Baron von Tragen 
und dem Hrn. von Gall" 457. ” 








Boffart, des Raths zu Zug beflegelt, und von Jans Rudolf 
Sonnenberg , des kleinen Raths zu Lucern, und Lands 
fchreiber zu Baden unterjchrieben. Sie betreffen mehren⸗ 
theils Schulden und Beldstagfachen, Außaͤlle, Frefel u. ſ. f. 

2108. „» — Abgerchrifft des Vrbar der — Herren 
„ der acht Ohrten loblicher Eydgnoßſchaft, namlichen 
» Zurich, Kucern, Dry, Schweitz, Vnderwalden 
» ob vnd nitt dem Aarnwaldi, Zug, Blarus und 
„» Appenzell, was jey ahn Herlykeit hochen vnd nies 
„ deren Berichten, Rächten vnd Geraͤchtigkeiten, auch 
„an Lehen, Bütten, Raͤlhoͤfen, Ader, Räben oder 
» Weingartten und Wyffen, fo ihre raͤcht eigen findt, 
„deſſglychen Zeyenden, Dyniten, Aandt und Bult, 
» e8 fyge in Belt und Fruͤchten, wo fölliche Büetter 
» ligent, mitt ihren Anftößen, Begriffen, im Reine 
» vnd Thal, wye auch ihm ganzen Reinthall, habent, 
» byß vff diefe Zeitt, vſſ dem rächten Zaubt⸗Urber 
» von Wort zu Wort abgefchribhen, durch mich Wolff 
» gang Wüthartt, gewefener Broßweibel zu Zug vnd ' 
» dißer Zeit CLandvogt im Rheinthall. 1620. MIT. inFol, 
» 276 Seiten.” In der Sammlung der Freyherren von 
Zurlauben zu Zug. Nach dem Urbar folgen fehr viele Vers 
gliche welche die Gefege des Rheinthals erläuteren, als der 
Statt Reine Berichtöbefagung vnd Statträcht, wie fy dag 
jährlich bruchendt, Buffens Ordnung u. f. f. welche AP. 1598. 
und 1599. von den Iöblichen Regierenden Orten find beſtaͤ⸗ 
tiget worden. Der Stadt Altftetten Oeffnung um Srefel 
und Buſſen 1487. Deffnung des Gerichts des Hof Krifferen 
1519. Bernanger und Marpacher Buffen : Ordnung 1487. 
Deffnung - Gricht und Hoffrächt zu St. Margretta 1483. 
Buffen » und Grichtd- Ordnung zu Balgach, desgleichen zu 
Ruͤtti, und endlich verfchiedene Die Geſchichte des Reinthalg 
erläuternde Urkunden u. f. f. Alle diefe Ordnungen find mehr 
oder weniger von einander verfchieden. 

2109. „ Erbrecht der vier Oberen Zöffen def 
1") Abinthals , Altſtetten, re Balgach und 

93 
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Freudenberger, ( Uriel) la Boruffomanie des Bernois 305. 
Freuler, (J. Fridol. ) otra reprefentacion al Rey de las dos 
Sıcilias 138. 
Frey, ( Chriftoph. ) diff. de przjudiciis 2005, 
— de prajudiciis libertatis civitatis Bafileenis 1704. 
Freyburg der Landbrief von 1449. 2073. 
- - der Burgerfchaft Bericht aller ihrer Vorſtellungen 
1512, - 
- - Burgrechte und Bündniffe 1707. 
- - Manifel vom sıten May ı781. 1200, 
- . ditto des Klein und groflen Raths vom zsften Jul, 
1782. 1384 | 
- = Berordnung wegen der Gleichheit ber regimientds 
fähigen Gefchlechter 1385. 
Freyheiten, (etwas von den) der Schweiger in Frankreich 
1818. 
Fribourg droit civil & municipal 2010. 
- „ abrege hiftorique de fa conftitution 1381. 
lettre d'un membre de la communaut€ 1202. 
lettre du peuple& la confederation helvetique 1510) 
petits moyens pour degouter la Bourgeollie 1203. 
recueil des reprefent. des quatre Bannieres 1383. 
relation du complot de trahifon en 1781. 1201. 
seplique à la zeponfe d’un membre forain de h 
communaute 1382. 
- - reponfe& l’expofe juftificatif 1199. 
- - reponfe & la lettre d’un membre de la comimunaut6 
120. 
Friederichs II. Heldensumd Staatsgeſchichte 222. 723. 731. 
Fries, (Burgerm.) Anrede an d’Argenfon , Marquis de 
Paulmi 217. 
— (%sh.) uber die Klage der Religionsverſchiedenheit 
1761. 
Frizzun, (Caſp.) Statuta civilia Aengadinz ſuper. 2044. 
von Froberg, (Graf) Propoſition an geſamuite on 
ſchaft in 2742, 397 
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Die Verjährung wird auf zwoͤlf Jahr ſechs Wochen und 
Drey Tage gefest, und auch das was die Rechtsgelehrte im 
ihrer Sprache pofleflionem bonz fidei nennen, vorbehalten. 

zı11. „ Coutumier nowveau de la Ville & de tout 
» de Baillage de Grandfon. Yverdon 1780. ingvo. 27615.” 
Iſt im Fahr 1702. von den hohen Ständen Bern und 
Sreiburg genehmiget worden. Diefe Ausgabe gefchab mit 
gleicher Bewilligung nnd unter genauer Aufficht. Sie ik 
mit nüglichen und ziemlich zahlreichen Anmerkungen und 
einem von J. F. Boyve verfertigten guten Regifter verſehen. 
Die Gefee weichen an verfchiedenen Drten von den Ge⸗ 
fetten der Waadt ab, 

©. Journal Helvet. 1779, Sept. 95. 96. 

2112. , Libertatest Confuetudines de Mureto. MI. 
„ in 4to. 17 Seiten. In meinen Händen. ” Amadeus), 
Graf von Savoyen hat fie den sten Brachmonat 1377. g6s 
geben, Sie find merkwuͤrdig und verdienten den Druck, 
da fie ſehr viel Sachen vom alten Zuftande dieſer Stadt 
erläutern, auch feltfame Geſetze enthalten, welche aber ae 
zufuͤhren zu weitläuftig wäre. 

2113. » Geſetze und Ordnungen der Stade mur⸗ 
» ten und zugehörigen Landfchaft. MIT. in 4to. 372 S. 
> In meinen Händen.” Diefe Geſetze find A*. 1715. ent, 
worfen, und von Schultheiß Raͤth und Burger zu Murten 
den sten Brachmonat 1715. gut befumden worden. Die 
Hochoberkeitliche Betätigung aber erfolgte ſehr fpät, nemlich 
1729. Noch feyerlicher aber 1743. und zwar die von Bern 
den zıflen und die von Krenburg den 27ften Wintermonat, 
Sie find ziemlich umſtaͤndlich und merkwürdig. Ein ſechs⸗ 
schniähriger Knab und eine viergehnjährige Tochter können 
Laufen, verlaufen, taufchen, handeln, u. f. f. nach ihrem 
Wohlgefallen; diejenigen fo mit einem anderen ein Gut uns 
vertheilt befigen, Haben vor allem andern das Zugrecht im 
verfaufenden Fall; und andere micht gemeine Artickel mehr. 

G. Moerc. Suife. 1790. Mars. 363, 
894 
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Gaultier m&moire pour J. God. Sollicoffre contre. Marianne 
de James 33. 
Gayllion les morts politiques 633. 
- « (le Sieur) maitre fot &crivain 634, 
Gazette americaine 1037. 
“ - deLeyde 506. 514. 731. 
- - litteraire de !’Europe 451. 
Geburts:Todten u. Eheliften verfchied. eydgn. Cantone 1595, 
Gendre, (Etiennele pere) lettre alui 1509. . 
Geneve adrefle 'des C. & Bourg. Repr. duıg. May 1767. 564 
- = ditto du 18. Aoüt 1767. 564. 
- - ditto du 23. Janv. 1768. 647. 
.= « ditto du 20, Dec. 1799. 1009, 
« - ditto du 11. Dec. 1780. 1158. 
- - ditto du 19. Dec. 1980. 1165, 
. . ditto& la commiflion de ſuteté, du 13. Juin 1782. 
1468. 
 - qui devoit &tre remifeä& Mrs, les. Syndics 1476, 
- . adrefle des membres conftitutionaires des 200, du 
24. Fevr. 1780. 1045. 
- . apologie de la rejedtion du plan de coneiliation du 
15. Dec. 1766. 511. Ä 
- - arrete du 9. Janv. 1779. 870. 
‚= . article tire des annales politiques 1346. 
.= .« declaration d’un tres grand nombre des 200. du 
27. Sept. 1779. 984. 
- ditto du 36. Janr. 1780. „1031. . 
- -  declaration d’un grand nombre de Cit. & Boorgeois 
du 15. Juill. 1734... 90. 
- . ditto du 6. OA. 1779. 889. 
- « ditto du 27. Sept. 1779. sort, 
. - ditto du ı8. Janv. 1780. 1022. 
« « .declar. de. conftitutionaires duzı. Nov. 1780, 5234, 
. - ditto du 7. Dec. 1780. 1154 
« .  ditto du 23. Dec. 1780. 2169. 
- - ditto du 29. OA. 3783. 2329. 
Bibl. d. Schweiserg. VI. Ch. 
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Aaran Stadtſatzung 1941. 

Aarberg Handveſte 1942. 

— Stadtſatzung 1943. 

Abhandlungen der oeconomiſchen Geſellſchaft men 1581. 
3590. 1591. 1608, 1609. 1611. 

der naturforſchenden Geſellſchaft in Zuͤrich 

1576. 1607. 

Acklin, (Ideph.) de libertatibus Helvetiorum circa ſacra 
1777. 

Acquiftapale, ( Matteo‘) Allegatione di fatto 860, 

Acta eccleliafica 100. 

Arten, (authentiſche) ber Zwiſtigkeit zwiſchen dem Vabſt 

und Lucern 214. 

Adjondtion & l’information pour Je Roi de Pruffe 721. 

Adrefles, (neuf) aux membres du Comitè des Reprefentans 
1330.1338, 

Acmter , (freye) Malefljs Ordnung 2106. 

Aengadinz fuperioris Statuta 2042, 

Aeſchi, (Landfchaft) Sakungen 1946. 

Affprung Gedicht über Genf 1526, | 

d’Aigle, (Gouvern.) Code de les Loix 1982. 

A l’auteur de la lettre ecrite des champs elifges 568. 

de la lettre du purgatoire 1055. 

——— des Ecrits pfeudologiques 1086, 

A, L. F. Yufmunterung an dad Landvolk von Appenzell 760, 

Alix, Herzogin zu Meranien 1956. 

Alliance entre Ja France & le Corps helyetique en 1777, 852. 
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Geneve dit du 22, Fevr. 1770. 744° . 


De Kur ar Br ur * 


Dur var ur var Br Be re 


Dar Er 


ditto du 21. Janv. 1773, 782, - 
ditto du 22. May 1777. 907. ' 

ditto du 10. Fevr. 1781. 1222. . 
ditto du 10. Avt. 1782. 1423. - 
ditto du 13. Juin 1782, 1467. 

ditto de pacilication de 1782. 1486. . 
extrait des Archives des Citoyens Repref. 1218. 
extraits desregiftresdu Confeil, du 4. 5. ee 
1734. 91. 

ditto du 17. Deo. 1762. 32% 

ditto du 7. Dec. 1763. 340. 

ditto du 16. Avr. 2965. 411. 

ditto du 12. Fevr. 1755, 414 

ditto du 25. Fevr. 3765. 417. 

ditto du 18. Janv, 1766. 476 

ditto du 12. & 14. Fevr. 1766. 486. 
ditto du 1. & 3. Nov. 1766, 505. 

ditto du 28. Nov. & 2, Dec. 1766. 50%. 
ditto du 12, & 13. Dec. 1766. 509. 
ditto du 25. May 1767. 565. 

ditto du 13. Juin 1767, 566. . 
ditto du 7. Dec. 1967. 591. - 
ditto du 13. Janv. 1768, 639. no. 
ditto du 20, Janv. 1768. 642. Era 
ditto du 27. Janr. 1768. 649 

ditto du ı6. Mars 1768. 714 

ditto du 19. May 1769, 734 

ditto du 19. & 20, Fevr. 1770. 740. 


ditto du 20. & a1. Janr. 1773. 780. 784. . 


ditto du 28. & 29. Nov, 1775. 816. 
ditto du 19. Juin 1776. 832. 
ditto du ı. Nov. 1776. 839. 


„dixo du 29.22. Nov. 1776. 3. 


ditto du 10. Fevr. 1777. 879. 2 
dige du 13. Fevi, 1777. „889. F 
gie 
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Regifter. 47% 


d’Argenfon, ( Marquis de Paulmy ) Cer&monies faites à Poc» 
cafion de fon entree 220, 
Difcours au Corps helvetique 218. 
Difcours au fujet de la naiflance da Duc de 
Bourgogne 236. 

V’Arithmeticien des etuves 1316. 

Arlesheim Adhortatorium an die Eandfände des Bißthum⸗ 
Baſel 79. 

— _ Monitorium an die unruhigen Biſchof Baſelſchen 
Unterthanen 128. 

Armbruſter, (J. Mich.) ſchwaͤbiſches Muſeum 1898. 

Articles, (les 36.) 1291. 

en faveur des marchands Suiffes en France 18032; 

preliminaires d’une bonne paix 602. 

propoſes fur les matieres eriminelles 925. 

Afconefe, (letterad’un) ad un fuo amico 939, - 

Afperlin deRare, Seigneur de Bavoy 1871. 

d’Aubaine,, (droit) abolition entre S. M. T. C. & les Cam 
tons proteftans 769, 

— — —  .entrela France & Neuchatel 79% 

de l’Aubefpine, (Sebaft.) 1792. 

Augia dives de ortu & incremento ejus 262, 

Authentic, (an) of the troubles in Geneva 61% 

P’Avant-coureur du Compte rendu 1297. 

Avers, (der Landfchaft) Statuten 2034. 

Avertiffement donne par en bon patriote 730. 

Aveux, (les) 978. 

Avis à un Bourgeois de Fribourg 1509, 

— au public 484. 

— aux Citoyens & Bourgeois de Geneve 434, 

— aux Natifs 1145. 

— (dernier) au Sieur Ifaac 1324 

— d’un etranger 1112. 

— d’un obfervateur fur Palliance de la France 813. 

— important 1293, 


»— important d’un patriote pacifique 1244,’ 











Regiſter: go 


Geneve projet de eonciliasion du 25. Dee. 1780, 1168. 


projet de revilion 795. 796. . 

projet de revifion de Pedit politique 949, - 
propofition-du 14. d’Avril 1782. 14256. - - 
publication du 28. Janv. 1768. 65a. . . - 
ditto du 15. Avr. 1768. ‚18. a 
ditto du 15, Juill, 1769, 735. Br 
ditto du 2. Avril 1770. 744 

ditto du 29, Avr. 1775. 8146 

ditto du $. Janv. 1981. 1215. n: 

ditto du 13. Fevr. 1981. 1223. 
ditto du 19. Fevr. 1781. 1226, 
ditto du 6. Mars 1781. 1235, u 
ditto du 23. Juin 17891. 1296, 
ditto du 3. & 4. Juillet 1782, 149 - - 
ditto du 20. Juillet 1782. 1480. - - 
ditto du 11. Nov: 1782. : 1488. En 


x 


- ‚ditto du 2. & 3, Dec. 1782. - 1494-1496. .. 


rapport des Commiflaires du Confeil pour l’exami. 


: nation des Reprefentations, 86.  " ° - - 


reflexions politiques fur l’impot propef# : 817. 


- reglement fur les deliberarions des 200. 829. - 
‚relation abregee des troublesen 2734 Bes. - 
: ditto exadte & fincere des troubles en: 2734,- 9, 
: ditto.des troubles qui antregne pendant 1934, 9% 


ditto des troubles en 1735. 106. .t: “1 


. ditto de ce qui s’y.eft pafl& en 1736. xvjo, - - 


disto des troubles de Pannde ıy37. rat? - - 
ditto des ‘troubles. depuis 3. inſqu au Juillet 
41750. 188. .. 


‚zemarques diverfes.für fon hiftolre 1730 - 


zemontrance du Procureur-gencral de‘: in. Des, 
IB 1159. 


reponfe desC.&B. Reprdf. da 20. Mars 1080, 10594. 
“ reprefentation des"Citoyens & Bourg. en 173% 86. 


ditto en 1763. 338. 
313 


Regiſt er. 477 
von Balthaſar, (Joſ. Ant. Felix) Anleitung zu den end» 
gnoͤßiſchen Bunds- und Staatögefch. 1559. 
Gedanken und Fragmente zur Gefchichte des 
gemein endgnößifchen Rechts 1560, 
Neujahrsgefchent 1560, 
pragmatifche Gefchichte des Beeydigungs. 
Handeld 213. " | 
— — Coppendium jurispublici Lucernenfis 1696, 
Fragmente zur Gefchichte der Sitten der alten 
Schweißer 1888. 
de Helvetiorum juribus circa facra 1974. 
Nachrichten von der Schügengefelifchaft zu 
Lucern 1701. 
Sammlung zur Beleuchtung der Lucerniſchen 
Rechte 1992. 
Bannieres, (les deux) 1343. 
Barbeyrac confultation adreffee à Micheli du Creft 49. ' 
relat. de ce qui s’eft pafle à Geneve le 21. & 22, 
d’Aoüt 1737. 143. 
Barde, (Jean) requifition faite par lui & les Cit. & B. Re» 
prefentans 1362. 
Barraban, (Syndic) 1493. 1497. 
Bartholuccius, (Vit. ) di. au judicibus ecclefiaft. deferre 
liceat teftibus laicis 213. 
Bafel- Dieffe , Gefpräche aufderfelben 1023. 
—_ über den Umlauf der drey Thiere zu Klein⸗Baſel 270. 
— Verordn. über die Añahm neuer Bürger in 1762. 1597. 
——_ und Zürich, (der Cantone) Bevdllerung 1588. 1600. 
— (Bifh.) Proceß mit feinen Landſtanden s6-63. 
— Regimentsbuch 1762. 
— Streit zwiſchen Biſchoff und Stadt 1766. 
— Vortrag an die verſammelten Landſtaͤnde in 1739. 185. 
— GBiſchoff) Wald, und Forſt⸗Ordnung 2021. 
— (EStadt) Gerichts-Ordnung von 1437. 1998. 
— neue Stadtrecht und Statuten 1999. 
— Gerichts⸗Ordnung von 1709. 2000. 
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Regifter. 503 


Geneve vertueufe & non corrompue 1427. 
- « coutumes & ordonnances &c. 2067. 
« - cdits de la Republ. edition de :707. & de 1714. 


2070, 
.« - cedits für la paillardife & l’adultere du 17. Avril 
1566. 2071, 


- - ordonnances fur lareformarion æc. de 1588. 2072. 
- - tarif des emolumens des juges , notaires &c. 2073. 
Genevois, (le) a fes oompatriotes 1433. 
<  - leur derniere declaration 1503. 
-  . (le) expatrie 488. 
-  -, (un vray) atous les Genevois 1303. 
Genf Acten zu feiner neueſten Staatögefchichte 1019, 
— Anarchie deflelben 1503. 
—. Gefchichte der Schriften über daſige Streitigkeiten 
1387. 
— Haupt⸗Grundgeſez der Republic 174. 
— Kirchenliſten von 1780. bhis 1784. 1604. 
— neueſte Nachrichten davon 1543. 
Gentleman's Magazine 607. 
Genuflexion 384. 
Gerwer, (Dav.) leges 4. præfecturarum transalpin. 209%. 
Gefchichte der Genferifchen Unruhen und der Waffener⸗ 
greiffung im Horn. 1781. 1387 
‚(ältere helvetifche ) des fchönen Geſchlechts 1897. 
Gesner, (Chorherr) Regimentsbuch von Zuͤrich 1668. 
Geſpraͤche, (monatliche) 1571. 
Giacomo, (valle) decreti e privilegü 2059. 
Girasd , (J. Pierre) lettre à Mr. le Comte de Gallatin sı2y. - 
1132. 
—— ( ’Franceis ) hift. abregee des Officiers Suiffes 1839. 
Girod lettre egrite de Geneve & un ami etranger du 22, Aobt, 
1735. 2109. . 
Gifannoli , ( Ant.) Erzehlung feiner Remotion 257. 
Glarus, (Evang.) Kapitulation für 3 Compagnien im 
re. Frankreich 456 
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Regiſter. 473 


Berenger , (J. P.) lettres de Theodore & d’Annette so, 

Mr. Ifaac Cornuaud 1277. | 

reponfe & l’auteur de la lettre du 22. May 1781. 

1257. 

reponfe & la reponfe du me&moire de Bovier 752. 

— Voyage de Galed 1073. 

im Berg , (die Nachbarfchaft) Scheidt, Feldis ic. gegen 

die Nachbarfchaften Tamils, Paſpels sc; 24% 

Bergün Statuts criminels 2035. 

Bericht , (freundlicher) an die Bundsleute wegen der Ve⸗ 
nezianiſchen Penſionen 526. 

Bermond, (J. L.) difcours aux Genevois 1470, 

Bern Actenfüde aus dem rothen Buch 1679. 

— — und Biſchoff Bafel Vertrag wegen Neuenſtadt ig 
1758. 292. 

— — Confpiration in 1749. 222. 

— — freye Gedanken über den hentigen Zuſtand der 
Stadt 229. 

— — Gedanken über die Ordnung wegen ben ledigen 

| Standsgliederen 3677. 

— — general- Erat der Bevölkerung der. Sieri un des 
Cantons 1589. 

— — Gewicht und Maͤsberechnung 1608. 1611. 

— — Mandat zur Zuruͤckberuffung der Unterthanen von 
Genf 1444. 

— — Muͤnz⸗ und Ohmgeld⸗ Cammer⸗ Berbal in 1769. 

1610. 

— Obſervationen über feinen heutigen Zuſtand 1682. 

— Rechte über das weliche Land 1676. 

— Reflerionen über daſige Malcontenten in 1749. 228, 

— Regimentsbuch 1689. 

— ‚Urfachen feiner Groͤſſe 1674. 

— Urtheilfpruch im Jenner 1768. in dem Neuenburgk 

ſchen Geichäft 723. 
—_ — Vorrecht der Bürger in Eriminal, Fällen 1678. 
— — Gerichtsſatzung von 1539. 193% | 
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Resiftern sos 
Grigione, (il buon) & fuoi cari 363. “ 





= (il miglior) albuon Grigione 364. 
Grimaud, (le) & Pantigrimaud 656. 
Grindelwald, etwas über den Zuftand feiner Einwohner 1993. 
Gripetout, (Nabis) & fon compere Levi Chicannean 59% 
Grob , (Joſt) Beſchr. der Reformation zu Gar 1664. 
Gruner , (Joh. Rud.) Regimentsbucy des Stande De 
. 1688. 
Almanach für Aerzte und Nichtärite 1378:  ı 
—— (Gottl. Siegm.) 1937. mn 
deGrayere, (Comte) Code 2014, 
Güder , (Franz Ludw.) aufrichtiger Pary 1613, 
Guerre, {la) civile de Geneve 415. J 
qui conduit à la paix 692. 
Guillaume, (Mr. ) ou le Diſputeur à Londres 1373. 
” Guin, (le Bourgeois de) au jur de Cormondé 1209.. 
Guter, (Joh. Luc.) Journal ‚39. 
Guyenet, (A.) juftificaion 615. y 
van Haaren-difcours en Confeil des 200. & Berne le 21. Den, 
1747]. 206. 
Haberer ı (Earl Frans) ſchweizeriſcher Regiments, Ehron 
fpiegel 1615. 
Hafner Splothurners Ehronic. 1709. on 
Halteri ,„ (Jod. Franc.) animadverfio heroica 163. 
Hamburger Magazin 232, 
del’Harche, ( Henri) roles des Bourgeois de, la vie “ 





— Neuchatel 1742. 

Hasfort, (Heinr.) Schultheis zu Lucern 1995. 

Hatmann de morte Fontaine 1569. ö 

Haufen, (Carl Ren.) von den Staatöveränderungen. ve. . 
"Republic Genf 1502. 

Heidegger, (I. Eont. ) Anrede an Hrn. de Vergennes 85 1. 

Heidegger ſur Pempoifonnement du calice de Zuris_ 820. 

Heideggeri, (J. Heinr.) diff. au fiedus Helveticum Fin 
time paftum 1639, ® 

Orinrich / (Fof Ant.) Landvogt au ERame «Ash, .. .; 
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Regiſter. 


Gænove repréſentation des Cit, & Bourg. du g. Janv, 177%. 
792. 7 
dirto du 13. Janv. 1794. 793. 
ditto du 30. Sept. 1776. 837. 
ditto.du 30, Janv, 177%, 87% 
ditto du 19. Avr. 177%: 899, 
ditto du ı5. May. 1777. 903. 
ditto du 7. Sept. 1779. .977. 
ditto du 2a. Oft. 1780. 1118. 
ditto du 24. Janv; 1785; 1216, 
ditto du ı, Fevr. 1981, . 1219, 
ditto du 24. Sept..2y781.. 231, 
ditto du 24. O4, ıy81. 1328, 
ditto du 10, Dec, 1791. 2358. 
dito du 10. Janv.. ıy82. 1390, 
ditto du 18. Mars 1783. 1414. - 
ditto concernant le lotto Genois 183.  "- 


“raprefentations & ecrits des anndes re. & 


"ur. du Janv. 1766, ayı. 


⸗ 


v 
r . 
sv ee ı 02 9 98 


requete d’un grand nambre des Gonfitoionar 


„1340: 


--Reguilition du se, May. 116. B30. 


‚ditto des conftitutionsires du 12. Janv. 7781, 1214. 


dieto des memes du 3e. Janv. ıy81. 2217. - 


dittn des Cit. & Bourg. Repref. dus. ‚Miärs zB. 
1234 


‚Bio des memes. du 14. Avr. 1781. ta42. 


ditto des memes dn 3. May 1781. 1246. - 
ditto des m&mes du 28..d’Aoüt ıy81. 1308, - 
ditto des m&mes du 14, Dec. 1781... 1360. 
ditto des m&mes dü ‘ı®. Janv. ıy82. 1390. 

ditto des m&mes du. @, Juin 1782. - 1464 - 
ditto des Natifs & Habitane du 9. Karel 1982. 
1432. 


. ditte .des membres onfittionaie da ... Mars 


480, 10, Linn ..o 
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Regifter 507 
Huber, (Jean) lettre & pieces qui y font relatives 1392. 
(J. J.) de oftracifmi genere apud Valeſios 1747. 
coltumes de Bale 1895. 
deSt. Hyacinthe lettre.a Mr. de Croufaz 1850. 
Hugo von Chalons 1956. | 
. Hübner, (Mart.) introdudio ad jus publicum Helvet, 1558. 
Hüslinus, (Joh.) Bericht von Bündniffen 1625. 
Humbert Alamandi , Seigneur d’Aubonne 1986, 
Fahr, (da) ı850. 857. 
Janvier, (du premier) 1781. 1208. 
Jaquet, capit. de lagarnifon., diſcours prononeẽ en 200. ‚de 
Geneve 436; DE 
de Jaucourt declaration du 29. Juin 1782, 1474. 
— — difcours en Confeil de Geneve 1493. 
lettre aux Syndics 1474. 
JL:B..&. P. exhortation &.la paix 631, 
Idees d’un homme obſtur. 1290. 
run de pacification - 1448,- 
A d’un patriote folitaire r21g, 
=, pafriotiques froit d’une mauvaife nuit 668; 
— foumifes 4 l’examen de tous les conciliateors 1179. 
Jean qui pleure & Jeanqui rit - 1178. - 
Jenaz Memorial an den löbl. gehen Gerichten Bund 311. 
de Jeoffrey, (Abram) fur le fervice de France 1866-1863. 
Jeſuiten Gefpräch über ihre Aahm im Eanten Schweiz 292; 
J. J. 8. über das Reislauffen der Schweizer -" 1848. 1849. 
J»}. G. lettre &orite da -purgatoite 1047. u 
Ilanz Verhandl. des Bundestags dafelbft nase 129. 
J. M. ( Jean Muller) effays hiftoriques 12447. 
—— feconde edition de la 3, partie de ces. eflay; avec des - 
remarques 19296, - 
Imhof, (J. G.) diff, de teftamento 1935. 
Immer, ($;) diff. circa ſucceſſ. teftam, Neoßadienfem 2023, 
Informateur -N*. 1. 2.3. 1408-1410, 
Intereſſante/ (uͤber das) in ber Schweiz. 1580, 10” 1589 
17861. 1774.5 1 1.7 7 . ... .4. 











DE. 


Cl Regifter. 


Glarus, Rede an die Landleute gehalten den iſten May 1765. 
404 

— Landbuch 1996. 51997. 
Glaſer, (J. Heine.) von Schweigertrachten 1874. 
Glefer., ( Heinr. ) fpecimen obferyationum circa Helvesiorum 

foedera 1626. b. 

Goͤldin, (Anna) 1508. 
Goͤldlin, Eammerer gu Inzwyl 1774. 
Goldaftus , (Melch.) politica belgica & helvetica 1546, 
politica palatina, Sangallenlia 1547. 
Gordon, (Lewis) 568. 
Gosweiler , (Caſp.) von dem Landefrieden 1755. 

— — von dem Abt von St. Gallen 1756. 

— — Schirmbundnis der Eydgn. mıt Coſtanz 1767. 
Gottshausbund Ausichreiben vom , May 1767. 652. 

— — ditto vom May 1767. 54 

— — ditto an das corpus catholicum in Buͤndten, 

de Majo 1756. 277. 
— — dees Preſidenten Memorial vom 24. Jenner 
1767. 621. 

— — bitte vpm i Hornung 1767. 531. 

— — des Preſidenten Schreiben vom; april 1767. 
Ä 549. 

— — ditto an die Bundsgenofien in 1728. 12. 

— Rechte gegen allbiefiges Biſchthum 15. 2% 

Goudet; ( Pierre ) 895. 
Goy, ( Jaq.) lettre a Mr. Saladin deCran 1005. 
Grabedonae & Larii lacus Statuta 2063. 
le Grand, (Chriftoph. ) de legislatione Helvetiorum 3903. 
Grandhomme, (le) par escellence 1105. 
Grandfon, (Ville & Baillage) Coutumier zıız. 
Graubuͤndtneriſche, (der) Patriot 330. 466 

— — Grundgeiege 2030. Ä 
Grauenbundes, (des obern) $tätuta 2032. 

— — Erbrecht 2043, . 
Gritone, (Math, i ſes wonßſeres I ectiy. de hrochure 1289. 
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Keith , (Marchal‘) cer&monies & fa reception 259, 
Keller, ( Anton Leodegariud) 1. 2, | 
— apographum epiſtolæ ı, 
— ‚Collyriumproeo 3. 
— von den eydgenoͤßiſchen Truppen in Frankreich 1855) 
—  obfervationes cacholicz in ejus epiftolam 5. 
— (Georg) Gefandfch. in Frankreich in 1547. 1631, 
Kieffer, (J. Georg) differt. de Hababurgo-Auftriaco-Germanioa 
domo 1637. 
Kilchfperger , (Seckelm.) Rebe zu Solothurn 14ten May 
1785. 1195. 
Kindermord zweyer Schweſtern zu Vivis 1380. 
Kirchberger Regimentsbuch dee Stadt Bern 1687. 
| ( Dan.) Ged. Aber die Bünde der Eydgn. mit 
Frankreich 1797. 
(Rich, Ant.) Gefch. der Eydgn. Tugend 1982 
Königs Georg. Helvet. 2001. 
Kolenberg Bogtgericht Darauf 1998. 
Kriegsrecht , (ſchweizeriſches) 1906. 1920, 
Krunik, (J. Georg) 722. 
Kyburg, ( Hartmann und Eberhard, Grafen zu) 1944 
(dee Graffchaft ) Recht 1925. 
Kyburz, (Abr.) Beſchr. der Liviner⸗Unruhen in 1755. 267, 
L ---- (/’Huillier) lettre au Sr. J. L. Rofier 598. 
Lamande, (Jof.) fils sor. 
Lambert, ,.Secretaire de Mr. le ComtedeG . ... . es 763, 
de la Lance, (chartreufe) fes titres & droits 123. 
Landsfriede von 1712. 2015. 
Langle, (Marg.) lettre 1491. 
— reponfe & Mr. Grenu 1449. 
obfervations fur fa reponfe à Mr. Grenu 1450. 
Laufanne,, { Eveque ) mandement’& l’occafion des troubles 
de Fribourg en 1781. 1206, 
de Lautrec , (Comte) Jifcours au petit Confeil de Gensve 
le 2. Nov. 1737. 192. | 
— — U Autie Au 19, Juin 17396 2199 - oo. 














506 Regiſter. 

Heller, (J. F.) Ode an Genf 1432. 

Henzi, (Sam.) 222. 223. 

d’Hermand reprefentation des Negociants Suiſſes etablis en 

Ä France sı7. 

bei, (Joh. Rud.) Regimentsbuch von Zuͤrich 1663. 

— : 05 die Eydgnoſſen für Rebellen zu halten 1640. 

9... 9 über Genf und feine Revolution 

H. J. 8. Ent. eines allgem. fchweizer. Erbrechtd 1916. 

. Hildegardis, Aebtifin zu Zürich 1619. 

Hirzel, (Burgerm.) Willlommungd» Rede an den Marg. 

de Bonac _ 10. 

(%. 9.) ditto an den Marquis de Courteille 159. 

(Heinr,) de fasdere Helvetico 1641. 

Hiftoire de pluheurs alliances des Cantons Suiffes & des 
Grifons 1624. 

Hoͤllenſtrafen , ( von den) und deren Dauer , drey Abhand⸗ 

lungen 342. 
Kofmeifter, (Wilhelm ) 
Sollen 1°C Rud.) Bündniffe und Verträge der Helvet. 
Nation 1620. 

"Sammlung der framoͤſiſchen Bünde mit der Evd⸗ 
gnofichaft 1787. 

Holzhalb, (Joh. Rud.) Regimentsbuch von Zürich 1666. 

(Dav.) promptuarium legum & exemplorum 1656. 

Honnttetes de Mrs. les centcing 1394. 

Honorius, (Phil. ) thefaurus politicus 1772. 

de l’Hopital, ( Chanc.) fur les alliances & trait&s des Suiffes 

1789. 

Hottingerus , ( J. Heinr. ) irenicum Helveticum 1636. 

— pentas differt. mifcellan. 1635. 

— — ſpeculum Helveticum, oder ſieben Haupt⸗ 

gruͤnd ic. 1636. 

— — ob die Streitigkeiten in dee Schweiz von ber 

Glaubens/⸗Verſchied. allein herruͤhren 1636. 
Hottinger, (J. 3.) über die Bünde mit Frankreich 1799. 
Huber, (Jeaa) kettre, du le Negatif encore meilleur 1375. 
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Lettre à Pediteur de la brochure importante 1456... . 
- - A Monlieur * * ** 964, 
. » ditto 1017. 
- «aAMr.B..... 1302. 
» - & Mr. Berenger 1398. 
- -AMr.deG.... . à Berne, avec la reponfe 1036 
1035. 
- «4 Mr. leP. V. 929. 
- - A Mr.le Marquis de M..... 985. 
- -äMr. N.D.L. 1180. 
» - & Mr. Robert Covelle 490. 
- - & Mr.Rillier, Louis & Jean Jaques 1460; 
-à Mr. S... 1358. 
- -AunAmi, traduit de l’Anglois 567, 
- - Aun Natif 1114. 
- . au compe@re Matthicu 682. 
- - au [olitaire 429. . 
= = aux auteurs de l’adrefle du sı. Dec, 1980. 1164. 
- - aux editeurs du Journal helvetique, Avril 1781. 1220. 
- = aux porteurs de la declarat. du 17. Juin 1779. 952, 
. aviſatoire à Iſaac Cor... 1054. 
» - circulaires des Cit. & Bourg. attaches au gourerne» 
ment 696. F 
- circulaire des Natifs de Geneve 742. 
- « conclufion des lettres de Theodore & d’Annette 66 
- . critiques d’un voyageur Anglois 451. . 
- „de P’auteur de la folution generale 489. 
- . de deux Natifs & Mr. le Procureur-general 1170, 
» - de Geneve & un Negotiant de Lyon 1478. 
- - de Mr. D.R. & un Citoyen de Geneve 431. 
- « deMr. M....aMr.V.... 147% 
- » des Cit. & Bourg. Repref. de Geneve aux Cantons de 
Zuric & de Berne dug. May 1783. 1448... 
- = des Natifs de Geneve 1026. | 
- des Natiß & Mr, C..... 3089. . Ä .. 
- des semparts de Geneve 1473..1593.. 


» 
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Interlachen, (der Landſchaft) Satzung 1956. 

l'Intriguant Ire partie 1368, 

Introdudion à la paix 670. . 

ab Inzaghi, (J. Phil,) L. B. de Kymberg 1637. 

Joly, (Ant. & Denis )j apologie des Citoyens de Geneve 748. 

Journal d’Agrioulture 1483. | 

de ce qui s’eft pafle à Geneve en 1734. 81. 

—— de ce qui seft pafle a Genere à la fin de 1767. & au 

commencement de 1768. 600. 

——— des deputcs de-la Bourgeoifie de Geneve des le 23. 
Aott jufqu’au 25. Oct. 1737. 142% 

encyclopedique 320. 378, - 

— etranger 232. 

— helvetique 177. 182. 184. 196. 203. 206. 228, 
238. 258. 259: 378. 392. 574 741. 787. 812. 
820. 824, 851. 852. 1020, 1320. 1592, 1683,. 
1730. 1904. ‚1960. 1975. - 

des Scavans 411. 475. 479. 514 $6& sy1. 180%.- 

Ifelin, (Ifaac) tentamen juris publici helvetici 1555. 

— freymuͤthige Gedanken über: die Eutvöllerung unferee. 
Vaterſtadt 1593. | 
— (J. Rud.) de jure Iegislationum reipublice Helveticz . 
-  .23629. 
— unparth. Betr. der feegmütbigen Gebanken 1594. 
— Dedudion der Brspbeiten ber Stadt Muͤllbauſen 
44732. 2. 

Iſtoria raggionata. dell ultima, ivaluslone de Ginevra 1527. 

J. T. anciem Proc. projet de gonciliation - 1186 | 

J. T. P. ouverture de conciliation. 923. 

—— anopvelle) de conciliarion 9 

Juftice humblement reclamee 9ax.; : 

d’Ivernois , ( F. ) letres & memoires: 111 5. Ä 

offrande a la liberte & a la paix 1333. 

| tableau hiftorigue & politique 1485. . 

Kappeler ; (Moriz Anton) 2. ' 

Kaifer Relat. von den Lucerver Haryien in. 1765 268, 
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Lettre d’un conflitutionaire 1126 
- ditto 4 un Reprefentant 1446, 
- d’un Cornualifte & la Commiflion 1317. 
- don Cofmopolite 654. 
· d’un Dragon de la reine aux Natifa 1378, 
- d’un etranger & un Citoyen de Genere 481. 
- d’un etranger & un Citoyen 909. 
dus &tranger republissin 691. 
- d’un exil€ & un de fes amis 872 
« d’un Genevois 593, 
«dus Genevois & un de fes amis dtrangere 499. 
- d’un Genevois demeurant & Naples 893. 
- d’un Genevois impartial 1342, 
· d’un Matador A Mr. D.... D.... 1364 
- d’un membre du cerde des bons ragouts 959 
+ d’un membre du grand Confeil 846. 
» d’un Natif & Pauteur des fept adreffes 12402, 
+ d’un Natif& Mr. Bonfils 1406. 
- d’un Natif à Pobferyateur vigilans 1214 . 
«.dun Natif 4 fes amis 1272. B 
- @un Natif a un Bourgeois 936, 
- d’un Natif & un Natif 1111. 
sıd’on Natif à un Reprefentant 999. - 
- dun Natif au Chef des Reprefontants Mi, 
- d’un Natif aux Natifs 694. 
+ d’un Natif exilö 1405. . 
« d’un Natif Cornualiße 1413, — 
·d'un Natif expatrie 990, 993⸗ 
- d’un Natif Reprefentant à Mr. C.... 1467. 
- d’un Natif für le patriotisme devoilo 1190. 
- Jun. Reprefentant , 873. 
- d’un Reprefentant ‚comme il y en a peu a 
“d'un Philofophe .. . 
d’un Philofophe frangois 1431, ou. 
«. «rdiga ‚Soldge du Regimens. de Ghanıpagne aux Reprdı 


Bibl. d. Schweijerg. VI.Ch. LI 
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Lavabre, (Capitaine) relation de la porte Cornavin 14501. 
Laval deſſeins des profeflions nobles 1569. 
Lavater (J. C.) der gluͤcklich beſiegte Landvogt Grebel 323. 
Predigten über die Nachtmahl⸗Vergiftung 821. 
Legon pour un fat 937. 
—  neceflaire à un profefleur &tranger 1248. 
L. D. V. B. lettre a Mr. Linguet 994. 
Leger, (Michel) lettre aux auteurs de la * bibliotheque fran 
goife 135. 
—  memoire juftificauf 131, 
—  teprefentation de Cit. & Bourg. des Geneve, avec les 
additions ' 84. . 
Lehenrecht im Berner» Gebiet 1976, 
Lehmann , (J. Ludw. ) Briefe über den Hexen⸗ Handel u 
Glarud 1508, 
von Lentulus , (General) 1474. 
— — articles arretes avec les Neuchatelois 757. 
— — Brief an die Syndic von Genf 1503. 
Lenzburg, (der Graffchaft) Recht 1951 
Leo, (J. J.) de pluralitate fuffragiorum in caufis religionis. 
1754. 
Lerber, (Sigm. Ludw.) de fontibus juris patri 1926. 
Leßings Feine Schriften a23. 
Lettre 4 Co... 1278. a 
- - adreflee aux Cit. & Bourg, de Genere 580. 
à la commiflion desCit. & Bourg. Repref. du 7. Mars: 
1768. 703. 
- Al’auteur de la Gazette à Amfterdam - 420. 
- = de la reponſe aux 2. 3. & 4, letıres à un Negac‘ 
| modere 1167. u. 
= =. - desconfiderations d’un patriote 1342. 
.e - . .-  ditto fur ledit du 10. Fevt. 1781. 12863. 
- - du patriotisme 778. 
du phenome&ne politique 659. 
du remerciement des Naufs 1106, 
ſur Petat des Natifa . 1109... — —.. 
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Leu , (Joh.) oratio ſecularis de anno 1931. 43. 
Leu, (J. J.) Geſandſchaften in » und auffer der Eydgnoß⸗ 
ſchaft 162 
— die vornehmften jestlebenden Haͤubter BL. Erdanoß⸗ 
ſchaft 1616, | 
— eydgnoͤß. Stadt und Landrecht 1899. 
Leucæ Statuta 2000. 
Libellus reviſorius an Roͤm. Kaiferl. Majeſtat 262. . 
de Limoges moyens de maintenir les Cant, Suiffes an ferric» 
du Roı 1792. 
Linderi , € Andr. ) diff. de commiffariss 2009, 
Liomin prefervatif contre des opinions errondes fur la vieh 
venir 3085 ° 
Lifte des Ambafladeurs de France en Suifle 1790. 
de Liverdis memoires 1568. 
Liviner⸗ Feldzug in 1755. 266. 
Locarnenfes , (nobiles) contra communitatem Gambirogi 
121. Ä 
Locarnenfia Statuta 2098. 
Locatelli prepofto di fan fepolcro 939. 
Loi, (la) fondamentale de Geneve 1376 - 
de Lolme, le jeune, purification des trois polats de dsoit m. 
Lotto genois 783. 
‚=. genois, reflexion fur fon adutiräfiration 883. 
Louis Xl. 1851. 
— XV. lettres patentes du 1. Oct. 17377. 355. 
de Louternau, Banneret, lettte à Mr. le Syr.dic Chonet: 166: 
— — lettre & lui traduite de Pänglos 106, . 
— — reponfe & la lettre .traduite de PAnglois 106, 
Loys de Bochat mem. pour fervir & Phiſt. du differend entre 
le Pape & Lucerne 7. 
— — le pour & contre den fervices militaites krran. 
gers 1850. 
— — diſfſ. poue jufifier le ſervice etranger 850 
— —  reponfe 2 la refut. de Panonyme 1944, 
em de.Uheleux Sur ka popular. du Cant. de Berne 1590. 
sta 
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Lettre des Plenipotentiaites aux Syndics & Confeils de Ge. 
neve, du 11. Juill. 5981. 1295. 
- .« des mömes aux m&mes du 13. Nov. 1982. 1489. 
- des memes aux m&mes du 21. Nor. 1782. 1498, 
- du Cochinchinois 891. 
»:du nereu Natif 938. 
- du profeffeur en Pfeudologie 108%. 
+ d’un ati à un de fes amis 694. 
. - d’un afliegeant de Gibraltar 1008. 
»« s d’un battelier a un de fes confreres 677, 
» « d’un Bernois & un Genevois ‚645. 


» yo >» 


- d’un Boftonois 1183. 
- d’un Citoyen à un Citoyen fur la pretention des Mi. 

niftres de la campagne 393. 

.« « d’un Citoyen & J. J. Rouffeau 424. 

« - d’un Citoyen & un membre du petit Confell 871. 

“« . d’un Ciroyen de Geneve ä un autre en 1731. 46. 

-ditto du ; Mars 1938. 1392. 

e. - ditto du 15. Fevr. 1768. 662. 

« « d’un Citoyen de Geneve & un de fes amis 4560. 

a - d’un Citoyen de Geneve Al’editeur de la Gazette de 

Leyde 346. 

« « d’un Citoyen de Geneve & Mr... . 998. 

° - d’un Citoyen de Geneve & Mr. N.... 685. 

& = d’un Citoyen de Geneve du 8. Avr. 1781. 1239. 

- «- d’un Citoyen dit Natif aun Cit. Bourg, Repref, 754. 

- - d’un Citoyen du mandement 833. 

dun Citoyen du monde aux Cit. de Geneve 1369; 

- - d’un Cit. Repref. & un ancien Natif de bonne fgi 680. 

. - d’un Eitoyen Reprefentane & fes Concitoydns. du 

30. Juin 1782. 1475. 

écun Citoyen Repref. & Mr. D..... 590. 

. - d’eri Citoyen fur la reponfe des Magn. Confeils du 
19. Juin 1776. 835. 

» « d’un Citoyen fur Pextrait des reg „du Conf, du s. Nor. 
1776. 840, 


 Lettre 
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Mahon, (Mylord) lettre & un Citoyen de Geneve 1536. 

Mallet, (Fabrice ) mem. inftrudtifadrefle par la Bourgeoifie 
aux Seigneurs mediateurs 151. 

—  teprelentation des Deputes de laBourg. a LL. EE. les 
Mediat. du 7. Mars 1738. 171. 

— (du Pan) des interets & des devoirs d’un republicain 


753. 
— fupplement au Philadelphien a Geneve 13524. 
— tableau hift. & polit, de la derniere revolution de 
Geneve 1484. 
Manchot lettre a J. du Courti 975. 
du Manchot (reponfe) de la campagne 834. 
Maniere de fervir {on parti 1177. 
Manisgfaltigkeiten,, (oberrheinifche) 1533. 1573. 
Marcet, (dialogue entre) & Cramer 968. 
Marchande, (la) Genevoife 1483, 
Marignac, lettre d’une Dame de Geneve fur la fete du 3. Juin 
1738. 178. 
Maris, Stuckgieſſer in Bern 1610. 
dela Mark , (Robert) memoires 1851. 
de la Marmora, (Comte) 1474. 

— —  difcours en Confeil de Geneve 249,7. 
Marqua relegu& dans le fond du bois 482. | 
Marfay, (Comte de) lettre a la republ. de Geneve, du 

$. Dec. 1736. 137. Ä 
— mem. pour LL. EE. de Zuric & de Berne, du 
6. Avr. 1736. 130. 
Marfigli, ( Comte ) mem. polit. fur Y’etat des Suiffes 1566, 
Mathanafius, ( Chrifoftome) 1229. 
— —  ou:methode fimple de lire &c, . 473. 
Mattei, Profeffor zu Barma 1610. 
May, ( Em.) hift. militaire des Suiffes 1838. 
Mazza , (Carlo) apologia 940. 
van der. Meer Unterf. ob Rheinau im Thurgduliege 1504. 
— — Dedud.megen der Dörfer Jeſtetten und Alten 
burg . 1565. | 
Kt; 
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Lettre d'un ſolitaire 426. 
- - dun Turc 996. 


Kegifern 


d’une Dame Reprefentante 587. 

ecrite à Mr. J—b. B—r. 1304. 

ecrite a Mr. le premier Syndic par Mr. L ... 47% 

ecräte de.Geneve à Berne 992. 

€crite de la campagne.& un Natif 1263. 

€crite de Neuchatel au fujet des degrades d du 26. Mars 
1738. 173: 

envoyee & Zuric 1093. - 

.& remarques d’un etranger fur la decliration du 12, 
Fevr. 1765. 415. 

intitulde la dlfcorde 497. ee 

feconde & un .Natif Reprefentant 1262. " 


„.feconde de Mr. G.D. 1039. 


feconde d’un conftitutiönaire 1173." 

fur ces miferables. Ariftocrates 960. J 

ſur la diſſection complette, avec la reponſe 6A; 865. 
fur la mätiere des emprifonnements 408. " 

fur la nature des Fiefs du Pays de Vaud: 1974 

fur les Natifs de’Geneve 110 

fur les troubles de Geneve 1247. “ ' | 
fur une colle&tion des cauſes celebres de In’ duiſſe 1904. 


Lettres ai -oaulin: David 725. un 


de Philalethe au Ceihte de - - - rn ze 
de Theodore & d’Annette.avec la fufte 570. S7T. 
d’un Bourgeois de'Valengin 725. | 
ecrites de Geneve à Mr. ke Marquis de M.. * 4 Ver 
tälle - 105% u Se i. 
Genevoiſes 1434: - U 
politiques ſur la confitution de: Geheve- Er 
-guätre-d'un Negatif. niodere #12. u 
fix aux auteurs de la dedlaration du a7. Sept 2779 


1001. 


Leu, (Joh.) Beſchr. der ellicitat bey der Erhit der Dam 


phins 39 


“oa. # 
ID a a 23 20 La IL PER 137 Bil 
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Memoire quiaparu le 13. Sept. 1766. avec la refutation 504. 

- - furle droit des corps & communautes de Neuchatel 

613. 

Menfchfreund, (Fried. Gottl,) 691. 
Mercantil-Privilegia der Eydgnoßen in Frankreich. 1814 
Mercier plaidoyer pour J. Ant, Thuiller 903. Ä 
Mercur, (deuticher) 821. 
Mercure de France 183. 

- - frangois 1568. 

- - hift. &polit. deGeneve 596. 706. 731. 

- - de Hollande ıs2. 18%. 

- - Suiffe 71.80. 82. 97. 136. 161. 174. 
Merveilleux amufemens des Bains de Baden 167. 
Mefolcina (valle) Jegge civile e criminale 2049. 
Meftrezat,, (Alex. ) Procureur-general 92. 

- (Sam. ) Propof. faite en 200. de Geneve 173. 
Meuſels Geſchichtforſcher 1708. 
Meyer, (F. J.) Catalogus der väbfichen Botfafe 1779. 
Michel & Michau, dialogue 847. 
Micheli du Creft, ( Jag. Barth.) affaire 35. 

- -  difcours fur le gouvernement de Geneve 48. 

- . relat. adreffee aux Cit. & Bourg, de Geneve 405 

- - Iettre a Mr. Daflier, l’aine 114. 

- - memoire au fujet des fortifications de Geneve 34 

- - requeätes, avertiflements, placets & memoires 110. 

- - fupp. aux louabl. Cant. de Zurie & Berne 1744. 202. 
Michelin l’aveugle, chınfon 922. 
de Militia mercenaria Helvet. orat. dux 1846. 1847. 
Miforer: Thal Streit mit Bellen; 772. 

Mitz , ( Dan.) de libertate Helvetica 1650. 

Modee de cevouement de la patrie 1471. 

Mon ami tu te tiens hors de propos. 1052. 

von Montenach, (G. Pet.) Ausg. des Freyburg. Landbriefs 

2013. . 
de.Montmallin , (cbancelier) notice generale de Petat de . 
Neucharel, 2735. 

Ka 
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de Luc, (J. Andre) difcours au Magn. Confeil le 11. Mars 
1768. 708. 
— lettre & un de fes Concitoyens du 27. d’Aoüt 1781. 
1583. 


— memoire remis le 2ı. d’Aoüt 1781. & Mr. de Ver. 
gennes . 1300. 
— (Guill. Ant, ) reponfe au m&moire de Bovier 951. 
replique 762. Ä - 
(Jaq. Franc, ) addition & la reponfe au memoire de 
Bovier 774. 
— difcours 4 S. E, de Lautrec le ı. Janv. 1738. 170. 
. =  refutation des erreurs de Nicheli du Creft 205. 
( pere ) difcours aux Seigneurs Plenipotentiaires 496, 
Lucern, (der Buͤrgerſchaft) Proteftation in dem Udlingen⸗ 
fchwyler s Handel 4. 
— Meygeriſche Verachtung des Ruprechtifchen daſquil⸗ 
.: ... ol. 
— neue Zwiſtigkeit mit dem Pabſt in 1735. zoo, 
— Gammilung von Docunenten zur Beleuchtung alter 
und neuer Gefchichte 1695. 
— Recht, Gakungen und Hrönungen 1990. 
-— Municipale oder Stadtrecht 1991. 
Lucerna lucens 2. 
— — oder Widerlegung der zu fpät entdeckten Un⸗ 
fihuld 799. 
Ludwig, (Herzog) von Braunfchweig 807. 
Lüder,. (A.W.) von dem Titel defenfores eccleiz 1780. 
Luga, ( Edouard ) lettre ecrite des champs elifees 
Suggaru Satz und Ordnungen 2097. 
4 . lettre A un de ſes amis de Geneve 966. 


. (Mylord) lettre aM.. 875. 
— (allgem. Staats.) Fri 
— — (Samburger) 1923. 


— — (für Frauenzimmer) 1380. 
Maggia,. (val) Statuti 2099. - . 
Magao cavallo, (Rap) de juribus Novocomenfibus 2822. 


Regifter. g2i 
Mußeum helveticum 1754. . 
Murer , (J. Rud.) de charadtere & moribus Helvet. 1884. 
Muftain, (val da) letfchas 2050. 
Mutach, (Sam.) Unterricht von Gerichts: und Recht: 
ſachen 1934. 
Mabholz, (J. U.) Maleſtzordnung bes Thurgaͤu 2103. 
Nachrichten, (monatliche) von Zürich 220. 251. 258. 293. 
i 299304. 324. 349. 350. 351. 733. 741. 
557. 1597, 
(merkwuͤrdige) von den päbftl. Votſchaſtern in 
dee Schweiz 1772. 
Machtmahl + Vergiftung in Zürich, Zweifel Äber biefelbe 822. 
Natalis, ( Gouverneur ) eer&monies afa reception 203. 
Naters Statuta 2097. " 
Natif , (le ) aux refloxions politiques, avec la teponſe ae la· 
teur des reſſexions 1100, 1101. 
encore interroge 1072. 
&pitre ä fes amis 1191. 
Ingenu 678. 
iſolẽ & fes Concitoyens 1179. 
interroge 1068. " 
interroge, fareponfe 1076. 
interroge au public roßı. 
neutre 1071. ö 
Ppatriote 1080. 
" patriote la ſuite 1090, 
fosiable 1210. 
vray 906. 
"(les ) ‚epröfentana, difcours aux Miniftres de Zuric & 
Berne 
- (un) ami de —XR & Mr. Cornuaud 1407. 
Navilte , <F. Q.) ecclairciffement de l’avie 1212. 
N. D. L. propofition d’un plan de conciliation 2153. 
Negatif, (le bon) ou avertiflement france 1366. 
Negociants, (mem. desy en Franee fur leurs privildges' iz. 
Nogoziare , (forma 61) Col Sathkrr& Grigignt' 1769: 
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522 Begifger. 
de Nesle, (Marq.) reflexions fur les Changemens. a Neuch. 
& Valengin 2 | EEE 
Neuchatel apologie pour lescingcorpsdel’etat 320. 
- „ demonftration de l’inconfiftence de fon fyfteme 617. 
- = erreurs dans l’incident qu’elle a fufcit&eau Roi 620, 
» - information pour. LL. EE.de Berne 618. 720. 
.. Jettre. dun magiftrat . 320, 
.. men, fur Ja compagnie des pecheurs 1740. 
- - _memoire inftrudtifpour le publicen 1758. 294 
Eeponie ſuccincte aux. erreurs 621. 
. & Valengin, abrege du denombrement 1606. 
- - & Valengin , memoire pour les peuples de l’etat 731; 
e -_ & Valengin, articles paflces en Loix 2082. 
- - recueil de div, pieces cont. les franchifes & libertes 


2084. 
Neuenburg , ( Stadt) urkund wider dieſelbe vom sten Dec. 
1767. 625, 


= - ditto vom roten und ssten Dec. 1767. 626. 
Neutre, (un ) aux demagogues des deux partis 1209. 
Neuveville cerem, al’occafıon de fon hommage en 1758. 293. 

- - troublesen 1738. 8o. 

- - (Coutumierdela) . 2022. 

Nidau, (der Stadt) Handyelle 1952. 

Niemand exhortation morale ı 188. 

Nigaudet de Malagnon remerciement 1064. 

Notes pour fervir d’ecclairciffement ö a l’edit de 1770. de Ge- 
neve 741. | 

Nouvellifte Suiffe 220. 245. 2<1. 293. 319. 

Nuefcheleri, (Fel.) or. de labefadta Helvet. fortitudine 1877. 

Oberhalbſtein Statuten und Saßungen 2051. 

d’Oberkan , (Magd. Marie Anne) „1812. 

Dberficbentbal , (der Landfchaft) Eagung 1955. 

Obervaz, (Gemeind) Landbuch 2052. 

Obfervateur, (lettre d'un) frangois 1135. 

V’Obfervateur vigilant N®; 1-5. 1229-1 233. 

Obfervations hift, & polit. Sur. la popylation de la Suiffe 1583; 





Regifter 523 
-Obfervations fur le.Chef des Reprefentations de l’annee ı zent 
. « - fur les dangers de la patrie. 920. 
»  - ſur la declarat. des Cit. & Bourg. Reprel. du 9 
Janv. 1780. 1041. 
ſfur la declarat. des Cit. & Bourg. Reprei du 
31. May 1782. 1466. Ä 
oe  - ſur l'érit du 31. Janv. 1766. 480. - 
- - fur la loi fondamentale de Geneve 1455. 
=: = furlenouveau projet des C. & Bourg. Repref. 689% 
- - Surla reélection & le droit de refuferd’elire 1359.- 
-  . fur lareponfe du Confeil à la requifition du To: 
May 1776. 836. 
ſur quelques lacunes importantes 93T. 
fur le Coutumier du Pays de Vaud 1965. - 
Ode: ala liberte 1048. 
— aMr. Cornuaud 1149. 
Deich, (der Landſchaft) Sakungen 1953. 
Offrande a Pauteur de 45. brochures Ne. ı. 1268. 
Olivier, (G. ) explic. du Coutumier du Pays de Vaud 1965. 
Oracle 681. 
Ordonance militaire de Geneve du 4. Avr. 1783. 1521. 
du Roy concern. les regiments Suifles & Grifons 
du 1.d’Aoüt 1763. 329. 352. 
« + du Roy concern. le regiment des Gardes Suiffes , 
du ı. Juin 1763. 352. 
de nos Seigneurs dela chambre de proprete ſur le 
rouge 683. 
Ordonances‘, (fur les) fomptuaires par un patriote dePhila- 
delphie 776. 
Ordre du merite militaire, fa creation 298. 
Dre, (J. Heine.) Anrede an den Vicomte de Polignac 1020. 
Ortenſtein Memorial an den Gottöhausbund 463. 
— zweytes Memorial vom 5t Horn. 1767. 30. 
—  Manifeft an das dafige Tribunal 335. 523. 
— Gend-und Ermapnmgsfihreiben « an den Gotts. 
hausbund 465. 
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de Montmollin, (Emer) 1733. 
«= (George) traite des Fiefs du Comt& de Neu- 
chatel 1732. 
Morale, (la) en politique 632. 
Morbegno circa la differenza giurisdizienale del cony. 285, 
More , (Eman,) reponfe& la lettre 1133. 
de Morlier, ( Lud.\ obferv. ex jurecomit. Veldenfis 1977, 
Moſer Benträge zum curopäifchen Voͤlkerrecht in Friedens. 
zeiten 206. 
— denrtſches Staatsrecht 1461. 
— Staatsrecht von Eoflam ır. 
Moutier Grandral mem. hift. fur fa conftitution ıyır. 
von Muͤlinen, (Fried. ) Abhandl. ber die Bernerifchen Mis⸗ 
pergnügten in 1749. 224. 
Muͤller, (F. J.) Briefwechſel mit Chur 828. 
eo (Jean) confiderations far le gouvernement de Berng 
‚1673. 
: er effzys hiftoriques 1673. 
von Muͤller, Kanferl. Königl. Commiffarius 556. 
Muͤllhauſen Etatuten und Gerichtsordnung 2073. 
— — Erbrecht 2079. 
Muͤnſter im Gottshausbund gegen die oͤſterreichiſche Kaſten⸗ 
vogtey 256. | 
Munier,, (Ph. Francois) 1190. 
yon Muralt, (die Familie) gegen Einfidblen 759. 
— —  (leRegiment) fa capitulation 946. 
— — (Gam.) Unterſ. der Documenten des Kloſters 
Dfefferd 99. 
Muret, (J.Louis) fur la population dy Pays de Vaud 1591. 
Muregi libertates & confuetudines 2112. 
Muri, (Kloſter) Schugfchrift gegen ihre Amtbangeboͤrigen 
1761. 321. 
Murten Gefeße und Drdnungen 2113. 
Muſaͤum, (deutſches) 1572. 
(ſchweigeriſches) 1507. 1629. 1530. 1692, 1775. 
1776. 3893: 7894 1917. 7939 
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Pays de Vaud vieux Coutumier 1963. 
Pellicanus, (Conr.) de militia Helvet. mercenaria 1844. 
Pelofi, (G. G.) comment. fopra li Statuti di Valallina 
2056. 2. 
Penfees patriotiques 688. 
Penfeurs , (les) 
Perdriau, (Chatelain) 9775. 
Pergenerus , (Ofw.) de Helvet. militia.mercenaria rm 
Petit, ( F.) nederlandefche Republiken vergeleken miet de 
Zwitfcherfche Cantons 1548. 
Petitpierre , Pafteur de la Chaux de fond apologie 307. 342. 
mem. pour legitimer la conduite des pafteura 
dans l’affaire de Petitpierre 318. 
Pfaͤffers, (Cloſter) Documente 99. 
Pfeffel de Verfaille 819. 
Phenome&ne politique 955. - 
Philadelphien, (le) à Geneve 1523. 
Philippiques 972. 
— (nouvelles) aux Ariftocrates 1087. 
Piazzi, (Barth. ) della fignoria d’Auftria ſopra Milano 1823. 
Pidtet, (lafamille) requete 794. 
Pieces importantes relatives & la derniere revolution de Go- 
neve 1474. 
crelatives aux troubles adtuels de Geneve 1452. 
Pillichody eflays fur le Coutumier du Pays de Vaud 1971, 
Placet des Dames au magnifique Confeil 586. 
— des jeunes Citoyens au magn. Confeil $89. 
— des jeunes Citoyennes aumagn.Confeil 59%. 
Plaid, (le) general dela Cit€ & Baill. de Laufanne 1985. 
von Planta, (Fried) Antwort auf den unfreundlichen Bericht 
der Herren von Salis 527. 
=»  .« lettre publique 651. | 
.- .  GSchwfchrift oder Manifeſt vom 13ten Horn, | 
1767. 52% 
ſecchs aufgefangene Briefe an F. Tſcharner sı9. 
ſpectacle de la folieau Pays des Griſons 518. 
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522 Besgiffer. 
de Nesle , (Marg.) reflexions fur les changemens. a Neuch. 
& Valengin 98 
Neuchatel apologie pour lescingcorpsdel’etat 320. 
- „ demonftration de !’inconfiftence defon fyfteme 617. 
- = erreurs dans l’incident qu’elle a fufciteau Roi 620. 
» - information pour. LL. EE.de Berne 618. 720. 
* - .lettred’un magiltrat . 320. 
- - mem furlacompagnie des pecheurs 1740. 
- = memoire inftrudtifpour lepublicen 1758. 294 
= = .zeponfe fuccincte aux erreurs 621. 
Valengin, abrege du denombrement 1606. 
- - & Valengin , memoire pour les peuples de l’etat 731; 
- -_ & Valengin, articles paflces en Loix 2082. 
- »- recueil de div. pieces cont. les franchifes & liberter 


2084 
Neuenburg , ( Stadt) urkund wider dieſelbe som sten Dec- 
1767. 625. 


-  .- ditto vom roten und sıten Dec. 1767. 626. 
Neutre,, (un ) aux demagogues des deux partis 1209. 
Neuveville cerem. al’occafıon de fon hommage en 1758. 293. 

- = troublesen 1738. 80. 

- «  (Coutumier dela) . 2022. 

Nidau, (der Stadt) Handyefle 1952. 

Niemand exhortation morale 1188. 

Nigaudet de Malagnon remerciement 1064. 

Notes pour fervir d’ecclairciffement 3 à l’edit de 1770. de Ge- 
neve 741. . 

Nouvellifte Suiffe 220. 245. 251. 293. 319. 

Nuefcheleri, (Fel.) or. delabefadta Helvet. fortitudine 1877. 

Oberhalbſtein Statuten und Saßungen 2051. 

d’Oberkan , (Mogd. Marie Anne) ‚1812. 

Dberfiebenthal , (der Landfchaft) Eakung 1955. 

Dbernaz ı (Gemeind) Lanbbudh 2052. 

Obfervateur, (lettre d'un) frangois. 1135. 

l’Obfervateur vigilant N®; 1-5.. 1229-1233. 

Obfervazions hift, & polit. ſut Ja popylarion de la Suiffe 158% 
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Projet d’arrangement & de conciliation du 16. 5. Janr. 1768, 
. 640. . 
- - ditto du 22. Fevr. 7768. 663. 
- - ditto du 11. Mars 1768. 760. 
-..2 dü Code des édits politiques 1579. 
- - de l’illuftre mediation pour la pacificationt de Geneve, 


u... 


R 5. da 23. Nov. 1766. ° 506, * 

( nouveau) de conciliation 6vo. 

Prononce des puiffances gärarites du reglenient ” 1738. ch 
1767. 669. | 


Prunteutifche Verhandl. der 7. cathel, Orte 103. - 
Pruffe » (le Roi de) cer&monies & famort comme Ptince de 
Neuchatel 196. 
- - expofecontrela Ville de Nenchatel 724 
- - information contrela Ville de Neuchatel :'624, 
- .» lettreau Canton de Berne.du 16. May 1782, : 1447. 
- - ditto du 20. Janv. 1782. 1393. 
-  lettre au Canton’ de Zuric du 30. Janv. 1481: 1227, 
- - lettreaux Syndies & Confeil de Geneve en Mars ı7ı. 
‚3.1228, zn 
« \s. memoirefur fes droits & Neuch, & Val 322: 
- - relcription de ratlfication. du 30. Janv, 1769. 238. 
Yundtner, (Frau von) : :r164. 
Pult, (J.) Begleitungsfchreiden 826. F 
— Widerlegung des Hilter: Berichts 827. 2 
Puty, (Charles Alb.) 14. letttes à Mr. Ferd. Oſterwald 328. 
refutation des Gonfiderarions pour les peuples' de Petat 
316. | .. 
— (collonel) 608. u 2 BEE Te 
 : (mieyre) de la Cote 608. nr 
Pufchiavo dimonftratione ‚941: 
— — memorale 862. 
u us faroti- & leggi: 2060, en 
Queftion courte qui vaut bien un-geos livre ' 604. - 
— ‚-Bopulaires 412; u de u ” 
Quifard, (Pierre) sommenteire du‘ Coutuinier 1964, 
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Oifervationi aglı excelſi communita 40%. 
d’Ofterwald , (Ferd.) confıderations pour les peuples de 
l’etat 309. 
defenſe des confiderations pour les peuples 3 17. 
- = (Frederic) refutation des confiderations pour 
les peuples 316. 
= CN.) defenpt. des corps de Neuch. & Valengin. 
1716. 
Dt, ( Heine.) Geſandſch. nach Wien in 1769. & 1770. 732, 
Anrede an J. M. die Kayferin Königin 733. 
— de Helvetiorumlibertate 1649. 
— (%. Heinr.) Verſuch einer Gefchichte des alten Staatds 
rechts der Etadt Zurich 1654. 
— (Joh. Rud.) de Helvetia inftituta & deftituta 1693. 
— de Helvetia reltituta 1644. 
—— de Helveriz foedere aeterno 164%. 
de Helvetia faederata & confaderata 1646. 
— diſſ. hiftor. de Helv. inſtituta deftituta & reftituta 1647. 
— (N.) von dem Unterfcheid der Cantone und Der juges 
wandten Orte 1550. 
(Sal. ) von den Handelshäufern zu Zurich 1575. 
Orvins fes Coutumes 2026. 
la Paix, les illuftres vehcatoires, l’Emetique fouverain 684. 
Pankelii , (Franc.) epift. ad verfihicatorem Lucernenfem 16. 
Parnafle, (incendie du) 558. 
Paflionei, ( Domin. ) acta legationis apoftolicz Helvet, zr. 
-  - gratulatio panegyrica illi oblata 162. 
-  - de ejus meritis in rem litterariam 166, 
Patriote, (le) 1038. 
Patriotisme , (le) devoile 1189, 
- e (l’heureux) 710. 
- (le) pour les etrennes de 1773. 777. 
- -  (levray) 68. 
Payerne fes Loix & Statuts 1987. 
Pays de Vaud, fur les caufes de fa depopulation 1593, 
- . fSesLoix & Statuts 2962, - 
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Reflexions, (cöhrfes) d'un Eitoyen patriote 1207. 
=  d@’unCitoyen fur le fecond chef des repreſ. 379. 
=  <  dunCitoyen fur la reprefentation du 7. Fevr.“ 
1765. 413. 
=. s  d’umetudianrageder6ans 655. 
= =  &’un particulier de laChaux-de-fond 326, 
= = (mes) au fnjet des diffenfons de Neuchatel 
319. 342. 
“ s  öffertes par des Cit. à leurs Concifoyens 1400, 
* =  politico-patriotiques 897. 
=  s polidiques & critiques fur le projet d arrangement 


665. 
ss  politiques für Fetat de Geneve 1091. 
s = politiques tirces d’on ancien journal 1174. 


ss fürl’edit de pacification pafle en Confeil general, 
le 20. Dec. 1734. ı12. 
* <s fur les journees du 6. & 8.Nov. 1735. 115. 
- = =  Sürle reglement de lilhuftre mediation en Avril 
1745. 201. 
s = für le tombeau Je la reeledion 1122. 
- = für Trembley, le Forc, Chouet, & le Miniftre 
Leger 133. 
Refoͤrmation der beutfehen gemeinen Vogtegen 1749. 
Refutation du memoire de J. A. de Luc 1389. 
Reglement de Pilluftre mediation pour la pacification de Ge- 
neve 1738. 174. 
= s duSyndic de la Garde, du 28, Juin 1735. 107. 
Reichenan , (Eiofter) hiſtor. Aoriß feiner Beſchwerden 243; 
— Antwort duf die Eoflansifehen unnmfhghchen 
Saͤtze 281. 
— Auszug der Streitigkeiten mit Coflanz 343. 
—DPDeduchkion rechtsbeſtaͤndige 242. . 
—— Hergang der gewaltthaͤtigen Vertreibung der Re 
figiofen 286. 
— Urformatio juris & facti uber den Streit mit 
Coſtanz 516.. 
Bibl. der Schweizerg. a. vr 3: 
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Rabioſus, (Theod.) über Solothum 1898. 
Rahn, (J. H.) Beſchr. der Grafſchaft Kyburg 1666 
eteologia der endgnöfifchen Pündten 1628. 
- . von Neuenburg und VBalangia 1743. 
. - Betragen der Eydsgn. mit den General; Staaten 
+ 1833. 
. - von Bündniffen einiger Orte mit den Srafen » von 
Sulz ꝛc. 1837. 
ceremoniale helvetico-Tigurinum 177 _ 
eydgnoͤß. Intereffe wegen Mayland 1819. b. 
Intereſſe der Eydgn, und Venedig - 1836, . 
. von dem Haus Savoyen 1829. ' 
vom Verhältnis Der Eydgnoßſch. gegen daB deutſche 
Reich 1782. 
gemeinnuͤtziges mediciniſches Magazin 18508. 
(z3I. Rud.) von beimlichen und öffentlichen ri 
1796. 
Rapport des maitres jurds für leg immeubles 10:8, 
Raren Statuta_ 2092, 
Raudenfe, (Paolo ) dei diritti fopra la Valtellina 824. 
R....D.... lettre fürle mem, de quelques Natifs 1372 
Reconnaiffance , (la) des Natifa 1136, 
Recueil de chanfons nouvelles, 1374: ML Eee 
- de quatre chanfons - 849 BAR K 
- des pieces concern, a dentande de la Garantie. or. 
= des piecesconcern, les.troubles de Neuchatel 623, ; 
‚= ‚trois pieces dedices ayx amis de la liberte & de Ja 
patrie 572, 
von Reding, (Aug. Joſ.) Statthalter. 291. leg 
- a biberegg, —5 * de —8 
libertate 1638. 
Reflexions, (courtes) 671. | 
«e _.  (courtes) fur les Ittren, g’on Cioyen Km 


ee eo DD 
a .8 8 8 98 


wi 


. „toyen 394... 
®»  -  d’unCitoyen non.lettre fur —* a —2* 
m Populires „4aßr; ;... =. 
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Replique à la reponfe à la lettre du purgatoire 
Reponfe & la lettre d’un conftitutionaire 1151. 


à la Iere lettre adreflee à un Natif modere 1147. 

à P’auteur de la lettre du 12. Juin 1781. 1281. 

à Pauteur dela lettre a l’obfervateur vigilant 1321, 

à la feconde lettre à un Natif Reprefentant 1266. 

aux 2. 3. & 4. lettres adreflees à un Natif moderg 
1157. 

(feconde) aux m&mes lettres 1163. 

aux lettres d’un Citoyen à un Citoyen 395. 

aux lettres Ecrites de la campagne 379. 

Paddition 38o. 

aux lettres populaires 1. & 2. partie , le fommaire, 
& la fuite decesreponfes 444-447. 

(belle) d’une Dame Genevoife à un Philofophe 
moderne 646, 

de !’ancien Natif de bonne foi 679. 

de l’auteur de la Gazette d’Amfterdanı 427. 

de la Commiffion à la lettre d’un Cornualifte 1318. 

des Exiles aux Natifs 1026, 

du cercle delaliberte 1320, 

du Natif Repref. & fon affectionne compatriote 1260. 

du Natif Repref. à la dettre du Sr. C. .... 1263. 

du Sieur Iſaac au defenfeur du pauvre Mr.B.... 
1329. 

d’un Citoyen aux queftions qui lui ont ere faites 

: 1397 

d’un des huit porteyrs de la requifition 1418. 

(grande) des Natifs 686. 

preliminaire a la petite lettre de 87 pages 666, 


Reponfes, (deux) à lalettre aux porteurs de la declaration - 


953. 954. 


Requifition des Cit. & Bourg. Repref, du 14. Nov, 1767. 5 


- des Natifs 704. 
« des Natifs au comite demagogique 1406, 


- an fujet des privileges des Suifles 1819. 


Lle 
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Reichenau, (Elofter) Kunftgriffe entdeckte bon Coſtanz gegen 
die Abtey 344. 
— Saͤtze unumfiösliche über feine Incorpor. 28). 
—  thranende Seufjer 400. 
——— Urkunden zu den Kunftgriffen 345. 
gegen die Vereinigung mit Coflanz 279. 
Reichshofraths Protocoll-Extradt ıo. Jan. 1733. 70. 
Relation de la conjuration contre le gouvernement de Ge 
neve 1436. 
——— d’une desconferences tenues le lendemain del eſca- 
lade 1181. 
A exacte de ce qui s’eftpafle 4 Neuch. en 1767. 610. 
Relation einer feltfamen und den Obrigkeiten dienlichen Bes 
gebenheit 789. 
Relazione dei Suizzeri ati 1565. 
Remarques d’un Citoyen fur la reponfe du Confeil, du 18. 
May 1781. 1256. 
«=  .- extraites des regiftres publies de la Republ. de 
Geneve 739. 
«  - furlarevilion des edits politiques, avec la reponfe 
881. 882. 
«  . furle mem. de J. A. de Luc & Nr, de Vergennes 
1306. 
Remerciement à Mrs. les Commiflaires des Repreſ. 583. 
des Natifs 1106. 
des Natifs aux Cit. & Bourg. Reprel. 756. 
des Natifs a Mr. le Procureur-general ı152. 
Negatif 1099. 
des vendeurs de brochures au public 117. 
Remontrance au jeune Franccomtois 716. 
—— des Citoyens Repref. du 16. Od. 1767. 573. 
des Deputes des corps & communautes de 
Neuch. & Val. 609. 
des quatre Miniftraux 611. 
-Renaud, (Jag. Ant.) note de tous ceux qui ont exerce des 
charges dans la Princ, de Neuchatel 1741. 
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Rilliet, ( Theodore‘) lettre au Syndic Rilliet 749. 
— propoſition du 1. Sept. 1777. 910. 
— reflexions fur cette propofition 911. 
— eprefentation à Mr.le Proc, general 489. 
Ripofte 2 a l’auteur d’une reponfe anonyme 963. 
Hippel, (Beat) Lucerner⸗ Sakungn 1989. 
Rifpofta alla dimoftraziane del diritto &c. 357. 
Rofa nella valle Calanca fupplica alle treleghe 326. 
Roßelet/ (C. Em.) über dad Bürgerrecht der Neuenſtadr 
mit Bern 1627. 
— Neuenburgiſche Incidental - Brocedur 619. 
Rofier, (J. L.) aA. G. Binet 596. 
Rouffeau, (J.J.) 338. 339% 441. 
lettres Ecrites de Ja montagne 339. 378, 
——  fentiments d’un Citoyen 966. 
Rouflet recyeil hift. d’adtes &c. 86. 106. 182. 
de Roveray, (J. Ant.) thefes philof, depatria 575. _ 
— — (Proc. gener. ) plaidoyer pour P. Goudet 895. 
— — remontrance du 5, Nov. 1780. 1130. 
— — ditto du 11. Dec, 1780, 1159. 
Rubin, (Jac.) Handveſte der Stadt Thun 1956. 
de Rubis, (Claude) protedtion de Geneve par la France 
1819. 8, 
Ruchat Brief an J. J. Scheuchzer 1707. 
von Rütte, (Hans) 930. 
Ruprecht, ( Georg Ludw.) grümdlicher Bericht 800 
— Sendſchr. anden Berfaifer dee Stuttgarder Zeile 





tung 804. . 
Rufy, (P. A.) mem. pour Peveche de Laufanne 75. 
Eaanen , (der Landfchaft) Recht 1954. 
de Sacconay recueil de fon regiment 1905. 
von Salig, (Andr.) an von Riefenfeld vom ı 1. Jul. 1729. 29, 
C(Anthon) Obrift, neue Einrichtung feines Res 
gimentd 334. 
Anmerk. zu der dem Abfcheid des schen Gerichten 
Bunde einverleibten Fr 354 
13 
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de Salis, (Anton) deg!’ hoſpitali di Chiavenna e di Piuro 18:6. 
- - del laghetto di Chiavenna 1827. 

von Salis, (Bapt.) dry Schreiben 1515. 
-  .- Getächtnid ded Hrn. Anton von Ealid 466. 
- eo : Manifel vom :: Merz 1767. 544. 
-  . Memorial an E. E. Gemeinden 1514 


- Meine Echriften 466. 
= (der Familie) Memorial an gemeine 3 Bünde, 
vom 37 Merz 1764. 353. 
- (Beten) Gegeneinlage gegen die Gebrüder Bas 
wier 313. 


- -  (de8 Regiments‘) Mem. an die Gemeinden 333. 
-  —-  Widerlegung des Memoriald ded Regiments 
""  &chmide 369. 
- - ai lodevoli communi 368. 
e  .  (Rod.) racconto di quanto e fucceflo alei nel 
7" unviaggio 525. 
2 (Ulyſſes) Gefch. der Bündtnerifchen Unterhandl. 
mit Mayland in 1761-1763. 314. 
-  - Memorial an die Herren Häupter vom 14ten 
May 1763. 397. 
=. 0." Bitte vom # Jenner 1776. 825. 
- Rechte des Gottshausbunds über dad Stift zu 
Chur zyı. 
- = patriotifches Gelpräch 362. 
- = über die intodten Händen liegende Güter 355. 
Samgün letfchas civilas 2053. 
Sammlung der Document. die Immunität dee Schweizer in 
Frankreich betreffend 1809. 
— — alter und neuer Merkwürdigkeiten 1577. 
— vermiſchter Schriften 1654. 1675. 
Semnaun, (Thal) gegen ſotto Teſna 947. 
de St. Saphorin lettre au Comte de Marfay 93. 
Sardaigne , (Roi de) lettre aux Syndics & Confeil de Ge- 
neve du 10. Avr. 1784. IS4I. 
— —  trait&avecla Republ, deGeneveen 1754. 258, 


Sargans Gerichts, Ordnung, Erbrecht ic. 2110, 
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Sartoris, (J. P.) elemens de la proced. criminelle : 2075. 
(Syndic) lettre fur le reprefentations 88. 
Savoye droits fur (reneve 1830. 
de Scandolera, (Joh. ) der 3 Bünde Bundbriefe, Satzun⸗ 
gen. 1713. 
— — . Regifter darüber 1714. 
Schaffhauſen Gerichtsordnung 2016. 

— — Buffen:Gerichtd-Drdnung 2017. 

— — Nuffahblds Ordnung 2018. 

— — Erbrecht und Ehegerichts⸗Ordnung 2019. 
Echaller, (Joh.) Regifterbuch der Stadt Lucern 1699. 
Schenk, (Herm.) epitome foederum Helvetiorum 1623. 
Scheuchzer, (Joh.) unterſ. der Documente des Cloſters 

Pfeffers 99. | | 
— — (Joh. Conr.) von der Neutralität der gemej⸗ 
nen Bogtenen 1758. 
— — von dem Haus Savoyen 1829. 
— (J.J.) alphabeti ex diplomatibus & codicibus 
Tburicenibus 1619. 
—  coment.in diplomara Helvetica Tigurina 1618. 
— —  Jucerna lucens, oder Aletopholi Schreiben an 
Aretophilum 1. 2. 7. 
— —  queftiones circa jus publicum Tigurinum 1693. 
— —  hif.polit. reform. circa padta fund, Tig. 1918. 
Schinz , (Joh. Heine.) Verſuch einer Gefchichte der Handels 
fchaft der Stadt und Landfchaft Zurich 1576. 
— Beſchr. der Gewichte und Maffen der Stadt und 
Landfchaft Zurich 1607. 

Schinznacht, , belvetifche Geſellſchaft daſelbſt 288. 
Schlawig, (Sal.) Ode in 18 Strophen 809. 

Schloͤzers Briefwechſel 1580. 1587. 1589. 1793. 

—— Staatsanzeigen 323. 856. 1198. 1503. 1572. 

1528. 1534. 1679. 1818, 
Schmid. (General) Memorial an das liebe Landvolk goy. 
— — (% € 5) Obriſt an die Herrn Häupter von 
Buͤndten, vom HSept. 1763, 333. - 
la 
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Schmid, (Regiment) Schreiben und Antwortſchreiben 942. 

Schletwein etwas aus der politiſchen Arithmetic 1599. 

Schmauß, (Hofrath) 1555. 

Schnorff, (Beat Anton) clavis themilogica 1733. 

Schreiben an einen Freund in Buͤndten über die projedtirte 
Reformation vom zgiten Horn. 1767. 534 

Schumacher, Amman zu Zug 36. 37. 


— — (Jof Ant.) Erimmals Proc 105. 
— — (Lor Placidus) zu ſpath entdeckte Unſchuld 
79902791. 


— — WWiderlegung diefer Schrift 799. 

— —  Sinals Broceh 803. 

Schweiz, ( Canton) Manifeſt in 1731. 51. 

Strafgelder daſelbſt, chriftlliche Unterweiſung 

daruͤber 771. 

Echweijerbuib⸗ (des catholiſchen) Erneuerung 1022. 

Segreti, (li) di Stato revelati 1972. 

Seigneux fur les droitures de la Ville de Laufanne ı69r. 
—— (Franc. ) introd. & la pratique du barreau 1972. 
—  fyft. abrege de juried. criminelle 1981. 

Sendfchreiben eines catholifchen Rathsherrn an einen proteſt. 

über den franzoͤſ. Bund 819. 

Senn, (Cafp.) or. de imit. veterum Helvet. fortitudine 1876. 

Sentence de la cour des Natifs 1065. 

Sentiment des Citoyens 418. 

—— des Jurisconüultes 416. 
— d’un Citoyen dans l’affemblee gener. de Neuch. 
le 22. Oct. 1787. 622. 

Serpens, (les deux) 1113, 

Sidler, ( Decani ) clavus pro memoria 213. 

Silveftre Natif au rev. Pere David Chaumeix z412, 

Silvii Antoniani orationes 1778. 

Simmlers Sammlungen 213. 291. 

de Simoni, (Alb. ) del diritto di fcacciare da un paele pam 

fone e famiglie 469. 
— della divißone di terre 854 








Begiſter. j37- 


de Simoni, (Alb.) fulla controverfia wa Morbegno ed il vicar. 
della Valtellina 858. 

Sinner (Joh. Rud. ) Hiftorifch = politifcher Grundrig der 

Eydgnoßſchaft 1557. 

von Sinner, (Joh. Ferd.) Vergl. der Tugenden älterer und 
neuerer Zeiten 1886. 

Sion, (la Ville & Dirain) contre le Dizain de Conches 249, , 

Sitten, (des Stifts) Herrlichkeitliche Rechte 120. 

- = über die Prefentation der Biſchofswahl 247. 


Handveſte 2089. 4 
Solothurn Bericht von der hohen und niedern Jurisdieion 
1709. 


Stadtſatzung 2015. 
Sommario del governo dei Suizeri 1770. 
Staedelin , (‘Werner ) copie de l’original de fon procds 316, 
Staider und Frölin, Lied über ihren Einbruch im die San 


kammer © 306. 
Stampa, (Giev, Batt, ) degl’ ofpitali. di Chiavenna e di Piuso 
1825. 
Standrecht, (ſchweizeriſches) in Holland 1909. . 
Stanhope, (Charles) Vicomte de Mahon 765. 
-  - dikours de lui 784. ” 


Stauffacher , ( Melch.) Regimentsbuch von Zürich 1665. 
-  . (MRaliber) von Melchthal Bedenken uber die 
Buͤndniſſe der Endguoßichaft: 1622. 2 
Steck, (Joharnes) 1926, 1930. 0 
Etein am Rhein 1528. 1533. 
- - Unruhen mit Zuͤrich 1531. 
Steiner , (J. €.) Beſchr. allerien eopanößifcher Geſande 
ſchaften 1631. 
Regimentsbuch von Zuͤrich 1664. 
collectanea politica 1549. 
- - (H.Rud.) colledtanea politica 1785. 
Stettler, (Hier.) Fortſ. des Bucherifchen Regimentöbnch 
pon Bern 1685. 


BEL. 


538, Regifter. 
tödlin, (Auguſt) Gtammregifter der Landrichter bee 
obern grauen Bunds 1722. 
Stuckelberger, (J. P.) de inftitutis militaribus Helret. 1841. 
Stupanus, (Eman.) Entw. der Gerichte - Ordnung von 
Baſel 2009. 
Strübin or. de fide Helvetica 1875. 
Stuppa mem. für les Cantons Suiffes 1856. 
- - mem. fur les Gardes Suiffes 1857. 
P mem. fur les Regimens Suiſſes 1858. 
| Syrecher von Bernegg, ( Heine) Schreiben an gemeine drey 
Bünde 1516. 
- - ditto andie Häupterder 3 Bünde 1517. 
Suͤcmilch/ (J. Peter) goͤttliche Ordnung 1584. 
Suiſſe, (ſur le) dela rue aux Ours A Paris 60. 
Supplement : a la feuille d’avis 1046. 
- ala gazette deLeyde 1172. 
- - _ ditto de Philadelphie N’. 99 & 99. 1347. 1348. 
“e# —- Alla premiere partie des confiderations fur Peter 
des Natifs 1110. 
au Mercure de France 1162, 


= = aux brochures du jour avec la reponfe 657. 658, 
Tableau de la fituation politique de Geneve 1014. 
- - des abus 1194. . 


- - topographique de la Suiſſe 1721. 
Tamils, Erzehlung des dafigen Ungluͤls 461. 
- - Gchreiben an Iöbl. 3 Bünde, vom 30. Dec. 1766. 
522, 
Tarif der Emol. in den Berner » Bogteyen 1987. 
Tempe Helvetica 162-166. 1648, 
Tempefti Leben SixtiV. 1772. 
Teres, (T.) 7156. 
Teron, (Jean) tarif pour le Pays de Vaud 1614. 
"Theatrum europaeum 1906, 
Theluffon , (Ifaac) lettre d’un Citoyen de Geneve i un 
Bourgeois de Paris 8y, 


. Regiſter. 739 


Thierriot, (J.B.F. N.) fur la reciprocite du droit d’Au« 
baine ı811. 
Thuillier, (J. A.) a Meflire le Dodteur Canuti 767. 
« (IJ. A.) reprefentation au Magn. Confeil 764, 
hun, (Stadt) Handveſte 1956. 
- - Gattung 1957. 
Thurgan Einrichtung des Fahlrechts 945. 
- - Befchr. feines Kriegsregiments 1843. 
- - Landsordnung 2101. 
- - Landerbrecdht, 2102. 
- - Malefizordnung 2103. 
Thurgäuifches Urbarium 1751. 
Thuſis daſelbſt gemachtes Project einer Bandes: Reform. 540, 
Tigurinz reipublic® jus publicum 1918. | 
Tiſſot, (S. A. D.) tiber Die Entvölkerung der Schweis 1584 
Tituba, (fils) reponfe 924. | 
Tobier , (Joh.) Gefch. der Appenzeller: Unruhen in 1-32, 53. 
Tochin, (le) Fribourgeois 1599. 
Toggenburg gruͤndl. Bericht umb feine Befchaffengeit 1723. 
-  —- Huldigungs - Adtus in 1767. 557. 
- = der andsgemeinde in 1735. Schlüffe 104. 
= -  Pacifications - Gefchaft von 1755. bis 1759, 
3995404. 
Tollot, (J. B.) lettre ecrite de la campagne 96. 
- - lettre fur la pacification des troubles de Geneye 177. . 
- -  reponfe a la lettre de Chapeaurouge 89. ' 
- . ditto d’Ifaac Theluflon 87. 
Tontoli, ( Andr. ) allegazioni per il colonello Yauch 403. 
Torts, (les) 1049. 
Tourlon , (Claude) mem. contre Ifaac Theluffon 32. 
T. P. L. reponfe d’unCitoyen de Geneve à fa foeur 653. 
Traite entre S. M. T. C. & l’Ev&que de Bäle du 11. Sept. 
1739. 186. 
- - dalliance entre Francois]. & les Cantons Suiffes 1786. 
* « d’union entre LL. HH. PP. & le Canton de Berne, le 
- 21. Juinı712. 352, 


DEE. DE 


540 KRegiſter. 
..Trattato del governo dei Suizzeri & Grifoni 1567. 
- - fraMilano e le tre leghe Grigia 1763. 331. 
son Travers, ( General) Antwort an Rick. von Salid , vom 
- ıgten May 1767. 555. 


-  —-  lettreaBapt. de Salis, du 24. Avr. 1767. $so. 

-  -  Öchreiben an die drey Bünde, vom 24. Det. 
1566, 464: 

e —- Dittoan jede Gemeinde, vom roten Horn. 1767. 
528. 


ditto an die Stadt Chur, vom r: May 1767. 523. 
- Urkunden zur Aufklärung feinee Händel 458. 
de Travers , ( Seigneurie) meın. fir [on alienabilite 246. 
‚Trembley, (Abr. ) eflays fur la verite &c. 913. 
.- (Jean) extrait des mem. avec des remarques 94. 
28 - mem. juftificatif 92. 
“ _ - mem. aux Seigneurs mediat. du 3.Dec. 1737. 154. 
“« .  relat. de ce quis’eftpafle au ſujet de fon detniere 
memoire 219, 
- fes veritables vues dans fon plan de defenfe 95. 
- (Jean Pierre) Avocat 2088. 
Errata de Pechange de la reeledtion 1096. 
- reprefentation au Confeil des 200. 435. 
- tombeau de la reeledtion 1121. 
- (Marc. C.) mem. aux Seigneuss mediateurs 155, 
(N.) mem, juitficatif 83. 
+ Sarafın deux moyens de nous concilier par nous- 
memes 1499, 1500, 
Teepp, (Martin) 361. 
Teibolet, (Fr. Zudw.) Dr. M. 1378. - 
«“ = (JeanAnt.) defenfe contre Bertoud 1744. 
- a (Landvogt) Gefch. der Bernerifchen Regicrunge 
form 1676. 
- = (N.) inventaire des titres dela Lance 124. 
Triomphe, (le) 976. 
Tronchin, (Jean) harangue du clergs de Genare, le 3. Fan, 
1736. 130. 
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Teonchin , (Jean) mem. aux Seigneurs mediateurs 157. 
-  . (J.Rob.) lertr&s ccrites dela Campagne : 339, 
(Proc. gen. & P’auteur des penfeurs 1077, 
deux difcours fur l’efprit de parti. 392. 
lettres populaires avec la fuite 381. 382. 
ook fur quéques Ecrits à Poccaſion de Covelle 


u | e ® 
» 
. 2» | » 


Tſcharner, Beat * ) groſſe Thaten unſerer Voreltern 


(Joh.) Pr feiner Gefangennehmung gefundene 
Briefe 520. 
.- - Relation feiner Gefangemehmung 524. 
-  -. (Sim. Ragut ) kurzer Begriff des Proceſſes gegen 
| Denielben 460. 
.«  - (Bine Bernd.) hiſtoriſcher Abris des allgem, 
Staatdrechts der Schweiger 1556. 
Verzeichnis ſchweizeriſcher Urkunden ibid. 
Tſcharner, (le regiment) ſa capitulation 798. 
Tſchiffeli, (J. Rud.) Grundſaͤtze der Stadt Bern in den 
erſten Jahrhunderten 1684. 
Tſchoudi, (Don Joſ. Ant.) capitulation de un regimento de 
Sui7os 76. 77. 
7 de Yauch (reprefentacion formado per los re- 
gimentos di) 126, 
Tſchudi, (Gilg) Urbarium von Sargand 1752. 
-  . (% 9.) von dem wahren Intereffe der Eyd⸗ 
gnoßfchaft 1571. 
0. ‚SI 9.) von der. Natur und Art der ſchweizeriſchen 
Nation 1878. 
Tugieufis tumultus epitome 36. " 
(eeipublicæ) vindicie oder Rettung ıc. 52. 
Udlirgenfchweilenfis, (de lite ) diff. -hiftorico-juridica 6, 
Ulrich, (Ant.) Predigt über die Nachtmapi- Vergiftung 822: 
- - (%%5) vondem Lantefrieden 1775. 
- - axioma paradoxum 1760, 
Unfumen , (der Hertfhaft) Satzung 1937. 
Bibl. d. Shweizerg. VI. Th. Mm 


ü 


542 Regiſter. 
Unterſuchung über den Geldzins 1582. 
Urſprung (von dem geſezmaͤßigen) des helvet. Bunds 1651. 
Ury endfchuldige Geſchenk⸗ Bermeibung 2765. 
des Utins refutation de Mr. Loys deBochat 1850. 
Valais recueil de titres, altes & memoires 1745. 
Valangin information pour la Bourgeoifie 17. 
Valefiz ftatuta & decreta 2088. | 
Valtellina memoriale del clero alla dieta 1763. 336. 
— —  memoriale dei deputati alla dieta 1763. 337. 
— —  refleflione propofte alla republica Retica .358.. 
— — (gliftatuti di) 2033. 
Valtrompia flatuti 2061. 
Varefe, ( congreflo di) perregolari confini nel. 1753. 242. 
Varietes litteraires & politigues $7$- 
Vandenet, (Rob, ) difcours fait a Mr. le Refident 144. 
— —  difcoursprononce parlui 84. 
varı den Velde, (Cornelius) 1754. 
Veraguth, (Eonradin ) wahrhafte Erzehlung 367. 
 deVergennes, (Gravier Seigaeur) 851. 0 
-  e  (Comte) lettre & !’Ambafl. de Soleure du 2. 
. May 1782. 1438. 
- - lettreäa Mr. Gabard Devaux 973. 
-  «  lettre au Confeil de Geneve, du 20. Ayril 
2 1781. 1243. 
- = ditto du 28. Sept. 1781. 
» . =  lettre aux Cantons de Zuric & Berne, du az, 
| d’Avr, 31781. 1241. 
ditto du 24. May 1781. 1254. - 
2 dito du 20, d’Aoüt 1788. 1299. ' 
= -  ditto du 24, Sept. 1981. 1311. 
lettre aux Syndics & Confeil de.Geneve , gr 
31. de Mars 1784. 1540. 
Vergleich wegen Arbonifchen Streitigkeiten 1506. 
— — wegen Arbon und Horn 1506. 
— — wegen Bilchoffjellifchen Streitigkeiten 106. - 
Vergleichung des Maſſes und Gewichts von Bern und Neuen⸗ 
burg 16090 . 
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Regiſter— 542 
Vergleichung der urſpruͤnglichen Freyheit der Staͤdte Zürich 
Verite u (la) developpee 884. 
- "2 ode& Mr.de Voltaire 430. 
=. - „oureplique de Pauteur de la Genuflexion 389. 
Verites, (les) inconteftables 1367. 
Vernes, (le Pafteur ) lettre delui 1518. ' 
Vernet , ( Jac. ) m&m. prefente a Mr. le premier Syndic 452. 
— .— oratio gratulatoria de concordia'Genevzreflit. 176, 
Berti, (Graf Gabriel) 252. 
Vers addreffes aux illuftres Seigneurs mediateurs 181. 
Verſuch, (polttiſcher) über die Einkünfte von Zuͤrich 1577. 
— — zur Kenntnis der Geſez uͤcher Helvetiens 1903. 
Veſpiæ ftatuta 2093. | 
Vicat,. (B. Phil. } les libertes de l’dglife helvetique 1774" 
— de ſucceſſ. teftamentarıa 1936. 
Vieillard „ (un) Genevois à fes Concitoyens 1388. " - 
Vieffeux, (Jaq. ; lettre au Syndic Buffe 813. _ 
- _ ..ireprefentation au Confeil des 200. avec les refle- 
ü 'xions la deflus & lareponfe 941-843. 
de Vilette, Miniftre d’Angleterre eer&monies à fon départ 322. 
Ville, (la) desrenards 1416. ” 
Vifon 1043. 
Viſion d’Elias le voyant 428. 
Voeux, (mes)' ou les etrennes du Magn. Confeil \ 1176. 
Vogel fur l’alliance de la Franceavec le corps helvetique 186%. 
- . fur la juftice des Suifles 1866. 
- . les privikeges des Suifles 1807. 
. . traite hifl. & polit. des alliances entre la France & les 
13 Cantons 1807, 
- - (&r. Adam) grand juge de la Garde Suife 1907. 
Voix, (la) de la patrie 1399. " 
— publique 3070, 
Voltaire 646, . 
. . idees republicaines par un merbre du corps 449. 
» . Jlettre curieufe de Rob. Covelle 451. 
Mm 





544 | Regiſter. 


Voltaire ſes oeuvres 715. 
Voyage aux Inde: orientales 888. 
Voyageur, (le) impartial 900. 
Waadt, (der Landfch.) Satzung und Statuten 196. 
Waͤdenſchwyl von dem blinden Lermen daſclbi in 1756. 
274 275. 
Wala, (Hans) 1878. 
Wagners Beſchr. des Bundſchwurs in 1763. 1787. 
Walcker, (Dap.) ift die Stadt Biel ein ſonver. Freyſtaat ıyıa, 
Wallis, Ruh, (die gekraͤnkte aber nicht verſenkte) 74 
Walthers Verzeichnus aller Berner. Regimentsglieder 1686. 
.GGottl.) Rede vom Urſprung des aͤuſſern Stands 
1690. 
Veraͤnderung der ſchweiz. Sitten 1883. 
.. Verſ. zur Erlaͤut. der Geſchichte des vaterl. Rechts 
1927. 
Verſuch einer Einf. zur Geſchichte des Berneriſchen 
Stadtrechts 1928. 
.Sbyſtem der Abzugs⸗Gerechtigkeit 1929. 
Waſer, (Joh. Heinr. 1.) Pallas gallo-helvetica 163 1. 1784. 
- = Reformation der deutfchen gemein » eydgnoͤßiſchen 
Vogteyen 1750. 
Verantw. der eydgnoͤß. Compagn. in Holland 1834 
Pallas gallico helvetica 1784. 
Erinnerung an eine Stadt Zürich 1964. 
(5%. Heine. II.) Ceres Thuricenfis 1578. 
Betracht. über die Zürcherifchen Wohnbäufer 1539. 
Schweizer Blut und frauzoͤſ. Geld 1793. 
son Wattenmwpl, (Alex. Ludw.) 222. 
| -  .  SBriefüber die urfprümgl. Freyheit der Stadt 
Bern 1675. 
- 2. über die Staatsverf. der Stabt Bern 1672, 
Weber , (Doctor) non Heilbronn 1378. 
Weckherlin Ehronologen 1019. 1508. 
Weltbuͤrgers, (eines) Gedanken über die Zuͤrcheriſche Baht 
mahl» Vergiftung 823. 





BE 
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Werdmuͤller, (Chriſtoph) von den Veränderungen ded Re⸗ 
giments zu Zürich 1661. 
-  - (Chr. Fred.) fur la pretenfion de i’Evöque fur 
la Ville de Bale 1764. 
Wernier, (Sam. Nicl.) 222. 223. 
Wetftein, (Joh.) juris romani ac Baſil. collatio 2006, 
6.R.) uͤber den Bund mit Frankr. 1795. 
Wettinus 1659. 
Wieland, (C. M.) Ged. über den patriotiſchen Traum. 289. 
Wighards und Ruperts Schenkungébrief 1618. 
Willomet, ( Pierre ) de la grandeur des mefures &c. dans 
le Canton de Berne 1612. 
Winkopp Bibliothec fuͤr Denker 1247. 1501. 1543. so. 
Winzer Gilde zu Bivis 1529. 
von Wippingen, (Gerhard) 1627. 
Wirz de Rudenz, (Don Ign.) reprefentacion à S. M. catho- 
lica 125. 
Wolphius, (Caſp.) diſſ. de ratione caercendi delioquenie 
1922. 
Worms Vorſtell. an die Rhetiſchen Gemeinden in 1942. 198. 
MWurfteifen, (Chriſt.) von den Streitigkeiten zwifchen Bi⸗ 
ſchoff und Stadt Baſel 1763. . 
Wolart, (Beat Carl) Decan 37. 
Wydler, (Joh. Rud.) von dem Zuſtand der Handlung und 
Künfte im untern Yergäu 1581. Ä 
Wyß Beſchr. gewiſſer Staatskrankheiten und deren Chur 230. 
X & Y premier dialogue entreces deux lettres 962. 
« . Second dialogue 978. 
- .  troilieme dialogue 978. 
. - quatrieme dialogue 1050, 
- - cinquieme dialogue 1124 
X.nee Dechallans relation de la foire 1057, 
Zay, (Earl) vatriotifche Diaiquerade 1530. 
Zehender, (E.) Auszug aller Verträge der Stadt Bern 1628. 
- . (Gam.) Verſuch aber die Urſachen des Verfaßt: 
der Burgerfchaft zn Bern 168., - 





BEL 


S46. Regifter. 
Zehnden, (die 7.) in Wallis Schreiben an biefelbe vom sten 
Hom. 1733. 73. 

Reben Berichten Bunde Abicheid in 1728. —— 
Zeller, (Heinr.) de fœderum Helveticorum fetu 1626. a, 
Zizers, Tremmis ıc. Landbuch 2054. 

Zofingen Stadtſatzung 1959. 
Bollvestrag- zwifchen Thurgau und Eoflanz in 1749. - 
Zürich, (Canton) Bevoͤlker. in verfchied. Zeitaltern 1587. 
.= « Difpüten über das Staatsrecht deffelben 956. 
- - (Gtadt) alt Herkommen, Frevheiten und Gerech⸗ 
tigkeiten 1655. 
Gecſſcchichte des Regiments Bis auf die Einführung 

| - der Zünfte 1659. 

Kleidertrachten 1892. 

Samml. feiner bürgerl. Policey⸗Geſetzen 19T. 

Samml. von Erkenntn. ber Käthe und Burger 1912, 

Kichtebrief 1913. 1914 

das Buch der Geſetze 1915. u 

alte Statuten wegen den Hochzeiten 1916. 

die drey gefchwornen Briefe 1917. 

Kriegs⸗Artickel 1920. 

Malefigs Gericht 1921. 

und Bern Vergleich mit Bifchoff von Eoflang wegen 
Arbon Hoen und Biſchoffzell 11. 

. und Bern und Stift St. Gallen Vergleich wegen 

Toggenburg in 1755. 265. 
- = Gee Deduction über das poprium deffelben 1762. . 
Bug, (Stadt und Amt ) Adminiſtrations⸗ Manifeſt an dies 
felbe 38. 

- (Stadt) Namensregifter der Burger 1702. .. 

- (Neuerungen zu) Dem. darüber an die Cantone 63. 

- Gtadt mad Landbuch 1995. " 
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s.,_eı v9 a 2 7 08 


(Canton) Bericht wegen ausgefällten urtheilen 454. 
Gegenbericht der Verurtheilten 455. 
uric lettre aux Syndics & Confeil de Geneve, du 16. Doc, 
1705, 43% 


SE 





Regifter 547 


Zuric & Bernelettre aux Syndics & Confeil de Geneve, dy 
23. Dec. 1735. 116. 
- . ditto du 8. Janv. 1766. 439. 
- - ditto du 13. Fevr. 1768. 659. 
- - ditto du 30. Nov. 1779. 1004. 
- - ditto du 5. Dec. 1781. 1354. 
e =  __ lettreau Comtede Vergennes du 4. Dec. 1781. 
1353. 
-= =. mem. au petit & grand Confeil de Geneve, 
du 24. Sept. 1737. 146. 
= « (mem.pourLL.EE.de) 1804, 
ote remiſe le 13. May 1781, par leurs repre- 
fentants 1249. 
de Zurlauben, (B. F.J. D.) obfervations fur la Valtelline 
1721. 
- . Tugieniis tumultus hiftoria 37. 
bibliotheque milit. hift. & crit. 1992, 
- «Code militaire des Suiffes 186. 187. Das 
Merk ſelbſt 1852: 
-  . hift.milit. desSuifles 101. Das Wert felbR 
1851. 
-  e  mem.furle commandem. des troupes Suifles 
mem. für la juftice milit. des Suifles 1869. 
von Zurlauben (Beat Caſp.) eydgn. Kriegſsordnung 1840. 
Ecgidel) ſpecies ſacti feines untreuen Salp 
bandeld 22. 
Zuvellin, (Franz) dit Beflon abrege des lettres patentes, 
| shartres &c. 1803. 


Ende. 
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